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Morgen *Ausgabe.
i . Wlcrtt.

Neichsveremsgesetz.
Don  parlamentarischer Seite wird uns

geschrieben:
Die Erklärungen , die der Staatssekretär v. Beth-

nann -Hollweg über die von ihm und den Bundes¬
regierungen gemachten Schritte zur Ausführung ^des
Pereinsgesetzes abgegeben hat , haben im allgemeinen
Befriedigung in den Kreisen der Abgeordneten her-
oorgerufen . Man ersieht daraus , daß zweifellos der
Cure Wille bei den oberen  Instanzen vorhanden
roar, das Gesetz sinngemäß und ohne Engherzigkeit
raszulegen . Daß freilich die . unteren Instanzen häufig
roeir davon entfernt sind, diesem Wunsch der oberen Be¬
hörden Rechnung zu tragen , ist leider eine Tatsache.
Torr v. Bethmann -Hollweg hat auch ohne weiteres z u-
gegeben,  daß das Gesetz nicht überall richtig ange-
roendet worden ist, wie das ja bei einem so wesentliche
Änderungen bringenden Gesetz ohne weiteres begreif¬
lich lei. ' ,

Freilich , gegenüber der vielfach ausgesprochenen
Erwartung , daß es mit der Zeit völlig unparteiisch
Lusgeführt werden soll, wird man gut tun , skeptisch zu
bleiben. Gerade die untersten Instanzen , Land-
r ä t e, A m t s v o r st e h.e r . fühlen sich so viel m e h r
als die Agenten der konservativen  Parteien
wnu als Be a m t e, die die Gesetze sinngemäß cmszu-
sü'hren haben, daß man auch in Zukunft nicht viel
moeres erwarten darf . Wenn beispielsweise der
oreutzische Minister des Innern in feinem Erlaß die.
Erwartung ausspricht , daß irgend welche Versuche, auf
: rc G a st wirte  einzuwirken . ihre Lokale nicht zu
Levsammlungen gewisser Parteien herzugeben, in Zu¬
kunft nicht gemacht werden dürfen , so werden sich die
Herren Amtsvorsteher in Ostelbien darum herzlich
Denig kümmern : sie wissen zu gut , daß der Beweis für
tcn Zusammenhang zwischen dem Verbot von öffem-
lichenVergnügungen .Schikanierungen _bezüglich derPoli-
zeistunde und anderem mehr , einerseits , und der Über¬
lastung der Lokale für freisinnige oder gar sozialdemo-
'- atische Versammlungen anderseits ja unsagbar schwer
in führen iü . Der Gastwirt verweigert natürlich „ganz
steiwillig " seine Säle für solche Versammlungen , und
wr Amtsvorsteher ist nicht so dumm, ihm offen zu
tagen,  daß er das tun muß , wenn er nicht schikaniert
Win will . Ta genügt eine Andeutung , da genügt die
Tatsache, daß der Wirt in einem Nachbardorf , der seine

zu einer freisinnigen Versammlung hergegeben
mt tatsächlich schlecht, der, der sie verweigert , gut behan-
delt wird . Aber auch der Herr Kultusminister sollte es
üch einmal angelegen sein lassen, den Erlaß des Herrn
Ministers des Innern den Regierungs - und Schul - I

KerMeton.
(Nachdruck verboten.)

Aus der Geschichte üer MUhelmshLhe.
Der Spruch , daß der Prophet nichts in seinem

Vaterlande gelte, bewahrheitet sich vielfach an den
großen Kunstdenkmälern unserer deutschen Hermat.
Läge der Kolmarer Altar Meister Grünwalds in einem
abgelegenen italienischen Städtchen , fo würde der Rer-
'ende den Umweg nicht scheuen; in Deutschlands fährt
er seelenruhig vorüber . Und ni^jt anders steht's mir
der Würzburger Residenz und noch so manchem Denk¬
mal, das großartiger und schöner kein anderes Land
bietet als das unsere . Zu diesen i, wenn auch nicht
rm Verborgenen , so doch ganz im Stillen blühenden
Wundern ' gehört auch die Wilhelmshöhe  bei
Kassel, um die ein grandioser Kunstsinn und eine
große geschichtliche Vergangenheit einen ganz eigen¬
artigen starren Reiz, eine unvergeßliche Stimmung ge¬
woben haben. Georg Dehio nennt in dem neuen „Hand¬
buch der deutschen Kunstdenkmäler ", das für uns ein
deutscher Cicerone werden sollte, dem Burckhardts nicht
unebenbürtig an Größe und Bedeutung des Stoffs,
an Würde der Darstellung , die Gartenanlagen der
Wilhelmshöhe „das Grandioseste überhaupt , was
irgendwo der Barockstil in der Verbindung von Archi¬
tektur und Landschaft gewagt hat ". Auch Cornelius
Gurlitt preist diese machtvoll weitfchauende Schöpfung
als etwas Unübertroffenes , etwas Unerreichbares . „Die
uanze Anlage steht unzweifelhaft über jener der fran¬
zösischen und italienischen Gärten . Versailles und
Caserta sind allein mit ihr in Vergleich zu ziehen. Aber
sowohl hinsichtlich der räumlichen . Ausdehnung , wie
namentlich in Bezug auf die dem Gedanken inne
wohnende. Kraft steht Wilhelmshöhe über jenen bei¬
den." Während eifrige Dokumentenforjchuna der

raten , den Regierungen und auch den Herren Krecs-
schulinspektoren zur Kenntnisnahme zugehen zu lassen.
Ein Lehrer , der in freisinnigen Versammlungen stcy
rednerisch betätigt , wird verwarnt , natürlich nur
unter vier Augen, und nicht nur mit der „Peitsche",
sondern auch mit dem „Zuckerbrot" wird auf ihn em-
gewirkt. Es wird ihm dargelegt , daß er es ledrgftch
seiner politischen Tätigkeit zu. danken habe, wenn er in
seinen Gehaltsverhältnissen nicht vorwärts ^ gekommen
sei, wenn er dauernd auf der schlechten Stelle aus-
halten müsse, und es wird ihm eine bessere in Aussicht
gestellt, wenn er in sich gehen, auf freisinnige Be¬
tätigung verzichten oder es gar über sich gewinnen
würde , ins konservative Lager abzuschwenken. Wir
können dem Herrn Staatssekretär mit den Namen
solcher edlen Versucher aufwarten.

So dankenswert Herrn v. Bethmanns Ausführun-
gen waren , so ist er doch um den springenden Punkt,
der die meisten Beschwerden über die Ausführung des
Vereinsgesetzes gezeitigt hat , um die Anwendung^
des Sprachen-  Paragraphen , sehr vorsichtig h e r -
umgegangen.  Er hat seinen Dank für die „prä¬
zise" Erklärung des Abgeordnete !: I >r . Wiemer ausge¬
sprochen, aber in dieser Erklärung ist doch auch präzis
gesagt, daß die freisinnige Frakiionsgemeinschaft ein¬
mütig der Meinung ist, daß das Präventivverbot der
polnischen  Sprache in öffentlichen Gewerkschafts¬
versammlungen nicht dem Sinne der von Herrn
Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg am 4. April d.
I . abgegebenen Erklärungen entspräche, sondern daß
sie nur dann verboten werden dürfe , wenn sie tatsächlich
zu dem Zweck gemißbraucht wird , die Abkehr vom
deutschen Reich zu erweitern und Feindseligkeit gegen
das deutsche Reich zu erregen , daß es aber unbenommen
sein müsse, in öffentlichenGewerkschaftsversammlungM.
die sich lediglich mit Fragen des/Arbeitsverhältmsses
befassen, das fremde Idiom zu gebrauchen.

Bei diesem Präventivverbot handelt es sich aber
nicht bloß um Mißgriffe einzelner untergeordneter
Behörden , sondern der p r e u ß i s che M r n i st e r de s
Innern hat cs prinzipiell  abgelehnt , dem Ge¬
such der polnischen Berufsvereinigungen jo heißen
diese Gewerkschaften —, neben der deutschen auch die
polnische Sprache zur Erörterung von, Arbeiterfragen
zu gebrauchen, 31t entsprechen. Hier wird bei der Be¬
ratung der von sozialdemokratischer und polnischer
Seite " eingebrachten Interpellationen noch von frei¬
sinniger Seite mit Nachdruck daraus hmgewresenwer-
deii miissen, daß auch nach ihrer Auffassung d i e s e
Anwendung des Gesetzes mit dem in Widerspruch steht,
was seitens des Herrn Staatssekretärs des zznnern un
Einverständnis mit den Bundesregierungen seinerzeit
erklärt worden ist. Man wird sich der Hoffnung hin¬
geben dürfen , daß es dem Herrn Staatssekretär in¬
zwischen gelingen wird , mich den preußischen Minister
des Innern zu einer a n d er e n Ä u s I e g u n g zu be-

Entwicklung aller kleinen Kunststätten Italiens nach¬
geht war bisher Baugeschichie und Entstehung üieses
bedeutenden Monuments allenthalben in Dunkel ge¬
hüllt , und erst jetzt gewährt ein umfassendes Werk über
alle Einzelheiten erwünschten Aufschluß. Paul
Heidelbach  veröffentlicht nämlich rm Verlage von
Klinkhardt und Biermann in Leipzig als Frucht fünf-
jähriger Archivstudien ein Werk über „Die Geschichte
der Wilhelmshöhe ", in dem die Schicksale dieses denk¬
würdigen Flecks deutscher Erde von klösterlichen An¬
fängen bis zur heutigen Sommerresidenz unseres
Kaiserhauses an der Hand eines reichen Materials ge¬
wildert werden.

Der Ort , auf dem jetzt̂ die Wilhelmshohe steht,
wurde wegen der weißen Steinfelsen des , Habicht¬
waldes , die majestätisch aus der grünen Wildnis des
noch ungerodeten Waldes emporragten , „Weißenstein"
genannt und schon um die Mitte des 12. Jahrhunderts
als ein trefflicher Platz für die Gründung eines
Klosters ausersehen . Am 14- Dezember 1143 bestätigt
der Erzbischof Heinrich von Mainz das Kloster Weißen-
stein in seinen Rechten, und seitdem entfaltete sich hier
bis zur Reformation ein stilles friedevolles Leben, zu¬
mal als das Kloster zu einer Versorgungsanstalt für
die Töchter ritterlicher Familien wurde und der
melancholischeGesang der Nonnen in der weitest Wald¬
einsamkeit berzitterie . Nur manchmal mag diesen
heiligen Tönen der lustige Ruf ber_Jäger geantwortet
haben, wenn der Landgraf von Hessen mit seinem Hof
die durch ihre reiche Wildbahn ausgezeichneten Jagd-

! gründe auf Weißenstein durchstreifte. Als die Lehre
Luthers die Klöster in den protestantischen Landen
aufhob. lag bald auch Kloster Weißenstein verödet , und
nun setzten sich hier die jagdliebenden Landgrafen fest;
durch die alten verfallenen Klosterräume , hallte , der
Ton des Hifthorns und der Lärm fröhlicher Gesellen
bei . .wohlverdienter , Rast . Achtzig Jahre, , nachdem die.
Augustinernomien , fe nach Älter und Sinnesart mit

wegen, sonst würde bedauerlicherweise das Mißtraue
bestehen bleiben, daß Hoffnungen erweckt worden sind,
die später nicht verwirklicht wurden , und daß ledig¬
lich  durch diese irrtümlich erweckten Hoffnungen
das Vereinsgesetz zustande gebracht worden ist. Daß
das nicht die Absicht .des Herrn Staatssekretärs war,
wird ihm jeder unumwunden Zugeben; um so mehr
Veranlassung hat er aber auch,, darauf zu dringen , daß
solche Mißverständnisse nicht durch die Auslegung des
preußischen Ministers des Innern dauernd bestehen
bleiben.

Geletzmacherei.
Von den angesehensten technischen und Wirtschaft,

lichen Interessenvertretungen ist bereits darauf hinge-
wiesen worden, daß der Gesetzentwurf über die Elektri-
zitäts - und Gassteuer ohne jede Sach - und Fachkennt¬
nis , ohne Kenntnis der einfachsten tatsächlichen Der-
hältnisse ausgearbeitet worden sei. Das ist der schwerste
Vorwurf , der gegen die Arbeitsweise unserer Reichs-
regicrung erhoben werden kann, aber daß er gerecht¬
fertigt ist, sei an folgenden wenigen Zahlen gezeigt.

Bei der Ertragsberechnung der Steuer wird be¬
hauptet , daß in Deutschland jährlich 30 Millionen
Gl u h l a in per . verbraucht werden, die eine Steuer-
einnahme von 6 Millionen Mark liefern würden.
Durch Erhebungen sowohl bei den Elektrizitätswerken
als auch bei den Glühlampenfabrikanten hätte aber
leicht festgestellt werden können, daß die deutsche Pro¬
duktion von Glühlampen aller Art Wohl etwa 34
Millionen beträgt , daß aber hiervon etwa 14 Millionen
a u s g e f ü h r t ' werden, so daß ein inländischer Kon-
s u m von rund 20 Millionen übrig bleibt . ,— Noch
unverständlicher  ist die Angabe der Reichsregie,
rung , daß der jährliche Verbrauch von Gl ü h -
st r ü m p f e n 100 Millionen betrage , während aus
Grund genauer Ermittelurwen der Vereinigung der
Glühftrümpffabri kanten die Tatsache bekannt ist, daß
wohl 100 Millionen Glühstrümpfe jährlich bei uns
fabriziert werden, daß aber nach Abzug der A u s -
f u h r im Umfange von 65 Millionen nur ein Ver¬
brauch  von 35 Millionen das Endergebnis ist. Diese
beiden Differenzen allein ergeben ein M i u d e r -
e r t r ä g n i s der Steuer von 8 V» Milli 0 -
neu Mark.

Der Entwurf veranschlagt die Erhebungskosten der
Elektrizitäts - und Gassteuer auf rund 5 Millionen
Mark und berücksichtigt dabei nicht, daß es sich allein
um 4 Revisionen jährlich von etwa 2000 öffentlichen
Elektrizitätswerken und 45 000 elektrischen Einzelan-
lagen handelt . Der Besuch vieler entlegenen Orte ver¬
ursacht unverhältnismäßig hohe Kosten, die Revision
selbst stellt die größten Anforderungen an die technische
Ausbildung und an die kaufmännischen Kalkulations¬
kenntnisse der Beamten , so daß Unterbeamte als Re-
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gebrochenen Herzen oder mit lebensfreudiger Hoffnung,
den Weißenstein verlassen hatten , ließ Landgraf Moritz
der Gelehrte im Jahre 1606 den Grundstein zu einem
Lust- und Jagdschloß legen und unternahm die ersten
Versuche, durch eine künstlerische Ausgestaltung aus der
bisherigen Wildnis eine prächtige Landschaft entstehen
zu wssen. Doch seiner Schöpfung war ein frühzeitiger
Verfall beschieden; die Stürme des dreißigjährigen
Krieges brausten darüber hin , und so konnten seine
Anlagen nur als Keime gelten, aus denen einer seiner
späteren Nachfolger, Landgraf Karl , eine herrlich ge¬
reifte Ernte erstehen ließ . Karl , der vom Jahre 1677
bis 1730 regierte , hat den gewaltigen Plan für die
Anlagen um den Weißenstein erdacht; sein Wirken war
der Ausgangspunkt für alles , was spätere Zeiten noch
im großen Stil nach ihm schaffen sollten. Man hat
bisher geglaubt , daß erst Karls italienische Reise im
Jahre 1700 ihm die Anregung zu seinen Gärten und
Wasserkünsten gegeben habe, aber Heidelbach weist aus
den Rechnungen und Dokumenten nach, daß das
geniale Werk des .Kaskadenbaues dem Fürsten schon
vor seiner Jtalienfahrt in wesentlichen Punkten fest-
stai'.d, und daß nicht erst fremde Vorbilder seine Seele
zur Nacheiferung anfeuerten . Der stolze Plan reiste
selbständig m der Phantasie dieses bedeutenden Herr-
schers; zu seiner Ausführung aber bedurfte er eines
italienischen Künstlers . So ließ er denn kurz nach
seiner Rückkehr von Rom unter großen Versprechun¬
gen den Baumeister Giovanni Fxcmcesso Guerniero
nach Cassel kommen, der das mächtige oktogonale
Wasserschloß schuf und die von diesem Mittelpunkt den
Berg sich herabziehende unabsehbare Reihe von Kas¬
kaden, Grotten und Fontänen anlegte , die den Ruhm
des Schlosses als einer erstaunlichen Sehenswürdigkeit
begründeten.

Der Italiener bat trotz unendlichen Schwierigkeiten
und vielen Anfeindungen sein Werk glücklich vollendet.
Recht eingelcoi hat er sich in die fremde Umgebung
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visoren ausgeschlossen sind und teuer bezahlte Aka¬
demiker  tätig sein müssen. Von sachverständiger
Seite werden die Erhebungskosten mit min-
beste  ns 10 Millionen Mark angenommen , so daß
auch hier wieder ein Minus  von 6 Millionen heraus-
kommt.

Bei der Berechnung der Steuer für Kohlen-
stifte (7 Millionen Mark ) ist außeracht gelassen wor¬
den, daß ein Fünftel der in Deutschland hergestellten
Kohlen an Staats - und Reichs be h ö r d e n , haupt¬
sächlich an Ersenbahnverwaltungen , geliefert werden,
so daß also hierfür ein Steuerertrag von 1400 000 Ni.
Ausfallen würde . Berücksichtigt man noch die von den¬
selben Behörden verbrauchten Glühlampen und Glüh¬
strümpfe, die benutzten Gas - und Elektrizitätsmengen,
so muß man für die Steuerfreiheit von Reich und
Einzelstaaten mindestens weitere 3 Millionen Mark in
Abzug bringen.

Wird schon auf Grund dieser Beispiele , die irach ver¬
schiedenen Richtungen hin ergänzt werden können, die
Gesetzesvorlage nicht als Ernst zu nehmende Arbeit
angesehen werden müssen, so muß dieses Urteil noch
verschärft werden, wenn man den Entwurf auf einen
Fundamentalsatz der Finanzpolitik , die Gerechtig¬
keit,  prüft . Hier seien einige Berechnungen an Hand
der vorgesehenen Steuersätze herausgegriffen : Für
1 Kilogramm Bogenlampenkohle im Werte von 82 Pf.
ist dieselbe Steuer , nämlich 1 Mark , zu zahlen wie für
die bessere Qualität im Werte von 1,80 Mark , also das
eine Mal eine Belastung von 192 Prozent , das andere
Mal von 58y2 Prozent . — Eine gewöhnliche Bogen¬
lampe zu 12 Ampere mit 4000 Brennstunden hat an
Steuern 62,56 Mark jährlich zu zahlen, eine Flammen-
bogenlampe zu 8 Ampere mit gleicher Brenndauer
60,13 Mark . — Die gewöhnliche Kohlenfaden -Glüh-
lampe für 110 Volt mit einer Lichtstärke von 25 Ker¬
zen soll eine Abgabe von 30 Pf . (— 93,75 Prozent des
Engrospreises von 32 Pf .) bringen , die Metallfaden-
lampe für gleiche Spannung und mit gleicher Licht¬
stärke dagegen nur 20 Pf . (— 0,95 Prozent des Prei¬
ses), die erste hat eine Brenndauer von etwa 6—700,
letztere von etwa 700 Stunden . — Ein Elektrizitäts¬
werk im Osten Deutschlands hat nach dem für sie gül¬
tigen <satze von 6 Prozent des Abgabepreises eine
Steuer von 200 000 Mark aufzubringen , dagegen die
Stadt München, bei einem gleichen Werte der abge¬
gebenen Elektrizitätsmengen , aber . bei dem hier in
Betracht kommenden Satze von 0,4 Pf . für die Kilo¬
wattstunde , nur 76 676 Mark.

Selbst der Laie wird einsehen, daß eine solche gesetz¬
geberische Leistung keinen Anspruch auf Achtung er¬
heben kann. Sie ist wieder einmal eine typische Ar¬
beit der Beamten am grünen Tisch,  die in diesem
Falle nicht nur ohne jede Kenntnis des praktischen Ge¬
werbelebens , sondern auch mit einer unverzeihlichen
Oberflächlichkeit vorgegangen sind.

UolitZsche Uderstcht.
ZA dsA KamcreMa -Germchteir.

L. 58er 1i n , 15. Dezember.
Es ist am letzten Ende eine Frage der Taktik , ob

nian eine Kamarilla als vorhanden anerkennen oder
ihre Existenz bestreiten will . Beides kann durch die
Umstände geboten sein. Wenn ein Staatsmann zu-
gibt,  daß eine Kamarilla gegen ihn wühlt , so über¬
nimmt er die Pflicht , einen offen erklärten
Krieg  vor aller Welt mit sichtbaren, der allgemeinen
Kontrolle unterstehenden Mitteln durchzusühren . Ein
gefährliches Beginnen also, bei dem die Entscheidung
auf des Messers Schneide stehen müßte . Um wieviel

praktischer erscheint es da nicht, das Vorhandensein
einer Kamarilla zu leugnen!  Geschieht dies, so
vollzieht sich das weitere als ein elegantes Florett-
gesecht, wobei man sich sehr höflich behandeln und gar
so tun kann , als sei man gut Freund . Fürst Bülow,
der seiner ganzen Natur nach nicht auf die Derbheit
rücksichtsloser Kämpfe eingestellt ist, hat immer schon
die zweite hier umschriebene Taktik vorgezogen. Nie¬
mals hat man von ihm oder aus seiner Umgebung ge¬
hört , daß es eine Eulenburg -Clique gebe, auf die mit
Keulenschläge eingehauen werden "müßte . Freilich
kannte Fürst Bülow die Machenschaften gut genug,
mit denen von Liebenüerg her gegen ihn intrigiert
wurde , aber es gefiel ihm besser, diese Dinge nicht an
die große Glocke zu hängen , sondern im stillen  seine
G e g e n z ü g e zu tun . mit denen er denn auch jeden
gewünschten und jeden wünschenswerten Erfolg erzielt
hat . Merkwürdig , daß so wenig die Bindeglieder be¬
achtet werden, die vielleicht gefunden werden könnten,
wenn man auf die gutenBeziehungen sieht, die zwischen
dem Reichskanzler (immer noch) und Herrn v. Hol¬
st e in und dann zwischen diesem und dem Heraus¬
geber der „Zukunft"  bestehen . Also eine Eulen-
burg -Kamarilla gab es, aber sie wurde gewissermaßen
offiziell nicht anerkannt . Heute erfahren wir von den
Vertrauten des Fürsten Bülow , daß er, der Kanzler,
an das Kamarilla -Gespenst nicht recht glauben wolle.
Feinschmecker rönnen sich an den Finessen erfreuen , mit
denen der oberste Offiziosus des Reichskanzlers das
Vorhandensein einer höfischen Gegnerschaft gegen den
leitenden Staatsmann zwar bestreitet,  im selben
Atemzuge aber zu gibt.  Wozu beruft sich Fürst
Bülow vermittels dieses seines Gewährsmanns auf die
st a r ke U n t er st ü tzu n g , die ihm Bundesrat und
preußisches Staatsministerinm , und nicht bloß diese,
sondern auch „diejenigen Personen aus der engeren
Umgebung des Kaisers gewähren , deren Wert und
Einfluß ernstlich m Betracht kommen kann"? Er be¬
ruft sich auf sie, weil die Lage so beschaffen sein mag,
daß es wichtig werden kann, diese mächtigen Hilfskräfte
in Bewegung zu setzen. Deutlich  genug werden die
K a i s e r i n und der Kronprinz  als die Personen
bezeichnet, bei denen Fürst Bülow nach den Vorgängen
in der ersten Novcmberwoche für seine entscheidende
Unterredung mit dem Kaiser am 17. November V e r -
ständnis  gefunden hat . Lassen wir also, um die
Zirkel des Reichskanzlers nicht zu stören, ruhig die
Darstellung passieren, daß es keine Kamarilla ' gibt.
Nehmen wir aber doch lieber an , sei es auch nur der
Vorsicht halber und um allen Möglichkeiten standhalten
zu können, daß es wirklich eine gibt . Wie gesagt, das
Ganze kommt auf eine Frage der Taktik  hinaus,
und nur hartnäckige Pedanterie könnte sich an die sehr
untergeordnete Frage klammern : was da im einzelnen
zu beweisen möglich wäre , und was , weil es vielleicht
nicht unverzüglich bewiesen werden könnte, als bloßes
Gerücht abzulehnen wäre . In Lagen wie die jetzige
können Gerüchte und Legenden etwas sehr Substan¬
tielles sein. Wir haben die Ansicht, daß sie es in der
Tat sind. Und auch das will gefragt sein, wer
denn eigentlich die Leute sind, mit denen sich Fürst
Bülow jetzt zu messen hat . Sind es Militärs?
Sind es, tme verschiedentlich vermutet wird , s chl e s i -
sche Grande  u ? Die „Kreuzzeitung " könnte viel¬
leicht Auskunft geben, da sie als Empfänger anonymer
Briefe so unvorsichtig war , deren Ursprung anzu¬
deuten. Sogar daß diese Briete mit ve r st e l I t e r
Handschrift geschrieben seien, wollte die „Kreuzzeitung"
wissen. Jetzt freilich wird das konservative Blatt
mehr aus der Hut sein und wird nichts mehr verraten
wollen. Daß F ü r st Bülow  auf dem Posten ist, um,
in anderem Sinne , aus dem Posten zu bleiben, das

zeigt er hinlänglich durch seinen ungewöhnlichen Set-
z ich t aus jede auch die kleinste Erholungsreise
während der Reichstagsferien . Er wird wissen, warum
er die Intriganten nötigen muß , immer sein Gesicht
und nie seinen Rücken zu sehen.

„GtzxiMch"-sorr«1e Wahlagitation.
,Jm Wahlkreise Siegen - Wittgenstein-

Biedenkopf  ist , so schreibt man der „Lib. Corr ."
von dort , den Stöckerianern besonders die Arbeit des
freisinnigen Kandidaten offenbar sehr unbequem! ge¬
worden. sie haben ein ganzes Heer von Agitatoren
in den Kreis geworfen, die alle neben dem Kandidaten
Mumm in Versammlungen sprechen. In den frei¬
sinnigen Versammlungen treten oft bis zu vier Dis¬
kussionsredner auf , die dann mit fanatischem Da¬
zwischenschreien das Schlußwort des freisinnigen Kan¬
didaten , Redakteurs Nuschke, zu stören versuchen, das
ihnen allerdings zumeist empfindliche Wunden schlügt.
Der freisinnige Kandidat wird vom Stöckerschen „Volk"
in der niedrigsten Weise be s ch impf  t . Sämtliche

,Agitatoren sind niii einer grünen Broschüre ausge¬
rüstet , die den anmutigen Titel trägt : „Die freisinnig,
liberalen Volksfeinde" und die von den tollstenUnwahr-
heiten strotzt. Zur Kennzeichnung des Machwerkes
seien nur folgende Kraftausdrucke gegen die Freisinni¬
gen daraus angeführt:

„Unheilbare Verbohrtbeit, Unverfrorenheit, Roßtäusche'--
trick, geistige Armutszeugnisse, Rolle des Suppenkaspers, der¬
artige Heuchelei, wüstes Geschrei, eigenartige Häßlichkeit
freisinnige Parteifanatiker , widerlicher Machthunger, gleis¬
nerisches Heucheln der Börsen- und Judenschutztruppe usw."

Und so etwas nennt sich christlich !! Selbst die
christlich-sozialen Abgeordneten , wie Dr . Burckhardr
genieren sich nicht, diese Broschüre in den Versamm .'
langen zu verkaufen ! Die einzelnen Agitatoren legen
oft eine Unkenntnis an den Tag , die meist nur noch
durch ihre Dreistigkeit überirosfen wird . So sprach u,
einer Versammlung in Feudingen der Parteisekretär
Weigelt gegen Nuschke. Daß er diesen für die Ber-
liner Nacktkultur verantwortlich machte, war noch das
Harmloseste. Mit rollenden Augen und geheuchelter
Entrüstung erklärte er wörtlich : „Die Freisinnigen
waren gegen die lex Heinze, die den Arbeitgeber , der
seine Arbeiterin verführt , bestrafen sollte. Das woll¬
ten aber die Freisinnigen nicht, weil die freisinni¬
gen Juden  meist ihre Ärbeiterinnen  ver¬
führen ." — Wie muß das „christliche Gewissen" eines
solchen Agitators und das seiner Auftraggeber be¬
schaffen sein, wenn sie über solche Nichtswürdigkeiten
nicht schamrot werden. Der Mann hat keine Ahnung,
was in der lex Heinze stand, und stellt seine politischen
Gegner aus Grund seiner krassen Unwissenheit urit
Mädchenschändern gleich. Fürwahr , dieses Maß von
Volksvergiftung kann nicht so leicht überboten werden!

Dis Deutschen in Böhmen imd der
KnndesmKifenfsnds»

Einen besonders drastischen Beleg für die Zurück,
setzung der Deutschen gegenüber den Tschechen durch
die Behörden Böhmens liefert die Verwendung des
Landeswaisenfonds . Die Verwaltung dieses Fonds
ist ausschließlich in Händen von Tschechen; dem Ver-
waltungskvrper gehört auch nicht ein Deutscher an!
Dabei tragen die deutschen Gerichtsbezirke Böhmens
46 Prozent zum Landeswaisensonds bei ! Die Deut¬
schen Böhmens hätten demnach zum mindesten den An¬
spruch bei seiner Verwendung mit dem gleichen Pro¬
zentsatz  beteiligt zu sein. Der deutsche Volksrat
in Böhmen veröffentlicht nun auf Grund der cunt-
lichen Einnahmen und Verwendungstabellen von 1805
und 1906 folgende bezeichnende Ziffern . Ende 1885
waren dem Landeswaisenfonds zugeflossen insgesamt

nicht, auch die deutsche Sprache nicht erlernt , wie seine
Eingaben und Rechnungen beweisen. Im Jahre 17i5
verschwand er plötzlich; er baute sich in Rom ein Mwnes
Haus mit dem Gelde, das er in der nördlichen Fremde
reichlich verdient , und ist aus heimischer Erde ge¬
storben. Seine Werk aber , auf der Anhöhe des soge¬
nannten „Winterkastens " erbaut , blickt stolz und groß
mit seinem Turm über die hessischen Lande. Ein Riese
sollte das Riesenwerk krönen ; eine ins Ungeheure ge¬
steigerte Nachbildung des farnesischen Herkules war
dazu ausersehen . Sie wurde nicht, wie man bisher
angenommen hat , von dem Casseler Kupferschmiede¬
meister Otto Philipp Küper , sondern von dem Augs¬
burger Goldschmied Johann Jakob Anthoni geschaffen,
und ist ein Meisterwerk der Schmiedekunst aus Kupfer,
mit dem Sockel mehr als 12 Meter hoch, innen hohl, so
daß man bis zu der Keule des Riesen hinaufsteigen
kann, in der acht Personen Platz haben. 1718 war der
ganze Bau fertig , und nun bot sich das imponierendste
Werk der im Barock so beliebten Wassenkünste dar , das
man bisher in Deutschland geschaffen. Ein Gewimmel
von Grotten , Bassins , Fontänen , Kaskaden und
Wasserfällen war zusammengeschlossen. Von der 250
Meter langen und IP/s  Meter breiten Riesentreppe
stürzten die Wasserfluten herab ; in den Bassins kauer-
tcu Gestalten von Riesen, aus deren Mündern mächtige
Wasserstrahlen bervordrangen , Tritonen und Zen¬
tauren , deren kupferne Hörner durch den Druck des
Wasser dumpfgrollende Tone hervorbrachten ; in der
Mitte erhob sich das in einem regelmäßigen Achteck
von 270 Fuß diagonalem Durchmesser erbaute Oktogon
tote ein von Giganten getürmtes Felsenschloß. So
wurden die Kaskaden des Weißensteins auf lange Zeit
ein vielbesuchtes Schauspiel , das Klopstock und später
noch die Romantiker begeisterte, das auch Goethe mit
dem jungen Fritz von Stein besuchte. In den Gärten
mit ihren wunderlich ausstaffierten Grotten , dem
bunten Mummenschanz der Skulpturen , all den merk¬
würdige !: Spielereien von Kunst und Natur , wie sie
die Zierlichkeit des Rokokos und die Phantastik der
englischen Gartenkunst hervorbrachten, versetzten den
Wanderer m eine magische Märchenwelt, in ein Reich ‘

der Überraschung, der absichtlichen Verwilderung und
des Traums.

Das Werk des Lcmgrafen Karl setzte Landgraf
Wilhelm IX . (1785—1806) fort , der der Mode des
Klassizismus und der Ruinensentimentalität mit dem
Bau des Aquädukts ein Opfer brachte, jenes Wasser¬
falls . der eine verfallene altrömische Wasserleitung
darstellt ; er aber erbaute auch das neue Schloß, das
noch heute steht und das 1798 zu Ehren seines Schöpfers
den noch heute üblichen Namen „Wilhelmshöhe " er¬
hielt . Der Bau , von Jussow und Du Ry ciusgesührl,
ist ein Muster durchaus klassizistischen, einfach strengen
Stils ; er bildete einen seltsamen Gegensatz zu der
ebenfalls von Wilhelm IX . angelegten Löwenburg,
in der die sentimentale Ritterromantrk mit ihrer phan-
tastisch grausigen Belebung des Mittelalters und die
spielerisch behandelte Neugotik mit ihren theatralischen
Effekten den lebendigsten Ausdruck gewann . Da gab
es eine Rüstkammer und ein düsteres Burgverließ,
einen von Gestrüpp umwucherten Burghof und Garten,
eine Wolfsschlucht, ja sogar ein Gespenst — kurz die
ganze Welt der Bürgcrschen Balladen . Hier spann die
Sage ihre silbernen Fäden ; hier träumte und dichtete
die Romantik.

Doch das wirkliche Leben und der eherne Tritt der
Geschichte schritten schonungslos hin über diese von
Kunst und Poesie geschmückte Stätte und machten sie
zum Schauplatz farbig wechselnder, tragischer und
frivoler , ergreifender und rührender Ereignisse . Nicht
lange nachdem eine herrliche Illumination den Besuch
Friedrich Wilhelms III . und der Königin Luise auf
Wilhelmshöhe verschönt hatte und 1803 die neue Kur-
fürstcnwürde des Herrschers rauschend gefeiert worden
war , „hörte das Haus Hessen zu regieren auf " nach dem
Dekret Napoleons und Järome Napoleon , der „König
Jmmerlustick ", zog ein mit dem prunkenden Pomp des
Parvenüs , mit der kichernden, leichtgeschürzten Schar
seiner wenig spröden Hofdamen . Aus den versonnenen
Mondscheingärten der Romantik ward noch einmal ein
leichtsinniges Liebesparadies mH verborgenen Lauben
und Grotten , mit vor neugierigen Augen schützenden
Hecken, ein Zauberreich der Armida , in dem des
großen Napoleon liebenswürdig schwacher ' Bruder

koste und scherzte. . Doch der Faschingsscherz dieses
Maskenkönigtums verrauschte ; der luftig , leichte, ver¬
liebte Spuk verfloß mit dem Untergang des Korsen;
der greise, alte Kurfürst fuhr wieder ein in den Hof
seiner Löwenburg , wie wenn er tags zuvor fortge¬
fahren wäre , und der alte Unteroffizier meldete ihm
wie immer , in steifer militärischer Haltung : „Nichts
Neues passiert !" Die Wasserkünste sprudelten und
rauschten wie ehedem, geleitet und imstanderhalten von
dem wackeren alten Steinhöfer , dem Beherrscher der
springenden Wasser, dem „Neptun der Wilhelmshöhe ".
Wie immer jubelten die Studenten den steigenden'
fallenden, grandiosen Fontänen zu und die Romantik
kam wieder herein mit dem Besuch König Friedrich
Wilhelms IV ., der von der Löwenburg ans über dis
Gärten hinträumend , scherzend zu seinem Vetter , deni
Kurfürst Friedrich Wilhelm I ., sagte : „Wenn einmal
die Türkei geteilt wird , sollst du ein großes Stück da¬
von haben und ich nehme mir dann dieses hier ."

Damals ahnte niemand , daß 13 Jahre später der
kurhessische Löwe den Klauen des preußischen Aars er.
liegen würde. Der Kurfürst , der sich 1866 zu Öster¬
reich gehalten hatte , mußte nach Böhmen in die Ver¬
bannung ziehen, wo er traurig sinnend mit Tränen in
den Augen vor dem Bilde seiner früheren schöne«
Residenz stand ; Wilhelmshöhe wurde "ein ..preußisches
Königsschloß. Und vier Jahre , nachdem Hessens letz¬
ter Kurfürst zum letztenmal die Freitreppe seines
Schlosses herabgestiegen war , stieg sie ein anderer ent«
tbronter Herrscher als Gefangener hinauf : Napo¬
leon III . „Als Gast " sollte er behandelt werden und
Königin Augusta gab ihm ihren besten Kammerdiener
und ihren ersten französischen Küchenmeister, damit es
ihm an nichts fehle. Mit militärischen Ehren ward er
empfangen und unter klingendem Spiel fuhr er in das
Schloß ein, in voller Generalsuniform , aber ohne
Degen , ans dem Kopf das goldgestickte Generalskäppi

! aps dem langen , dunklen Mantel gespenstisch drern-
I schauend mit dem matten flackernden Blick seiner
k Augen , der gebückten Haltung , der fahlen Gesichts»
! färbe , dem ergrauten Haar . Als er dann an das ffe-
? öffnete Fenster seines Schlafzimmers trat und in den
r vom Mondlicht überfluteten Park hinabschaute, schollen
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3 100 242 Kr . Davon hätten dem deutschen Volke
Böhmens 1426 092 Kr . zufließen müssen. In Wirk¬
lichkeit wurden den Deutschen nur 164 799 Kr . oder
5^ 2 Prozent der Gesamteinnahmen des Fonds , dem sie
mit 46s4 Prozent zugesteuert hatten , zugewiesen ( !).
Ende 1906 betrug die Gesamteinnahme 3 860 428 Kr.,
zu der die Deutschen 1776 784 Kr. beigetragen hatten.
Für deutsche Zwecke wurden bewilligt 338 343 Kr . oder
8 Prozent , statt 461̂ Prozent . Diese B e n ach-
lei I i g u n g der Deutschen erstreckt sich auf alle
Betriebe und Organisationen , die vom Landeswaisen-
mnds unterstützt werden, und tritt bezeichnenderweise
da am stärksten hervor , wo es sich um Einrichtungen
handelt , die der wirtschaftlichen Förderung
und damit indirekt dem nationalen Kampf dienen.
20  erhielten im Jahre 1906 die deutschen H a n d -
.merkerschulen  eine Beihilfe von 0 Kr. ( !), die
tschechischen eine solche von 14 263 Kr ., van den F a ch-
rn st alten  überhaupt die deutschen 14119 Kr ., die
tschechischen 84 550 Kr. Die Stadt Prag liefert keine
Überschüsse ab, erhält sedoch jährlich 21 636 Kr . Waisen¬
gelder , die deutsche Stadt Reichenberg liefert jährlich
<784 Kr . Überschüsse ab und erhält 6653 Kr . Waisen¬
gelder . Dagegen erhält der tschechische Frauenverein
m Reichenberg für 10 Kinder allein 2566 Kr .! Außer¬
dem wurden eine ganze Reihe tschechischer radikal¬
nationaler Frauen - und Mädchenvereine satzungs-
m i d r i g mit deutschem Gelds aus dem Landeswaisen-
-onds unterstlitzt . Der deutsche Volksrat fordert mit
Recht alle deutschen Gemeinden auf , gegen diele Ver-
-ewaltigunq der deutschen Interessen schärfste Ver¬
wahrung einzulegen.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten . Der Direktor der

Krovtozial-Jrrenanstalt Leubus,  Geheimrat Alter,  der
anläßlich des Lnbecki-ProzesieS heftig angegriffen wurde, ist
röm Verein ostdeutscher Irrenärzte zum Eh reu Mitglied
ernannt worden.

-i- Dis Lübecker Handelskammer nahm Stellung zur
Reichsfinanzrcform . Sie sprach sich gegen  die Bande-
rolensteuer auf Zigarren , die Elektrizitäts - und Gas-
stener und die Anzcigensteuer aus . In bedingter Weife
-prach sie sichf ü r eine Erhöhung der Rohtabak-Gewichts¬
neuer aus , für die Brersteuer , eine Spirrtusfabrikats-
stener und Weinproduktionssteuer , ferner für den Ent¬
wurf einer Nachlatzsteuer und das Erbrecht des Staates.
Der Beschluß geht dem Senat zu.

* Bom Ban des Grostschiffahrtsweges Berlin -Stettin,
itber die Bearbeiten an dem Großschifsahrtsweg Berlin-
Stettin wird folgendes mitgeteilt : Die Erd Arbeiten
ünld auf verschiedenen Strecken in vollem Gange . Zur-
-eit sind vier große Trockenbagger in Tätigkeit . Der
Canal erhält bei drei Meter Wassertiefe in der Mitte
eine Wasserspiegelbreite von 33 Meter und in weichem,
rorfigem Boden eine solche von 37 bis 33 Meter . Auf 28.
Kilometer in der Scheitelhaltung sind Sohle und
Böschungen deS Kanals mit Ton zu Lichten, weil hier
der Kanalwasserspicgcl durchweg Wer dem Grund-
wasfer  des Geländes liegt. Das Tal des Ragoser
Mühlenflusses kreuzt der Kanal ans 28 Meter hoher
Dammschüttung.  Mit dem Ban der Schleusen,
mn denen elf zu erbauen sind, darunter vier mit je
renn Meter Gefälle am Oderabstieg bei Nicderfinow,
vivü im nächsten Jahre begonnen. Die Frage der Er¬
richtung eines Hebewerks  neben dieser Schleuscn-
:reppe bei Niederfinow ist noch offen. Die 37 Kanal¬
brücken,  die zu erbauen sind, erhalten sämtlich eiserne
Überbauten von verschiedenen Firmen . Der Grund-
- r w e r v für  den Kanal ist im wesentlichen beendet. Be¬
kanntlich sind ferner durch besonderes Gesetz außer den
eigentlichen Kanalbaukosten von 43 Millionen noch

durch die Stille der Nacht die Klänge der abziehenden
Wache an sein Ohr : es war „Die Wacht am Rhein " . . .
Dem Besiegten, der hier in von mannigfachen^ Be-
tochen unterbrochener Ruhe ernste Sammlung dereveele
luchte und fand , folgten die Sieger . Am 26. Septem¬
ber 1871 hielt der deutsche Kronprinz , der mit seiner
Familie auf Wilhelmshöhe sich von den Strapazen des
Krieges erholte , an der Spitze der hessischen Regimen¬
ter seinen feierlichen Einzug in Cassel. Dr . P.

Ans Kunst und ÜTebetV
Die Fürste » und das Volk.

(In Aphorismen Voltaires .* *** )
Es gibt unter den Fürsten auch eine Art von Pöbel,

ganz wie unter den Wrigen Menschen.&
Einen Tyrannen nennt man den Herrscher, der kein

anderes Gesetz als seine Laune kennt.*
Man verlangt ' von einem König nicht, daß er

denkwürdige Dinge  sagt , sondern daß er sie aus-
führt . ^

Daß ein Machthaber, der selber Künstler ist, die be¬
gabtesten Künstler protegiert , das geschieht sehr selten.

Fürst und Untertan haben oft ganz verschiedene In¬
teressen.

Bet den Königen vertreten Zweckmäßigkeit und das
Recht des Stärkeren die Stelle der Gerechtigkeit, zumal
dann , wenn diese Gerechtigkeit etwas zweifelhaft aussieht.

*
Republiken errichten Ehrenmäler , Könige geben nur

Belohnungen. H
Es ist alter Brauch R oen Bildhauern , am Pieöestal

von Königsdenkmä^ ru Sklaven anzuhringen . Besser
wür's , wenn man \ ic und glückliche Bürger anvrächte.

*) Aus „Voltair  e", herausgegeben von Walter
Schulte vom Brühl  m der Sammlung „D i e
Stimmen der Große  n". (Verlag Herm. Ehbock,
Berlin.! Vreis 1.60 M.

Wiesverdener SagMott«
2 Millionen bewilligt worden, um längs des Kanals ge¬
eignete größere Geländeslä chen  anzukausen und
so zu verhindern , daß eine übertriebene Spekulation die
Grundstückpreise ungemessen in die Höhe treibt und so
das Ansiedeln der Industrie erschwert. Mit diesen
Mitteln sind von der Vanverwaltung im ganzen etwa
500 Hektar angekauft. Es können also durch die Bauver¬
waltung der Industrie überall geeignete Flächen für
Besiedelung zu angemessenen Preisen zur Verfügung
gestellt werden.

A Der Vaterländische Franenverein gegen „Schon-
heitsabende ". Wie man uns schreibt, haben nun auch die
Berliner Frauenvereine , unter ihnen der Vaterländische
Frauenverein , gegen die Nacktbewegung und die damit
verbundenen Schönheitsabende Stellung genommen.
Sic haben sich an die betreffenden zuständigen Ministe¬
rien der deutschen Emzelstaaten mit dem Ersuchen ge¬
wandt , die „Schönheitsabende^ und das Auftreten unbe¬
kleideter Personen vor einem größeren Publikum zu
verbieten.

* Perverses Schamgefühl. Ein Turnverein in Hessen
hatte an die Gemeindeverwaltung das Ansinnen gerichtet,
ihm zur Pflege des volkstümlichen Turnens während
des Sommerhalbjahres einen städtischen Platz zur Be¬
nutzung zu überlassen. , Das Gesuch ist nach der „Franks.
Kl. Pr ." abschlägig beschieden worden , weil der evan¬
gelische  K i r che n v o r st a n d sich gegen die Freigabe
des Platzes für Turnvcreinszwecke ausgesprochen habe.
„Das sittliche Empfinden der an dem Platz vorübergehen¬
den weiblichen Jugend  werde beim Anblick eines
leichtbckleideten Turners leiden." (!)

* Nationale Kämpfe. Daß die nationalen . Kämpfe
heutzutage vorwiegend auf wirtschaftlichem Gebiete aus-
gefvchten werden , muß in den letzten Wochen jedem auf¬
merksamen Beobachter der Zeitereignisse klar geworden
sein. Bor mehreren Wochen erhielten zahlreiche süd¬
deutsche Großfirmen tschechische Zuschriften, in denen
der Abbruch sämtlicher Geschäftsbeziehnngen angedroht
wurde für den Fall , baß die für die tschechische Kundschaft
bestimmten Waren nicht Adresse und Begleitschreiben in
tschechischer Sprache trüge «. Erfreulicherweise scheinen
die meisten Firmen dieser unverschämten Zuurutung nicht
Folge geleistet zu haben. Denn es haben nunmehr , wie
aus Frankfurt gemeldet wird , zahlreiche Fabriken und
Exporthäuser die Kündigung jahrelanger Geschäftsver¬
bindungen seitens böhmischer und mährischer Abnehmer
erhalten . Begründet wird diese Maßnahme mit dem
Vorgehen des Deutschtums (!) in Prag . Demgegenüber
ergibt sich für uns immer zwingender die Notwendigkeit
der Abwehrmaßregeln und der Vergeltung . Daß man
in mehreren Orten bereits Ernst macht mit dem Boykott
gegen das Tschechenbier, teilten wir schon mit . Damit
ist es aber nicht genug : auf allen  6 )ebieten müssen jetzt
auch wir unsererseits den edlen Tschechen wirtschaftlich Ab¬
bruch zu tun suchen. Bor allen Dingen sollte man
all den vielen 10000 tschechischen Arbeitern,  die bei
uns ihr Brot finden , den Stuhl vor die Tür setzen.

* Gewitterwolken im Bergmerksrevier ? Unter der
Überschrift „Gewitterwolken im Bergwerksrevier " ver¬
öffentlicht die „Dortm . Arbeiterztg ." einen längeren
Artikel . Das Blatt erklärt , es seien Anzeichen dafür vor¬
handen , daß ein gewaltiges Unwetter  tot Berg¬
bau Deutschlands sich entwickelt. Kein Zweifel bestehe
darüber , daß, wenn der bittere Kampf um den L c b e n s-
schu tz ausbricht , alles,  was die Bergleute in organi¬
satorischer, parteipolitischer und religiöser Hinsicht bis¬
her getrennt,  mit Sturmeseile hinweggefegt
werde. Die Arbeiterschaft wolle lieber gar keine Arbei-
terkontrolleure als solche, wie sie die Regierung plane.
„Will man ", so schließt das Blatt . ,Fie Kontrolleure mit
wirksamen Befugnissen nicht gesetzlich einführen , dann
ist das die offene Kampfesaufforderung an die dringend
eines besseren Lebensschntzesbedürftigen Bergarbeiter ."

Es gibt wenige Fürsten , deren Andenken sich erhält
und ihre Zahl würde noch geringer sein, wollte man sich
nur der gerechten Fürsten erinnern.

Das erste Gelübde ist, Staatsbürger zu sein.sis
Wo findet sich wohl der Staat , dessen Einrichtungen

vollständig unverändert bleiben würden , selbst wenn die
weisesten Menschen zusammcnträten , um die Gesetze zu
machen? ^

Die Gesetzgebung ist die Kunst, die Völker glücklich
zu machen und zu beschirmen. Gesetze, die dem cnt-
gcgenwirken, stehen im Widerspruch mit ihrem Zweck
und müssen deshalb abgeschasft werden.

Die Macht eines Staates setzt voraus , daß das Volk
entweder eine auf den Gesetzen basierende Freiheit be¬
sitzt oder daß die Autorität des Landesfürsten über jeden
Widerstand erhaben ist.

Die Deutschen sind die Greise von Europa , die Eng¬
länder die Männer , die Franzosen die Kinder , und ich
mag gerne mit Kindern spielen.H

Es gab mehr Spießbürger als Staatsbürger , und
nur wenig Personen dachten an das Allgemeinwohl.*

Der Staat büßt mehr Untertanen durch Feste als
durch Schlachten ein. *

Die Politik besteht häufig im Lügen und ihre Ge¬
schicklichkeit darin , den Lügner zu durchschauen.

Die Kinder de Ruyters , ihres Vaters würdig,
schlugen den Herzogstitel aus , dom in den Monarchien
so begehrlich nachgestrebt wird , der aber keineswegs einen
Vorzug vor dem Namen eines guten Bürgers verdient!

Für die Nachwelt dienen die Titel zu nichts. Der
Name eines Mannes , welcher Großes vollbrachte, flößt
mehr Achtung ein als alle schmückenden Beiwörter.*

Ein freies Volk  täuscht man nicht so leicht über
leine wahren Vorteile.
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» Die deutschen Diamanten . Als zukünftiger Sitz
des auf Grund der Diamantenfunde Zn Südwest zu
organisierenden deutschen Edelstetnh andels
ist Frankfurt «. M . in Aussicht genommen, das be¬
reits Hauptsitz des deutschen Edelmetallhandels ist. Da
der westafrikanische Diamant zwar klein, aber vermöge
seines verhältnismäßig niedrigen Preises dem großen
Konsum  zugänglich ist, so wird angenommen , daß die
Diamantenfunde der Goldwarenindustrie,  wie
sie nnter anderem in Hanau und Pforzheim betrieben
wird , zugute kommen können.

S Kommissarische Beratungen über das „Kurpfuscherei-
geseli". Dem Vernehmen nach sind jetzt alle gutachtücqen
Äußerungen der Bundesstaaten über dre auLgcar'üeitetcn Be-
stimmungen des Kurpfuschereigesetzes(mrt Ausnahme der
der preußischen Regierung) im Reichsamt des Innern em-I getroffen. Das preußische Gutachten wird aber rn dreien
Tagen gleichfalls bei der Zentralbehörde eingchcn. Es ent¬
hält nur redaktionelle Abänderungen und spricht sich nicht
für eine Verschärfung des reichsgesctzlichen Entwurfes aus.
Demnächst werden dann kommissarischeBeratungen, an denen
Vertreter der größeren Bundesstaaten teilnohmen, statt¬
finden, tun den endgültigen Gesetzentwurffestzusetzen. Man
rechnet damit, daß die Konferenzen etwa im Frumahr be¬
endet sein werden, worauf der.Gesetzentwurf an den Bundes¬
rat gelangen soll. Daß der Reichstag sich in d i es e r Saison
noch mit dem Kuripfuschereigesetze beschäftigen kann, ist
nicht anzunckhmen.

U«7'.'>.ümerrravischrs.
Die zweite hessische Kammer trat zur Wahl des

Präsidenten zusammen. Zum 1. Präsidenten wurde Geh.
Rat Haas  wiedergewählt , zum 1. Vizepräsidenten
wurde der Abg. K o r e l l (Bauernbund ) und zum 2.
Vizepräsidenten der Abg. Dr . - Schmidt (Zentr .) ge¬
wählt . Die zweite Kammer beschloß sodann, eine Glück-
wnnschadresse an den Großherzog anläßlich der Geburt
des zweiten Sohnes zu überreichen. Die Eröffnung des
34. Landtags findet heute vormittag durch den Groß¬
herzog statt. _

Arrslrmd.
-ZAcrrrk ch-M« gavn

Die deutschen Studenten Prags und das Pilsener Vier.
Das Vorgehen der von tschechisch-en Abgeordneten

aNfgestachelten Prager Volksmenge gegen deutsche Be¬
wohner , deutsche Studenten und deutsches Wesen in Prag
hat unter der Studentenschaft der Universität Prag eine
Bewegung gezeitigt,- die ein zeitgemäßes Beispiel er¬
bitterten Kampfes aus Wirtschaftlichem Gebiete zur Folge
hat . Die trinkfesten Jünger der deutschen Alma mater
Pragensis saßen so manche Stunde im Tage mit Vorliebe
vor einem guten Glase Pilsener Bier . Da aber die Be¬
sitzer der Pilsener Brauereien , selbst zum größten Teile
Tschechen, die antideutsche Bewegung durch materielle
Zuschüsse unterstützt haben, beschloß die deutsche
Studentenschaft Prags in seltener Einmütigkeit , sich des
Genusses des so beliebten Bieres zu enthalten . Den
Vorteil davon haben natürlich die reichsdentschen, ins-
besondere die bayerischen Brauereien , denen hierdurch
eilt größeres Absatzgebiet als bisher in der Stadt an
der Moldau eröffnet wird . w. r.

Die „nationale Reinigung " Prags.
Ganz tot Sinne der von dem rasch zu eigentümlicher

historischer „Berühmtheit " gelangten „Helden der
Straßen Prags ", Klosac, geleiteten Propaganda ist auch
der Prager Stadtrat bemüht, zur „nationalen Reinigung"
der slawischen Metropole des Westens beizutragen . In
einer Sitzung des Prager Stadtrats wurde nämlich ein
Antrag des Dr . Pick, alle an den der Stadtgemeinde Prag
gehörenden Gebäuden angebrachten deutschen AnMn-
ötgungen oder Aufschriften zu entfernen , zum Beschluß
erhoben und dieser Beschluß dem Wirtschaftsamt zur
Durchführung  überwiesen . Diese Gebäude sind als
Grundeigentum also auch Mitbesitz  der stcuerkräf-

Nicht des Geldes Selteuheit lst's , die ein Reich
'chwächt, die Seltenheit an Menschen und
Talenten  ist es. #

Was gilt in der Welt wohl für heiliger und nnau>
tastbarer als ein alter Mißbrauch?

Ein zur Unzeit geleisteter Dienst wird nicht selter
als Verrat geahndet. *

Ein Sieg ohne Fortsetzung  ist wertlos.

** „Dr . dentaris " — für Zahnärzte ? Wie uns von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird , hat der Verband
deutscher Zahnärzte (in Deutschland >approbiert ) ein-Ge¬
such beim Kültusministcrium oingereicht, in dem die
Bitte ausgesprochen wird , den praiktizierenben Zahn¬
ärzten nach AÜsolviernng des in der Studienordnnng
vorgesehenen „praktischen Halbjahres " die Ndöglichkeit
zu geben, ein Doktorexamen zu absolvieren , sowie nach
bestandener Prüfung den Titel „Dr . dsntaris " zu führen.
Nach Erkundigungen an Anständiger Stelle erfahren wir,
daß seitens der VorgesetztenBehörde eine Errkschetdnng
hierüber noch nicht vorli -egt. Jedenfalls ist schon jetzt
als sicher anznnohmen , daß die eventuelle Verleihung
eines „Dr . denteris " nicht zur akademischen Laufbahn,-
ö. h. zur Löhrtätigkeit an der Universität , ausreichend
sein wird . Auch die Autoritäten aus dem Gebiete der
ZahnheiWunde sind dafür , daß nur das vollärzt-
l i che Studium und der Di . med , für die Lehr¬
tätigkeit  in BÄracht kommt.

Theater und Literatur.
In Sndermanns ^Heimat" begrüßten wir Dienstag-

aibenü im R es i d e uz - Theater  einen Gast, den uns
alljährlich die Weihnachtszeit zu bringen pflegt : Frau
Lucie B i ö r n a aus München. Die Linien ihrer schau-
spielerifchen Begabung wurden früher schon näher be¬
zeichnet und sind Hier zu bekannt , als daß nochmals ein
kritisches Eingehen daraus erforderlich wäre . Es genügt,
zu berichten, daß die sehr routinierte Künstlerin auch jetzt
wieder Beifall erzielte . Sie wird morgen Än-mal
in derselben Rolle anftreten.
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tijjcjt deutschen Esuwohnerschast der Landeshauptstadt.
Wie wäre es nun , wenn die deutsch-böhmischen Stadtver-
tretungen die tschechischen, noch dazu provokatorisch in
den slawischen National -sarben gehaltenen Aufschriften
an den vielfach in kommunalen Gebäuden unlerge-
brachten tschechischen Minoritätsschulen gleichfalls ent¬
fernen ließen - WaS den Deutschen Prags recht sein
muß, sei den Tschechen in Deutschböhmen billig!

Italien.
Präsident Castro  verständigte die italie¬

nische .Regierung drahtlich von seiner Absicht, nach
seinem Aufenthalt in Berlin sich zur Erholung nach
Italien  zu begeben, voraussichtlich nach derRiviera.

FvarrKverM.
Zur Meuterei der Frcmdcnlegronäre.

Der „Matin " und „Figaro " erheben sehr scharfen
Einspruch  gegen den von einem Berliner Blatt ge¬
äußerten Güdanken, die Einrichtung der Fremden¬
legion der nächsten Haager Konferenz  zur Er¬
örterung zu unterbreiten . Judet schreibt im „Eelaire " :
Dresse sehr bedauerliche Meuterei Habe nichts mit der
französischen Armee  zu tun . Der Streik der
Fremdeulegiouäre , die trotz der Anwesenheit eines
Obersten und eines Generals einen Zug anhielten,
zeigt, wie weit ihre Treue geht. Rüsten wir so viel
Fremden -Regimenter aus , als wir vernünftigerweise
können, Hüten wir uns aber vor jedem Übermaß.
Die „Lanterne " schreibt: Wir sehen den Dag kommen,
wo uns die Fremdenlegion ebenso viel Unannehm¬
lichkeiten  bereiten wird , wie sie uns bisher Dienste
geleistet hat . Der Zwischenfall van Ureschcd nach dem
von Casablanca mahnt uns zur Vorsicht. Wir empfehlen
die Verabschiedung der Fremdenlegion , könnte man die
dadurch entstandene Lücke durch algerische Eingeborene
aussüllen.

3:
Wie hoch die französischen Armeekreise das deutsche

Feldgeschütz bewerten , geht aus einem an die Armee-
kommissiou der Kammer gerichteten Schreiben des Ge¬
nerals Delanne , des früheren Generalstabschefs der
Armee, Hervor. Dieser Offizier schreibt: Es sei wohl
richtig, daß er seinerzeit für die Batterie von vier Ge¬
schützen eintrat , doch habe er gleich damals erklärt , daß
dies nur für eine Zeit lang gelten sollte, in welcher das
französische Geschütz dem deutschen überlegen wäre.
Heute müsse er gleich dem General Langlois unbedingt
der Sechsgcschütz - Batterie  das Wort reden.

Die Heiligsprechung der Jeanne ö'Arc ist auf den
18. April festgesetzt worden . Sie wird in der St . Peters¬
kirche in Rom unter den üblichen Festlichkeiten erfolgen.

MntzlanD.
Kapitän Windham,  Sekretär des englischen

Aeroklubs , traf in Petersburg ein, um der r u s s i s che n
Regierung das Modell eines englischen Luftschiffes
zum Kampf anzubieten . Rußland , das der Luftschissahrt
große Ausmcvvsrmkeit widmet, verhandelt außerdem rnit
Wright und Fährmann. Auf Anraten der militärischen
Sachverständigen wurde der Ankauf der Wriighischen
Aeroplaue beschlossen.

Türkei.
Die Pforte  wird die aus dem mazedonischen Re-

formdienst a u s s che i d e n ö e n englischen, französischen
und .italienischen Offiziere ersuchen, in türkische
Dienste überzntrcten,  um an der Reorgani¬
sation der Gendarmerie für das ganze Reich, deren Plan
gegenwärtig Graf Robilant ausavbcitet , mitzuwirlcn.

In Kowstantinopel versanrmeltcn sich zum ersten
Male etwa 140 Abgeordnete im Klub der Abgeordneten.
Man diskutierte E i ö e s l e i st u n g des Sultans.
Die Mehrheit der anwesenden Parlamentarier trat da¬
für ein , daß der Sultan den feierlichen Eid n och ma l s
vor versammeltem Parlament schwören müsse. Die
Minderheit hielt dagegen der: von Abd ul Hamid ge¬
leisteten Eid vor dem ScheiG Ul Islam für genügend.
Bei der Diskussion kam es zu äußerst erregten , teilweise
M tumultuari 'scheu Szenen , die die Abstimmung verhin¬
derten.

Es Heißt, die Eröffnung des P a r l a m ents
solle in der Hagiä - Sophia - Moschee  erfolgen.

Dexelnigtr Staaten.
,/Daily Chronicle " meldet aus New N o r k , Satz

der neue Gouverneur von Connecticut den
Sohn des Präsidenten Roosevelt , der gegenwärtig für
eine Guinee die Woche in einem Teppichgesschässt arbeitet,
zu seinem Adjutanten  mit dem Range eines Ma¬
jors  ernannt hat.

Eine von der Regierung der Vereinigten Staaten
veröffentlichte Statistik besagt, daß irrt vorigen Jahre
nicht weniger als 3 5 000 Industriearbeiter
durch Betriebsunfälle getötet  und 2 Mil¬
lionen Verletzungen in der industriellen Arbeiterschaft
der Vereinigten Staaten vorkamen. Es wird in dem
betreffenden Berichte darauf Hingewiesen, daß die Union
auf dem Gebiete des Arbeiterschutzes und der sozialen
Fürsorge weit hinter Europa z ittitcE ist.

Aus Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17. Dezember.
Wiesbaden in der nenestcn Poststatistik.

Der Post-, Telegraphen - und Fernsprechverkehr in
Wiesbaden hat sich, wie die kürzlich erschienene amtliche
„Statistik der deutschen Reichspost- und Telcgraphenvcr-
waltnng für das Kalenderjahr 1907" ersehen läßt , auch im
vergangenen Jahre erfreulich weiter entwickelt. Dies
gilt in erster Linie von der E i n na h m e an Porto - und
Telegraphengebühren , die auf 2,4 Millionen Mark oder
172000 M. mehr als 1906 angewachsen ist. Die Ein¬
nahme für jeden Kopf der Bevölkerung stellte sich hier auf
23 M . 81 Pf . Vergleichsweise sei angeführt , daß in Ber-

_ Wiesbadener' TagblaN.
ü » jeder Einwohner 35 M . 52 Pf ., in Frankfurt a. M.
88 M. 59 Pf ., in Mainz 21 M . 79 Pf ., in unserer Nachbar¬
stadt Biebrich aber nur 10 M. 81 Pf . durchschnittlich der
Post an Porto -, Telegramm - und Fernsprechgebühren zu
verdienen gegeben hat. Biebrich hat sich damit bis aus
6 Pf . dem Gesamidurchschniit genähert , der für das
Reichspostgebiet im Jahre 1907 10 Di. 75 Pf . betragen har.

Die Zahl der B r i e f s e n d u n g e n — die Statistik
darüber beruht allerdings auf den nicht immer sicheren
Unterlagen einer mehr oder weniger von den Launen
des Zufalls abhängigen siebentägigen Zählung — ist an-
kommend auf 18,9 Millionen , in abgehcnder Richtung
auf 28,6 Millionen , ö. i. um 12,5 bezw. 26,3 Proz . ge¬
stiegen. Bei dem Paketverkehr  fällt die starke
Zunahme der hier aufgelieferten gewöhnlichen Pakete —
um 33 000 Stück — 6,2 Proz . ■— und die gegen das Vor¬
jahr 28,6 Proz . betragende Vermehrung der einge¬
gangenen Wertpakete von 15 600 auf 19 300 Stück be¬
sonders auf . Diese Zahlen sind, wie alle folgenden über
den Postverkehr, auf Grund von fortlaufenden Auf¬
zeichnungen ermittelt . Die größere Zahl der Wertpakete
steht offenbar mit der zunehmenden Bedeutung Wies¬
badens als Bankplatz im Zusammenhang , was ja auch
darin seinen Ausdruck findet, daß unsere führenden
Großbanken bald sämtlich durch Zweigniederlassungen
hier vertreten sein werden. Auf P o st a n w e i su n g e n
sind im Berichtsjahre 763 000 M. mehr hier eingezahlt,
dagegen 1 688 000 Dt. mehr ausbezahlt worden. Seither
war das Verhältnis mit seltenen Ausnahmen ein um¬
gekehrtes : beispielsweise waren im Jahr 1906 gegenüber
1905 rund 2,6 Millionen M. mehr ein- und nur 1,6
Millionen mehr ausbezahlt worden. Ganz beträchtlich
ist auch die Zahl der von hier durch Vermittlung der
Post abgesetzten Zeitungsnummern  in die Höhe
gegangen. Während im Durchschnitt der vvransge-
gangenen 5 Jahre eine jährliche Steigerung um 270 000
Nummern zu verzeichnen war , sind im Jahre 1997
765M ) Zeitungsnummern von Blättern , die in Wies¬
baden erscheinen, mehr durch die Post befördert worden.

Der T e l eg r a m m verkehr  hat wie fast überall
so auch hier nur mäßig zugenommen: um so glänzender
ist die Entwicklung des F e r n sp r e chw e s e n s ge¬
wesen, indem die Zahl der vermittelten Gespräche sich
um nicht weniger als 1 106 000 — 22,9 Proz. (1906 nur
12,3 Proz .) vermehrt hat.

Man darf gespannt sein, wie die Ergebnisse für das
laufende Kalenderjahr sich gestalten werden . Denn ab¬
gesehen davon, daß die Zahl der eigentlichen Kurfremden
in diesem Jahr etwas niedriger ist alö 1907, wird auch
die weitere Verschlechterung der gesamten wirtschaftlichen
Lage auf den Post- und Telegraphenverkehr ihre Schatten
werfen müssen. Ein weiteres Moment , das die Ein
nahmen der Post in Wiesbaden ungünstig beeinflußt,
besteht in der auf dem letzten Weltpostkongreß in Ron
für den Weltpostverkehr beschlossenen Erhöhung des ein
fachen Briefgewichtssatzes von 15 auf 20 Gramm unr
der Herabsetzung des Einheits -Portosatzes für die übe-
20 Gramm schweren Briefe von 20 ans 10 Pf . Bei de:
großen Anzahl der in Betracht kommenden Ausländer
— 1907 über 17 000' Kurgäste und 13 500 Passanten —
wird sich die Wirkung dieser beiden Maßnahmen hier
sicher sehr bemerkbar machen müssen.

— Fürst Radolin , der deutsche Botschafter in Paris,
dessen Ankunft wir meldeten, kam nach Wiesbaden , um
seinen Sohn , den Grafen Radolin , zu besuchen. Letz¬
terer hat die Maasschc Billa Ecke der Kreidel- und
.Haydnstraße (links der Sonnenbergcr Straße ) auf eine
Reihe von Jahren gemietet . Der Fürst wohnt im
„Hotel Royal ".

— Denket an die Steuererklärung ! Der Vorsitzende
der Veranlagungskommission macht bekannt , daß die
Steuererklärung der mit einem Einkommen von mehr
als 3000 M. veranlagten Steuerpflichtigen in der Zeit
vom 4, bis einschl. 20. Januar 1009 abzugebcn ist. Un¬
berührt bleiben von dieser Aufforderung die zur Abgabe
einer Steuererklärung besonders aufgeforderten Per¬
sonen: diese haben die Steuererklärung vielmehr inner¬
halb der in dem Aufforoerungsschreibcn angegebenen
Frist einzureichen. Besonders wird noch darauf auf¬
merksam gemacht, daß zur Vermeidung eines Steuerzu¬
schlags von 5 Prozent die Abgabe der Steuererklärung so
zeitig zu erfolgen hat , daß sie spätestens am Tage des
Ablaufs der Frist in den Händen der Behörde ist.

— Sonntagsruhe in den Apotheken. Wie wir hören,
füll die Sonntagsruhe für die Nachmittage auch in den
hiesigen und Biebricher Apotheken eingeführt werden,
und zwar in der Weise, daß vom Mittag ab bis zum näch¬
sten Morgen die Apotheken abwechselnd schließen. Der
Arzneibedarf am Sonntagnachmittag ist doch sicher ein
höchst minimaler , da ja die Ärzte keine Sprechstunden ab¬
halten : es dürste daher keine unliebsam« Störung in der
Lieferung von Medikamenten eintreten , selbst wenn auch
nur der dritte Teil der Apotheken dem Publikum zur
Verfügung stände. Warum soll einem Stande , der einen
der angestrengtesten und verantwortungsvollsten Berufs •
ausübt , eiste solche segensreiche Einrichtung vorenthal
ten bleiben, die sich doch heute auf jedes Gewerbe, jedes!
Beruf erstreckt. Der Turnus würde, ivie das bereits in
vielen Städten Deutschlands geschieht, vorher bekannt
gegeben, und jede geschlossene Apotheke sveist durch ein
Plakat auf die nächste geöffnete hin . Im Interesse des
Standes wäre es jedenfalls sehr zu wünschen, wenn die
Absicht in die Tat nmgesetzt sverden würde.

— Vorbereitungen znsss Kaiserpreis -Wettsingen. Asn
1. Dezember war die Anmeldefrist der Vereine zur Ve-
tciligung asn Kaiserpreis -Wettsingen in Frankfurt a. M.
abgelaufen . Das genaue Ergebnis ist noch nicht bekannt,
doch darf mait eine starke Beteiligung erwarten , nament-
lich aus dem Rheinland . — In den Frankfurter Vereinen
ist es noch ziemlich still: sie haben vorerst die Arbeit für
ihre Winterfestlichkeiteu zu erledigen. Die Noten der
Preischöre gelangen erst im Januar zur Verteilung.
Desto eifriger werden die Vorbereitungen in den Ar¬
beitsausschüssen betrieben , besonders im Bassausschuß.
— Die städtische Ausstcllussgshalle dient bekanntlich als

Morgen -AuSgabe, 1 . MaF . 5Sü;

Festraum . Wir haben schon erwähnt , daß in der östlichen
Hallenrunöung ein Podium errichtet wird , das IM Musi¬
ker und 2400 Sänger aufnehmers soll. Direkt hinter die¬
sem Podium wird im Anschluß an die Festhalle ein gro¬
ßes Sässgerhaus gebaut , das den Sängern als Aufent-
haltsraum vor ihrem Auftreten dienen wird . Für die
Restauration sind besondere Bauten vorgesehen, und zwar
große Gierhallen , ein Weinrestaurant und ein Kaffee¬
haus . An den Schmalseiten der Halle werden Räume
für Garderoben geschaffen. In kleineren Flügelbauten
wirb die Verwaltung untergebracht , ferner die Ausschüsse,
Post, Presse, Polizei , Feuerwehr und Sanitütswache.

— Der Wafferstand des Rheins befindet sich seit Ende
voriger Woche in steigender Bewegung . Von dem Tief¬
stand von 60 Zentimeter hat sich der Wasserspiegel bis
heute wieder auf über einen Meter gehoben. Der
Schleppschiffahrtsverkehr ist zurzeit ein sehr schsvacher.

— Die Pauke kein Sireichrssstrument . Für eine Lust¬
barkeit, die ein Wirt isu März veranstaltete , svurüe ihsu
von der Polizei nur ssnter der Bedingung Genehinigung
erteilt , daß nach 11 Uhr Streichmusik verwandt werde.
Der Wirt hatte aber auch eine Pauke in feiner Kapelle.
Er bekam einen Strafzettel , gegen den er gerichtliche Ent¬
scheidung beantragte . Das Schöffengericht verurteilte
ihsr und die Srafkammer verwarf die dagegen eingelegte
Berufung . Der Wirt hatte sich auf ein früher in cisscr
ähnlichen Sache ergangenes Urteil berufen , srach welchem
eine Pauke als zur Streichmusik gehörend bezeichnet wor¬
ben svar. Hierfür hatte der Angeklagte einen Sachver¬
ständigen zu vernehmen beantragt . Das wurde jedoch
vom Gericht abgelehnt . Es hielt sich für sachkundig gc-
ststg, um entscheiden zu könnest, daß die Pauke kein
Streichisrsirumesri fei.

— Schaden fester. Auf der Schlachthausstraße brach
gestern nachmittag gegen 4 Uhr in einem dem Flasch-csi-
brerhändler Scheurich  gehörigen , aus Holz gebauten
Häuschen Fester aus , dem Heu und Stroh und fast der
ganze innere Teil des Bauwerks zum Ocher fiel. Ter
Schadest ist noch nicht zu übersehen. Die Feuerwache
rückte mit dem ganzen Löschzug aus und hatte längere
Zeit mit Lösch- und Aufräunrungsarbcitcn zu tun.

— Weihnachtsbescherung ist den Kinderhorten . Da bit
Zahl der zu beschenkendenKinder durch die Gründung treuer
Porte so angcwachsen ist, daß die Bescherung an zlvci Abenden
staitfindcn snuß, ist die erste Feier bereits für den 22. Dezem-
bor festgesetzt. Uns nun den Hortverwaltungen die Möglich,
keit zu geben, die cinlaufendcn Gaben so zu verteilen? daß
sie auch Svirklich an die richtige Stelle gelangen, wird gebetess
die den Horten zugcbachtcn Spendest möglichst bis zum
18. Dezember abzugeben oder zur Abholung anzumelden. Es
ist keine geringe Aufgabe, die teils neuen, teils gebrauchten
Gegenstände verschiedenster Große rsnd Art zu sortieren, uin
sür 400 Kinder die Gabentische in gerechter und den persön¬
lichen Bedürfnissen entsprechender Weise anfbauesr zu können
Die Sammelstellenbefinden sich in den Horten und bei denVorstandsmitgliedern.

— „Tagl>lntr"-Sammks,ngcn . Dens „Tagb !aii "-Verlag
gingen zu: Für Kohlen für Arme: voss Bernhard Liebmann
<zum 16. Dezembers 10 M„ von Frau E. D. 5 M., von tz!
M. 3 M„ von Oberst B. 5 M. — Für Frühstück für Schul¬
kinder: von Oberst B. 5 M„ von Herrn Erni 8 M„ »an
I . B. W, 5 M„ von A. M. 3 M„ von Bernhard Liebmann
lzum 16. Dezember) 10 M. — Für Mittagessen für bedürf¬
tige Kinder: von Frau E. D. 5 M., von Bernhard Liebmann
(zum 16. Dezember) 10 M.. von A. M. 3 M. — Für btcAugenheilanstalt: von I . 23. W. 5 M., von Herrn Erni 5 M
von B. und F. 5 M„ von A. M. 3 M., vosi C. Saner 2 to'
— Für die Blindenschule: von I . G. K. 3 M., von Bersrharb
Liebmann (zum 16. Dezember) 10 M., von A. M. 3 M.
von B. usid F. 5 M., von Frau Wilhelm Pohlmassn 10 M '
von Herrsi Erni 4 M., von I . B. W. 5 M., von Oberst B'
5 M. — Für die Kinderbewahranstalt: von Frau Wilhelm
Pöhlmann 10 M„ vosi 23. und F. 5 M., von A. M. 3 K , ._
Für das Versorgungshaus für alte Leute: von Frau C. ^
5 M.<von A. M. 3 M., von B. und F. 5 M., von Frau Wilih
Pohlmann 10 M., vois Oberst B. 5 M. — Für best Kinder¬
hort: von Oberst B. 5 M., von B. und F. 5 M. — Für bie
Herberge zur Heimat: vosr I . St . 10 Dt., Voss Frau E. Z,
5 M. ,von B. und F. 5 M. — Für das Paulinenstist : vosi
I . B. W. 5 M., von B. und F. 5 M.. von A. M. 3 M., von
Jörgs Sparbüchse für den Neubau 10 M., von Oberst z. erx
aus'm Weerth (Jahresbeitrag 09) 10 M. — Für den Ge-
fänanisverein: von Bernhard Liebmann lzum 16. Dezembers
10 M.» von B. und F. 5 M. — Für Asyl Lindenhaus und
Rettungshaus : von B. und F. je 5 M. — Für die Schrippen-
kirchc: von Frau E. D. 5 M. — Für die Opfer der Gruben-
katastrophc bei Hamm: von M. B. 5 M., von Frl . A. B
5 M., von A. M. 8 M., von Herrn Erni 6 M., von I . B. W'10 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Das Hoftheater bringt heut»

im Monnesnent A Webers Oper „D er Freischütz"  zn-Aufführung. In best -Hauptrollen sind die Damcss HnssS-
stoepffel, Müller-Weiß und die Herren Braun , Engelmann
Geiffe-Winkel, Henke, Henfcl und Schwegler beschäftigt. —!
Am Freitag, den 18. d. M., findet isst Äborsnesneni8 ein-
Aufführung von Mascagnis „Cavalleria rusticana"
mit den Damen Leffler-Burkard, Krämer, Schivartz und des:
Herren Frcderich und Schütz in den Hauptrollen statt. Der
Oper geht eine Wiederholung von Roberto Braccos erfolo-
reichcr Komödie „Untreu" mit Frau Doppelbauer und dcss
Herren Herrmann und Schwab in den Hauptpartien voraus.

* Kurhaus. Der von der Kurverwaltung für heute
Donnerstag angekürvdigte Lichtbiider-Abend „Vom O r t l ct
$ u sst Gardasee,  gchaltess vom Kaiserlichen Rat Herrn
Dr. Münidl aus Wien, findet, um 8 Uhr beginnend, i-u
großen Saale des Kurhauses statt. Die Lichtbilder, darssnter
20 Farbessbilider, nach dem neuen, die direkten Naturfarben
S-.edcrgebenden Lumiere-Verfähren aufgenommen, die Herr

Tirold aus Wien hergestellt hat, erregen überall,° Ssso
st: vorgeführt werden, derartige Asrftnerksamkeit, daß nicht
g ag empföhlen Sverden kann, die Gelegcssheit wahrzu-

?hmen, sich von dieser cpochesnachcnden Erfindung disrch des:
Assgcnfchein zu überzeugen. Der Vortrag dürfte usn so be¬
suchter werden, als die Kurverwaltung den Eintrittsprci --!
für Llbonnenters auf nur 50 Pf . und für Nichtabonnentess auf
1 M. angefetzt hat. — In den deutschen Koirzertsäless erreat
zurzeit das Quartett des König!. Pros. Herrn Hermarnr
Ritter,  dem nicht, zum wenigsten seine reformatorischen
Bestrebungen und Erfolge auf dem Gebiete der Streichmusik
eitlen unvergärtglichenNamen gemacht haben, das grüßie
Aufsehen. Die Kritik ßtv schnei diese Vereinigung als
Reform-Streichquartett. Er ist um so anerkennenswerter
daß die Kurhausvcvwaltunggerade dieses Quartett für das
am Freitag stattsissdcnde3. Volks - Sinfsniekonzerj
gewonnen hat. Das Quartett setzt sich zusammen: Gesang-
Frl . Olly Schwcndcmann (Sopran ), Bwline: Herr Hein-
Clasen, Viola alia : Herr Prof . Hermann Ritter , Viola
tenore: Herr Erich Ochs, Viola bassa: Herr Hans Knöchel
Klavier: Herr Artur Rather. Eine Autorität wie Felir
Weingartner urteilt : „Iss der Klangwirkung des Ritter-
Quartetts fiel mir zunächst der sehr durchdringende Charakter
auf, den die zweite Geigeisstimme dadurch, daß sie auf einer
Viola alta gespielt wurde, gegenüber der ersten Violine !r)c
kam, während die Tenorgeige sich kräftig sowohl vom Violöi>̂



Nr . 589 . Morgen -Ausgabe , i . Blatt.

cello wie auch von den Oberstimmen abhob". Den Eintritt
zu dieser interessanten Veranstaltung bat die Kurverwaltung
auf nur 50 Pf . angesetzt.

* Kunstmesse 1908 in der Galerie Banger. Bei dem un¬
gewöhnlich großen Interesse , welches die Kunstmesse unter
dem Protektorat der Frau Regierungspräsident Dr . von
SW ei ft er in allen Kreisen unserer Stadt bervorgerufen hat,
insbesondere das einstimmig glänzende Urteil , welches über
die Sehenswürdigkeit  dieser erstklassigen künstle¬
rischen Saaldekoration des Herrn Hoppe gefällt wird , .wird
auf vielseitigen Wunsch der Festsaal der Galerie Banger noch
bis Weihnachten geöffnet sein und auch bis dahin täglich
ein Meßverkauf stattftüdeu . Es wird damit nicht nur dern
künstlerischen Bedürfnisse der Weihnachtseinkäufe eine der
interessantesten und vornehmsten Verkaufslokale eröffnet,
sondern gleichzeitig den wohltätigen Zwecken des Unter¬
nehmens gedient, indem der sehr geringe Eintrittspreis von --
50 Pf . pro Person diesem Zwecke zuaefügt werden soll. Der
Verkauf findet zu streng reellen , festen Preisen statt , jedoch
nicht weiter durch die Damen der Gesellschaft.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
A Schierstem, 15. Dezember. Die Königs. Waffer-

bauinspektivn hat entgegen ihrer früheren Gepflogenheit,
das Holz auf den fiskalischen Verlandun¬
gen  selbst zu schlagen, in diesem Jahre dasselbe auf dem
Stamm versteigert . Gegenwärtig wird von den Steige¬
rern der Weidenbe-stand auf der westlichen Spitze der
Bauern «» gefällt , worunter sich viele Bäume befinden,
die 20 Jahre und noch älter sind und gutes sowie wohl¬
feiles Brennholz liefern , da von den Unternehmern die
Wagenladung für 4 M., jedoch ohne Fuhr lohn, abgegeben
wird . Da das jetzt geschlagene Gehölz während der Som¬
mermonate zum größten Teil unter Wasser stand und
mithin unzugänglich war , so war es stets der Aufent¬
haltsort von zahlreichem Wasserwild, welches von Jahr
zu Jahr durch die umfangreichen Lichtungen und Wasser¬
wertsanlagen immer mehr verdrängt wird , ebenso wie
zahlreiche Sing - und andere nützliche Vögel . -— In
Gegenwart des Landrats v. Heimburg wurde heute in
der Schaumweinkellerei von Söhnlein u. Ko. wieder ein
Mjähriges Arbeiterjubiläum  begangen . Der
Jubilar , Heinrich Lohn, zurzeit Gemeindeverordnetcr,
erhielt hierbei das Allgemeine Ehrenzeichen. — Die sil¬
berne Hochzeit  feiern heute die Eheleute Zimmer-
meister Wilhelm Ehrengart . Der Jubilar war längere
Zeit Feuerwehrkommandant , Vorsitzender des Gewerbe¬
oereins , Mitglied des Gemeinderats , ist zurzeit Ge-
meindeverordneter und seit 28 Jahren Vorstandsmitglied
des Kranken - und Sterbevereins . — Die ehemaligen 87er
halten am Freitagabend im „Nassauer .Hof" eine Ver¬
sammlung ab, um über die Teilnahme an der Hun¬
dertjahrfeier  des Regiments zu beschließen.

+ Nordenstadt , 15. Dezember . Wie an vielen Orten , so
besteht auch hier schon seit 2 Jahren eine Wei h nachts¬
spar kasge.  Die Mitglieder derselben gehören fast alle
dam Arbeiterstande an . In den nächsten Tagen werden die
im Laufe des Jahres gemachten Einlagen , welche am Schlüsse
eines jeden Monats bei der hiesigen Sparkasse verzinslich
angelegt werden, zur Verteilung kommen. In diesem Jahre
hat die Weihnachtskasse die ansehnliche Summe von ruyd
1368 M . erreicht. — Die hiesigen Vereine sind recht ernsthaft
an der Arbeit für die W i n t e r - V e r n n st a I t u n g e n.
Der Gesangverein „Concordia " hält am 2. Weihnachtsfeiertag
ein Konzert ab, der „Kriegerverein " gedenkt ein solches am
Kaisers -Göburtstag zu veranstalten.

s . Nordenstadt , 15. Dezember . Herr Lehrer W i t t g e n
von hier ist vom Landesausschutz mit dem Ehrenamt eines
Vertrauensmannes zur Mitwirkung bei der Vermittelung
und der Kontrolle der Familieii pflege  von fort¬
dauernd unterstützten Landarmen  betraut lvorden, und
zwar für die Gemeinden Bierstadt , Sonnenberg , Erbenheim,
Rambach, Raurad , Kloppenheim» Rordenstadt . Igstadt,
Brecken-heim, Auringen , Medenbach und Wildsachsen.

-r-, Medenbach, 15. Dezember . Samstagabend erlitt der
Weinhändler Franz F i s che r von Wallau  auf dem
Heimweg von einer Geschäftstour einen Unglücks fall.
In der Nähe der Breckenheimer Ziegelei kam er mit seinem
Break dem Rand der Chaussee zu nahe , so daß dieses die
Böschung hinabrollte und umschlug, den Führer unter sich
begrabend . Zum Glück folgten auf der sonst wenig belebten
Straße noch zwei weitere Fuhrwerke , deren Lenker den Ver¬
unglückten aus seiner gefährlichen Lage befreiten . Größeren
Schaden schien das Pferd genommen zu haben, es muhte des¬
halb ausgespannt werden. Durch das nackfolacnde Fuhrwerk,
welches einem Bäckermeister aus Rordenstadt gehörte, wur¬
den der Verunglückte nebst Roß und Wagen ' nach Wallau
geschafft. _ _ _ _ _ _ __ _ _

Nassnnische Nachrichten.
# Schlangeubad , 15. Dezember . Herr Obergärtner

PH. Sittm -ann,  in dessen Händen seither,die Pflege
ter hiesigen Kuranlagen lag, und der sich seiner Aufgabe
stets mit lebhaftem Interesse für unser Bad und großem
Fleiß unterzog , hat mit dem 1. Januar nächsten Jahres
eine Stelle in gleicher Eigenschaft beim Großherzog von
Luxemburg auf Schloß Hohenburg  übernommen . —
Wie verlautet , 'wird mit 1. März n. I . in unserem Ort
von der Nass-auischen Landesbank eine Sammelstelle er¬
richtet, mit deren Verwaltung Herr Friedrich (Ge-
nieinderechner) betraut werden soll. Da sich auch im
vorigen Jahre eine Weihnachtssparkassegegründet hat, so
ist den Einwohnern Schlangenbad 's jetzt hinreichend Ge¬
legenheit zum Sparen geboten. — Das nächsteK i r che n-
konzcrt  findet am 1. Werhnachtstag, nachmittags
5 Uhr , in der Christuskirche statt. Es wirken mit als
Solist Herr Bademeister Kettcr von hier (Flöte ), Herr
Pfarrer Höfer durch Vorführung passender Lichtbilder
unter Einstreuung von Kindergesängen und der evange¬
lische Kirchenchor,

n. Langenschivaldach, 15. Dezember . Unsere Stadt¬
verordneten genehmigten den Ankauf des Kreßschen
Hauses zur F r e i l e g u n g des B r o ö e l b r u n n e n s
zum Preise von 8000 M . Die Mindereinnahmen der
letzten Jahre veranlaßten unsere Kurverwaltung , ein
neues Kurtaxen - Reglement  zu entwerfen . Dar-
nach sing künftig für die erste Person einer Familie
15 M. und für jede weitere Person 10 M. Kurtaxe zu be¬
zahlen. Personen , die nicht länger als 1 Woche hier
bleiben, haben eine Wochenkarte zu 5 M. zu lösen. Die
Stadtverordneten erklärten sich mit der neuen Ordnung
einverstanden , nahmen aber den Antrag des Herrn Sani¬
tätsrats IA Frickhöfer an , auch den unselbständigen
Familienmitgliedern der Ärzte Kurtaxefreiheit zu ge¬
währen. — Zum stellvertretenden Vorsitzenden der Stadt-
oerordneten --Vcrsammlung wurde Herr Leopold Marx¬
herme  r gewühlt.

MesLmLerrer Tagblarr»
br . Breilhardt , 14. Dezember Am gestrigen Sonntag

hielt im Gasthaus „Zur Krone " der Rezitator Herr H e m p
aus Wiesbaden einen Lichtbildervortrag : „Europas Völker-
frühling ". Die Veranstaltung war recht gut besucht.

no . Laufenselden , 13. Dezember . Die Eheleute Anton
Jakob  und Amalie Jakob , geü. Sickert dahier , begehen am
1. Januar nächsten Jahres das seltene Fest ihrer goldenen
Ho  chz e i t. Beide Ehegatten sind trotz ihrer 75 Jahre noch
rüstig , befinden sich aber in bedürftigen Verhältnissen nnd
müssen sich noch von dem Ertrage ihrer Hände ernähren.

-r - Aus dem oberen Schwarzbachtale , 14. Dezember . Der
„Bund der Landwirte"  hatte vor einigen Jahren in
der hiesigen Gegend sehr viele Mitglieder , die aber vielfach
wieder austraten . Am letzten Samstagabend hielt der Bund
in R i ed e r fe e Iba ch, im Gasthaus „Zum Grünewald ",
wieder eine Versammlung äb, die gut besucht war und in
der ein vom Vorstand des Bundes gesandter Redner einen
Bortrag hielt . Der Herr sprach in gewandter Rede über dieAufgaben des Bundes , über Steuern , insbesondere über
Luxussteuern ufw . Eine zum Schluß aufgelegte Liste zum
Einzeichnen der Mitgliedschaft hatte keinen Erfolg . — . Im
Gegensatz zu anderen Gegenden gingen in der letzten Zeit in
der hiesigen Gegend führ -viele Niederschläge  nieder,
so daß Feld und Wiesen vielfach überschwemmt  werden.
— In den letzten Tagen wurden in der hiesigen Gegend
Wilds chw eine  gespürt . Eine Treibjagd , auf dieselben
war ohne Ergebnis . '— Die Gemeinde Oberjosbach  wird
im nächsten Frühjahr eine neue Schule  bauen , die etwa
20 000 M. kosten wird und außerhalb des Dorfes an den Ehl-
halter Weg zu stehen kommt.

st Höchst a. M., 15. Dezember . Auch in unseren großen
Möbelfabriken macht sich der flaue Geschäfts¬
gang  bemerkbar . Es wurde bereits einer Anzahl Arbeiter
gekündigt,  auch sollen sich andere Betriebe mit dem Ge¬
danken tragen , eine fünftägige Arbeitszeit einzuführen . ,—
In der letzten Versammlung unseres Gewerbevereins hielt
Lehrer Mensch  einen Vortrag  über die geschichtliche
Entwicklung der Luftschiffährt.

Ir. Usingen, 14. Dezember . Das alljährlich wieder¬
kehrende W e i h n a cht s ko n z e r t des hiesigen Lehrer¬
seminars  fand heute im Adlersaa ! statt . Trotz -der un¬
günstigen Witterung waren viele auswärtige Besucher
(Pfarrer , Lehrer . Anverwandte der Seminaristen ) erschienen,
der geräumige Saal war gedrängt -voll. Herr Seminar-
Musiklshrer Eckell hatte ein umfangreiches Programm auf¬
gestellt und führte es in 2 Stunden tadellos zu Ende. Die
Seminaristen zeigten, daß sie nicht allein ausdrucksvoll zu
singen verstehen, sondern auch auf Klavier und Streich¬
instrumenten mit geübt sind. Die Vorführung erntete viel
Beifall , zwei Nummern wurden auf Verlangen dakapo ge¬
geben. Der Reinertrag dient herkömmlich zur Weihnachts¬
bescherung der weniger bemittelten Schulkinder.

n. Cauü, 14. Dezember . Der gestrige Tag bedeutet im
Leben der evangelischen Gemeinde einen Fortschritt , wurde
doch an -demselben das „Gemeindehaus"  eingcweiht.
Zu der Einweihung waren geladen die Vorstände des „Evan¬
gelischen Bundes ", der evangelische Kirchenchor, Frauenvcr-
ein „Frauen -Hilfe", der Kirchenvorstand, der Bürgermeister,
die Diakonissinnen und eine Anzahl Gäste. Herr Pfarrer
Kopfermann  gab eine kurze Geschichte des Hauses , das
durch Umbau aus dem Pfarrhaus entstanden ist. Erbaut
wahrscheinlich im 30jährigen Kriege, soll es jetzt dienen der
Diakonie , die Schwestern wohnen im 2. Stock des Hauses,
der Kleinkinderschule ist -der große Saal hergerichtet , in
einem anderen Zimmer kommt der Jugendklub zusammen,
außerdem ist ein Zimmer als Lesezimmer eingerichtet . Die
Sitzungen der o-ben-gonannten Vereine finden im Hause statt.
Herr Dekan Schmidtborn  sprach über christliche Lickes-
arbeit und gab erschütternde Beispiele aus -der Praxis . —
Um 8 Uhr fand die Weihnachtsfeier des „Jugendklubs " indem Saale , der gedrängt voll war , statt.

-s. Vom Einrich , 14, Dezember . In den hiesigen abge¬
legenen Dörfern wird in letzter Zeit die Stromerplage
zur ftrst unerträglichen Belästigung . Einer der zweifelhaften
Gesellen reicht dem anderen die Türklinke . Dabei werden
sie, wo sie die Polizei fern wissen, oft unverschämt frech und
zudringlich , besonders wenn sich mehrere zusaminenfinden.
So hatten kürzlich die Bewohner eines Dorfes ein -eigen¬
artiges Erlebnis . Gegen Abend trieben sich drei Land¬
streicher im Dorf herum , verlangten besonders nach Kar¬toffeln und einem alten Topf. Zur Nachtzeit -wurde von
vielen Leuten ein Feuerschein im nahen Tannenwald -be¬
obachtet. Am Morgen sah man dann die verkohlten Reste
eines Feuers , an dem die drei gelagert hatten , darüber einen
alten Kessel mit den Resten gebratener Kartoffeln . Leider
war das Lager bereits geräumt . Sicherlich idyllische Zu¬
stände im Jahre des Heils 1908! Oder wäre die Zeit
„fahrender Gesellen" mal wieder als Abwechselung zu be¬
grüßen?

, O Born , 14. Dezember . Die Wilddiebe  sind in
dieiem Jahre in unserer Jagd tüchtig an der Arbeit . Mehrere
Röhe wurden in letzter Zeit in Schlingen von dem Gemeinde-
sörster gefunden . Die Schlingen weisen -alle auf einen
Täter . Eine Haussuchung bei einem hiesigen Einwohner , der
im Verdacht der Täterschaft stand, verlief resultatlos . — In
diesem Herbste ist in unserem Dorfe ein Telephon  er¬
richtet worden, -dessen fleißige Benutzung davon zeugt , daß
diese Einrichtung -auch in einer kleineren Gemeinde ein Be¬
dürfnis ist. — Lehrer Meuser  wird krankheitshalber bis
zum 1. Januar 1909 pensioniert . Er hat seinen Wohnsitz schon
nach Lan-g-ensckWalbachverlegt . Die Stelle soll bis zum
1. Januar wieder besetzt werden , -doch ist bis jetzt noch nichts
bekannt.

X Diez, 15. Dezember . Diebe  suchten in verflossener
Nacht im katholischen Pfarrhaus vom Hofe aus einzudringen,
wurden aber verjagt.

n. Wolfenhausen , 14. Dezember . Der hiesige Spar¬
und Darlehnkassenverein  hielt gestern im Saale
des Gastwirts W. Baumann seine diesjährige Herbstaeneral-
versa-mmlnng . Aller Voraussicht nach darf man wieder auf
einen günstigen Jahresabschluß hoffen. Dem Antrag des
Vereinsrrchners Jakobi , den Zinsfuß für Darlehen von
4% Proz . auf 4% Proz . herabzusetzen, dagegen für Spar¬
gelder den bisherigen Zinsfuß von 4 Proz . beizu-behalten,
wurde zugestimmt. S

W. Hachenburg, 14. Dezember . Gestern wurden für die
hiesige katholische Kirche durch Abt Konrad Kolb von
Marienstadt dre. vier neuen Glocken geweiht.  Die
größte hat die Pfarrei gestiftet, die übrigen je eine Herr
Rentner Julius Brückmann von hier , die Jungfrauen und
die Jünglinge der Pfarrei.

8. Aus dein Oüerwesterwaldkreis , 14. Dezember . Der
hohe Westerwald war ehemals ein ausgedehnter Laubwald,
aber -der Unverstand der Bewohner in früheren Zeiten und
die Geldnot der oranischen Hofhaltung in Dillen -burg , sowie
die entstehenden Eisenhütten hatten es fertig gebracht, aus
diesen Forsten eine kahle Hochfläche zu schaffen. Leider
wurden die Aufforstungen vernachlässigt oder nicht sachge¬
mäß ausgeführt . Erst im Anfang des vorigen Jahrhunderts
wurde es -anders , als der nassauisch-e Regierungsrat Albrecht
die Sache in -die Hand bekam und -die S chu tzh e ct e rt um
die Dörfer anlcgcn ließ. Es sind dies 5 bis 20 Reihen von
Rottannen , „welche Dörfer und Fluren vor den rauhen
Winden schützen sollen. In unserer Zeit wurden diese
A u f f o r st u n g e n fortgesetzt, im Obcrwesterwaldkreis be¬
sonders ^unter der energischen Verwaltung des Herrn Land¬
rats Büchting . Daß auch seine Nachfolger den betretenen
Weg nicht verlassen wollen, das beweist die Tatsache, daß im
Rechnungsjahr 1909/10 über 80 000 M. für Kulturen von den
Gemeinden ausgegeben werden sollen. Gehen diese Wald¬
aufforstungen so weiter , so darf der Westerwald hoffen, daß
sein Klima sich bedeutend mildere . Den beteiligten Ge¬
meinden erwachsen zurzeit schon aus den Waldungen be¬
deutende Einnahmen . Gibt es doch Gemeinden , die es nicht
nötig haben, Steuern zu heben, und die ihren Bürgern aller¬
lei Vorteile aus Gem-eindcmitteln bieten , ja sogar bares
Geld auszählen können, wie das z, B. in Gehlert bei
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Hachenburg schon geschehen ist. In den letzten Jahren ge
wahrt die Gemeinde jedem Bürger den Strom für eine elek»

4 # SamVe aus dem Gemeinde-Elektrizitätswerk . — Der
Königliche L-cmdrat weist die Bürgermeister des Kreises an,
beim Ankauf von Zuchtbullen  sich an die Herren Tier,
zuchtinspektoren Schulze -Rößler in Westerburg und Müller-
Kogler in Limburg zu wenden , die ihnen brauchbare Tiere
Nachweisen würden . Es empfehle sich auch, bei Besichtigung
der Bullen zwecks Ankaufs den Kreistierarzt zuzuziehen , da¬
mit die Gemeinden sicher seien, daß der zu kaufende Bulle
auch angekort wecke.

-"»l V» L»«pL. « 1 S»S £*8s -

Frankfurt a. M., 16. Dezember . (Eigener Drahtbericht)
Dem G-eheimr-at Professor Paul Ehrhardt,  der kürzlich
den medizinischen Nobelpreis erhalten hat , soll laut „Franks.
Ztg. -am „9. Januar eine Ehrung  in Form eines
Kommerses  d -argctbracht wecken. Zur Vorbereitung hat
sich„ bereits em Komitee gebildet.

? ? Mainz , 15. Dezember . Nach dem morgen zur Aus¬
gabe ^ gelangenden Verwaltungs - Rechenschafts¬
bericht  der Großh . Bürgermeisterei Mainz schließt die Be-
triebsrechnnng unserer Stadt in Einnahmen und Ausgaben
mit rund 8 200 000 M. Nach Vergleich der Einnahmen mit
den Ausgaben bleibt ein Rest von ungefähr 800 000 M . zu¬
gunsten der Einnahmen .. Die Vermögensrechn-ung erzielte
einen Überschuß von rund 8 400 000 M. Das Vermögen der
Stadtz Mainz beträgt rund 73,5 Millionen M„ dein eine
Schuldenlast von rund 40- Millionen gegenübersteht. Das
Marnzor Stadttheater erforderte einen Zuschuß von 112 600
Mark , der Orchesterfonds einen solchen von 55 000 M., die
St -adchalle 20 000 M ., die öffentlichen Kunstsammlungen
33 000 M ., die Stadtbibliothek 87 000 M. Das abgelaufene
Jahr wird als gesundheitlich bevorzugt  bezeichnet.

* Mainz , 16. Dezember . Rheinpegel:  21 rm gegen
20 cm am gestrigen Vormittag.

Der Rendant der Lorchcr Spar - und Darlehenskasse
vor Gericht.
— Wiesbaden , 16. Dezember.

Altenkirch  versichert , er habe die Buchungen fv
nebenher gemacht, wie ihm eben Zeit dafür geblieben
setz So erkläre sich der Wirrwarr in den Büchern, ins¬
besondere, daß vielfach Beträge in Ausgabe und Ein¬
nahme gebucht seien, die an die andere Seite gehörten.
Im ganzen sind in der Anklageschrift derartige Alten¬
kirch günstige unri -chtig-c Buchungen 50 bis 60 aufgeführt.
Den Reigen eröffnet eine Einzahlung in Höhe von
500 M., die als Ausgabe -gebucht ist. Wenn beim
Kassensturz diese falsche Buchung nicht tu die Erscheinung
getreten sei, erklärt der Angeklagte, so komme das daher,
daß er wahrscheinlich in der gleichen Zeit eine Ausgabe
in annähernd derselben Höhe zu buchen unterlassen habe.
Verschiedene Betrage fehlen in der Einnahme , andere
fehlen im Kassenbuch, während sie im Hauptbuch richtig
verzeichnet sind, andere sind -auf falsche Namen einge¬
tragen , so eine Einzahlung -des Genossenschaftsdirektors
Choisy im K-ass-abu-ch auf die Namen Jakoö und Anna
Wagner und im Hauptbuch auf -dem Konto Gebrüder
Altenkirch. 166 M . 23 -Pf . fehlen im Kassabuch, sind auf
dem Konto des Einzahlers aber mit Bleistift notiert.
200 M. Einzahlung des -Direktors Ch-oisy figurieren im
Kaffabuch wieder als Ausgabe . Wettgemacht soll der Irr¬
tum sein durch die unterlassene Buchung einer Zahlung
in derselben Zeit und der doppelten Höhe. Eine weitere
Gruppe von unrichtigen Buchungen ist bei dem Übertrag
von dem einen Konto auf das andere erfolgt , eine andere
durch falsche Berichtigungen , durch Berichtigungen auf
dem einen und nicht auf dem -anderen . Konto, eine
weitere durch Buchungen von -Einnahmen als Ausgaben
in allen -Büchern, eine durch Buchungen in dem einen
Buch, nicht aber in dem anderen , eine durch vollständige
Unterlassungen von Buchungen bei Eingängen usw. Eine
Einzahlung der Hanptgcuvssen-schafts-kasse in Höhe von
800 M . tritt in den -Büchern nicht zutage, war aber dem
Anschein nach insofern in der Kasse, als ohne dieselbe
gewisse Ausgaben nicht hätten bestritten werden können.
Auch falsche Buchungen zum Nachteil der Hauptgeuo -ffen-
schastskasfe sind festgestellt. Der Angeklagte verweist -auf
diesen Umstand als Beweis für seine Behauptungen , daß
es sich bei den falschen Buchungen durchweg um Jrr ->
t n m e r handle, denn die Absicht, die Kasse, die ihn zu
kontrollieren hatte und die eine falsche Buchung zu
ihren Ungunsten doch gleich bemerken werde, könne ihm
nicht wohl unterlegt werden. Der Werbandsrevisor der
Hauptkasse stellt demgegenüber die Tatsache fest, daß die
Revisionen , welche von der Hauptkasse vorgenommen
werden, lediglich die Verwaltung betreffen, d. h. rechne¬
rische sind. Der gesamte  festgestellte Kassedefekt
beläuft sich auf 16 000 Dt. Die Anklage steht auf dem
Standpunkt , -daß, wenn -auch nicht in den angegebenen
Einzelbeträgen , diese Summe in die Tasche des Ange¬
klagten geflossen ist, während dieser behauptet , von die¬
sem Betrage seien rund 6000 M. als tatsächlich von ihm
verausgabt in Abzug zu bringen , während die restieren-
-dcn 10 000 M . nicht gebuchte, bis zur Stunde -aber noch
nicht ermittelte Ausgaben seien. Der Verbandsrev -isor
Moll bestreitet nach den angestellien eingehenden Er¬
mittelungen diese Möglichkeit, worauf der Angeklagte
seine Erklärung dahin modifiziert , möglicherweise trete
-ein Teil des Defektes auch auf dem Konto Gebrüder
Altenkirch hervor . Wenn in der Kasse nicht der Bestand
vorhanden gewesen sei, dessen er eben für die Befriedi¬
gung von Gläubigern benötigt gewesen, dann habe er aus
den Geldern der Firma Vorlagen gemacht; um sich- Ar¬
beit zu sparen, habe er derartige Vorlagen zunächst aus
losen Blättchen notiert und später einen Gesamteintrag
gemacht. Die Differenz von 16 000  M . könne er nicht in
Abrede stellen; er habe -aber erst durch die -Revision von
derselben erfahren . Das Kassengeschäft hat , seiner eige¬
nen Versicherung nach, Altenkirch nur -als Nebengeschüft
angesehen; 6 Monate im Jahr will er für das Weinge¬
schäft auf Reisen gewesen sein. Gegenüber den drei
ersten Jahren ist in den drei letzten der Umsatz um
113 334 M., d. h. um etwa 15 Prozent zurückgeg-angen.
Die Firma Gebrüder Altenkirch besaß eigenes Vermögen
nur in dem allerbescheidensten Umfang. Erft nach dem
Tode der Mutter fielen den beiden Inhabern Weinberge
im angeblichen Wert von für jeden 6000M ., sowie einige
tausend Mark in bar zu. Die Firma war nicht Mitglied
der Kasse. Satznngsgema -ß hätte ihr daher ein Kredit nicht



Seite o . Donnerstag , l ? . Dezember 1968.

eröffnet werden können, und es liegt auch kein Bericht
vor , wonach das je geschehen ist; während tatsächlich im
Jahre 1894 schon mit einer Einzahlung der Firma in
Höhe von 200 M. eine recht rege Geschäftsverbindung
Mit ihr beginnt . Dem Angeklagten selbst dagegen war
ein Kredit von anfänglich 3000 M., mit Ende 1900 be¬
ginnend 18 000 M. zugestanden worden . Die Saldi zu¬
gunsten der Kasse beliefen sich bei der Geschäftsverbin¬
dung mit der Firma Gebrüder Altenkirch im Jahre 1897
auf 14 066 M. 20 Pf . Im Jahre 1807 nahm der Ange¬
klagte, der mit diesem Kredit noch immer nicht zufrieden
war , eine seltsame Manipulation vor . Er teilte das
Konto in zwei Teile , die er für sich mit 1 und 2 Lezeich-
rtcte. Im Jahre 1902 marschierten die beiden Konten
wieder vereint . Ende 1906 ergab sich eine Schuldenlast
Von 48112 M. 18 Pf . Au einer derartigen , ganz außer¬
halb der üblichen Grenzen liegenden Kreditgewährung
iitriß der Angeklagte nur dadurch gekommen sein, daß er¬
es mit seinen diesbezüglichen Befugnissen im allgemei-
[imt  außerordentlich leicht genommen habe, und daß der
Gorstand , weit entfernt , Wandel zu schaffen, ihn nur ge-
Lrä >gt habe, seinen Kredit nach Möglichkeit auszudehnen.
Wem wird später ovn Zeugen widersprochen. Aber der
Angeklagte hatte nebenbei auch ein eigenes Konto,
das Ende 1905 mit 15 542 M. 20 Pf . belastet war . Angeb¬
lich sollte von einer Hypothek, welche bei einem angeb¬
lichen Wert des Jmmobils von 40 000 M. sich auf 23 000
Mark belief, die Schuld beglichen werden, das jedoch ge¬
schah nur zum Teil . Als Konto im Interesse der
Familie Altenkirch wurde noch ein viertes -, benannt
„Zession Skonto Altenkirch - K in  angelegt,
das mit 10 418 M. 16 Pf . belastet und von dem
Miterben Altenkirch später eingezogen worden ist.
Die gesamte Unterbilanz,  welche durch die Ge¬
schäftsführung des Angeklagten irr der Lorcher Spar - uns
DarleHnskafse entstanden ist, beläuft sich, soweit cs heute
jM übersehen ist, auf etwa 140000  M . Die anderen
Erörterungen beziehen sich auf ein Konto Philipp Gilles.
G. war der Schwiegervater des Bruders des Angeklag-
wn . Er war nicht Mitglied der Kaffe, nichtsdestowentzer
und entgegen der ausdrücklichen Bestimmung des

wurde ihm ein Kredit in laufender Rechnung
Won 4000M. unter der Bürgschaft von Johann Altenkirch
^eröffnet, und 1904 belief sich der Netto -Schuldbetrag ans
9504M . Die Abhebungen erfolgten durchweg für Johann
Altenkirch. Im Jahre 1804 begründete die vermögens¬
lose Frau Gebrüder Altenkirch in Gemeinschaft mit
leinem Techniker und einem Architekten eine Bauge-
ftrofsenschaft  für den Bau von Chausseen. Finan¬
ziert wurde das Unternehmen durch die Lorcher Spar-
-nnd Darlehnskaffe . Die Schuldbeträge der Gesellschaft
beliefen sich zuletzt auf 48 843 M.

* Soldatenschruder. Bor dem Kriegsgericht
der 26. Division in Stuttgart  stand der Unteroffizier
Heinrich Braun  vom Infanterie -Regiment Nr . 125
wegen SolöatenmitzHanölun -g.  Braun , ein
lOjÄhriger (!) junger Mensch, hatte Rekruten auszu¬
bilden . Einen schwächlichen Rekruten ließ er dabei fünf
Minuten lang ununterbrochen Gewehr strecken, schlug
und stieß rhu, bis er blutete , und zwang ihn , sich an der
Kletterstange solange hinaufznziehen . bis der Arme be¬
wußtlos hevabfiel. Der Unteroffizier erhielt eine Ge¬
fängnisstrafe  von zwei Monaten.

* Widerrechtliche Aufführung von Tonwerken . Eine
wichtige Rechtsfrage ist von der zweiten Strafkammer
des Landgerichts Berlin  I wiederum zugunsten der
als Nsbenklägerin beteiligten G e n o s s e n s cha f t
Deutscher Tonsctzer  entschieden worden . Der
Inhaber des „Cafe Passage", Herr F . Keck, ist wegen der
einmaligen widerrechtlichen Aufführung von sechs ein¬
zelnen , dem Schutzs der Genossenschaft unterstehenden
Tonwerken zn einer Geldstrafe von 600 M . und zu einer
an die Genossenschaft zu zahlenden Butze von 50 M ., der
mitschuldige Kapellmeister St . Stern zu einer Geldstrafe
jvou 20 M . verurteilt worden - beide solidarisch außerdem
in die Kosten des Verfahrens.

* Ein vorbildliches Urteil . Aus Lüttich meldet die
„Cöln . Ztg ." : Ein Mädchen litt seit zwei Jahren an
Lues.  Auf die Klage der Kranken hat das Zivil¬
gericht einen Mann,  der nach seinem eigenen, vor
Zeugen gemachten Geständnis das Mädchen angesteckt
hatte , zu 1 1 0 0 0 F r a n k S cha d e n e r s a tz verurteilt.

. Vermischtes.
* Nene Spielhöllen an der holländischen Grenze?

Gerüchte von neuen Versuchen, in Aachen an der
Grenze Spielhöllen  zu errichten, laufen wieder um.
Bekanntlich gibt der Ostender Kurpächter Marquet sein
Spa er Spielunternehmen auf . In diesen Tagen jährt
sich auch die Schließung des letzten Spielklubs in
Baals.  Holland kann nicht mehr in Betracht kommen,
wenigstens tut die Baalser Behörde alles , die Lust zu
neuen Versuchen zu unterbinden . Heute noch
patrouilliert in Baals Tag für Tag ein Gendarmerie¬
posten von 3 bis 10 Uhr nachmittags vor dem letzten
Spiellokal auf und ab, um es zu überwachen. Anfangs
Hat der Unternehmer zwar seinen Spielsaal wenigstens
noch einige Mal in der Woche-abends hell erleuchtet, aber
die Aufmerksamkeit der Behörde ließ niemand sein Glück
versuchen. Der Hotelier wandte sich bes-chweröeführend
über die tägliche Aufsicht an den Jnstizminister ; wie jetzt
bekannt wird , ohne Erfolg . Das neue -Spieluntcrneh-
men, an dem neben belgischen cm-geblich auch Aachener
Kapitalisten beteiligt und für das die Baalser Spielge¬
räte schon erworben sein sollen, will sich angesichts dieser
Schwierigkeiten ans belgischem Boden niederlassen und
sich durch die Art der Gescllschastsbilöung dem belgischen
Recht anpassen.

* Die d«rchgoga»ge«s Ehefrau . Unfreiwilligen Humor
bot eine eheliche Szene auf dem Bahnhöfe in Kiel. Eine
in der Gettorfer Gegend wohnende Frau war ihrem
Ehegatten durchgcgangen, hatte aber vorher das Schwein
aus dem Stall verkauft . Der Ehemann mar ihr auf dem
Fuße nach Kiel gefolgt. Seine EHehälste schien ihn wenig
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zu -kümmern, aber ,/dat Swin ", wie er allen , die es aus
dem Bahnhöfe wissen wollten , sagte, war ihm ans Herz
gewachsen. Den Erlös , 90 M ., wollte er absolut wicder-
haben. Bei dem Erzählen feiner Leidensgeschichtean
die umsteh enden Neugierigen entfernte die Frau sich in
aller Stille . Der Mann blieb ratlos zurück — ohne Frau,
ohne Geld , ohne Swin.

Gefälschte Zrrkusbillctte . Seit ungefähr drei Wochen
wurden vor dom Zirkus Schumann in Berlin allabend¬
lich gefälschte Billette von unbekannten Schwindlern ver¬
kauft. Wenn die Käufer ihre Plätze im Zirkus ein¬
nehmen wollten , erfuhren sie zn spät, daß sie Gaunern
in die Hände gefallen waren . Am Sonntag gelang es
Kriminalbeamten , einen der Betrüger in der Person des
20 Jahre alten Graveurs Walter Bcrbig , der erst vor
kurzem aus Krefeld nach Berlin gekommen ist, auf
frischer Tat zu ergreifen . Bei der Durchsuchung feiner
Wohnung in der Bandelstratze fand man noch 18 Billette.

Zwischen Förderwagen und Wettertür . Auf Schacht II
der Zeche Konkordia in Oberhansen geriet ein achtzehn¬
jähriger Bergmann zwischen Förderwagen und Wetter¬
tür und wurde tot ge quetscht.

Ein Kind von einem Terrier totgebiffen. Ein schreck¬
licher Vorfall ereignete sich in Elberfeld in dem Hause
Küllenhahnerstraße 67. Nachbarn, die durch ein jämmer¬
liches Kind erg es chr ei aufmerksam gemacht wurden,
drangen in die Wohnung eines Fabrikarbeiters und
fanden daselbst das Itzejährige Kind, welches mit einem
Foxterrier -allein gelassen war , am Boden liegend tot
vor. Der Hund hatte dem Kinde die linke Gesichtshälfte
zerfleischt und ein Ohr -abgcbissen.

Die Genickstarre. Bei dem 57. Jnfanteric -Regimewt
in Wesel ist die Genickstarre aus -gebrochen. Die er¬
krankten Soldaten wurden isoliert . Die Militärbehörde
ordnete die größten Vorsichtsmaßregeln an.

Selbstmord . In Gleiwitz hat sich der Inhaber der
weithin bekannten Weinfirma Troplowitz, Harazin , mit
seiner Jagdflinte erschossen.

Ein Rechtsanwalt alö Defraudant . Der in Peters¬
burg sehr bekannte und gesuchte Rechtsanwalt Kletsch-
kowski, der in den letzten Jahren sein ganzes bedeuten¬
des Vermögen im Hasardspiel verlor , hat ihm anver¬
traute Gelder angegriffen und ist ins Ausland geflohen.
Seine Unterschlagungen betragen über eine halbe Mil¬
lion Mark.

Für das Schleifen des große» Diamanten Cnllinan
empfing der Holländische Diamantschleifer De Koe
wöchentlich 250 Gulden und nach der Ablieferung ein
Geschenk von 10 000 Gulden . Die Juweliere Asscher,
in deren Diensten er steht, behielten , nach Abzug aller
Unkosten, 100 000 Gulden Reingewinn übrig.

Masten Unterschlagungen. Gegen 250 Angestellte der
Taschkent-Eifonbahn wurde ein Strafverfahren wogen
Unterschlagung und Mißbräuche eingeleitct.
. . .. . . " - -

Zp-srL.
* Jagd . Weit über 100 000 Hasen ergeben die dies¬

jährigen Treibjagden in den sämtlichen Gemeinden
Rheinhessens. In vielen Ortschaften werden im Laufe
des Jahres bis zu 200 Hasen zur Strecke gebracht. Die
Ursache des Wildreichtums , besonders der Hasen, ist für
Rhein Hessen vornehmlich in den vielen Weinbergen zn
suchen, die dem scheuen Meister Lampe ein vorzügliches
Versteck Sieten. Da für den Hasen durchschnittlichzirka
3 M. gezahlt werden, so ergibt sich aus den rheinhessischen
Hasenjagden allein eine Gesamteinnahme von rund
309000 M.

-_ _ --

Letzte DachrrchteN.
NeueS Palais , 18. Dezember. (Eigener Drahtbericht,)

Der K a i s e r hörte heute vormittag den Vortrag des Chefs
des Kivilkabin  e t t s und empfing den General von
Strubbcrg  zur Übergabe der. Orden feines verstorbenen

Dann nahm der Käfter militärftche Meldungen
..... des neuen österreichischen
Freiherrn v,. Biene  r.tch., des

Vaters. . . — .
entgegen, und zwar dieiemge
Militärattaches Hauptmann „Fre,.— -• - —r
bisherigen japanischen Militar -Attaches Yamanashr  und
des schweizerischenHanptmanns 23c n z a n t ko , welcher
zum Garde-Jäger -Gataillon. kommanorert ist. Kur ryruh-
stü ckötafc  I bei den Majestäten waren der <yu r st und
die Für st i n v. P u t t bu s geladen. Spater empfing der
Kaiser die amerikanischen Proftssoren Da v r s und Udl er
im Beisein des Staatssekretärs v. Schon und des Bot¬
schafters Hill.

Meseritz, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
(Amtlich.) Bei der Reichstagsersatzwahl  im
Wahlkreise Bvmst - Meseritz  am 12. Dezember wur¬
den 21661 Stimmen abgegeben. Bon diesen erhielt
Oberverwaltungsgerichtsrat Graf von Westorp
(Deutschkons.) 11476, der Propst Rönfpies (Zentr .)
10 209 Stimmen . 6 Stimmen waren zersplittert.

wb. Wien, 16. Dezember . Der Ministerpräsident
"'vtes tu einem Schreiben an den Leiter des Justizministe¬
riums auf . die in Mähren und Böhmen neuerdings sich
stark bemerkbar machende nationale Boykottbe¬
weg u ccg als entschieden ungesetzlich  hin.
Wetter heißt es in dem Schreiben, daß die Boykott¬
agitation -Sem leichtfertigen Vorgehen radikaler Hetzer
entspringe . Die Justizbehörden möchten ans Grund des
-Straf- und Preßgesetzes gegen jedermann , unbekümmert
um seine Stellung , vorgehen, der versucht, zum nationalen
Boykott anfzusordern.

Budapest, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Im A b g e v r d n e t e n h a u s e wurde ein Antrag ein¬
stimmig angenommen, durch welchen der Präsident Jusch
beauftragt wird , die Türkei  anläßlich der epoche¬
machenden historischen Umgestaltung des türkischen
Reiches zn begrüßen  nnö ihr die aufrichtigsten
Glückwünsche des Hauses auszusprechen.

Belarad , 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Der
Spezialgesandte N o w a ko w i t s ch ist aus Konstanti¬
nopel hierher zurückgekehrt.

Mannheim , 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
In einer heute stattgehabten vierstündigen Versammlung
erklärten sich die Arbeiter des S t r ö b e l w e r ke s

mit den zwischen den Industriellen und den Arbetter-
führern getroffenen Vereinbarungen nicht einver¬
standen. Die Arbeiterführer werden daher heute ver¬
suchen, von den Industriellen weitere Zugestündnifsc zn
erringen . Werden keine weiteren Zugeständnisse gegeben,
so wird sich nach der „N. Bad . Landesztg." morgen eine
neue Versammlung über eine etwaige weitere Fortdauer
des -Streiks schlüssig machen.

Brtbnrg (Reg.-Bez. Trier ), 16. Dezember. (Eigener
Drahtbericht .) Die von hier nach Echternacherbrück fah¬
rende Personenpost  wurde vorgestern abend nach
Einbruch der Dunkelheit von zwei Strolchen
überfallen.  Die Räuber kletterten auf den Bock
und versuchten, den Postillion , der den Schlüssel zum
Wcrtgelatz hatte, zu erwürgen . Der Postillion , ein kräf¬
tiger Mann von 25 Jahren , versetzte dem einen der
Räuber einen Fußtritt und warf den anderen vom Bock
herunter . Dann trieb er die Pferde an und entkam so
mit der Post und den Passagieren . Die Räuber sind er¬
kannt, aber noch nicht dingfest

wd. Breslau, 16. Dezember. Wie die „Schlesische Zeitung"
aus Laurahütte  meldet , wurden gestern morgen auf
den Richterschächtendrei Bergleute durch Zubruchgcherieines Firstes verschüttet.  Bei den Rettungsaroeiten
wurde einer als Leiche, die beiden anderen schwer verletztgeborgen.

Bozen, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Infolge
großer Kälte  Iprang heute nacht auf der Brenner Linie
die Kuppelung  eines schweren Nachtzugcs. 2 Schaffner
wurden getötet  und 2 schwer verletzt. Der Verkehr war7 Stunden unterbrochen.

Letzte Sknidelsnachrichterr.
Berliner Börse.

Berlin , 16. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
a n ß e r o r d e n t l i che G c s ch äs t s st i l l c ist unter
den jetzigen Zettlänsten zu einer täglichen -Erscheinung
geworden . Heute war die Geschästsenthältung der be¬
teiligten Kreise bei Eröffnung des Verkehrs »so -stark, daß
wett über die Hülste  der amtlichen Eröffnungs¬
kurse nicht notiert  werden kannten . Wogen der
bevorstehenden Feiertage zeigte die Spekulation keine
Neigung zur Eingehung neuer Verpflichtungen , worin
sie heute noch verstärkt -wurde durch die schwache Haltung
Wiens und New Norks. Nach Privatöepeschen wurde
die AVschwüchung Wiens mit angeblichen Unstimmig¬
keiten des ungarischen Parlaments begründet . Soweit
bei dem aufs äußerste eingeschränkten Verkehr von einer
T ein -öenz  die Reü-e sein konnte, war sie überwie¬
gend  s chw ä che r zu nennen . Schwach lagen öster¬
reichische Werte . In Banken fand ein Geschäft lediglich
in Diskontokommandit -Antcilen zu etwas ermäßigten
Kursen statt . Bei den Amerikanern  war das Ge-
schäst wesentlich stiller als in den Vortagen , die Kurse
neigten im Einklang mit New Dork nach unten . Iw
Mointanaktien holten Deutsch-Luxemburger die gestrigen
Rückgänge wieder ein ; etwas schwächer lagen Phönix.
Sonst war der Kursstand behauptet . Schiffahrtsäktien
bröckelten leicht ab. Heimische wie ausländische Anleihen
erlitten ebenfalls leichte Kurseinbußen . Tüvkenlos-e
lagen dagegen fest. Beim Übergang in die zweite Bürsen-
stnNöe ivar der Kursstand wenig verändert , nur
Warschau-Wiener Bahn und Lauraihütte gaben stärker
wach. Tägliches Geld bedang 2V2 Prozent . In dritter
Börsenstnnde war das Geschäft still und unverändert.
Der Kassa-Jndustriemarkt lag schwächer aus niedrige
Dlvidendenschi 'Hungen. Privatdiskont Prozent.

wb. Berlin, 16. Dezember. In der heutigen Aufsichts,
raissitzung -der Bereinigten deutschen Wickelwerke, Aktienge¬
sellschaft. legte der Vorstand das Ergebnis des ersten Ge-
schäfisjahres vor. Das Resultat ist durchaus zufriedenstellend.
Es bewegt sich auf der ungefähren Höhe des vorigen Jahres.
Der gegmwärtige Beschäftigungsgrad ist ein guter.

Geschäftliches.

m D* Keim s Klihlmckpnivrr,
patentamtlich geschützt, backt» an

die heften Weihnachtskuchen.
Hauptniederlage : Hof-Apotbeke, Lauggaffe 18.

llcbernll zu haben . -WU 1858
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Leisten
zum Fassonhalten des

Schuhwerks
für Herren und Damen

85

Spitzen-HKatmfaktui?Lsvßs Franke,
22 Wilhelrnstrasse, Ecke Mussumstrasse, Wilhelmstrasse 22,

beehrt sich ihr

Neustadt-
Schuhwarenhaus,

Wiesbaden, Lartgqasse 9. IL_ _ mJ
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derselben Gattung . 1699

«I ° € . Both,
SÄfüheimstr. 54, Hotei Ceciiie.

reÄtes Lsser in ielliiifi - fcaÄi
zu empfehlen.

Illustrierter Katalog über Neuheiten in Spitzen " Garnituren
6 Hoflieferanten - Diplome . auf Wunsch . _ ™_ Telephon 415.
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Sport -Magazin,

Weli6roass8U, WieMstr.44.
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Ski ^ und Kodelsport,
komplette Ausrüstung!

Sweaters,
Muffler,

Mützen,
Chales,

Westen , Sporthaus,

Strümpfe , HWcbcrgassc 11.
Kaputzen , 17SS

Gamaschen,
Handschuhe.
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naumwofiwarm SSXX ™ : : -. . : : . . : - : . : : : E
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Donnerstag , 17 . Dezember 1008.

farterienn.Seifen.
. für Kleider und Taschentuch , eigene Fabrikation,

sowie alie deutschen und fremdländischen Speziali-

3 .-
täten in Flaschen

bis Mk. 2  A.-
k Mk . «9. 5 » , « . SS , a .—, 1 .5 ®,

Ean de Cologne
eignes aus den auser¬
lesensten Ingredienzien bereitet u. gleioh-

- wertig der besten Kölner Marke , in Fl.
1 . 5 » , 1 . S5 , 3 . —, Ltr . Mk . ©.—, in Kistenk Mk . — 1.

mit 6 Fl . Mk. 5 . —.
Von 2ob . Maria Farlna . gegenüber dem Jülichsplatz , Fl.

Mk. —. 8 « . m.&®, , Kiste Mk. 8 .—.
Glonkengasse « 7RL Fl . Mk . 1 .50 . S SL . Kiste Mk. 8 .—.

Ändere Marken , wie : Klosterfrau , Jülichsplatz Ko. 4, Atkinson etc.
sind ebenfalls vorrätig.

Slati de ( lologue - Seife von angenehmem , erfrischendem
Geruch , macht die Haut zart u. weich , sehr beliebt , 8t . Mk. 0 . 5 » ,
Gurten Mk . 1,25.

geschmackvolle , enthaltend : 1 Fl . Parfüm,
0 | *| l oder 2 resp . 3 FL Parfüm , oder 1 Fl . und
O * 1 St. Seife , oder 2 Fl . und 1 St. Seife , von

Mk. 1 .35 bis Mk. 3 » .—.
ft » i * sowohl eigene Spezialitäten als auch
\ **| äA ] | amerik ., deutsche , engl , und franz . Fabri-

^ kate in allen Preislagen , in einfacher und
eleganter Ausstattung und in grösster Auswahl . Hübsche Cartons
mit 3 Stück guter Fettseife k Carton Mk. W.5Ö und O. «5 , mit
6 Stück Mk . 1 . 40 . Ferner Cartons h Mk . 1 .—, 1,25 , 2 . —,
S . ÄÖ, 4, —, 5 . 50 bis Mk. 25. — K165

Dp.  ÜL AEfo@i*sfae £Bnf
Fabrik feiner ParfUmerien . _

Hlager amerikanischer , deutscher , englischer u. französischer Speziali¬
täten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel . — M » » aasin für Celluloid -,
Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie für alle Toilette-

Artikel in echtem Siiber.
Wiesbaden , Wilhelmstr . 30. Frankfurt a . M „ KaiSerstr. 1.

Fernspr . Ko . 3007.
Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog kostenlos.

Wirsdadrrrer Tagblktt.

ISeinrlcli Otto,
Göbenstratze 7, 3.

Niederlage christlicher
Schriften.

GesdwistBr Sirauss,
WebergasseI

(Motel Sfassaej .) ,
empfehlen

in bekannt größter Auswahl
in allen Arten und Qualitäten
tu aussergfewülmlicli

billigen Preisen.

Zw  Weihnachten
sind

SIEGER

Nähmaschinen
die nützlichsten

Geschenke,

sie
können durch

unsre
sämtlichen Läden
bezogen werden.

1688

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Wiesbaden , iüe &s^ asse Esske Nlai -ktstr.

Sämtliche

Kostttmröeke,
Illuses #,
U:ntcrröck e,
Morgenröek e 9
Hauskleider

■verkaufen feis W r©ISni ^ © iit © ®ii

»i. 11- 103
S. » m» 1 L.

Tasciientüctier
mit handgestickt . Buchstaben

ganz besonders preiswert.
1765

Tischmcsser,
Gabeln, Löffel,
Taschenmesser,

Scheren,
Nasiermeffer,

Nasicrapparale,
kompl. Nnsiergarnitnren,

Messerpntzmaschlnen,
Fleischhaikmaschmen

in nur guter Qualität.

Pan! Ullricii MK,
Wiesbaden , Kirchaasse 34 .

Als praktisches willkommenes

WchuW-EMkiK
für jcle Hausfrau empfehle:

Wiämer’s Tee

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . Nr . 589.

!Filr di © Festtag ©!
Fleu aufgenommen!

ßki  Sc ^
Pflanze Butter -Margarine,

feinster

ISrsat ® für ]Vatn «*hntter 9
auf ISrot streich bar

und
zum Backen, Kochen und Braten verwendbar.

Garantiert frei von tierischen Fetten.
In 1ji- und Va-Pfd.-Paketen.

Gratisproben bei
C. F. W. Schwanke Nachf.

i (Ta 103 ’0)_F151 _Mß,

(Empfehle put heosrftehenden weihuachtZfefte
meinen als vorzüglich bekannten

„BrsssWeizer GesMUHeWsiliMW".
mit bestem Keide-Honig hergestellt— ärztlich empfohlen,

sowie meine übrigen Honig- und Lebkuchen-Fabrikate. F9g
Versand nach auswärts geg Nachnahme ! Preisliste gratis und franko,oder Vorhereiniendung des Betrages . i ^

Otto Tolle , Herzog!. Hof-Lieferant,
vis-a-vis dem Herzog!. Sailoise. — Braunschweig , Lohlwcg 19.

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs
vormals €J. Acker

Sr. Burgstr. 18Sr. Bürgstr 16 Wiesbaden,
empfiehlt seine vollsten -iitr abgelagerten

und gut . gepflegten

Frühstücks » m.
. . die \ i

Dessertweine«
Bote Portweine .
Woisse Portweine . . „ „
Mars » n IVsine . . . „ „
Botg ldener Malaga . „ „
Brauner Malaga , 3- bis 20-iübriger

die */1 Flasche von 2.
Shen 'v-Veine „ „ 2.

9

Flasche von 2.— bis 12.—• Mk.
„ „ 3.75 bis 5.— „
„ „ 1.80 h s 3.- „
„ „ 2.51 bis 3.— „

Madeira .
Samos
Malrasier

bis 5.—
bis 8.75
bis 9.50

1.50 Mk.
1.80 Mk.

Ferner für Kranke, Reconvalescenten und Kinder
Medicin . Ausbruch (Tokayer)

die >/, Fl . 3. -  Mk.
Medicin . Ausbruch -Auslcsc , fein , alt

die •/, Fl . 4- Mk„
Telephon Kr . 7 und 57.

Verlangen Sie Spezialweinlisten.

*/s Fl . 1.60 Mk.

‘/2 Fl . 2.10 Mk.

1486
I*

0 ladslass.

Webergasse 8.
m

K92

WA
Spezialist fürLedermöbel,

SWWe 2.
Gr .Auswahl , billige Preise.

in eleganten Cartons empfehle
meine selbst fabrizierten

per Paar Mk . 3.50, 3 Paar Mk. 10.- -,
sowie alle Arten Handsrlushe,

jM>rgc »s. k'i "3 J.irvrj
SSosörrta ' äg 'ßir St - Ivt r :~: -.7. : . i : t.
billigst . ' 1832

Handschuhmacher

1 Pfd . Oranae -Pekoe iit hoch¬
feiner imit. Äitsilbcrdose verpackt

l 4.—.
Zu haben bei: HI 286

E. Cr ther Söhne , Neugasse 24,
( . Porlzehl , Rheinstrahe 55,

Sl«y«r , Deiaspeestraße 8,
Willi . Piies , K.-Frieor .-Rinz 8,
j . C. Keiper , Kirchgasse 52,
Friedrich Groll , Goeihestr. 13,
Reu sch es Kolon i-ii bau »,

Häfnergasse11,
Koüdit.orei IVei , u tein,

Ryeinstraße 87,
Anton Han -on, Bleich firaße 2,
Peter Hiitli , R.-Friedr .-Ringl4,
Billy Graeife, Webergasse 39,
Josef Diel . Erbachcrstraße 1,
Friedr . Keubnuer,

K.-Friedr .-Ring 30,
Georg Klein , Schiersteinerflr. 6,
J . Koch, Moripstrape 3,
Fd . Brecher,AJicugaffe 12,
Lorenz Becker,

K.-Friedr .-Ring 60,
Willi . Prolin , Luxemburgplatz 5.

Chr . Doll,  Waldbeerenbrennerei,
törlesbaeli (Renchtal, bad. Schwarzwald) ,

empfiehlt feinstes, garantiert reines

Kirsch-rr. Zwetschgenwasser , Heide !heer -.oBrombesv -,
Himbeer - rrnd Wachholdergeift,

in einzelnen Flaschen , Kistchen von 2 Flaschen an , als Weihnachts -Geschenk passend,
sowie auch in größeren Quantitäten zum billigsten Tagespreise.

E - Gegründet 1842, prämiiert auf 24 Ausstellungen mit -"-DW
höchsten Auszeiäimingcn. ‘*Pä

KB. Preislisten stehen auf Verlangen gratis und franko zu Diensten.

Giovanni
Miciielsbcrg

Scappäni,

h>vÄ'-V.
'

PieterW. Wifmer
Tee - Import»

Telephon 2594. Moritzstraße 29.

lKsföene HoöxArffs
" Wiesbaden ISvS.

IMut  peiMK Stoffe 1766
! f. Damenkostüme, Paletots . Herren- u.
1 Sknadcn-Anzüge u. Hosen bedeut, unter
- Selbstcinkauispr.Kirchgasse8. E. Arendt.

Zu Weihnachtseinkäufen
bietet

sehr günstige Gelegenheit
da s

Kr ,Sst {asi8 * ,Poa *aEeSiaK - M. LMX !iss-
waireäigfesciiaült

der Firma 13 ad . WolST , Inh . B” . « etksaer im
Konkurs , irffarUtstrasse BD-

Die bereits herabgesetzten Preise sind neuerdings
n o <Ii mehr eriaUsslsft,

Reiche Auswahl in Trink - und
Ttscliser rleeo.

König!. iWsisscn, Kopenhagen, Nymphepburg.

f-Et! 3 ' t*5«
F ->i .Q



Nr . F8S.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt«

Spielwaren
aller Arten,

Geseüschafts -Spiele,
Sportartikel

etc . etc.

Donnerstag,

17» Dezember 1908.
.»6 . Jahrgang.

Spielwarenhaus Puppenköüig,
Kranzplatz 1. - P ! WT Kranzplatz 1.

Telephon 3495 . § . Telephon 3495.Feinstes Spezialhaus am Platze.

Nur erstklassige
Fabrikate.

Grässte Auswahl.
Billige feste Preise.

Man verlange Preisliste.

Miliar-KersteigniW.
Morgen Freitag , den 18» Dezember , rrachtt îttags 2 ]h Ahr be¬

ginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Versteigerungsialen

25  SchMülbacherstraßL 25
v«chvcrzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:

gutes Piauino , feine« Instrument , großer , gut erhalt.
Kasse, »schrank , konipl . Schlafzirnrner . Einrichtttna , Salon-
garnimr : Sofa , 2 Sessel. Plüscysofa uno 3 Stühle , 2 stameltatchcu»
Diwan , Chaiselongue mit Blüschbczug, 2 Ottomane, Spiegel ?«Pranke,
Klcioer- und Weisizcngschränke, Waschkommodennnd Nachttische nnt
Marmor , Nufld .-Büsett , 2 Sluszuqtische, 9 hochhäuptige und andere
Betten . eis. Bett , große Partie Federbetten « . Kissen . Nnßb.-Vertiko
mit Spiegclauisatz, Galcrieschiaakchen, eieg . Nusjd .-Diptontaten-
schreibtisa ' , Schreibsessel, Schreiblisch mit Aussatz, Nuhb.-Damenschrcib-
tisch, 2 polierte 2-tür . Klcidcrschränkc, Teppiche, säst neue Singer
Nähmaschine , Pfeiler- u. andere Spiegel, grosser Saalspiegel, « tuhle
aller Art , Oelgemäld « und andere Bilder , sehr gut erhaltener
Herren -Pelzmantel » gold . Dawen -Riug mit Brillanten , gold.
Damen Uhr , gols . Armband , gold . Herren -Uhr nevst Kette,
« stlb . Lössel mit Etui , stld . Beste « , Portieren , Ottomandecken,
Stepp - und andere Decken, Weistzcug, Damen-Klcider. Nipp- und
Dckorationsgcgeuständc, Toilcttcn-Reise-Necessnire, Steh- rurd Hänge¬
lampen. 2- u. 8-fl. Lüster, 2 Gakheizösen, Füllos-n, Garherd mit Tisch,
Linoleum, Jagdflinte , Käsig mit Ständer , Puppenstube, Kaufladen,
Kindcr-Sportwagcn , Küchcnschrank mit Glasaufsatz, Kücheutischc und
Stühle , Glas , Porzellan und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . iv 290
PM °» Besichtigung am Tags der Auktion.

Creorf £ «üafg @ y 9 AuklirMM u . Taraior.
Geschäftslokal: Schwalvacherstratze 28.

M . Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden.

Verein für Umdechsrte.E.v.
ZMiles GKMKÄM N MwKl

Frau Theodor Gesielt 20 Mk., Frau Clothildc Deneke 60 Mk.,
jW Virginie Esch 20 Mk., Frau M. M. 3 Mk., Frl . H. E. 2 Mk.,
Frau 23. 8 Mk., M. W. 3 Mk., Frau 5?. M. 3 Mk., Frl. C. W.
2 Mk-, Frau Gcheimrat Dicsterweg 10 Mk., R. v. R. 3 Alk., Oberst
rAm Wcerth 10 Mk., F. A. Glaeser, London, 20 Mk., Frau E. Spann
1h Mk ., Frau Pohlmann 10 Mk., Frau Robinson 8 Mk., Frau Müller-
Ketscher 10 Mk., Ungenannt5 Mk.. Frau M. Th. Kreizner 20 Mk.,
jir[  M . Nicker5 Mk.. Landrichter Ricker 10 Mk., G. Sukorius 10 Mk.,
Frau Peiry 5 Mk., Frau v. Koeppen 10 Mk. „LaMatt -Verlag " :
(i  S 3 Mk., Frl . Wißmann 20 Mk., Hauptm. a. D. G. 5 Mk., Un-
:mannt durch die Post 20 Mk., M. V. 2 Mk., Major Langer5 Mk.,
Witwenscherflein2 Mk., von einem Holländer3 Mk., H. R. 10 Mk.,
:>aü  Marburg 5 Mk., F. S . 20 Mk., Frl . Wittmann 20 Mk., Frau
Sophie Hartmann 10 Mk.; für Knabenhort: G. Sch. 2 Mk. und Frl.
S. 2 Mk. Verlag der Wiesbadener Zeitung: M. N. 1 Mk. Verlag
der Rheinischen Volkszeitung: Ungenannt5 Mk. Frau Schweitzer vier
-.häkelte Kapntzcn, Ch. Hemmer9 Puppen, Frl . I . Esch wollene Röckchen,

Schürzen, Bezüge, Frau E. Spann selbstgestrickte Strümpfe, Frau I . M.
st Nähkasten, Frau Dr. Schmidt Dampfer und Robinsonbuch für den
weiten Knabenhort, Frau M. M. gestricktes Röckchen, Frau Frohne
Spielsachen, M. I . 3 Puppen, 1 Jackett, Hoffmann Kleidungsstücke,
Firma Vollmer Stoffe für Mädchen- und Knabenhorte, Firma Opitz
-.'.stützen, Firma Erkel Seife, Dr. Urlaub Wäsche, Schürzen, Frau Lützgen
Soielzeug, Kaufhaus Würtcnberg Tassen, Spielwaren, Seife, Frau
Vollmer6 Paar Schuhe, 1 Puppe, Firma Müller Schirm, Kaufhaus
Lormaß Bekleidungsstücke, Bücher, Dr. Lugenbühl Bekleidungsstücke,
Spielsachen, Firma G. Hofmann Wäsche, Frl . Nötzcl3 wollene Unter¬
nicke, Frau Anding Kleider, Wäsche, Nüsse, Frau Dr. Schaffner Puppen,
Spielsachen, Schlittschuhe, Schürzen, Frau L. VoFz 24 Kämme, Frl.
Lolschwcid6 Puppen, Ungenannt8 Bücher, A. K. Hemdenbiber, Frau
Lstagcmann Bücher und Spiele, Ungenannt getragene Kleider, O. K.
-Troff für zwei Kleider, P . H. Sroff für drei Kleider, Frau Herzfeid
ckcahkasten, Taschentücher, Bücher, getragene Kleider, Firma Holzmann
.stikelgarn, Häkelnadeln, Handschuhe, Strümpfe, Frau v̂. Stcinau-
Treinrück1 Unterrock, 2 Halstücher, 8 Paar Strümpfe, Frau Oberst¬
leutnant Wehrmann 4 Spiele, Mal- u. Schreibutensilien, 3 Schrcib-
^appen, 18 Lesebücher, Seife, 3 Hemden, 2 Hosen, 1 Schürze, 1 Korb
st'epfcl, Firma Bacharach Kleiderstoffe, Frau Schnitzer ein Korb Aepfel,
Trau L. Daniels Röcke, Westen, Kaputzen, Gcrta u. Irma Schwenger
selbstgestrickte Strümpfe. _ F 218

Allen gütigen Gebern dankt herzlich mit der Bitte um weitere Gaben
Dev Vorstand»

Fabriklager in

Msserplltzmaschmey
von 6 Mk . SO Pf . an,

Hleischhackmajchinen.
Reibmafchinen,

©
€S:

D ZS« ■«»
r- «r»

Tischmesser, Lössei « . Gabeln , Taschenmesser n. Scheren,
sowie sämtliche Srahlwaren billigst. 10601

Reparaturen und Schleifereien sofort und billig.
®*Mlipp Krämer , *Ä !ÄS:

T reib --Riemen
von der Firma

Anton Heim&Co., Hamburg,
anerkannt bestes deutsches Fabrikat

bei K189
P. A, Stoss Nachfolger,

Tannusstr . S . TTeleph . 387.

Als
fWeihnachts -'

Gesehenke
empfehlen wir

BüMtn
WOskmes

in moderner Ausführung.

L. Schellenberg’sche
.Hofbuchdruckerei,

Langgasse
27.

Achtung, bitte WlchMen!
Um mit len von meinem Vorgänger

übernommenen Zigarrenbeständen in der
Preislage von Mk. 290 . — per Mille
aufwärts zu räumen, verkaufe diese
bis 22. c. mit

AO°/o Ermäffiqrmg
bei Abnahme von Kittchen.

•Stscotoä&attlj, Inh. Gustav Krause,
Kirchg.rsse 26(

Gennaien-
is. Wnnnbach’sck
Dauerbrandofen

für- jede , nicht backende Kohle.
Sonnenstralilö fei «.

HL HohSwein
Scliwalbaclierstr. 41. 1509k

Es ladet ein Der growc Wert.

RtukMilM% ieairaer,
Wdlcrftr . 87.

Heute Donnerstag:
MetzelftOpe.

von

Diese
Mcn . e Gerstenmalz
gehört zu einer
'/ . -Lit .-Flasche
Köstritzer
Schwarz - iAV
hier.

Flüssiges Brot in der Flasche : rd . 3300 Gersten-
ml | körner — ’/< Pfund Gerstenmalz neben bestem

Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind nötig , um
fäll eine Flasche echtes Köstritzer Schwarzbier her¬

zu teilen . Die dazu verwendete Gerste füllt eine
Origiiiaiflasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus . Welcher erosse Nähr¬
wert ist also in einer Flasche Köstritzer Schwarz .-
hier enthalten ! Deshalb sollten Bekonvaleszenten,
Blutarme , Schwache , vor Allem aber Wöchnerinnen
und stillende Mütter Köstritzer Schwarzbier trinken.
Doch auch die Gesunden , die körperlich und geistig
angestrengt Arbeitenden , denen an Erhaltung der
Kräfte und an einer planmässigen Auffrischung
des Organismus gelegen ist , sollten das Köstritzer
Schwarzbier jedem anderen Stärkungsmittel vor-

_ _ Eine über 200 jährige Erfahrung hat die wundertätigen
Wirkungen des überall mit den höchsten Auszeichnungen bedachten
Köstritzer Schwarzbieres bewiesen . Den aufreibenden Kampf , den
Wettlauf ums Dasein kann heute nur der Kräftige und Gesunde
erfolgreich bestehen . Die Erhaltung eines kräftigen und gesunden
Körpers ist die einzige und solide Grundlage aller mutigen und erfolg¬
reichen Arbeit und somit aller frohen und ausgeglichenen Stimmung.
Diese solide Grundlage wird geschaffen durch den regelnlässigen Genuss
des Köstritzer Schwarzbieres . Kur echt  zu haben bei Kobert Preuss,
Bierg rosshandlnng , Wie sbade n , Weis °enburgstr . 10 — Telephon 385 —
und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . 134-3

Goidgasse 18 . My , CtÖffüCt ! Goldgasse 18.
Niederlage der streng rituellen Wurstsabrik

"Wj.  Westhelmcr WacI «!". , Frankfurt a. Main.
Täglich frische SeuÄrrIig!

Prima Pökelfleisch per PfS . 2 .00.

ziehen.

Prima Offrubacher Wurst
per Psd . 1.00.

„ Wiener Würstchen
per Pfd . 1.40.

„ Lioner per Pid . 1.00.
,,  Zervelatwurst Pfv . 1.80*
„ Salami per Pfd . 1 .80.
„ Landwurst per Pfd . 1.20.
„ Leberwurst » extra,

per Pfd . 1.00.
„ gefüllte Flau Sei»

per Pfd . 1.00.
„ Milz -Wurst p . Pfd . 1.40.

geräucherte Noulave
per Pfd » 2.00.

gepölelte Roulade
per Pfd . 2,00.

Kalbsroulade p . Pfd . 2 .00.
KalbSchieot per PfS . 2 .00.
Hammelchicot p . PfS .2.00.
Pariser Wurst p . Pfd . 1.80.
Krackauer Wurst

per Pfd . 1.80.
Pommerfche Gäufevrust

per Pfd . 2.60*

Großer Getra -B evtam
von prima Mastgänsen , s . Sorte Elsässer Stopfg -infeu , Enten.
Suppen , u . Bratstühuern , jungen .Hahnen re. zu den bistigstcu Preisen.

LpeZialltät: Eänst im Husjdjtitlf.
^ :k±

4€

i *' .A$ ' Z
# JiSfe Herbei^

i ü.  Safe , * Kitehgasse M,

&
M.

ch £'

Hölei-Bestayranl lenlis,
Kirciigasse 23.

Heute Donnerstag abend von fi Uhr ab:

Grosses

Dippehas - Essen.
Heute Donnerstag:

empfiehlt

Weihnachtsgebäck in grösster Auswahl
u, bekannt Vorzug!. Qualität. ==

Baumkuchen
( ( otthiiser ,, » ri S # lswedelcr Art ) .

Torten, ff. Dresdener Stollen
ivhidA pfiiiite Nürnberger lodki

Marzipantorten
(elgeihes Si'a 'brikat ).

Heute Donnerstag:
Metzelftrppe,
wozu freundl. emladet.

A.  St5 -rnln »rilt,
Adlcrstr. 19.

~ Attrappen . Bonbonnieren . =
Scli bitte meine * sislag :o * <> lieacliten!

^Bücheu -ScheilholZ^
in jeder Länge geschnitten a Ztr . 1.40,

Anzünsehvlz
fein gespaltenä Ztr . 2.20,

MM- Breunhotz - WI
k Ztr . 1.30' frei in ? Haus . XV 239

Ottmar UUsling , Brennholzspalt.,
Teleph. 488. Kavell-nttr. 5/7.
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ArbeAmarkt der Wiesbadener Tagblatts
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Weibliche Uersonen.
GewerblichesPersonal.

Suche t. Köchinnen n. Alleinmädch.
bei hohem Lohn. Frau Elise Lang,
Stellenverm ittlerin , Mo ritzstr. 52, $ .

ÄBeinmädchen,
äugerst solides, tüchtiges , mit guten
Zeugnissen, für Privathaus gesucht.
Nä heres  Taunusstraße 32, 1, 2—4.

ÄrbertSw. jg. Mädchen
siür Wirtsch. sof. gesucht. Näheres
jKaiser -Frteorich -Ring 36,^Part.
> Em
jwird per

Ijctt'Ern gutes Dienstmädcku
1. Jan . 1909 gefuchr. Zeugn.

chritbr.  K aiser -Friedrich -Ring SS, 3 r.
; Sielt, alleinstehender Herr
sucht peinl. u. ordnungsliev . Mädch.,
Das bürgerst kochen kann, Dauerstell.
R. bet Dr.  Weimer , Bismarckr . 6, 3.
Zuverl . MädchffZn kleineren Haush.
ges. Vorstellung nachm, zw. 8 u . 4,
best Ŝchallbruch, Schenkendorfstr . 3.

Tüchtiges Hausmädchen
si'ofort zur Aushilfe gesucht, Näher¬
em Tagbst-Ver lag ._ [_

Mädchen,
welches alle Häusl. Arbeiten versteht,
f. gl. ges. Schmidt , Nikolasstr . 14 c.

Tf

Weiblich » Uerssnsn«
Aanfmännisches Uerfonak»

Ich suche für meine
PNH - AbreLLrsKK

tüchtige

Skiläuferin,
welche in ersten Spezialgeschäften
tätig war , zum Eintritt per
1. Febr. 09 oder später.

Nur Damen mit prima Zeug¬
nissen und Referenzen wollen
Offerten mit Zeugnis-Abschriften
und Gehaltsansprüchen etnrclchen.

M . KchirriÄ-r,
Kirchgasse 85 37.

Kewerbkichrs Personal. _

Jnm1. Inuunt«gtz fiiüi
oeffereS Mädchen , w. gut bügeln u.
etwas schneidern kann, zu 3-jähr. Kind
ges. Meldg. Wiesbaden, Schützensir. 6.

~ Braves fleitz. Mädchen gesucht
Stift straße 18, Par terre.

Suche Hausmädchen
sofort , evtl , später , an Stelle meines
nach langen Dtcnstjahren invalide
gewordenen Mädchens . Frau Oberst-
len tnant Gvesser, Dambachtal 31.
Nettes Mädchen zu zwei Personen

gesucht. 25 Mk. Lohn.^ Frau AnnaMüller , Stellenvermittlerrn
gaffe 49, 1 St.

Weber-

Ei » fleitz. ordentl . Mädchen
sof. ges. Kronenhalle , Kirchgasse 36.

Sauberes Dienstmädchen
gesucht Kirchga sse 47, 2 rechts . _
Gesucht sof. für den Tag Mädchen

ob. Frau Dotzhennerstraße 82, 2 r.
©aitli. Monatsfrau f. nt. 1 Std.

gesucht He llmundstraße 48, Laden.
Junges Mädchen

von 14—16 I . vormittags z. Haus-
arbeitz gesucht Rüdesheimerstr.

Ein junges Lanfmädchen
per sofort gesucht Blumengeschäft
Taun usstraße 34.

Lausmädchen zur Aushilfe
sof. ges. Schirmgeschäft Weberg. 14.

Männlich« Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für junge Kanflente,
auch stellenlose, größter Verdienst.
Adresse u. F . 668 an den Tagbl .-Verl.

Mätzchen gesncht.
RuS « BechtolS & Co.

8»emmle.
Zur Erziehung eines Kindes wird

eine Dame als Lehrerin und Er¬
zieherin gesucht, die der deutschen
und französischen Sprache sin Wort
und Schrift vollkommen mächtig ist.
Es wird nur auf allererste und er¬
fahrene Kraft reflektiert , die nur
prima Referenzen nufwcisen kann.

KeroerSliHes H-erson.rk.
Ein felbständ. nüchterner Küfer

per gleich gesucht. A. Meier , Wein¬
handl ung,^ Lirisenstra6c_ 14. 10677

Ich suche einen Brennermeister ."
Zeugnisse crforderl . Offerten unter
B. 400 postl agernd Bis marckring.

Ein Lehrling
sofort gesucht Baubureau Bollinann,
Kaiser -Friedrich -Ring 9. B 18546

Mribliche Personen.
Kaufmönnisch es Personal.

Fräulein,
mit Kassawesen durchaus vertraut,
auch in Buchst. bewandert , sucht paff.
Stellung ab 1. oder 18. Jan . Offerten
unter S . 662 an den Tagbl .-Verlag.Sränlein(Bäckerstochter)tellung als Verkäuferin in
feinerem Spezial -Konfitürengeschäft
per 1. Januar 1909. Offerten unter
I . 664 an den Tagbl .-Verlag.

HewervkichesB êrsonal.
Selbst . Köch. f. Ko
Friedrichstr . 36, Gt

ob. Aushilfest.
4 St . R18594

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden zu Hause an.
Bleichstraße 8, Vater Rhein.

Perfekte Büglerin
s. n. Kundschaft a. d. Hause. Näh.

aabl .-Verlag . B18637 Diim Tagbl .-
Friseuse sucht Kunden.

Kellerstratze 18, Hinterh . 8, b. Fuß.
Besseres Fräulein,

reisegewandt , französisch sprechend, in
der Pflege erfahren , sucht passendes
Engagement zu leidender Dame oder
Herrn , eventuell mit auf Reisen.
Offerten unter S . 665 an den Tagbl .-
Verlag.

Repräfentable Dame
gesetzten Alters , Witwe , heiter und
gemütvoll, musik., sprachenkund., ardl.
erfahren in Küche u. Haushalt , s.
Stellung in frauenlos . Haushalt als
Hausdame . Näh . im Tagbl .-Verl . Ta

Junge Engländerin
sucht Stelle zum 1. Jan . zu Kindern,
geht evtl, auch als Hausmädchen.
Miß Childs , Taunusstraße 6.

Junges gebildetes Mädchen
sucht Stell , als Kinderfrl . od. Stütze,
im Kochen, Plätten und Nähen er¬
fahren , für sofort od. 1. Januar.
Offerten unter A. T „ Nordhausen,
Thüringerstraße 34, 2.

Ein junges anstänb . Mädchen
vom Ausland sucht z. 1. Jan . Stell,
als feinbürgerl . Köchin. Näheres
Biebri ch a. Rh., Weiherg affe 5.

Wegen Wegzugs- der Herrschaft
suche zum 1. Jan . Stell , als Allein»
Mädchen. N. Rheingauerstratze 2, 1 I,

Männliche Personen.
/tansmSnnischss Sersonak.

Kaufmann , 28 I ., mit pr . Zeug » .,
in Buchführ . u. Korresp ., resp. allen
Bureauarb . bew., s. per sof. o. 1. Jan.
Stell . N. Dotzheimerstr. 39, V. Fsv .
I . Bankbeamt , sucht Nebenverdienst
d. Beitragen v. Büchern , Ausschreib,
v. Rechnungen usw. Gefl . Offerten
unter I . 663 an den Tagbl .-Verlag.

HewcrSkiches Personal.

Tüchtiger Gärtnergehilfe,
23 I . att , sucht Stelle als Herrschafts-
gärtner . Selb , übern , auch kl. Haus,
arbeiten . Off . u . K. L. 500 hauptpostl.

Junger " Mann ^ sücht
in den Abendstunden Beschäftigung,
gleichviel welcher Slrt. Offert , unt.
G. H. 100 postlag. Pismarckr . B18568

Lehrlingsstelle in Konditorei

nzen
»gaben und Offerten sind zu rtcht.
nter A. B., Hotel Englischer Hof

hier. Offerten ohne Referenzen
werden nicht berücksichtigt. Eintritt
Anfang Februar.

Köchin»
in der feinen  und einfachen Küche
gründlich erfahren , weiche backen und
emmachcn kann, zum Eintritt am
15. Januar 1809 aufs Land F97gesucht.

Rienerner Hütte bei Ems.
Kran Hermann Schröder.

Mmmmams&R
Eine saubere mru dhängige

Krau
oder Mädchen wird tagsüber von einer
kl. Familie für häusliche Beschäftigung
zum 1. Januar , eventuell früher, gesucht
von Joseph , Goebenstr. 11. ! Treppe.
Vorstellung von 4—6 Uhr nachm.

Männliche Psvsone » .
KaufmÄnnisch»-? ^ «r ionak.

Zum Vertrieb e. kleinen Artikels d.
Ga slam pembmn  che

f. Geschäfteu. Private w. e. rührigerBsrtreisv
sofort gesucht.

An fr. m. k'ufg. v. Ref. u. l» . LS ? » s
>n Hnasenftein & Wogler A . -G . -
Frankfurt a )SK. § 97MMWeMMeTkZL
Erp. Vakanzen- Extrablatt , Leipzig 18.

Hrwerbkicheŝ ersonak.

Zeichnerisch besähigtern jungen
Manne ist Gclegcnheit geboten, sich auf
einem Architektur- u. Äaugeschäft gründl.
auszubilden. Zu erfrag, u. X’o . llsbr LS
Tagbl .-Hpt.-Agt.. Wilhelmstr. 6. 10715

Weibliche Personen.
Gewerktichrs Personal.

Vestempf. fein gcv.
Dame sucht für sof.
od. sp., gestützt auf

gute Erfahrung , Leitung von frauen¬
losem Haushalt und Erziehung der
Kinder zu übern., ev. Leit. v. Fremden-
pension. Offert, unt. A. ®Ol an den
Tagbl.-Verlag.

MännÜchs Personen.
FansmSnnisches Personal.

^ ŝt.'"ßWd7tzriß7WlM
v. auswärts , m. flott . Handschr.. in
Bureauarb . erst, st a. gleich od. l . Jan.
St . z. Ausbildg. t. Eiscnw.«, Kolonial-
od.'-' NgroSgeschät bworzngt fr .Station ).
Nähere Auskunft erteilt
Oranienftern bei Diez.

^eilTm!ci!0fldIinrg+
Geschäftsmann , verheiratet , ohne

Kinder , sucht Per 1. April 1909 oder
früher Vertrauensstellung oder Hauz.
Verwaltung gegen entsprechende Ber.
gütung . Such, ist mit allen Garten¬
arbeiten vertraut . Kaution kann ge.
stellt werden . Offerten unter £ >. 664
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

fniMtilimilifenr.
Tüchtiger Bademeister « . Masseur

30 I . alt , mit guten Zeugnissen'
sucht zum 1. Februar od. Mürz 199$
anderweitige Stellung ; perfekt i»,
elektr. Lichtbad-Wechselstrom „ 1,^
allen medikamentösen Bädern , ruff
u. römisch-irischem Bad , Bestrahlung
Vibration u. Handmasfage , Backnnn
u. Güssen usw., zurzeit in einev
Privatklinik mit Licht-Institut . Okr
unt . A. G. 196 bef. A. Rvlest'RHltt.ff»!* ftt ^ c^fciTcn.

Direktor langjähriger technischer
"g> Leiter eines Weltbildes,

sucht sich Verhältnisse halber zu verändern. (T.cpt.4483) F151
Gefl. Offerten erbeten unter »r. s . Sf . 8 ? »» an

Rudolf Mosse , Frankfurt a. M.

^seasrnmassm

= wohnungr-Anjeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im . Wohnung » - Anzetger " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zells . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Hellmuiidftratze 31 ger. Z u. K. sof.

an anst. P . zu ll. N. V 1. B18581

2 Zimmer.

Adlerstraße 49 schöne 2-Zimmer-
Wohnung zu vermieten.

Neubau Ecke Adler- u. Schachtstratzc
sch. 2-Z.-Wohnungen zu beim . Näh.
Adlerstr . 33. Hth. 1, b. Blu m. 4463

H'.ischgraben 10 L-Zim.-WohnT' z. v.
MichslSberg 10 schöne 2-Zim .-Wohn.
' zu vermiet en._ Preis 300 Mark.
Platterftratze 48 2-Zim .-88ohn. z. vm.

_ 3 »Zi mmer. ____ _____
Marktstratze 11, Schuhladen , 3 Zim.

und Kü che s. billig  z u ve rmieten.
8-Zimmcr -Wohnung billig zu Herrn.
' Näh. Göbenst raße 25, 1. Et . 4050
8-Z.-W. zu v. NahsiRcröstr . 9, Lad.

5 Zimmer.
Alexandrastratze 15 5 Zimmer , Bad,

Balkon, Fremdenz ., Zubehör , evtl,
mit L̂ Bureariraumen , zu vm. 3837

Rheinstratze 26. Eth .. belle PaH .-W.
von 5 Zim . u . Z., sehr für Bureau
geeignet, da 2 Eingänge vorh., auf
1. 4.  09 zu be im.  Nah , das. 1 r .
Läden und Gosch ästsriimne.

Zieteuring 6 eine schöne Helle Werk¬
statt , zirka 180 Omtr . groß, mit
Bureau , ebensoviel Keüerraum u.
Trockenspeicher per sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. bei Metzger
Pauli , Röderstraße 30. 4605

Mohnungr » ohne Zimmer-
Angnde.

Blatterstr . 42 kl. W ohn, u . einz. Zim.
Rheinstraße 20 große Pärt .-Wohn.,

zu Geschäftszwecken u. für Arzt
paffend, sofort zu vermieten . Näh.
Hin terhaus Parterre . 4466

Möblierte Dimmer , Mansarden
rtr.

Adolssallee 18, Parterre , Salon und
Schlafzimmer , elegant möbliert.

3 Zimmer.

Gr . 3-Zimmerw., Vordh. Part ., 460 Mk.,
> a. gl. od. sp. Nettelbeckstr. 5. B17897

Läden und Gosch äftsrämne.

tzagerrÄrrms, 52 u. 23 ŵ, zu verm.
Schwalbacherstraßr 41.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etr.

sind schön möbl. Zimmer mit guter
_ reichlicher Pension zu ver miet en._
Salon u . Schlastrimmer , eieg. vnöbl7,

sep. Ging., Nähe Hauptbahnhof, zu
vermictm. Zu crsr. Tagbl .-Hnnpt-
Agentur, Wilhelmstraßc 6. 10i09

Nrmrsrn , KtaUnngr » etc.
Michelsberg 21 1 Stall f. 1 Pferd,

3 Kutterräume u. Dunskaut zu vm.

Adelheidstr. 10, 1, el. m. Zim . 10612
AlbreKtsträ tze 30, P ., möbl. Z ., s. E,
Alvrechtstratze 38 2 nebeneinander !.

möbl. Zimme r m. u. oh ne Bens,  z . v.
Dobheimerstratze 29, 3 m. Z. m. P.
Einferstratze 25» 1, möbl. Zim . frei.
Fri ebrMträtze 'Mm . u. 0. Ps.
Friedrich stra tze 50, 2 l-, mbl . Zim . h,
Gustav -Abolsstrahe 10, 1. Etage , zwei

schön möblierte Zimm er zu ver m.
Hellmunbstr . 12, 3 r ., schön möbl. L.
Herderstr . 8, 2 \„  mbkZhzb. Ns . 10658
Kavellenstr. 12, chrl, 'fr . m. Z. 'TV  286
Kirchgasse4, '1, g. :nbl. Z. rn. u. 0. Ps.
Rrchgasse 7, Htlst'Bsir.chm. LI710 "M,
Kirchgasse 21, 2sisch.  möbl . Zim . bill,
Kirchgasse 56, 2, in . Z., s. E ., W. 3 M.
Luisenstratzê Iksî Mh ., möbl . Z._ sof.
Märktstrahe "6. i '. si-ür" wobst,Zimmer.
Maueigasse 15 Schlafstellen zu vm.
Manrit iuSstratze 8, 2 r ., sch, sin. Ziist.
Michelsberg 7, 2 l., c-nt inöbl. Znn.
Neügasse 3', 1 r ., Kur l'äge.  s . mobl.
Oranienstratze 45, 2 !., nächst Kaiser!

Friedrich -Ring , eleg. u . behaglich
möbl . Salon , er . Schlafzimmer

jrcci swert^zrpvernteten,_
Öranienstratze 60, M . 1 L, g.' mbl . Zf

Kee« Dimmer und Mansarden rtr.

püfsmd.
In bester Kurtage 3 große Zimmer

pre-.sn.ert zu vermieten. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 8»

sucht für dauernd zv>ei
leere Zimmer mit Pen¬

sion zu mieten. Offerten u. R9. ÄLLsÄ
an den Tagbl.-Verlag,

Dame

Oranienstratze 62, Mtb . 1 I„ mbl. Z.
Rhrinstratzs 26, M . P,^ r, ., möbl. Z.
Roonftratze 7, 3 ' l .̂ msiZ-, «M 15,Mk.
Saalgaffe §8, 2 r ., gut mK . Zim . fr.
S .imrnborststr . 14, 1 l ., sch, möbl. Z.
Schwalbacherskr.' 39,siH. 1 !., mbl . Z.
Waterloostr .' 2, P .', mbl. Schlafz . ni.

2 B. an 2_  anst. Ges chäftsf rl . nt . Ps.
Wrbrrgat se 41, 9 l., eleg. mbl. Z . bill.
Weitzcnbnrgstr. 1, P7Zs.', m. sep. Zim.
Dtoül. Zim .chsep., nng., pro Woche zu
_ve rm.  Friedrichstratze , 14, 2 l>10 702
Schön möbl. h. Frontspitzzimmer mit

guter Pension für 45 Mk. an nur
anst . Geschäftsfräul . zu vermieten.
Adresse im Tagbl .-Verlag . 8v

Zesre Dimmer und Mansarden rtr.

Walramstraße 31, Stb . r . 3 St . r .,
ein leeres Zimmer zu vermieten.

Gesucht freundst Wohn. v. 3 Z.
u. Zub. für 1. April , im nördl . oder
nordöstlichen Stadtteil . Off . m. Pr.
unt . U. 669 an den Tagbl .-Verlag.

Best. Dame sucht
zum 15. Mürz 09 in gut . ruh . Hause
2—3.Ztminer -W. mit Zub . Gefl . Off,
tnit genauer Preisang . u. M. G . 78
hauptpostla gern d bal digst erbeten.

Ruhige Familie
(drei Personen ) sucht zum 1. April
eine Wohnung von 5 bis 6 Räumen
nebst Zubehör in herrschaftlichem
Hause . Zentralheizung und (Mxt.
chen bevorzugt . Heinrich Berg,
mann , Koblenz, Markebildchewea
1. Etage._ _

Kl. Haus od. Teil eines HauHs^
mit Garten zu mieten gesucht ne»
1. April 1909, bevorzugt Dotzheim
oder Sonnenberg . Offerten unter
G. 665 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnung,
Wohnz., Schlafz . m. 2 Bett ., Kammer
u. Küche, anfangs Januar f. einige
Wochen gesucht. Angebote mit Preis,
angabe s. d. Wache od. d. Tag unter
P . 664 an den Tagbl .-Verla g.

Herr sucht 1—2 Btmmer ~~
p. 1. Januar in Geschäftslage , Part
oder 1. St ., wo in der Abwesenheit
Bestell, entgegen genommen werden
können (mit guterBedienung ). Pretsf
angabe . N. Helenenstr . 1, 2. Riebold

4 —5 - Ztmmerwohi »., Bad. Zcntrnl-
hnzung, Höhenlage bevorzugt. Off. mit
Preisangabe unter an die
Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 10703

Weiterer Herr
sucht in freundlicher Lage der Stadt u.
Nähe der Elektrischen 3 unmöblierte
Zimmer mit gut diirgerl. Verpflegung
und Bedi nung im Hause. Fcemden-
p euffon ausgeschlossen. Off. mit Preis-
»ngabe unt. M. « « » a . d. Tagbl.-Verl.

2 « April Lasen mit Whnun,
für Kolonintw . gesucht . Offert . ,»,i
Preis u . .S. «50« a. d. Tagbl.-Verlao

England.
Engl . Dame , in der Nähe v. Dover

nimmt . 1 od. 2 ausländ . Damen alt
Pensionärinnen . Alle Komforts , csv
sellschaft. Anschluß. Volle Pension
Unterricht i. Engl .. Musik u. Fra .-,. ‘
30  bis 40  Mk . wöchtl. Macsarren
Brandon Vicarage, Durham, England

<
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Geld-«»dZmmobilien-Markt der Merbadener TagblattZ
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtig.« Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ---

KaxiraUrn -Angrdots.

V. Aberle seil.,
Bank -Vertreter von

süd dent fdic« . » orddeut fdt eil
nn >auöüinö . Banken,

offeriert erstes Hypc -tbctcn-
Karitsl 5 4' /»° °, 60 "<» der
Ardiitekten - oder felSgericht-

lichen Taxe.
Bangelder d 57o werden ge¬

währt . — Anträge auf Wies¬
baden , Lonnenbcrg , Biebrich
werden in 8 Tagen erledi t . —
Hotels , P -tisionS , Häuser
werden belichen. 10706

WWW

MMlÄMWW
Lgdeü - AM - sM . M \ \i

Anträge aut Gewährung erststciliger
-dopothekcndarlebenzu zeitgemäßen Be¬
engungen vermittelt der Vertreter

2".' L. üleriiiHD , Rh instr. 13.
Vcrniitrlungsprovision wird nicht bc-

iS'vrncht. _
Hypothekeugeld

für erste Hypottz . slüffig
billigster Zinsfuß u. Pro
durch die Deutsche .HUPE»
Bank , Mciniug n. Sofort.
Stnträge zu richten an den A
Berireter für d. Reg .-Bez.
Cito tLugel .Adolfstr.0. 105 1 jy

sig , C

tb .- <

Für gute Hypotheken
und Restkaujschitlinge , 9 )701

welche flüssig gemacht werden sollen,
habe stets Käufer . Sensal

Icyer

KapttaNen -Grsircho.

Sülzberger, H eib6.
6—8WS Mark

zu 4Vä% auf 1. Hhp. sof. auszuleih.
(a . I. auf Haus in Umgeg.). Kaifer-
Frie drich-I ting 16, Part ._

MeftkanfschiLmg-
25—30,000 Mk.. zu kauf. gef. ' 10712
Jlcycr Snlziirrjer , Adelheidstr. 6.

100 - 115,000" (auch gc-
, teilt ) an

zweiter Stelle auszulcihen. 10681
jlcycr Sulzher aer , Adelheidstr. 6.
ln8|Hleil)£iriüf2. fipßiljek
sind in belieb. TeMetr . 100,000 Mk.
Öftesten erbeten unter T. 664 an
den T agbl.-Verlag ._

LlMsiMlcilien aus 1. Hypothek
ist ein Privatkapital von ca. 200,000M.,
das auch in klenien Beträgen abgegeben
wird. Offerten erbeten unter «i!. « LS
an den Tagbl .-Verlag.

Zirka Mk . 809 .600
_ __ sind zur ersten Stelle

ä 4-‘/t °/ .i auszuleihen, auch in kleinen
Beträgen. Off. n. « » SS an Tao bl .-
Han '.-t -Lla . , Wilbetmsir . 6. 10707

'asiinäHss

220,000 Müll!
aus 1. Hypothek, ganz oder go
teilt, sofort auszule:hen durch

^riSuOiiSet,
Langgasse 18, F rnspr. 2344.

4—5000 Mark gegen Sicherheit,
evtl. kl. Nachlaß, sofort zn leihen ge¬
sucht. Oss. unt . V. 107 an Tagbl .-
Zweigstelle. Bismarckr . 20._ B_l_8549

6000 Mark prima Nachttypothek,
verrtnslich m  67 . , zu cediere » ge¬
sucht . Die Hyvotbek ist durch noch
dahinter ff.er ende 7000 Mk .» einen»
reiche»; Man »re prstehenv , voll¬
ständig aedeckt. Dff . u . « . ßss
«rn den Tagbl . -Berlag.

20.00020!. Restlauf,)n4 Jahren fällig,
die ersten 10.000 Mk. zu zedieren gesucht.
Off, u.  M . K&& an den  Tag bl.-Verlag.

Mil IlallaSj mk  all
30,000 Mk. als Teil der 2. Hvpothck bei
Garaniie des Einganges. Offerten unter
SJ. 8 « ä an den Tagbl.-Verlag._ _

ZweiteH
45—50,000 Mk., fitr Haus untere Rhein-
straffe gesucht. Off. erbitte nur. ,k. SS
a.d.Tgbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 10711

3 -stiiMge Villa,
neu, Nähe des Kurparks , ver¬
mietet, umständehalber sofort für
SM. 66,500 (unter Sclbstkostenpr.
u. Taxe) zu verkaufen. Kl. Anzahl.
Gest. Off. u. ®i. S5SS and . Tagbl .-
Zweigst,, Biömarckring. 6 18592

Im hiesigen Kurviertel ist ein
reut . Ha«s , .

sehr geeignet für grüß. FuhrbetrreÄ
zu verkaufen . Offerten unter 4L 664
an den Ta gbl.-Ver lag. ,_

Weit unter dem Selbstkostenpreis
tt »»d der selbgerichtlichen Taxe ei«
6 "/« rerrtierendes voruelt »« eS

Trelsttmilieu -Hllns,
ganz nahe b. Kurharts , Uamitie»
Verhältnisse halber rasch zu ver>
kaufe ». Off. u . .. a ' . L . LS « «
postlagernd Berliner Hof.

Pillen unt? MMUer,
GeschWhljnser

und GrunWülkL
stets zu verkau'en durch

Wshrrrrngsrrachwei, -Bnrearr
JCif ©st »L ® Se . „

Tel. 708. Friedrichstraße11.

Neu:rb. GShaus »nit Laben und
8x3 Zimmer u. Küche u. Lager Um¬
stände halber vom Erbauer sofort für
45 000 Mk. zu verk. Taxe 51,000. Off.
u. ST. « 83 att den  Tagbl .-Verlag.

O Schöiis Aussicht
ist eine, in parfcart geni Garten
stehende , mit allenAnforderun ^en
der Jetztzeit versehene , äusserst

behaglich eingerichtete

mit 12 Herrsohaftszimmern ^
zu verkaufen. %

J . Meier,Agentur,Taimusstr .28. ^
»e>» «>» <->GS

HaksVerkKAf.
Direkt bei Wiesbaden ist ein

massives rentables Haus , für jedes
Geschäft passend, am besten aber für
Wäschereibctrieb , unt . sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Offerten
unter V. 664 an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Hans
gegen guten Restkauf oder 2. Hyp. zr
verk. Off. u. S4- &-113 Tagbl .-Verlag.

!FremSen-Pensiorr!
mit Hans zn verkauk -n.

.Sislisis AUitadi,
_S chi er ftein crstratze 13.

Für Dame«!
Kl. rentabl. Haus in Mainz mit ge

ringer Anzahlung sofort zu vtrkaufcn
Off, unt.  gg . er« .» an den  Tagbl .-Verl.

Schöner Bauplatz
für Vorderhaus u. Mirtclb., in bebauter
Gegend, mit genehm . Pläne »; , zu verk.
Event. 13—20,<00 Mark Baukapital.
Offerten unter » . air -G an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29, B1 8590
' Grundstück oüerht der Dietenmühle
zu verk. Off. u. fli »aSS a. Tagbl .-Verl,

Miner Mzeiger der Wierdadener LaMattr.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzaurführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

nr_- - -- -__
Milchgcschlift, kleineres,

t  sofort wegzugshalver zu verk.
-V im Taabl .-Bcrlaa . B13601 Dk

Schöne Hasel»
t verk. Moritzstraße 56, Part . r .
^tzweHrtzückcndc Rehpinscher
»lack and Tann), Geschwister,
iannchen und Weibchen, schwarz u.
«rbraun , 7 Monate alt , werden zu-
■mmeu in nur gute Hände verkauft.

besehen zwischen 3 und 4 Uhr
ichmittcigS Wilhelmstraße 12, Pens,
avorit . 10687

Rehyinschcr,
rüenrein , billig zu verkaufen Mühe-
ffe 11, 3. Etage.!!ß Ai, O. _ _ _ _
"Papagei billig zu verkairfen
iti vvsbergstraße ^39, Parterrc lkS.

-üm ItanarlenHähne , St . Seifert,
verk. PH. Vclte, Weber gaffe 54.

tanar .-Hähne , Stück 6 Mk., verk.
auergaffe 12, Laden ._ _
Vräm . Kanarienh ., St . Seifert,
Ilia Bleich stratze 30, 2 r ._ 618457
Hanarienhähnc , echt. Seifert -St .,
»:a zu verk, Saalg . «4, 2. Ba uer.

Kanarienvögel , St . Seifert,
Tig zn verk. Bleichstr. 16, H. 1 lks.

Kanarienvögel billig zu verk.
charnhorststr. 11,Jc>. 2._ ©to lle.

1 gold . Darnenuhr , 14kar.,
-ld dapp, ged., mit langer Kette,
st neu , sowie eine goldene Herren-
'vetier -Uhr billig zu verkaufen
Ost",st raffe 22, I^Sh._

selegenhcitskauf in Brrll .-Ringcn,
röschen, 1 Brosche ünit Brill , u. P„
Tdel mit gr . Perle , g. H.° u. D .-
tren , g. H.-Ketren , 1 lange g. D .-K,
Par .!, vfch. Silbers . Metzg erg. 25.

Prima Skrrnks-Stola,
uz. Muffe , »reu, u. Rehgehörne bill.
chenk, Friedrichstraße 14. _

Schöner Schwanenpelz biAig
^ verk. (ffoetbestraffe 22, 1 Stiege,
--''wen 3 u . 6 Uhr nachmrttags.
Wertzrot . Samt -Kostüm, Gr . 44,
st neu , 2 Violinen mit Kasten, %
Ganze , billig crbzngeben Oranien'

mffe 45, 2 St . links ._ _
Verschiedene getragene .Kleiber

• verkaufen Drudenstrahe 10, Part.
Geselkschaftskleib u. Tanzst .-

Straßenkl ., 2 weiße Pelzgarn . bill.
i verk. Steingasse 31, V. 2 lk s.

Schönes Abend-Cape billig
, verka ufen Rhe instr aße 37, 8 rechts.
:chw. H.-Anz., H.-Ueberz., Fnf .-Aock
Mütze b. zu vk, Biücherstr, 34, P, 1.

Zwei Herren -Anzüge,
:uifl getragen , billig abzugeben
iebrid», Wiesbadener ^Ktfee 54._

Ein Kinderüberzieher , neu,
-r ein Kind in» Alter von 5—>7 I.
i ve rkaufen Moritzsteoffe 52, Part,
flnzüge u. Hosen, fast ner», s. bill.
i verk ^ Kleinst Webergasse 9,
y. erh. Waffenrod , 80er Unterofs .,
: verlaufen Emserstraße 32, 3.

Passende Weihnachts - Cleschenkr
sindeir Sie sehr billig Frankenstr . 9.

Briesinarken -Sammlung (Alburn),
schöne größere , sehr billig abzugeben
S charnhorststr. 36, P art, L B 18406

Zwei Briefmarken - Sammlungen
L 450 u, 200 Mk„ Katalofl , zu verk.,
auch einzeln . Näheres im Tagbl .-
Verlag ^ _ _ _ _ Tk

Eine Anzahl Bücher,
z. B. Meyers Konversations -Lexikon,
All«. Geschichte, Klassiker-Werke sind
preiswert zu verk. N. Goethe str. 8, P.

Echte Kristall -Bowle
billig^ zu verk. Herderstraffe 5, 3 r.

Echt Meißener Service
billig zu verk. Herdcrstraße 5, 3 r.

Schreibm ., gold. Uhren, Ueberz.
u. Gehrock.  Neugasse 3, 1 r echts._
Hirsch- n. Nehgeweihe, Aquarium

billig zu verk. frankenstr , 9. L 18357
Hirsch- und Nehgeweihe dgl.

Gegenstände  Kirchgasse 54, 2. Et.
Hirschgeweihe

zrt verkaufen^ Friedrichstraße 14, 1.
Romane von Laufs , Hartwig,

Heimburg usw. zu verk. Anzus. nach¬
mitt . Hellmundstr . 36, 2 l. L18574
Meyers sämtl . Klassiker, 81 Bde.,

ganz neu , billig zu verk., 1 Mikroskop
(300fachs, wenig gebr ., billig , 1 noch
neuer photogr. Apparat , kampl,, für
die Hälfte des Ankaufs abzugeben
Mrankenstraffe P0 , Parterr e re chts._
Meyers Konvcrsat .-Lexikon, 4. 8!.,

18 Bände , tadellos erh., f. 50 Mt . zu
verk. sfri edrich straß e 48, Hof links.

Meyers Lexikon, Lli. A.,
.. zu verkaufen
Adlerstra ße 39, Parterre ^_

Für Weihnachten!
18 Mozart -Sonaten , tadellos gebd.
u . erh., nebst gr . Puvvenküche und
Ankersteistbaukasten billig zu verk.
Herder ftraße 4, 3 r „ zw. 1 u . 3 Uhr.

Photogr . Apparat , Kaufpr . 50,
für 20 Mk. Rüdesheimerftr. 23. B. P,
Piano , kreuzsaitig , fchw., g. Jnstr .,

billig zu verkaufen Göbenstraffe 19.
Sout ., bei Peter Schirg . _ B18566

Pianino , f. Jnstr ., k. gesv.,
sof. bill. zu vk. Kapellenstr. 12, P . r.

Ein amerikanisches Pianola,
fast neu , billig abzugeben. Offerten
unter I . 665 an^ den Tagbl .-Verlag.

Im Slusträge einer 'Herrschaft
ein Tafelklav . für 120 Mk. u . ein
Frack, noch neu , für 8 Mk. zu verk.
Dotzheimerstraß e 39,  MH . Holland,

Phvnola , f, neu, mit 11 Walzen
u. eine Geige billig zu verk. Näheres
im Tagbl .-Verlag . 6'x

Zwei gutklingende alte Geigen
preiswert zu verkaufen Gustav-
Adolfstraffe 1, Part ._ 10718

Sehr sch. Violinen f. Schüler
zu verkaufen Müllerstraße 9, Part.

A -Cello, bol. Rotcnp. u. Faltenkl.
f. lüj . M. Hallgartcrstr . 3,1 r . R18 586

Weihnachtsgeschenk!
Mehrere neue, sowie gebr. Konzert¬
zithern von 15 Mk. an zu verk. Näh.
Notzkstraße 12, 1 links.

Kl. Konzertzither mit v. Bezug
zu verk, Luisenstroff" 5, 6>tb. 2 r,

Konzert -Zither , neu,
billig zu verk. ^Jahnstraße 6,_ Part.
Konzert -Zither (feines Jnsirumentff
sowie eine Mandoline preiswert zu
ve rk. Bahnh ofst raße,10,Pl , Et ._
Konzertzither 20, 2tiir . Kleiderschr.,

Kanapee , Bett , Deckbett, Waschmasch.
billig zu verk. Riehlstraße 22, P ^chks.

" Erffkl. Konzert -Zither billig
zu verkaufen Müllerstraße 9, Part.
Ein Grammophon mit 12 Platten

zu de ck. Nerostraße 42,_2 l . B 18548
Edison-Phonograph „Gem".

fast neu . mit großem Schalltrichter u.
20 Walzen billigst abzugeben Herder-20 Walzen oillrmi c
straße  33, _3 links.

Ein Schlafzimmer , neu,
garant . Roßhaarmatr ., billig zu verk.
Herderstraffe 21, Hachpart.  links ._

Russin verk) «mzugsh. Bettst.,
Betten , Schränke. Waschkom., Gasl .,
Schreibt ., Plüschsofa, Spieg ., Küchen¬
büfett , Tepp, rc. Fricdrichstr . 14, 2 l.

Bett »nit Svningrahmc»
billig zu  verk . He rderftraße 5, 3 r.

Fast neue eleg. Salon -Garnitur
u . achteck. Tisch billigst zu verkaufen
Kied ri cherst raße 3, 2 r . B 1 8542

Sofa , neu nufgcarb ., urnzugsh.
billig  zu verk. Luisenplatz 1 », 2, Et.

Altes eichen-geschn. Sofa
sof.  z u verk aufen Stiftstra ße 28, 1.

Guter Kameltaschen-Tiwnn,
2tür . Kleiderschr., Pot., kornpl. Bett
m. Roßhaarm ., kompl. eis. Gesindeb.
n. Tisch. Ledcrsofa. Ottom ., Tuchsofa,
div. Stühle s. b. Uorkstr. 6, Hos einb, l.

2 g>rt erhalt . Taschenscssel,
1 gefchn. Klappsessel, 1 engl. Herrns .,
nußb . Säule , span. Wand , Ofensch.,
kleine u . große Reisekoffer, . Ottom .,
Betten , Tisch u . Stühle sehr billig
Gneisenaustraße 10, Hochp. B18454

Rote Plüschgarnilirr billig
zu verkaufeir Herderstraße 5, 3 t ._

'Rothschildsessel, Taschendlwan,
Kon zertz ith. h. Hellmundffr . 51. B. P.

Ein rotbrauner u. 1 blauer Diwan
bill. abzug. Mori tzstraße 21, Hth. 1._

Chaiselongue , neu , billig zu verk.
Platter straße 52, Mtb . 1. B18 519

Nur noch einige Tage!
Antike Möbel , runder Kirschbaum-
Tisch mit 6 Stühlen , mit Schwänen,
alte eichene geschn. Schränke . Tische,
Bänke, Kommode, Spiegel , Rollpnlt,
altes Porzellan und (sjlaser , eichene
Speisezimmer , Oel- u . and . Bilder
zu  v erk. Alb rechtstraße 11, 1. Ul 270

Diverse Möbel» Betten , Tische,
Lampen usw. billig zu verkaufon
Nikolas straffe 18, 1.

Bücherschrank, neu , billia
zu verk. Niederwaldstr aße 1, P . lkö.

Schw. Vertiko, Tisch u. Säule
billig zu verh Herderstrahe 5, 3 r.

Gebr . 2tnr . Gard .-Kleidcrschrank,
1 Zimmerklosett billig abzugeben.
Karb,  Bertramstr .aße 11. _ Bl8603

Gr . Auszk' giisch 25 Mk.,
eins. Tische, Bett usw. zu verkaufen
Marktstraße 26, Sto . links.

Wegen Aufgabe des HauSH. zu verk. :
Kl. gebr. Eisfchr . 15, gebr. Ledersofa
10, 8 gr . Oeloruckbild. 10, tzolznippt.
8, NLhtischch. 8, Stehl . 3, Kaffeebr . 2,
n. Diw ., Mok. Roonstratze 9, 1 r.
Ledersessel, wen. gebr., Eink. 146,

für 70 Mc. vk. Moritzstraße 14, 1.
Mahag .-Zylinberburcau , gebr.,

zu verk. Jahnstraße 4,  P ._ B 18605
Nähmasch., Schwingschiff, näht vor-
u. rückw., stopft u. stickt, pass. Weihn .-
Gesch., u. Gar . Saalg . 16, Kurzw .-L.

Nähmaschine, 28 Mk., wie neu
herg. u . vorz. im Näh., geeig. Weihn .-
Gesch., bill. Saalgasse 16, Kurzw .-L.
Nähmaschine, V> Fahr im Gebr .,

bill. zu verk. Bleichstraße 9, Hth. P.
Eine Nähmaschine, Preis 28 Mk.»

s. gut im Näh. u. gut erh., g. Weihn .-
Gesch.. z. verk. Saalgasse 16, Kurzw.

Nähmaschine
mit Hand - u. Futzbetrieb f. 25 Mk.
zu verkaufen Metzgergasse 8, Laden.

Waschmasch. u. Pr. Heihivringer,
neu , besond. billiger GelcgenheitLk.
Niehlstraße 22, Bart . lks. B18490

Gut erh. große Waschmaschine
billig zu verk. Römerberg 39, 2 r.

Theke u. Ladcnschrank zu kaufen
gesucht Rheinstraße 73, Parterre.

Klei». Ladenvnlt und Zither
billig zu verk. Göbenstraffe 7. 3 r.

Kinderstühlchen und Schaukel
billig zu verk. SteingassePI , V. 2^ ks.
Richters Anker-Steinbaukäst . Nr . 7

zu verk. Gneisenauftr . 9, 1 r . B18579
Elegantes Fellpferd (Schimmel ),

zum Schaukeln u. Fahren , fast noch
neu, preiswert zu verkaufen Goethe-
straffe 18, 2 rechts.

Gr . Eisenbahn (Spurtv . 1)
zu verkaufen . Näh. Kaiser -Friedrich-
Rina 31, 1. Besichtigung 2—4.

Eisenbahn mit Schienenstrang
n . mancherlei , Zub . u. sonst. Spiels,
abzug. Karlstraße 4,  2 . II837

Drei Puppenstuben,
sehr schön eingerichtet , billig zu ver¬
kaufen Adelheiditraße 10, Parterre.

Prachtvoll geschnitzte,
weiße Puppen -Wiege zu verkaufen
Oranienstraße 54, Hinterh . 1 nccht-s.

Puppenwagen mit Inhalt,
Spielpferdchen u. Ausstellkasten zu
verkau ' en Goldgaffe 12, Laden.

Grober Bferdcstall zu verkaufen
(12 Mk.). Kirchgasse 47, 2 rechts.

Zwei fast neue Schlitten
z>» verkaufen Stiftstraße 18, 1 St . r.

Leichtes Motorrad billig
Wellritzstraße 27. Parterre . 1118507

„Wa >lderer "-Dame »rad , prima,
prima , nur 5 Min . gefahr ., preisw.
zu verk. Bismarckring 30, 1. 218482

Damenrad billig zu verkaufe!»
Wellritzstraße 27. Part , l. 218566
Fahrrad mit Frei !, n. RÜcktrittbr.

zu vk. Philippsbevgstraße 6, Ein «. I.
Ein Torpedo-Freilauf , Pr . 9 Mk.,

kompl. Hinterrod z. vk. Saalgasse 16.
Ätyuiiiuä5v 11uf um : utu,

N,z . verk. Näh. Riehlstr . 12, 3. Et .̂ .
Vorzügl . Gasbadeofen zu verk.

Wiaterloostraße 1, P . l ., Ecke Zietenr.

Droisälsiiger Gasofen
mit bemalten Säulen u . bunt . Fenst.
zu ve rkaufen , 17 Me Kirchgasse 47, 2 r

Rokoko-Krone (16 Lichter),
Kunstwerk, billig zu verk. Wo ? sagt
der Ta gbl.-Verl ag._ Ph

6-arm . Pctrol .-Lüster,
fast neu , für 10 Mk. zu verkaufen
Rheinga uerstraße ^l7 , 3 rechts.__

Eine öfiom. Gaslampe zu verk.
Gel egenheitSk. Michclsoerg 7, 2 lks.

Robel-Schlittcn , Fahnenschildcr
zu verk. Rhe ingauerst raße 10, P . lks.

Als Weihnachtsgesch. bill. zu verk. :
Mittelgr . Aquar ., eie«. Vogelk., Pap .„
Käfig , 1 Garn . Kunstschn., best, aus
Kronl ., 2 Wandl ., 1 Käfig usw., fast
neue Zither , Näht ., Triumphstuhl,
2 Blatt schw. Port ., dunkl. Herrcn-
Anz., Rocku. Weste, echtg. u . silb. H.-
Uhrk., 2 g. H.-Sicgelr ., 1 P . s. Män-
sch.-Kn., Fernr . rc. Biücherstr . 6,  P.
Kinderbadewanne , w. eisernes Bett,

sch. Eisenbahn -Schuppen, Spur Nr . 1,
mit Türen u. Bahnhof , einige Eisen¬
bahnschienen u . Teile , alles gut erh .,
zu verk. Näh, Pflaum , Schulb erg 27.

Papageikäsig , gut erh., billig
abzug . ^ riedrichstr. 48, Schreinerw.

Ern sehr schönes Tauben«
oder Vogelhaus (sehr Fut , gebaut ),
eignet sich am besten für eine Villa
oder Herrschaftsgarten , preiswürdig
zu verkaufen . Biebrich, Feld«
straffe 30. _ ___ _ __

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mi!
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver>
kaufen. Änzusehen in der Schlosserei
Kübu & Kämp fer , Röm erberg 8. _*

36—40 Zentner gutes Kleeheu
abzugeben Feldstraße 15, Hth. Part.

Alte Bücher, Kupferstiche, Werke
zu kauf, gcs. Wagner , Graoenstr . 32.
Gctr . Kleider, Schuhe, a. f. Kinder,
w. z. d. höchst. Pr . angek. R. Blömer,
Eloldgasse 15. P ostkarte gen ügt.

Gebrauchte Portiere »»
zu kaufen gesucht Her mann str . 6, 2.

©cör . Schreibmaschine sofort
gegen Kassa zu kaufen gesucht. Off.
unter S . 664 an den T agbl.-Verlag.

Schreib-Sekretür
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. B . 46  postlagern d Bismarckring.

Gutcrh . Bücherregal
zu kaufen gesucht. Offerten untcc
D . 665 an den Tagbh -Berlag _̂ _

Gutcrh . Schaukelpferd (Fell)
zu kauf en ges. Pabst , Taunusstr . 7.

Eisenbahn
zu kaufen gesucht. Off . u. M . 23 post!.
Bismarckring. __ N_ 218501

1 GaSlüster , 1 Nußü.-AuSzieht.,
1 Silberschränkchen, gebraucht, aber
gut erhalten, - zu kaufen gesucht. Off,
mit Preisangabe unter M.  666 <ur
den Tasbl .-Verlag.
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Gebrauchtes , gnterh . Fahrrad
zu kaufen gesucht. Gefl . Orf . unter
x.  2321 postlagernd Schützenhofstratze.

Gcbr . Mistbeetfenster zu k. gef.
Ofs. u . R. 665 an den Tagbl .-Verlag.

Gut engl. u. sranz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . L 0.75, 15 Jahre
i . Ausl , tätig . B. Res. Neugasse 3, 1.

Damen -Frisier -Unterricht erteilt
C. Kopp, Hoftheater -Fris ., Aarstr . 15.

Bügelkursus wird gründlich erteilt
Eltvillerstraße 7, H. P . r . 818391

Eingezäunter Garten mit Wasser,
ca. 50 Obstb., m, muss. Arbeitsr ., in
sehr gesch. Lage, N. Bahnh . Waldstr .,
a . mehr . I . zu verp. N. b. Gärtner
Ad. Creß , Schicrsteinerstr . 46. H 838

Haarpfeil
Sonntag abend vom Kurhaus nach
Kais.-Friedr .-Ring 48 verloren . Geg.
Bel . abz. b. Bodenheim, K.-Fr .-R .46,i.

Ilm 14. d. M. ein schwarzer Spitz
entlaufen . Halsb . u . Marke 1326.
Vor Anr. w. gewarnt . Abzug. Frank¬
furterstraße 79, Blockhäuschen.

Elektr . Klingel -Tcleplionanlagcn,
sow. Rep. !v. Pr. billig ausges . Phil.
Becht, Bleichstraße 18, Stb . r . 818450

Damen - n. Herren -Gardcrobe-
Ausbess., Bügeln , Aend., Äsend, best
G. Schwanz , Schneid ., f) orkstr. 4, P .

Monogramme für Neberzieher
w. sch. u. bist. angef . Karlstr . 35, 2 I.

Sehr tüchtige Schneiderin
empf. sich in u . außer dem Hause.
Adelheid straße 34, 3, 2. Türe rech ts.
Neberzieher-Monogramme w. sein

u . geschmackvoll angef ., in Gold 6 M .,
in Seide 3.50. Hochstätten str . 2, H. 1.

Weißsticken, Ncbcrzieher-Monogr.
in Seide , 12 Zmtr . h., 2.80, in Gold
4.50, w. sch, ausg . Wellritzstr. 47, H. 1.

Wäsche z. Waschen u. Büg . w. ang.
Eltvillerstraße 7, H. P . r . 818372

Kl. Darlehn gesucht.
Off . u. G. H. W. 11 hauptpostlagecnd.

WeihNKchts-Geschêk.
Elegantes Einsp .-Ziegenlwck-Fuhr-

werk mit prächtigem, firm eingcfahr.»
braven Bock preiswert zu verkaufen.
Näh. Sch ützen hof, Flörsheim a. M.

Nilff. WklhuGssestzril!!.
Ei « viclfprechender fingcrzairmsr

Grarrpapagci Mit nettem Käfig
»crgtutfos Ndeinfiratze 98 , t ._

gesund, fingerzahm, ctw. sprechend, lackt
u. pfeift, in gute Hände abzugeben. Näh.
Drogerie fttsoos . Metzgergasse 5,_

S
Als WkihNPs-GeWlId

{* Ka « arie » l»-iyne und Weibchen
illig zu verkaufen. S>oppcl *tcia,

M arktstratze N, Ecke Mauergasse.

HößeisMer imö DllkWße
kaufen Sie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen' bei 10184

Bleo Leichfr , Mdolsfiraste 4*

1 KlWch,
1 MIGlder«. fifäi, ,
verschiedene Gemälde billig
Taunusstraße 25, Part.

OeigemälSe
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunnsstraße 88, Gartenhaus.

ALtertüMer
billig zu haben der

Wagner , Grobenstraße 32.

g-AwUMS
mit nur prima Serien billig zu
verkau fe» Ry ein straße 91 , 1.  _„ itlcplicitskuf.̂ S

^ast neues kreuzsait . Piano,
schwarz, im Auftrag für 500 Mk.,
Blüthner -Piano , Garantie für tadellosen
Zustand, guter Ton, für 875 Mk. netto
zu verkaufen.

Pianofortebauanffalt
IZmixr« Smitii , Dambachtal  9.

Erst». Pianiuo,
10 Jahre Garantie , ist preiswert ab-
zugebcn. Schrift!. Aniragen u. &• «OS
wolle man bei dem Tagbl.-Perl . abgebcn.

Plwuora Mk. 550, Piano Mk. 200
zu vk. Eltville a , Rl »., Wönhstr . 32.

^ MllhUMi -SAühMürer
mit Riescnbett preiswert abzugcben
Ublandstr. 14,1. Anfr. 2—4nachm. 10699

fast neu, Stadlpanzer , bis zum 20. sehr
b. zu verk. Offert, unter as. Jt. 80®
an aen Tag bl.-Veilag. _ F 97

Ämerikänischer

tote neu, preiswert zu verkaufen
Bismarckring 30, ^ ._ B18431

Krrpee,
leicht und gut erhalten, sowie
ein 6-sttziges Break » ein Küfcrkarre»
und eine Reifoi «Maschine billig
zu verkaufen._ Herr nninhlgaffe 5.Auts -Brcat,
Ositzrg, auch für Geschäitszwecke geeignet,
billig abzug. Lorele pring 5, 1. Bl8486
3 KM6 HP. fSenjlnmotore
wegen Einrichtung von elektr. Krait
b' lttg abzugeben. Beylitenttaedfa
TtPpich -ReinigunaStverk ._ B 18 IST

' Dampfmaschine,
erstklass. Modell, bis 08 . leistend, mit
Kiipferkessehausrückbarcr Speisepumpe—
Vorwärmer — Regulator, überhaupt mit
allen Armaturen rc. versehen, von mir
selbst aiUs solideste au?geführt, ist im
Zigarrenladen Kirchgaffe 9 z. Spott¬
preise von 180 Mk. zum Verkauf ausge¬
stellt. Wk-rrar , Oranicnstr .c,3 Schlosser¬
werkstätte._ _
insittßlampcjjjci^ -pder,
Pilllnnliistor (schwere Ware) werden^lUlUlüUilll unter Preis ausvcrkarm.
Mrieg , Kirchgaffe 10 , im Hofe links.

Sp eis ezim merkroneu,
4-flam„ w. wegen Aufgabe des Artikels
billig abg ege beir Mctzg'ergasse3, Laden.
Petrol.-Hänge- n.Stehlampen,

Vogelkäfige,
prima Ware , werden unter Garantie
billigst ansverkarttt. Nähere» lirleg.
Kirchgaffe 1V, i :n Hofe lnrls.

An- « pnliüf *%ZT
aller Slft G oldgasse  21. 1JB. Ibuftig.

Wrzi  es.  Cwresslmt,
ßrabenstr . SO , Teleplt . SKS5,

*aiile deshalb
die besten Preise

für jnt erh . M « rrti « u. Bamenli !»
Möbel, alt Gobi, Silber, Brillen etc.
! LSr r gr . BSeita .irff' anti Piatae!

kein Laden!

De, » geehrte « Herrschaften

tmSm Fr au Stymmer,
Kl , 'SH'eircp .s » *»» O. I . ke'n Loden.
Zahle die allerhöchsten Preise f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kiuderkieid.. Schuhe,
Möbel. Gold. Silber . Nnchl. Postk. aen.

"gctr. Herren- u. Damen»
kleider, Schuhe n. Stiefel

zu reellen Preisen.
I . Rosenield, Metzgerg. 29.

MetaBgrergasse 3 2 . Tel. 2079.
asaSsBt Saaameir nof ;li a&sai Siebten
für gut erli . Herren- u. DamenkL , Pelze,
Schuhe,öb el,Gold,Sil ber. Postk.genügt,

Frau Klein,
Hochstätts 11, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis -
für gut erhaltene Herren »u . Dan »en-
tt-re'ibcr , gfei tf .c, Wold , wtö - el . _
Iräulein K. Heiz hals,
Grabenstr . 94 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gnterh . H.- u. Damen-
kleidcr. Uniformen, g. Nach!., Pfandsch.,
Gold, Silber u. Brillanten . A. B. k. i. H.

Höchste Preise
für bessere getragene Herren- u. Damen-
Kleider, sowie Schube und Kinders-chen,
eiuzelue Hosen, floppen, Neberzieher,
Damen-Röcke, Blusen. Bitte Postkarte.
Off. II. «s. « W» au den Tagbl.-Verl.

Eiserne Treppe-
,irt,t 11 Steigungen, mit ge»

Reh- ii. HasettfeUe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eise» re. kauft
u. holt p. ab 8. Lioper, Oranienstr . 54.

leicht gewunden. . . ......
schmiedeten! Geländer, für Garleu-
Terrasse sehr geeignet billig zu ver¬
kaufen. Anzuselrn in der Schlosserei
Kill , A.  Kämpfe

zwaW-Versteizemls.
Am 28 , Januar vor¬

mittags II Uhr , werden an der
Gerichtsstettc dahier, Zimmer Nr. 60.
die der Witwe des Rentners und
Rittmeisters Albert Ostermann,
Marie , geb. Rosbach , in Wien,
gehörigen, in Wiesbaden belegenen
Grundstücke:

1. a) Landhaus mit Hofraum und
HauSgarten,

b) Reitbahn mit Pferdeställen,
Wagenremise und Kutscher¬
haus,

c)  Pferdestall,
ä) Wagenremise,
e) Pfecdestall vor der Reitbahn,
f) Hllhnerstall, Biebricherstr. 1,

groß 48 ar, 11 qm, mit
8640 Mk. Gebäudesteuer¬
nutzungswert,

2. Acker auf der Bain, 4. Ge¬
wann, groß 30 ar, 06 qm,

3. Straße, Moritzstraße, groß
01 qm, F 263

, zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , 25. Nov. 1908.
Königliches Amtsgericht

^ _ A bt . IG ._
Bekanntmachung.

Der Fruchrmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober ois
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . ,Stadt. Akzise-Amt.

Lager in amerik.Schuhen.
nach Mass . 1731

lierm . Stielttlor« . Gr . Bur gstr . 4 .
KW^ Möbel -HoUe»

Friedrichstraße 13.
Als Weihnachts -Geschenke

empf. : Büfetts , Bit - ,ertchrä»ke,
Spiegel- und Kleiderschränke,
Vertikos, Herren- und Daureu-
fchve blische, Garm tu eit Sofas,
Ottomanen , Sessel und Stühle in
Siohr >i. Leder, Waschkommoden
m t Marmor . Auszieh- u. andere
Tische, groge AuSwaylRäNtifche,
Bauerntifche, Etageren, Paneel-

brelter, Flurtoiletten rc.
Sämtliche Waren sind nur gute

Fabrikate u. werden solche zu den
allcrniedrrgstenPreiscnverknuft.

■>, 18: 1
Telephon 2867. Fri ed richs!! . 13.

Änffiillendc Schönheit . p|Jugendfrische , Entfernung DA
aller Hautunreinheiten u.^ W
Sommerspr . erzielen SieW
sof. nur mit Dr . Sala ’iM
Vionat - CrSme 1.50 unö ^ A
Seife 50. Die einzig wirk-^ Nlich empfehlenswertcHaut -WI

crbme. Hunderttaus . v. Dosen in lii
Gebr . Nur echt mit Nam . lbi-a.n -1 n
Lmieie, Kronen -Parf ., Nürnberg .W
Hier in Apoth., Drog . u. Parfüm
SanitaS »Dros ., MauritirMr ._ 8.«S.’ GiiclIritelste
Paket, enth. 2 Pfd . Trnubenrosine»
u Prinzestmansel » , 2 Pfd. geigen,
I Pfd. Datteln , 12 Apfelsinen und
II Mandarinen , Alles fa Qualität,
Preis Mk . 5»— Iranko Vers. g. Nachn
fi.  Frericbs, Versand Haus,Hamburg 36.

Römerberg 8. verloren. Gegen hohe Belohnung abzu-
gebcu Hotel Neuer Adler, Gocthetr . 16.

LLllÄ'ssti'rtz Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

▼om einfachsten biszam aller-
leinsten Genre . K13

Lagerplätze
nn'd Gärten

zu verp. Rheinstr . 95 , 1« 6 18282

Berlitz Schoo!
SpracIilehrinstUnt

Lniscnstrasse
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A. % iezaoli . Adol sallce 33, 3.

Schreibst ube,
Vervielfältigungs- u.liebersetzungsbureau

Lllarklstr. 12, 1,

Friseuse
empfiehlt fiel) Hirichg rate n 8 , 3.

Alle Massarieu,
Wiener Maniküre von jung r Dan>e.
Hcllmundslraße52, 2,  Räh -t Emserstraße.

Massage
von j. Dame. Langgasse 26, 1. Eingang
Römertor 2. Sprechst. v. 10—1 u. H—8.

Dante empfiebSt sich für

Maniküre- Massage,
amer lc. Methode . On parle fran ^ais.

Karlsfrasse 87, lhirt . rechts , 10—12,2 —6.

MiilMte piji'ciiologiu
(Herren und Damen)

Höchst ttkttkrr. 16, B. 3 r.

6sbarts -^n?ePer > | in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L. Sctieüenüeifsclie Hof-Bochüruckerei

Langgasse 27.

I Blisialk Cu,
Kirchgasse 39/4 !.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-AnstaUen

.Friese"„...MM"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogeugasse 8.

HrSßtes Aager in allen Arien
Sol ? -

rmd Metall sorgen
z» reellen Preisen.

Kigene Aeickeiiwage« nnd
Aranzwagen-
Lieferant des

Wereins für FeuerSestattung.
Lieferant des

Meamtcnnereins. 1255

1569Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer -Flore,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

hraei
Spezialhaus für Puts,

Langgasse 21I23. — Tel . 2116.

(Sin Viertel Abonn. A, 2. R-, Mitte,
3. R ., abz. Kaiser -Fr .-Ring 78, P . I.

" Villa . . i
Eine ältere Dame , w. in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren ist, würde
gegen freie Wohnung die Beaufstcht.
einer Villa übernehmen . Offert , lt.
E . 198 an den Tagbl .-Verlag . 818600

Kind von 2 Jahren ab
erhält gute Pflege , bei kinderlosem
Ehepaar.  Albrechtstr . 28, 3. Krämer.

Zwei Freundinnen,
in Stellung , sstmpath. Erscheinungen,
von 20 u. 24 Jahren , möchten, da es
ihnen an Herrenbckanntschasi fehlt,
die Bekanntschaft zweier junger strcv,
samer Herrett machen zwecks spät.
Heirat . Briefs , ev. mit Bild , erbeten
unter R . 664 an den Tagbl .-Verlag.

KeröhMe illreiiofcmii
(Herren u. Samen ) Karlstr. 3, Stb . r.  2.

PhreuslsKM B130-8
Frau Richardt w. Frankcnstr . 18, 1

Carl Hetlerlck
Neuer Fernruf 4266.

«S -WrlclM üiüfiJ,"  L
Bürgen an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypothekenrc., auch Natenabzahlung ' idi
A . A ntrop,Berlin X. o . i !( . Rü ckv.
Wer hilft nrir mit LÄÄ äJif,

fliiö der Not?
Monat !. Rückzahl. u. Zinsen. Offerten

unter A. IM&Vj an den Tag bl.-Verla g.
Wer verhilft

einer geb. alleinst . unbemitt . Witwe
40 I ., zu c. kl. rent . Gesetz.? Branche
gleich. Off , u . F . 664 a. d. Tagbl ^ V.

Würde vorn, kunstverst. Bersönl. steh
an Sonntenspiel mit Viostnämstler
beteiligen? Anfr. unter ÜZ. 55 an btc
Tagbl .- Hanpt-Ag., W ilhelm str. 6. 10714

Bei Frauenleidl
gewiffcnh. diskr. ,1. schnelle Deidlg . Rstckp-
«10 Pf.)erb. Off,  u. A . rr« « a.T agbl.-N

In ical. Uameu-̂ naelcnctiiu
erteilt paff, zuverläss. und diskreten
Rat für bessere Damen erfahrene
gebildete Dame . Offerten unter
Ä. 944 an den Ta gbl.-Berlag.

Di»«»e,>«nr ?nahme jed-rz. stremUl
kret bei Frau LA. ,??o „ drion , Wwe
Heba mme, Walram sir. 27, 1._ H13.^ 5

Beff . heiraten S4V fU
Fr au Hartmann , Rödcrstr. 5, 1,

lklllei««stche»de Dame , ^
ans . 50er I ., ideal . Ges., gcmütv .. s,
Häusl., w. sich Vereins, fühlt , wünscht
m. best, vorurteilsfr . Herrn pass. Plt.
in Briefw . z. tr . ziv. Heirat . Ehrcttl,'
Off . u. W. 664 a. d. Tagbl .-Verl . cvk

sitwe,.
jugendl. fymvalh. wasch., Mitte 4(>
Barverin. 100,000 Mk , stiebt, d. Allein¬
seins müde, Wicderv. Nur Herren in
gcsich. angesch, Militär., akadem. oder
Zivil -Stella . «Arzt bcvorz.), denen an
ang, behagl. Häiisl. geleg. ist. wollen
ihre geil. Zulchr. unter Darleg. j.
B rhältn . u. M. r- rr k! an den Tagbl .-
Perlag r. Streng . Diskr. zugesichert u.erbeten.

in jeder Preislaaro, stets fertig
JSriast Wallt,

Wilhelmstr. 34 . Ad Ifslr . 3.
Fernruf 903. Fernruf 910.

1768

Statt Karten.
Erna Heilborn
Willy Basch.

Verlobte.
Wiesbaden, Magdeburg.

Walluferstr . 8,

Todes - AnkriKk.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß am Dienstag , den 15. Dezember, nachmittags 7’/o Uhr, mein
lieber Mann , Sohn , Bruder, Schtvager, Onkel und Neffe,

Herr Friedrich Hairer , Steinhauer,
nach langem, schwerem Leiden, wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten, sanft entschlafen ist.

Die tieftrauevrtvc Gattin:
Frau Marie Hader , Mme . , Blüchcrstraße 6.

Mieslradrn , 16 Dezember 19 8.
NB. Die Beerdigung findet Freitag , nachmittag? 23/, Uhr, von

der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt. B 18602
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floderne and schöne tomen -UDterricke.
sehr beliebter und nützlicher Geschenk-Artikel,

fetif zu wesentlich billigeren Preisen.
English Moirette Skirts:

in wunderbaren Farbenstellungen
und erprobt vorzüglichen Qualitäten,

fesche Formen wie Zeichnung,
Dasselbe Fabrikat mit hohen an ge¬
setzten Volants u . reicher Fältchen-

und Säumchengarnitur,

regulärer Preis Mk. 16.00,
» „ ,, 24 .00,
„ „ „ 28 .00,

regulärer Preis Mk. 18.00,
» » 19.75,

jetzt nur Mk,

jetzt nur Mk.

1# 5Si §r°

LZ ""
«SS»

aus extra feinen Seiden-Moirette, ganz in Plisse , laut Abbild., reg . Preis 38 .00 , jetzt nur Mk. HA
Satinette-3PJfss£-Röcke jetzt 9* 5 Mk., Alpacca-3Piiss6 -Röcke jetzt 1© 8° Mk.

Liberty- und Taffet -Piisse -Röcke jetzt 35 .—, 22 .53 , IS 35  Mk.
Elegante reinseidene Onterrocke in verschiedenen Ausführungen jetzt Mk. 75 .— bis Mk. !2.—

Umtausch nach dem Feste bereitwilligst. Sonntags bis abends geöffnet. Yornebme Karton-Yerpackung.

Seiclesi-Bazar Mathias &
Inhaber: Engen Moritz & Siegfried Mathias,

Wiesbaden , Webergasse 5 , Ecke Weber - and Spiegelgasse.

Tager-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:

Lichtbilder -Wend.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Der Freischütz,
Residenz- Theater. Abends 7 Uhr:

Heimat.
Volks - Theater Wiesbaden. Abends

8.15 Uhr : Die Waise aus Lowood.
Walhalla-Theater. Abends 8 Uhr:

Der Paragraphenschuster.
Walhalla (Restaurant). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
Kinephon - Theater , Taunnsstratze 1.

Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert,
Nktuarpus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 8.
Kunstsalon Viktor, Wilhelmstraße 54.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 0, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Volksselehalle. Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12  Uhr mitt.
bis 9JH Ubr abends . Sonn - und
Feiertags von 10—12 u. 143—-3
Uhr geöffnet . Eintritt frei.

Ti'jsaatr: " v ’^' rwaiaiBKVÄC":
Turnverein. Abends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer-Gesangverein. Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie. Abends 7.40 Uhr:
Orchesterprobe.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst. Abends 8 Uhr : Oeffentl.
Vortrag.

Deutscher u . Ocstcrreichischcr Alpen-
Berein (Sekt. Wiesbaden). Abends
8.30 Uhr : General -Versammlung.

Turngesellschaft. 8.80 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen.

Wiesbadener Athlctrn -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollerschc Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— .10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimersiraßc 20, Hth . 1 St.
8.30 : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinae.

Sprachenverein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8% Uhr:
Engl . Konversation.

Rhein - u . Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Höhcnkapelle. Abends 9 Uhr: Probe
bei Paulb , Alte Adolfshohe.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabcnd.

Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Klub" Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Licderkranz . Abends
g Uhr : Probe im Rest. Blücher.

Männer - Quartett Hilaria. 9 Uhr:
Gesangproba

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Ucbungs-abend.

Synagogen -Gesang-Berein . 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radsahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Bereur Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
.Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangvrobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend.

Radfahrer -Verein von 1904. Ver¬
einsabend.

Einreichung von Angeboten auf die
für den Schulneubau an der
Lorcherstraßc erforderlichen Tür¬
beschläge usw. im Verwaltungsge¬
bäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 9, vorm. 11 Uhr. (S . A. A.
Nr . 96, S . 2.'

Könlgkkchr UM Schauspiele.
Donnerstag , den 17. Dezember.

284. Vorstellung'.
18. Vorstellung im Abonnement

Der Freischütz.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Romantische Oper in 3 Akten von
Friedrich Kind . Musik von C. M.

von Weber.
Personen:

Ottokar, böhmischer
Fürst . . . . Herr Geifse-Winkel.

Cuno, fürstlicher Erb¬
förster . Herr Engelmann.

Agathe, s. Tochter Frau Müller-Weiß.
Aennchen, eine junge

Anverwandte . Frau Hans-Zoepffel.
Kaspar , erster Jäger¬

bursche. . . . . Herr Schwegler.
Max, zweiter Jäger¬

bursche. Herr Hcnsel.
Samiel , der schwarze

Jäger . Herr Striebeck.
Kilian, ein reicher

Bauer . . . . . Herr Henke.
E-n Eremit . . . . Herr Braun.
Eine Brautjungfer . Frl . Krau er.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.

Bauern . Jagdgefolge.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstacdt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekoratine Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine
größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 1014 Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 18. Dezember , Ab. B:
Untreu . Cavalleria rusticana.

Samstag , den 19. Dezember , Ab. D:
Fra Diavolo.

Sonntag , den 20. Dezember , nachm.
2.30 Uhr, bei aufgehobenem Abon-

' nein ent : Max u. Moritz. Wintcr-
zeit . (Ballett .) Abends 7 Uhr,
Abonn . A ; Undine.

lü

51e ftdenx-The ater.
Direktion: vr . pihil. H. R «»rch,

Donnerstag , den 17. Dezember.
Duhendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
2. Gastspiel Lucie Werna.

Heimat.
Schauspiel in 4 Men von Hermann

Sudcrmami
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen.
Schwartze, Oberstleut¬

nant a. D. . . . Georg Rücker.
Magda. iseinc Kinder * * *
Marie , jaus erster Ehe Margot Bischofs.
Auguste, ged. von

Wendlowski, seine
zweite Frau . . . Sofie Schenk.

Franziska von Wend¬
lowski,derenSchwester Clara Krause.

Max v. Wendlowski,
Leutnant,beid.Neffe Walter Tautz.

Hesjterdingk, Pfarrer
zu St . Marien . . Gustav Birkholz.

Or. v. Keller, Negic-
rungsrat . . . . Reinhold Hager.

Professor Beckmann,
pens. Oberlehrer . Friedr. Degen er.

von Klebs, General¬
major a. D. . . . Karl Feistmantel.

Frau von Klebs . . Theodora Porst.
Frau Landgcrichts-

direktor Ellrich . . Liddy I ch! o v.
Frau Schumann . . Minna Aatc.
Tberese,Dienstniädchen

bei Schwartze . . Alice Harden.
* * * Magda : Lucie SSif-rna als Gast.

Nach dem 2. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

2. Abteilung : „Rochester" (3 Aufz.).
Personen:

Lord Rowland Rochester Heinrich Neeb.
Francis Steenworth,

Baronet . . . . Alfred Heinrichs.
Mistreß Reed . . . Lina Töldte.
Lady Georgine Clärens,

Freitag , den 18. Dezember , Gastspiel
Lucie Visrna : Heimat.

Samstag , den 19. Dezember : Narciß.
Sonntag , den 20. Dezember , nachm.

%4 Uhr, halbe Preise : Gänsc-
liesel ; abends 7 Uhr : Narciß.

UoUrs-Ttzeaftev.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Haus Wilhelmy.
Donnerstag , den 17. Dezember.

Abends 8.15 Uhr:
Dir Waise -:us Komosd.
Schauspiel in zwei Abteilungen (vier
Auszügen) mit freier Benutzung eine?
Romans der Currer Bell von Charl.

Birch-Pfeiffer.
Spielleiter : Arthur Schöndorff.

1. Abteilung : „Jane " (1. Aufzug).
Personen:

Mistreß Sarah Reed,
eine reiche Witwe .

John , ihr Sohn . .
Kapitän Henry Wyt-

fielb, ihr Bruder .
Dr. Blackhorst, Vor¬

steher einer Waisen¬
stiftung . . . .

Jane Ehre (16 Jahre
alt ) eine Waise . .

Vessy, Bonne im Hanse
der Mistreß Need .

Die Handlung spielt

Lina Töldte.
Melly Lenard.

Emil Römer.

Conrad Loehmke.

Helene LcideniuS.
Knni Clement,
auf Gateshead,

dem Gute der Mistreß Reed,

itwe
Kapitän Henry Wyt-

field .
Mistreß Judith Har-

leigh, Rochcsters
Verwandte . . .

Jane Eyre . . . .
Adele, ein Kind im

Hause Rochester .
Sam , Diener im

Hause Rochester .
Patrik , Reitknecht im

Hause Rochester

Clotilde Gutten.

Emil Römer.

Marg . Hamm.
Helene Lcidenius.

Kl. Friedel.

Ludwig Joost.

Arthur Rhode.
Die Handlung spielt 8 Jahre nach
der ersten Abteilung auf Tornfield-

Hall , einem Gute Rochcsters.
Zeit : Gegenwart.

Freitag , den 18. Dezember : Das
Recht.

Samstag , den 19. Dezember , nachm,:
Der Struwwelpeter ; abds .: Robert
und Bertram.

Direktion: H. Norbert,
Unter Leitung des Direktors Taver

Terofal:
Gastspiel des Schlierseer Bauern-

Theaters.
Donnerstag, den 17. Dezember.

Der Prrrrrgraxh euschnster.
Ländliches Volksstück mit Gesang u.
Tanz in 4 Akten von Benno Rauchen¬

egger und Konrad Dreher . '
Musik von Emil Kaiser.

Einstudiert vom Königs. Bahr . Hof¬
schauspieler Konrad Dreher.

Personen:
Paulus Filzhofer,

Bürgermeister von
Pfinzing . . . . Georg Vogelfang.

Burgl , sein Weib . Anna Rail.
Cilly, seine Tochter . Maria Erhardt.
Sixtl , Knecht . . .
Stasi , Magd . . .
Philipp Bacher!,

Schuster i. Pstnzing Raver Terofal.
Leit'n-Schorschl . Georg Schüller.
Die Leit'n-Bäuerin Emma Schmidtkonz.
Wirt . Willi Dirnberger.
Hochzeitslader . . . Joseph Riendl.
Gendarm . . . Michael Schmidtkonz.
Esmeralda , eine

Zigeunerin . . Therese Dirnberger.
Jstwan v. Dombowar * * *
Ein Feuerwehrmann Josef Weiß.
Wirtin , Kellnerin , Bauersleute,
Burschen, Dirndl , Kinder , Musi¬
kanten , Feuerwehrleute aus Harting.

Ort der Handlung:
Dorf im oberbayrischen Gebirgsland.
In den Zwischenakten: Vorträge des
Virtuosen -Terzetts : Fanncrl Terofal
Streich -Melodion ), Karl Willner
Schlagzither ), Josef Riendl (Gitar .j.
Hn jeder Vorstellung Auftreten der

Schuhplattler -Tänzer.
Nach dem 2. Akte findet eine größere

f̂ ause statt.

Ttzsaterk -GiUtrtrtrspr 'erse.
Walhalla -Theater.

(Preise der Plätze inkl. Garderobe );
Proszeniumsloge . . . Mk. 4.20
'remdenloae

Seitenbalkon
Promcnoir
Orchestersessel
1. Parkett . .
2. Parkett .
Parterre
Entree . .

3.20
2.05
2.15
3.20
2.65
1.65
1.10
0.85

Kurhaus zu Wiesbaden»
Donnerstag, den 17. Dezember»

Nachmittags, 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt-

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Phaedra “ von

J . Massenet.
2. Prelnde , Aragonaise , Intermezzo, Les

Dragons d’Alcala, Finale (Les
Toreadors), Suite I aus „Carmen“
von G. Bizet.

8. Sla’,ischer Marschv.P.Tschaikowsky.
4. Ballettmusik aus der Oper „Per

Prophet “ von G. Meyerbeer.
Walzer — Kedowa — Schlittschuh-
tanz — Galopp.

5. Das Mäuschen vor der , Falle,
Scherzo von 0 . Köhler.

Lustig spielen die Mäuschen vor der
Falle . Ein vorwitziges Mäuselein
wagt sich hinein und beginnt Speck
zu knabbern . Die Falle klappt zu,
eiligst entfliehen die Mäuschen.

6. Fantasie aus der Oper „Das Glöckchen
des Eremiten“ von A. Maillart.

7. Philippine Patrol , Charakterstück
von A. EberJein.

Ni kl Kopp.
Resl Terofal.

Anfang 8 Uhr. Ende 10.80 Uhr.

Freitag , den 18. Dezember : Almen¬
rausch und Edelweiß.

Samstag , den 18. Dezemcher: Der
verkehrte Host

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Lichtbüder - Abend.

„Vom Ortler zum Gardasee"..
Lichtbilder von Herrn Rudolf Tirold,
Wien (darunter 30 Farbenbilder , her¬
gestellt nach dem neuen Lumiöre-Ver¬
fahren), Begleitworte vom Kais. Rat

Herrn Dr. Mündig Wien.
Eintrittskarten für Nichtabonnenten

1 Mk., gleichberechtigt mit der Tages¬
karte . — Abonnenten : 50 Pfg.

Die Damen werden ergebenst er¬
sucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Bl oplion-Theater.
Wilhelmstr . 6. Hotel Monopole.

12.—18. Dezbr. 1908.
Der Bosporus bei Mondschein.
Szenen aus : „Cavalleria rusticana“,

„Pique Dame“, „Sonnenvogel“.
Nieolas Bolschakoff , Roxy King,

Marie Ottmann, G. Matzner.
Alliers Paallg , Musik kommt,

liarrihatnren:
Flock als Hauswächter,

Landpartie mit Hindernissen,
Rache der Zigeunerin,

Modistin. 10544
Täglich 41/» bis 10 Uhr.
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Das Schmücken öer Wrihnnchlstafel.
Es ist wohl Las Bestreben einer jeden Hausfrau,

den Weihnachtstisch nach Möglichkeit mit schönen Speisen
und Leckereien zu besetzen, aber leider denken noch recht
wenige daran , die Festtafel auch festlich zu schmücken.

Und doch ist es mit den schmackhaften Speisen allein
nicht getan , an Festtagen sollte jeder Tisch, auch wenn
keine Gäste erwartet werden, ein ganz besonderes Ge¬
präge aufweisen und durch feinen Schmuck anzeigen , das?
ein längeres Verweilen an ihm erlaubt und erwünscht
-ist, daß die Tafelgenüsse in Ruhe und Behaglichkeit ver¬
zehrt werden sollen, nicht, um sich nur zu sättigen,
sondern auch um zu schwelgen im Anblick des Schönen
und Harmonischen, das der Tisch in seinem Schmuck
answeist.

Wie soll aber dieser Schmuck der Weihnachtstafel
eigentlich beschaffen sein?

Nun , den Hauptschmuck derselben bildet selbstredend
das ernste, dunkle Tannengrün . Ob man es in kleinen
Zweigen auf verschiedenen Vasen verteilt , oder in ein¬
zelnen Zweigen ans dem tadellos weißen -glänzenden
Tischtuch verstreut , ob man es zu Girlanden bindet, mit
denen man den Kronleuchter in weiten -Gehängen um¬
gibt , die bis herab zur Tafel reichen, oder mit schmalen
Girlanden in zierlichen Bogen das herabhängende Tuch
besteckt, bleibt natürlich dem Ermessen jeder Hausfrau
überlassen. Durch Verwendung v-on -Gold- und Silber¬
flimmern , von Engelshaar und Eisflimmer kann man
ganz wundervolle Effekte erzielen.

Will man das Arrangement des Tisches ganz be¬
sonders reizvoll gestalten und hat man einen großen
-Ausziehtisch zur Verfügung , so bilde man in der Mitte
der Tafel ein Oval von lose zusannnengelegten Tanncn-
reisern , in deren Mitte man die Speisen stellt. Dann
stellt man zwischen jedes Gedeck mitten in die Girlande
eine brennende , weiße Kerze, in Ermangelung mehrerer
gleichartiger Leuchter auf Flaschen befestigt, die man dicht
mit Tannengrün umbindet . Von Kerze zu Kerze spannen
sich dann dichte Gehänge von Gold- und Silberlametta,
„Engelshaar " genannt.

Ein anderer Weihnachtstisch wird in der Mitte durch
ein winziges Tannenbäumchen -geschmückt, das im Glanze
vieler kleiner weißer Kerzen strahlt , die Zweige dicht
mit Eisflimmern bedeckt. Am besten stellt man das
Bäumchen im Tafelaufsatz auf und läßt bann v-on seinem
untersten Stammende aus so viele lose Girlanden ge¬
schwungen Herabhängen wie Tischgäste vorhanden sind.
Die Girlanden müssen bis zum Tischr-and reichen und
werden hier mit einem größeren Zweig -befestigt.

Auch dieser Tisch wirkt in seiner Einfachheit vornehm
und äußerst festlich.

Wie hier angegeben , läßt sich nur mit Tannengrün,
Gold- und Eisflimmer , Gold- und Silberlametta / fast
ohne Kosten ein einzigartiger Effekt erzielen , der nur
wenig Mühe beansprucht und doch so sehr dazu beiträgt,
uns der Alltäglichkeit zu entrücken und in uuS eine
weihevolle Feststiinnrung zu erzeugen.

Grün und gold — Ernstes und verheißungsvoll Auf-
blitzendes auf reinweißen Linnen , welche bcbeutungs-
vollen Symbole dieses Liebes- und Freudenfestes!

Jede Farbe , und sei sie durch die herrlichsten Rosen
üargestellt, verbanne man von der Weihnachtstafel : sich
selbst schmücke man damit , von der Tafel halte man sie
zum Weihnachtsfeft fern.

Noch vrel weniger sind die mehr oder weniger ge¬
schickt angcfertigten Papierblumen gestattet, man ent¬
ferne dieselben auch während des Festes aus ihren Basen
und fülle diese dafür mit Tannenzw -eigen: je mehr
Tannengrün im Zimmer , desto mehr Wei-Hnachtsstim-
mung darin — und welcher Mensch könnte die nicht ge¬
brauchen. Elisabeth Th i e l e m a n n.

Der Merh«achrslmvpscrr.
Schon seit den ältesten Zeiten erfreut sich der Karpfen

der Wertschätzung der Feinschmecker, und , mit Recht, denn
äußerst vielseitig ist seine Verwendbarkeit und schmack¬
haft ist er in jeder Form . Deshalb ist er auch zu allen
Zeiten sehr beliebt , besonders aber in der Weihnachtszeit.

Wie man sich ein Weihnachtsfest ohne den obligaten,
Weihnachtsstollen nicht denken kann, so gehört in vielen
Häusern auch der Karpfen unbedingt am heiligen Abend
auf die Festtafel ; selbst jene Hausfrauen , die ihn seines
immerhin hohen Preises wegen zu anderen Zeiten nicht
einkaufen können, sie tragen zum Weihnachtsfest wenig¬
stens einen dieser so begehrenswerten zarten Fische nach
Hause.

Obgleich nun eigentlich eine jede Frau behauptet,
noch aus Grotzmutters oder Urgro -tzmuttcrs Zeiten her
ein tausendfach erprobtes Familienrezept zur Karpfen-
bereitung zu besitzen, seien dennoch im Nachstehenden
eine Anzahl Rezepte genannt , die alle den Anspruch er¬
heben, äußerst wohlschmeckend und pikant zu sein.

Karpfen blau.  Der getötete Karpfen wird aus¬
genommen, geschuppt, gewaschen, erst am Rückgrat ent¬
lang in zwei Hälften geteilt und diese wieder in drei
Stücke geschnitten. Dann legt man alles mit Milch,
Leber und Nogen in eine tiefe Schüssel und-über -gießt es
mit heißem Essig, deckt die Schüssel gut zu und bereitet
indessen das Fischwasscr, dem man Salz , Pfefferkörner,
Lorbeerblätter , englisches Gewürz und ein Stück Butter
beifügt. Wenn es kocht, gibt man zunächst Milch, Leber
und Rogen , bann den Kops, und wenn dies einige Minu¬
ten gezogen hat, die übrigen Stücke dazu, bringt alles
schnell wieder zum Kochen und läßt es auf flottem Feuer
80 Minuten wallen. Zieht den Topf vom Feuer , gießt
einen halben Tassenkopf kaltes Wasser -dazu und gibt
dann den Karpfen mit Milch, Roaen und Leber umle-at.

mit Petersilie umkränzt zu Tisch. Mau reicht am besten
zerlassene Butter mit Zitronensaft gemischt dazu.

Karpfen polnisch.  Beim Schlachten der
Karpfen fängt man das Blut sorgsam auf , schuppt ihn
dann , spaltet ihn und blaut ihn, wie im Vorigen be¬
schrieben, oder bestreut ihn auch nur mit Salz . Dann
bereitet man das Fischwasser aus % Liter Braun - oder
Weißbier , Liter Wasser, etwas Fischgewürz, wie Lor¬
beer, englisch Gewürz , Zwiebeln , Zitronenschale , gestoße¬
nen Pfeffer , wenig Salz , zwei Ei groß braunen Honig¬
kuchen, einen Eßlöffel braunen Sirup , einen Eßlöfsel
Essig, einen Eßlöffel Zucker und eine Handvoll gemisch¬
tes , klcingeschnittenes Wnrzelwerk , läßt es tüchtig kochen,
gibt dann noch eine Schwarzbrotrinde daran und läßt
den Fisch in %; Stunde weichkochen, gibt dann schließlich
das gequirlte Blut daran , läßt noch einmal aufstoßen,
richtet auf heißer Schüssel an und serviert mit der durch
ein Sieb gerührten dicken braunen Sauce , die man noch
mit einem Teelöffel Maggi und einem Stück Butter
würzt.

Gedünsteter Karpfen.  Der vorgerichtete
Karpfen wird mit Salz bestreut und eine Stunde stehen
gelassen. In das Fischwasser gibt man Zitronenscheiben,
eine halbe Sellerieknolle , eine halbe Möhre zerschnitten,
Pfeffer und Gewürzkörner , Nelken, Lorbeerblätter und
drei feingewiegte Sardellen , legt den Karpfen hinein und
läßt ihn % Stunden langsam sieden, gibt dann % Liter
Weißwein dazu, läßt noch einmal auswallen , zieht vom
Feuer , passiert die Sauce durch ein Sieb , verdickt sie mit
einem Teelöffel Weizenmehl, gibt einen halben Teelöffel
Maggi und einen Stich Butter dazu und serviert den mit
Zitronenscheiben umlegten Fisch mit Salzkartosfeln . Es
ist in dieser Form ein äußerst pikantes Festtagsgericht.

Gebackener Karpfen.  Der vorgerichtete
-Karpfen wird mit Salz bestreut, nach einer Stunde abge-
trocknct, in geschlagenem Ei gewendet, in geriebener
Semmel gewendet und auf schwachem Feuer in reiner
Butter hellbraun gebacken. Man reicht Kartoffelsalat
mit Rapünzchen dazu.

Pikanter italienischer  K a r p f e n. Fest-
tagsgericht. Den vorgerichteten Karpfen salzt man ein,
gießt nach einer Stunde kochendes Wasser darüber , das
man nach 10 Minuten wieder entfernt . Dann legt man
ihn in eine Kasserolle, gibt drei Pfefferkörner , zwei
Zitronenscheiben , gemischte Kräuter : wie Thymian,
Salbei , Basilikum, Majoran , Dill , Pfefferkraut (in den
Drogerien getrocknet zu erhalten , zu reiben und selbst
zu mischen, um gelegentlich davon verwenden zu können) ,
eine halbe Zitrone , eine Zwiebel , eine Scheibe rohen
zerschnittenen Schinken, zwei Eßlöffel Olivenöl , zwei
zerschnittene Oliven , einen Löffel Kapern , einen Stich
Butter und zwei Sardellen dazu, läßt ihn tüchtig kochen,
gibt zuletzt zwei Eidotter , mit wenig Mehl verkocht, zur
Sauce , gießt sie durch ein Sieb , schmeckt sie mit Zitronen¬
saft, Zucker und Butter ab und reicht sie zu dem mit
Petersilie umlegten Fisch. Die Sauce mutz ziemlich dick
sein und würzig und pikant schmecken. Zu obigen Ge¬
würzen zwei Kilogramm Fisch.

Karpfen in Gelee.  Den vorgerichteten Karpfen
salzt man und kocht ihn mit Essig, Lorbeer , Nelken, Zwie¬
beln , 'Zitronenscheiben, Pfefferkörnern und etwas Weiß¬
wein gar . Bereitet dann aus sieben Tafeln weißer
Gelatine , zwei Bouillonwürfeln oder einem halben Tee¬
löffel Fleischextrakt und etwas Maggi einen Gelee, gibt
die abgeklärte , durchgegosseneFischbrühe dazu, gießt von
diesem Gelee etwas in eine tiefe Schüssel, die man mit
etwas Salatöl ans 'strich, und gibt , wenn diese dünne
Schicht erkaltet , den Fisch mit Zitronenscheibchen zierlich
geordnet darauf . Dann gießt man den Rest des Gelees
darüber und läßt es erstarren . Um das gestürzte Gelee
gibt man Kapern, Zitronenviertel , Petersilie und Krebs-
schwänze. Alice Günther.

Schmackhaftes Zungenragont . Eine frische Rrnm-r-
znnge wird mit Salz , Lorbeerblatt , weißen Pfeffer¬
körnern , Zwiebel nud allerlei Suppengrün 2 Stunden
tüchtig gekocht, dann aus der Brühe genommen und die
Harrt abgezogen, worauf man sic wieder in den Topf
legt, um sie vollends weich zu kochen, was noch 1—2
Stunden dauert . Dann bräunt man in einem größeren
Topf 160 Gramm Butter , gibt 8 mittelgroße , kleinge-
schnittene Zwiebeln dazu, läßt diese gleichfalls hellbraun
braten und streut dann eine Prise weißen gestoßenen
Pfeffer sowie einen Teelöffel Salz darüber . Dann gibt
man 4 gehäufte Eßlöfsel Weizenmehl dazu, läßt diese
unter fleißigem , sorgfältigem Rühren braun werden
und gießt soviel kochende Zungen -Vouillon daran , daß
eine dickliche Sauce entsteht. Rach Geschmack fügt man
Kapern , gewiegte Sardellen , gedämpfte Morcheln, Perl-
zwteibeln und Zitronenscheiben hinzu , schneidet die Zunge
in feine Scheiben, gießt die Sauce darüber , garniert auf
flacher Schüssel mit Krebs , Morcheln und Zitronen,
kleinen Semmelklößchen und -Blätterteighörnchen . Die
-übrige Fleischbrühe stellt man kalt, gießt am anderen
Tage die obere klare Brühe ab und verwendet sie mit
irgend einer Einlage zu einer kräftigen Suppe . Den
trüben Bodensatz kocht,man nochmals auf und verwendet
ihn zu einer braunen Sauce . 8 . L.

Hat sich jetzt tit der Weihnachtszeit einen stets flüssig-
bleibenden Leim herzustellcn, mit dem man nicht nur
Papier , sondern auch kleine Beschläge auf Holz, Leber,
Pappe usw. anfkleben kann, bereite man einen mittel¬
starken Leim aus gutem Tischlerleim und gebe zu
diesem, solange er noch heiß ist, soviel Salzsäure , daß er
beim Erkalten flüssig bleibt : gelingt es nicht bei der
ersten Mischung, so erhitze man den Leim nochmals und
setze noch etwas Säure zu. Ein bestimmtes Maß anzu-
ge'bcn ist unmöglich, da das Flüssigbleiben von der mehr
oder minder großen Klebkraft des Leims abbängt.

ItttlftmirdKt*Küchenzettel.
a. F ü r einen ein fächeren H a « s h a t t.

Sonntag.  Blumcnkohlsuppc von der Blumenkohl'brühe,
mit einer weißen Mehlschwitze gebunden. —- Blumenkohl,
gebacken, mit Milch und Käse. — Schweinepolster. -—.Bettelmann.

Montag.  Buttermilchsuppe . -—- Gebackene Leber, saure
Kartoffeln.

Dienstag.  Gebrannte Grünkernsuppe. -—- Hackbraten,
Bohnen in Eicrsaucc, Salzkartosfeln.

Mittwoch.  Kastaniensuppe . —- Falsche Schnitzel von dem
Rest Hackbraten, Kartoffelsalat, mit Endivie gemischt.

Donnerstag.  Linsensuppe mit Würstchen. -—- Milchreis
mit Zucker und Zimt.

Freitag (1 . Feiertag). Fleischbrühe mit M-arkklößchen. —,
Hasenbraten mit pommes de terre frites. Apfelkompotf
UNO Salat . — - Kleines Weihnachts - Backwer ! mit einer
leichten Bowle.

Samstag (2 . Feiertag). Wildsupve vom Hasengerippe.*)
—- Gebratene Schweinsschulter, Rosenkohl, mit Kastanien
garniert . — Plumpudding mit Weinsauce.**)

*) Wildsuppe v o m Hasengerrppe.  Dic
Knochen mit etwa noch daran haftendem Fleisch werden fein
gestampft. Abends voüber mit Wasser bedeckt, früh am
anderen Morgen mit Hinzufügung von Wnrzelwerf, -'wi-bel
und 8—3 Liter Wasser zum Feuer gegeben und 2—3 Stunden
gekocht. (Ich stelle es über Nacht in die Kochkiste.) Dann
streicht man die Brühe durch ein Haarsieb, macht sie mit einer
dunklen Butterschwitze seimig, läßt sie aufkochen und richtet
sie über gerösteten Semmelwürfeln an.

**) Plumpudding (einfache  r). Vier Eier werden
gut verauirlt , mit 8 Liter Milch und etwas Salz , 260 g von
allen Häuten befreitem Rindsnierenfett, % Kilogramm arrs-
gekernte kleingeschnitteneRosinen, 126 Gramm Korinthen,
126 Gramm Farinzucker, einer kleinen geriebenen Muskat,
nuß, 80 Gramm kleingeschnittencr Zitronat oder kandierter
Pocneranzenschale verniischt. Dann fügt man noch 14 Liter
Milch, 16 Gramm gehackte Mandeln und etliche Löffel Mehl,
sowie die gleiche Menge geriebenes Weißbrot zu, so daß man
einen ganz steifen Teig erhält. Diesen füllt man entweder
in eine gebutterte, mit Semmel ausgesiebte Form oder bindet
ibn in eine mit Butter bestrichene, mit Mehl bestäubte Ser¬
viette und kocht ihn 4—B Stunden im Wasserbade. Beim
Servieren übergießt man ihn mit feinem Rum und brin-at
ihn brennend zu Tisch.

l>. Für einen feineren H n u s h a l t.
Sonntag.  Klare Fleischbrühe mit Eieretnlauf. —> San.

dcllencreme*) auf gerösteten Schnitten. —- Wildschweins-
braten (Filet) mit Makkaroni, Salat und Kompott. -_ .
Bcignetts von Gries mit Weinsauce.

Montag.  Fleischbrühe mit Markklößchen. — Altes Huhn
in Tomatensauce mit Reisrand. —- Feine Reibekuchenmit Apfelkompott.

Dienstag.  Die Hühnerbrühe mit Nudeln. — Beefsteaks
au* fines herbes mit Prinzeßkartoffeln und grünemSalat.

Mittwoch.  Baumwallsuppe . —- Teltower Rübchen, ggr.niert mit kleinen Kartoffeln, Hamburger Rauchfleisch
Arme Ritter mit Weinsauce.

Donnerstag.  Tapioka -Iülienne -Suppe von Maggis
Suppenwürfeln. Boem ä la mode mit Salzkartosfeln.
Schwäbischer Ofenschlupfer mit Chaudeau.

Freitag (1 . Feiertag). Mockturtlc-Suppe. —- SBIaugekochter Karpfen mit gefrorener Schlagsahne itr>h
Meerrettich. —- Gebratener Truthahn, gefüllt, Kopfsalat
und Kresse, beliebiges Kompott. — Kleines Weihnacht?»
backwerk mit Pfirsichbowle (Pfirsiche eingelegt nai-h
Weckscher Methode). ^

Samstag (2 . Feiertag). Suppe ä la reine. — Kroketten
von Ganslebcr. — Gebratener Rehziemer mit Salat unh
Kompott. -—-Plumpudding mit Arraksauce.

*) Sardellen creme.  Man dünstet 1—-2 Löffel
Mehl in reichlich Butter , die kochend sein muß, bis die Masse
kräuselt. Dann fügt man einige Löffel süßen Rahm, eine
geriebene Schalotte, den Saft einer Zitrone und 2—Z £2nf fei
sein gestoßenen Zwieback dazu, läßt alles unter beständigem
Rühren gut durchkochen, verrührt die Masse mit 6—6 ge.
reinigten entgräteten feingehackten Sardellen und zwei Ci'
dottcrn und streicht diese Creme auf geröstete Weißbrot,schnitten.

Svrefkasten der ' Danssen « .
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HnuswirtschaftlicheRundschau de-

Wiesbadener Tagblatts " s» ricbten.

I . B. M. Wie entfernt man Flecken aus einem Velour,teppich? Für freund!. Antwort im voraus besten Dank.
Wißbegierige Hausfrau. (Antwort.) Schwäbisch-

Spätzle  stellt man in folgender Weise her: Aus ein Pnind
Mehl nimmt man zwei ganze Eier und etwas Salz und rührt
das Ganze mit so viel kaltem Wasser an, bis die Masse einem
nicht zu festen Hefenteig gleicht. Der Teig muh tüchtig ff-,
schlagen werden. Man legt den Teig dann auf ein flache?
Brett und schlägt mit einem Messer längliche, nicht zu dicke
Spätzle, die in stüdendem Salz-w-asser gekocht wenden. Damit
sie nicht Zusammenhängen, taucht man sie zuvor noch in eff,
Gefäß mir lauwarmem -s -alzwasser. N. N. — Während eines
längeren Aufenthalts in Baden lernte ich die Bereitung h-rechten „Schwäbischen Spätzle" folgendermaßen kennen: Un¬
taten sind: 1 Pfund Weißmehl, 3 Eier, Vs Kaffeelöffel Sa >,
% Liter halblaue Milch, halblaues Wasser. Die Eier, Sa -,
und Flüssigkeit werden zusammengeschlagen und dann urvcr
das Mehl gerührt. Es muß einen Teig geben, welchen man
vom Spatzenbrettchcn (Holzbrettchcn) mit dem öfters ins
kochende Wasser getauchten Messer herunterschleben kann
Man schlägt den Teig so lange, bis er Blasen .bekommt und
schöpft ihn dann -aufs Brettchen und schiebt die sehr schmalen
Teigstreifen ins kochende Salzwasser. Sobald sic aufgekocht
sind sie gar und werden die Spätzle mit einem Seier herans-
gefangen, auf einer gewärmten Schüssel angerichtet und mit
Butter begossen, und rechnet man zu dieser Menge 60 GrammButter.

E. K. (Antwort.) Ich habe auf diese Weife gestrickte
Hauspantoffeln angeferti-gt: Die erforderlichen Maschen auf.
geschlagen. Erste Tour : rechts. Zweite Tour : abgehoben
eine rechts, den Faden dreimal um den Zeigefinger pW
linken Hand geschlungen und mit der nächsten Masche z„ .
fammengcstrickt, eine rechts, u. s. f. Dritte Tour : <jctns
rechts. Vierte Tour : wie faxe zweite usw. Man kann «ffch
-mit zweierlei Farben stricken; da nimmt man für die rechjff:
Maschen dunkele Wolle und für die Schlingen helle. M. m
— Es sind noch eine ganze Anzahl weiterer Antworten eiiff
gegangen. Eine Dame war sogar so liebenswürdig, c,n
hübsch.s Stuftet  cinzusenden. Wir sagen den freundlich-n
Einsenderinnen herzlichen Dank und -bitten Frau E. K., die
Zuschriften an den „Tag'ülatt"-Schaltern, Langgasse 27. aü.
holen zu wollen. D. Red.
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(Nachdruck verboten .'
Vom  rheinisch -westfälischen Kohlenmarkt

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts" .)
$ Essen a. d. H., 15. Dezember.

Noch immer bleibt die Temperatur noch verhältnismäßig
mild , und so belebt sich die Nachfrage in Hausbrandkohlen
nicht , auf deren Zunahme um diese Zeit doch mit größter
Wahrscheinlichkeit gerechnet werden konnte . Denn der Ver¬
brauch in Industriekohlen pflegt im Spätherbst und im Winter
nur ausnahmsweise gut zu sein, gewöhnlich weist er einen be¬
deutenden Rückgang auf . Dieser ist «n diesem Jahre viel’eicht
nicht wesentlich größer als in anderen Jahren , der Konsum war
eben , infolge der ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse,
bereits im Frühjahr und Sommer recht befriedigend. Deshalb
wird aber natürlich der jetzige eingeschränkte Umsatz doppelt
unliebsam empfunden. Auf eine Besserung ist nur durch
strenge Kälte zu hoffen, denn ein Aufschwung in der Industrie
ist nach der ganzen Lage der Dinge vorläufig nicht zu er¬
warten . Auch die Zeit der Bestandaufnahmen , die nun heran¬
gerückt, ist einer Ausdehnung des Geschäfts nicht günstig.
Wie bereits das vorige Mal erwähnt wurde, fehlt es nicht an
Bemühungen , um den Export zu heben, .aber auch in anderen
Ländern finden diese statt , und so verschärft sich der bereits
früher starke Wettbewerb noch mehr . Daß unter diesen Um¬
ständen die Ausfuhr nur durch Preisopfer aufrecht erha ’ten
werden kann , braucht kaum erwähnt zu werden. Trotzdem
lassen, wie gesagt, die Anstrengungen nicht nach, denn man
möchte die bereits so umfangreichen Bestände nicht ins Un¬
gemessene anwachsen lassen und andererseits die Erzeugung
nicht allzu sehr einschränken . Verringert muß sie nun von
Woche zu Woche werden, und so mehrt sich die Anzahl der
Feierschichten . Auf dem Koksmarkte geht es auch immer
noch viel zu ruhig her , doch dürfte es zu weiteren Aufbe¬
stellungen seitens der Hochofenwerke, wie sie in letzter Zeit
nur zu häufig erfolgten, nun nicht kommen. Die zu sehr
niedrigen Preisen zwar, aber in reichlichen Mengen erfolgten
Roheisenbeste 'lungen werden den I-Iütten nun gute Beschäfti¬
gung gewähren, und so dürfte ein zunehmender Verbrauch in
Hochofenkoks stattfinden . Außerdem wird der Winter doch
wohl noch größere Kälte bringen und damit der Konsum in
Brechkoks besser werden. An eine Vermehrung der Er¬
zeugung wird man aber sobald nicht denken können , denn die
Bestände sind außerordentlich groß, und man wird jedenfalls
ihre bedeutende Verminderung abwarten wollen, ehe man die
Produktion umfangreicher gestaltet. Dazu wird aber denn
doch längere Zeit nötig sein , und so ist wenig Hoffnung auf
bessere Unterbringung von Kokskohlen, die den Markt schon
so stark belasten . Briketts stehen nun auch in unzureichendem
Begehr. __ _

Banken rand Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels -Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* An Keiclissfemprfslsner auf Effekten wurden vereinnahmt
tfn November 2 552 726 M. (Oktober 1908 1 665 473 M. ; Novem¬
ber 1907 1080 470 M.) ; davon entfielen im einzelnen auf in¬
ländische Aktien 1534 354 M., ausländische Aktien 33 948 M.,
inländische Industrie -Obligationen 226 999 M„ inländische
Kommunal- und Hypothekenbank-Ob1 igatiönen 214 015 M.,
ausländische Staats- und Eisenbahn -Anleihen 34 559 M., sons¬
tige ausländische festverzinsliche Werte 435 818 M., Kuxe
27 811 M. und auf Genußscheine 222 M.

* Keine Bankumsatzs;teuer . Gegenüber den Behauptungen,
daß die Regierung eine Bankumsatzsteuer plane, wird dem
,.Berl. Tcgbl." im Reichschatzamt erklärt , daß man sich dort
mit einer Bankumsatzsteuer nicht  beschäftige . Die Ge¬
rüchte von den Bestrebungen nach einer solchen Steuer haben
wohl darin ihren Ursprung, daß der „Schutzverband
für die Reichsfinanzreform“ (die Herren Dr. Arendt
und Genossen) einen vollständigen Entwurf für ein Bank-
umsatzsteuergesetz ausgearbeitet hat.

B. Zentralverband des Deutschen Bank- und Bankierge-
werbes. In der am 12. Dezember abgehaltenen Generalver¬
sammlung gedachte der Vorsitzende zunächst der im ver¬
gangenen Jahre verstorbenen Ausschußmitglieder Kommerzien¬
rat Max Arahold (Gebr. ArnhoM-Dresden) und Ludoiph Müller
;,ä. C. Weyhausen -Bremen), die beide seit der Gründung des
Verbandes dem Ausschuß angehörten . Sodann erstattete
Rechtsanwalt Wittner den Geschäftsbericht über die Ver¬
bandstätigkeit im verflossenen Jahre . Gemäß § 7 der Satzung
wurde hierauf das Ende 19Y8 abgelaufene Mandat der Aus¬
schußmitglieder Barthold Arons (Arons u. Walter -Berlin),
Konsul Frech (Königsberger Vereinsbank-Königsberg), Geh.
Kommerzienrat v. Eichhorn (Eichhorn u. Ko.-Bresiau), Stadt¬
rat Fritz Homburger (Veit L. Homburger-Karlsruhe), Kom¬
merzienrat Michalowsky (Ostbank für Handel und Gewerbe-
Posen), Generalkonsul Dr. v. Schwabach (S. Bleichröder-
Berlin), Max M. Warburg (M. M. Warburg u. Ko.-Hamburg)
für die nächsten drei Jahre erneuert . Von der Generalver¬
sammlung wurden neu in den Ausschuß gewählt Generalkonsul
St. C. Michaelsen (E. C. Weyhausen -Bremen), Kommerzien¬
rat Georg Ara hold (Gebr. Arnhoid-Dresden), an Stelle des sich
ins Privatleben zurückziehenden und daher aus dem Ausschuß
ausscheidenden Kommerzienrats Pütz - München wurde
Direktor Adolph Pöhlmann-München (Bayerische Vereinsbank)
jsewählt. Ferner wurde Herr Richard Mattersdorff (S. Matters-
äcrff-Dresden), der Vorsitzende des Dresdener Lokalvereins des
Zentralverbandes des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes,
neu in den Ausschuß gewählt.

* In Sachen Bonner Bank Mi Handel nnd Geweihe in
Konkurs verlautet nach der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung“,
daß aas Bankhaus von der Heydt, Kerssen u. Söhne mit Herrn
Düren ein Engagement getroffen hat , durch welches 3 Millionen
Mark für die Immobilien dieser Firma gesichert sind. — Zum
Konkurs der Bonner Bank hört der „Bonner Generalanzeiger“
weiter aus bestinformierter Quelle, daß Verhandlungen bezüg¬
lich Übernahme oder Ablösung der Dürenschen Schuld bis
heute in keiner Weise eingeleitet, geschweige denn, daß solche
sinem Abschluß nahe oder gar schon abgeschlossen worden
seien. Im übrigen erstrecke sich die Tätigkeit der Konkurs¬
verwaltung erklärlicherweise insbesondere auf die ruhige
Liquidierung der Dürenschen Werte, weil diese ja den aus¬
schlaggebenden Faktor für den gedeihlichen Ausgang des Kon¬
kurses bildet. Jedenfalls nimmt die Erledigung der Düren-
Bchen Angelegenheit einen günstigen Fortgang. Zuverlässige
Unterlagen für eine genauere Feststellung des Wertes der
Aktiven  fehlen jedoch bis heute noch, da bei der Unmenge
von Hypotheken, Grundstücken usw., und trotzdem 4 Taxa¬

toren angestrengt tätig sind, Taxen noch nicht fertig und so¬
mit der Konkursverwaltung nicht zugänglich gemacht sind.
Die Konkursverwaltung hofft, nach stattgehabtem Früh¬
jahrstermine  eine namhafte Quote  zur Ver¬
teilung zu .bringen, sie ist aber heute noch nicht in der Lage,
nach dieser Richtung hin einigermaßen zuverlässige Angaben
zu machen. Eine Verteilung noch vor Weihnachten ist schon
deshalb nicht möglich, weil vor Feststellung der einzelnen
Forderungen im Frühjahrstermin eine Abschlagsverteilung
nichts erfolgen kann.

Der Kurs der 4proz. ungarischen Reguliernngs- und
ARieliorations-Gbligatioucn, der seit dem 25. September d. 3.,
wo er mit 96 Proz . an der Berliner . Börse notiert war, ge¬
strichen wurde, ist am Montag auf 91.20 Proz. zurückgegangen.

Die Aktien der Delruenhorster Linolsumwerke haben auf
die jüngste Dividendenschätzung an der Berliner Börse um
4% Proz .. nachgeben müssen.

1 Dividanden -Schätznngen. L e i p f i g e r Hypotheken¬
bank 7Vs  Proz . wie im Vorjahr ; Bergisch-Märkische Bank in
Elberfeld  wieder 8% Proz. ; Preußische Pfandbriefbank in
Berlin  wieder 714 Proz.

Berg - uistl Mutteirwesen.
npi Die Lage der Eisenindustrie . Zu der bevorstehenden

Reise des Handelsministers Delbrück  und seiner Kom¬
missare in das rheinische Industriegebiet hören wir, daß an
den dort stattfindenden Konferenzen über die Lage der Eisen¬
industrie auch das zuständige Reichsressort beteiligt sein
wird. Es nimmt daher Staatssekretär v. Bethmann-
H oll weg  ebenfalls Teil ; ihn begleiten vom Reichsamt des
Innern der Geheime Ober-Regierungsrat Delbrück und der
Bezirksassessor Bernreu ther. Abgesehen von den bevor¬
stehenden Produktionserhebungen , wird es sich bei den Be¬
ratungen um die Lage der reinen Walzwerke handeln , welche
unter der gegenwärtigen ungünstigen Konjunktur erheblich
leiden sollen. Ob und inwieweit eine Erleichterung ihrer Lage
durch ein Entgegenkommen von seiten der Roheisen-
produktion  möglich erscheint, dürfte sich im Laufe der
Beratungen ergeben.

w. Vorn Kalisyndikat . In der von dem Oberbergrat Pax-
mann geleiteten Versammlung des Kalisyndikats erstattete
Generaldirektor Graeßner einen kurzen Bericht über die Ge¬
schäftslage. Nach diesem beträgt der Mehrabsatz  im
laufenden Jahre bis Ultimo November schätzungsweise 1.7
Millionen Mark, wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß gegen
Ende November eine größere Anzahl von Aufträgen vorlag, die
noch nicht ausgeführt werden konnten, so daß das Jahres¬
ergebnis voraussichtlich sich günstiger  als obige Zahl
gestalten wird. Nach sehr langen Debatten wurde auf Grund
eines vorgelegten Kompromisses die Zahl der Aufsichtsrats¬
mitglieder von 8 auf 10 erhöht . In den Aufsichtsrat wurden
Oberbergrat Gante, Kommerzienrat Besserer, Direktor Blei¬
mann , Bergrat Groebler, Bergwerksbesitzer Emil Sauer, Ger¬
hard Körte und Bergassessor Kost wieder, Geheimer Kom¬
merzienrat Zuckschwerdt , Geheimer Justizrat Kempner und
Direktor Kain neu gewählt. Die Gese’lschaftsversammlimg
nahm ferner nahezu einstimmig die Gewerkschaften
Deutschland und Siegfried  I . als Gesellschafter in
das Kalisyndikat auf. Nach längerer Debatte wegen des vor¬
gelegten neuen Vertragsentwurfs wurde eine Kommission zur
Durcharbeitung desselben bestellt, we’che am Mittwoch die
erste Sitzung in Anwesenheit derjenigen Werksvertreter , welche
Interesse an den Verhandlungen nehmen, abhalten soll. Der
Vorsitzende gab schließlich die Erklärung ab, daß nach dem
Eintritt der Gewerkschaften Deutsch’and und Siegfried I. die
im § 17 des Syndikatsvertrages vorgesehene frühzeitige
Kündigungsfrist außer Kraft  getreten ist.

Ermäßigung der Kohhmpreiso in Qberschlesien. Die
Oberschlesische Kohlenkonvention hält am nächsten Samstag
eine Sitzung ab zur Beratung über Anträge, betreffend Er¬
mäßigung  der Kohlenpreise.

Industrie und Eniidei.
* Vom Eisenmaikt . Wie die „Cöln. Ztg.“ mitteilt , sind

die Versuche, eine Vereinigung für Stabeisen zustande zu
bringen, von neuem wieder aufgenommen worden. Die be¬
teiligten Werke sind auf den 19. Dezember zu einer Ver¬
sammlung einberufen worden ; die Vereinigung sei diesmal nur
für das Inland geplant.

" Vereinigung der deutschen Zucker-Raffinerien. Die
deutschen Zucker-Raffinerien treten am 18. Dezember in
Braunschweig zusammen zur Gründung einer Vereinigung
nach derjenigen der seit 1906 in Österreich bestehenden.

* Chemische Fabrik auf Aktien (vorm. E. Schering) in
Seiljn . Die Dividende auf die Stammaktien wird nach dem
„B. T.“ erheblich niedriger als die für 1907 ausfallen (i. V.
17 Proz .). Erklärt wird der Rückgang einmal mit dem Preis¬
druck , den das japanische Kampfermonopol  auf die
Kampferpreise ausgeübt hat, ferner damit, daß die russische
Abteilung der Gesellschaft einen Gewinn noch nicht abge¬
worfen habe.

* Badische Anilin- und Sodafabrik, Ludwigshafen. Das
Reichsgericht hat in einem mehrjährigen Prozeß der genannten
Gesellschaft gegen die Chemische Fabrik von Heyden, Aktien¬
gesellschaft, Radebeul bei Dresden, der letzteren Finna das
Recht der gewerbsmäßigen Anwendung eines der von ihr
vorbenutzten Verfahren zur Herstellung von künstlichem
Indigo zugestanden.

Zahlungsschwierigkeiten. In dem Konkurs der
Möllers  Altonaer Wachsbleiche in Altona soll auf 9 MIT.
Mark Passiva eine zweite Abschlagszahlung mit 5 Proz . er¬
folgen. — Die Haushaltungsartikelfirma Wilhelm Grave
in Cöln ist in Schwierigkeiten. Sie bietet 25 Proz. — Uber
die Nürnberger Filiale dos Exportgeschäftes Hamburger
u. K o. in New York, G. m. b. II., wurde der gerichtliche Kon¬
kurs eröffnet.

* Dividenden-Sohätzungen. Hotel Disch, Aktiengesell¬
schaft in Cöln,  wieder 6 Proz. ; Norddeutsche Jutespinnerei
in Hamburg  8 Proz. für die Stamm- und 11 Proz. für die
Vorzugsaktien (i. V. 6 bezw. 9 Proz .) ; Cölner  Bergwerksver¬
ein A’tenessen, 30 Proz. wie im Vorjahr) ; Leipziger
Werkzeugmaschinenfabrik Pittier bei geringeren Umsätzen und
Rohgewinnen wieder 20 Proz . wie im Verjährt Nieder-
waldbahn % Proz . wie im Vorjahr ; Wegelin -u. Hühner,
Maschinenfabrik und Eisengießerei, Aktiengesellschaft in
Halle,  12 Proz. ; Berliner  Holzkontor trotz etwas ge¬
sunkener Umsätze und Preise eine den Verhältnissen ent¬
sprechende _Dividende (i. V. 5 Proz .).

Dividenden, Die Berliner  Weißbierbrauerei Geb¬
hardt sch'ägt 1 Proz. (wie im Vorjahr) Dividende vor. —
In der KaJker Brauerei, Aktiengesellschaft, vorm. Jos. Barden¬

heuer , Kalk,  gelangt die Dividende mit 2% Proz . (im Vor¬
jahr 314 Proz.) am 2. Januar 1009 zur Auszahlung. — Die
Viersener Aktienbrauerei , Viersen,  setzte die Dividende mit
6 Proz . per 2. Januar 1909 zahlbar fest. — In der Dortmunder
Hansa-Brauerei , Aktiengesellschaft, Dortmund,  wurde die
Dividende mit 7 Proz. festgesetzt ; sie ist sofort zahlbar . —
Die ordentliche Generalversammlung der Dortmunder Glück¬
auf-Brauerei, Aktiengesellschaft, Dortmund,  genehmigte
die Dividende von 4 Proz . (i. V. 0 Proz .). — Die Generalver¬
sammlung der Breslauer  Spritfabrik setzte die Dividenden
auf 20 resp. 414 Proz . fest. — Die Zuckerhandelsunion , Aktien- ,
gesellschaft in Hamburg,  die 10 Proz . (i. V. 7 Proz.) Divi¬
dendo vertei' t, erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahre
407 762 M. (1985.10 M.) Gewinn.

Verkehrswesen.
w. Württemberg und der deutsche Staatsbahnwagenves»

band. Wie der „Schwäbische Merkur“ von unterrichteter
Seite erfährt , wird die württembergische Eisenbahnverwaltung
infolge ihres Eintrittes in den deutschen Staatsbahnwagenver¬
band binnen 3 Jahren etwa 800 Güterwagen  anzu-
schaffen haben, um den Bestand auf die vereinbarte Höhe zu
bringen. Diese Vermehrung wäre aber auch dann geboten,
wenn der Verband nicht zustande gekommen wäre. Soweit
sich vorläufig beurteilen läßt, wird nach dem Zustandekommen
des Verbandes auf eine entsprechende Verzinsung des in den
Wagen steckenden Anlagekapitals eher  gerechnet werden
können als bisher. Daß sich künftig die laufende Vermehrung
der Güterwagen in bescheideneren Grenzen halten kann, als
seither, ist selbstverständlich , denn infolge der zu erwar¬
tenden Ersparnissen an Leerkilometern  wird der
zur Besorgung des gesamten deutschen Verkehrs vorzuhaltendß
Wagenbestand kleiner sein dürfen als ohne den Verband. An
diesen Ersparnissen nimmt Württemberg entsprechend Teil.

45 Deutsche Eisenbahn -Speisewagen-Aktiengesellschaft in
Berlin. In der Generalversammlungwurde mitgeteilt, daß in
den ersten beiden Monaten wiederum kleine Mehrüberschüssa'
mit zusammen 9500 M. gegenüber dem Vorjahr erzielt worden
seien.

Hoch- und Untergrundbahn in Berlin. Die General¬
versammlung genehmigte die Ausgabe von 10 Mi 11. M.
neuen Aktien  mit Dividendenberechtigung ab 1909. Die
Aktien werden von der Elektrischen Licht - und
Kraftanlagen - Akt . - Ges . in Berlin  al pari über¬
nommen, welche auch die Spesen trägt. Sie zahlt einstweilen
25 Proz . ein. Auf die alten vollgezahlten Aktien bietet das
Konsortium im Verhältnis von 1 zu 3 10 Mill. M. voilgezahlte
neue Aktien an, die dividendenberechtigt sind erst ab 1. Jan.
1910. Der Preis beträgt 107)4 Proz. Ferner werden 15 Mill. M.
4proz„ bis 1923 unkündbare ab pari bis 1987 tilgbare Obliga¬
tionen geschaffen, wovon bekanntlich zunächst 10 Mill. M.
emittiert werden. Der Erlös ist bestimmt zur Deckung der
Bankschuld , für die fälligen Bauraten der Spittelmarktlinie,1
für Grunderwerb und andere Vorbereitungen zur Verlängerung
der Bahnlinien nach dem Alexanderplatz und der Schönhauser
Allee, sowie für die Vorbereitung der Anschlußlinie Wittenberg¬
platz -Nürnberger Platz (wo das städtische Wilmers-
dorfer Projekt sich anschließt ), und endlich zur Vermehrung
der Betriebsmittel entsprechend dem 'wachsenden Verkehr. An
eine spätere Geldbeschaffung auch für ein eigenes Kraftwerk
in der Unterspree wird gedacht.

* Fasion im Rheinschiifahrtsgewerbe . Schon seit einiger
Zeit schweben Unterhandlungen wegen Fusionierung der beiden
einheimischen Gesellschaften, der Mannheimer Lagerhaus -,
gesellschaft, der Mannheimer Dampfschleppschiffahrtsgesell¬
schaft und der Rhein- und Seeschiffahrtsgesellschaft , Cöln, die
seit wenigen Tagen in ein ernstliches Stadium ein getreten sind,
nachdem seitens der dabei beteiligten Bankhäuser , der Rhei-,
irischen Kreditbank, der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft)
Mannheim, sowie der Firma Deichmann u. Ko., Cöln, eine
gehende Besprechungen stattgefunden haben . Wenn die Ver¬
schmelzung dieser drei Firmen gelingt, wird der Haupt-
Rhein - Verfrachtungsverkehr in einer Hand
liegen, was nicht verfehlen dürfte , eine Veränderung der Ver¬
hältnisse der Transportgesellschaften , die sich in den Rhein¬
verkehr teilen, hervorzurufen , und zwar in günstigerem
Sinne. Durch den Zusammenschluß der drei bedeutenden
Gesellschaften würde der Verkehr vereinheitlicht  und
der Wettbewerb, der sich bis auf den heutigen Tag in oftmals,
sehr scharfer Weise zeigte, auf jeden Fall gemildert. In Fach-:
kreisen erwartet man, der „Rh.-W. Ztg." zufolge", davon eine
Verbesserung der allgemeinen Verhältnisse. Wie bekannt wird;
hat die genannte Cölner Firma das größte Interesse an einer,
Verschmelzung, da sie in bezug auf Kahnmaterial nicht so gut
ausgestattet ist wie die beiden Mannheimer Gesellschaften, die
last durchweg über einen neueren Schiffspark verfügen, also
mit erstklassigem Material fahren , als die Cölnische Rhein- und
Seeschiffahrtsgesellschaft , die zum Teil mit älterem Material,
arbeitet . Der Schwerpunkt in den Unterhandlungen dürfte
denn auch die Bewertung des Schiffsparks der einzelnen Ge¬
sellschaften bilden. Eine Cöln-Frankfurter Gruppe, die im
Interesse der Cölner Gesellschaft handelt , hat sich großen
Einfluß auf die Mannheimer Gesellschaften dadurch ' gesichert,
daß sie über einen stattlichen Aktienbesitz des Mannheimer
Lagerhauses verfügt . Wie verlautet , beläuft sich der Aktien¬
besitz dieser Gruppe auf ungefähr eine Million. Gelingt es ihr,
noch einen kleinen Teil der Lagerhausaktien sich zu sichern,
dann verfügt sie über die Majorität, so daß sie alsdann ihre:
Pläne leicht durchführen kann . Man erwartet in aller Kürze
eine Verwirklichung des Verschmelzungsprojektes.

* Hambnrg-Amerika-Linie. Nach dem Berliner Börsen-,
Courier,, wird die Gesellschaft aus dem Reingewinn viel¬
leicht 2 Proz. Dividende ausrichten . Dies wäre jedoch unter
den gegebenen Verhältnissen durchaus nicht zu empfehlen,
die Gesellschaft würde besser daran tun , den Gewinn zu
Rückstellungen  zu verwenden, um dann eventuell im
nächsten Jahr eine Dividende ausrichten zu können.

Handelsregister Wiesbaden.
* Gebrüder Fetsaecky, Wiesbaden. In das Handelsregister,

Abteilung A„ wurde bei der Firma „Gebrüder Petmecky“ mit
dem Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen ; Dem Kauf¬
mann Franz Petmecky  zu Wiesbaden ist Prokura erteilt .’

* Nassauische Öl- und Fetlfabrik, G. m, b. H., Wiesbaden;
In das Handelsregister, Abteilung A., Nr. 129, wurde bei- der
Firma „Nassauische öl - und Fettfabrik, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung", mit dem Sitze zu Wiesbaden folgendes'
eingetragen : Die Vertretungsbefugnis des bishergen Geschäfts-’
führers Sigmund Mayer  ist erloschen, an seine Stelle ist
Prosper Brems zu Wiesbaden zum Geschäftsführer bestellt:
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3Va
3*/a
Z»/r
3.
4
4. .
4
I »/aS--
5*/2
S»/r
IU.
3. .
» .
4. .
SVs
SV*
3*/a

ii:
'4.
4. .
3Vi
3Va
3. .
SV*
Z. .
Z>/2

8tLLt8 - papierS.
») OeutsoKe . **

D . R.-Schatz -Anw . ^ ICO . 'SO
D . Reichs -Anleihe » 94,60
> » > x j 85,25
Pr . Sch atz-An weis . * 100 .75
Preuss . Consols * 04 .60

» » » | 85 *20
Bad . A. v. 190! uk . 09 > 1.01 .40

« Anl . (abg .) s. fl. —
» Jl  94 .40
» Anl . v . l886abg . » —
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 *
* A.1902uk.b .l9I0»
» > 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bsvr . Abi.-Rente 8. kl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Jt

» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v . 1888 Ji

» » » 92,99 *
» v. 1895, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04*
» » » * 1386»
« c 97, 02 »

Or . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 991 »
» » » (abg .) »

94

93 .80

los.
102 .4 0

93 .65
84 .10

92.

85
101 .60

»3 .80
93 .80

84 .50

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »

4 .j Württemb . v. 19073>/2
Z»/2
31/2
3' /,
3>/j
3Va
3-/r
Ji/r
ßVz
3 . .

Württ .v.1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
* 1885U.87*
*1Ü38U. 1680 >
» 1893 *
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 *
»1896 »

101 .
93.
83 .10
82 .80

8490
101 .95

93 .40
93 .40
93 .70
98 .70
93 .70
93 .70

93 .40
93 .40

b) Ausländisch * .
Z. Europäische.

Belgische Rente fr . 95.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 84 .55
4Vr Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. —
41/j » u. Herz .02uk.l913 » 97 .10
4. . » u. Herzegovina » 97 .20
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji  93 .60
3. . Franiös . Rente Fr . 97 .60
4. . Qaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » 5. fl.
l «/i° Qriech . E.-B. stfr .90 Fr . 47 .90
W* » Mon .-Anl . v. 87 » 49 . 40

» » 87 2500r » 49 .20
3. . Holland . Anl . v . 96 h .fl. 90 .80
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .» 103 .40. 5000r » —
4. . Ifal. Rente i. Q . Le los SO35/4 » » 10—20,000» ao

14. . » » 100-4000 » 104 .20
'2-|io » » stfr . i . Q.

i. G.
4. . » » 30,000
4. * amrt .v .89S.III,IV » 80 .80
3*/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 98
3‘/2 Norw . Anl . v 1894 Ji  SK.
3. . « cv . » v. 1888
4i/5 öst . Papierrente ö. fl. 97 .85
4Vs » Goldrente ö . fl. G . 97 *86
4. . » Silberrente 6 .fl. 97 .60
4 » einheitl . Rte.,cv . Kr. 94 .85
4. . . » * 1. 5./11.»
4 » Staats -Rente2000r » 95.
4. » » » 20,000r»
4Vs Portug . Tab .-Anl . Jtr
3. . > unif . 1902S.1410» 68.
3. . » » » S. III
3 . .
5. . Rum . amort .Rte .1903 » 100 .90
4. . * Conv . » 89 .00
4 . • » amort . Rte . 1890 » »2 .70
4. . » » 1891 » 80 .30
4. . » inn . Rte . (Ve89) L8i 88 .20
4. . » äuss . Rte . (-/»89) »4. . » amort . » v . 1894 Ji 89 .SO
4. . » » » » 1696 » 89 20
4. . » » » » 1898 » SL
4. . » » » » 1905 » 97 .25
4-/2 Russ . Cons . von 1905* 83 .50
4. . Russ . Cons . von 1880 » 83 .50
14. . » Gold -A. » 1889
4. . . G.E.B. S.Iu .1189 » 82 .50
4. . . * S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em. il 90 »
4. . » » » III90 » 83 .50
4. . » » » IV 90 » 83 .66
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v .94a .K. Rbl . 78.
4. . » » » 1402stfr . Ji\  82 .60
Zs/i» * Conv . A. v. 98 stfr . •*
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 7g,3. . » » » 96 »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .)
3»/2 . » 1886
3-/2 > » 1890
Z. .
3</2 Schweiz . F.idg . unk.

1911 Fr . ©7 .80
4. . Serb . amort . v. 1895^ 75 .60
4. . Span . v . 1882(abg .)Pes . 95 .2O
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ &&.
4. . » cons . » v. 1890 Ji  92 .70
4. » (Adrmnistr .)1903» ; 35.
4. . » con . unif .v .l903Fr . 33 .10
4. . » Anl . von 1905 Jt\  g2.
4. . Ung . Gold -R. 2025r - j 92 .60

> » 1012,50r » | 92,60
4. . » Staats -Rente Kr. j 91 .80

» » 10,000r » , —
31/2 » St.-R.v.lS97stf . » j &1 .20
3. . » Eis. Tor Gold » Ji-\ 7 6 .50
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. j 92.

» 5000r » » ! BS.
f » » 500r » | öS.

II . Aussereuropäische,
5. . 1Arg .i.Q.-A.v . lS87 Pes ; ISO.* * 500 > ICO.
5. ,. » * » abgest . » 9 ^ ,80
S. . » äuss . E .-B. i.G. OO£ IOI.
4-/2 » innere von 1888 Jk  S7 .20
41/2 > äuss .G .-Anl .3888 £ 95 .60
4. . » - V. 1897eeio
4V2JChile GoI<J-Aifi. v. 89 » —
>4-/2> do . von 19Ö6» 90.>4-/2! do . iVon 1906 »
;6. . iChin . St.-Anl . v. 1895 £

t» \ » 1896. ' » 1893
101 .4:0

4-i/2f > . '» 1893 » ! 97 .75
!5. . lCubaSt .-A. 04 8tk.i.G .^S!l0L .L0

ZI
4. .! Japan von 1905

Mex . am. inn . I-V Pes.
» cons . äuß . 99stf . £
> Gold v. 1904 stfr . „Ä;
» cons . inn .5000r Pes j» » 750/1250r » !

Tamaul .C25i.mex .Z.) * I

In 0/0
B5.
07 .85

93.
93,60

97 .« 0

Provinzial - u . Communa ].
zt . Obligationen . t„ •/.
4. .1 Rheinpr .Ag.20, 21,31 .* 1100 .30

:4.
j3Vi!

Egypt . unificirte
priviiegirte

.1 » garantirte
fW jLKLÄ. AL/.-' 2 . il

Fr.
36 . 10
S9 .ÖO
S2 .2S

33/4
36/10
31/2-
SV2;
3-/2
51/3
5. .
i.  .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3Vs
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!
3-/2!
3-/2
4. .
3-/2
Z-/2
4. .
Z-/2
4. .
3-/-
3-/>
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/-
Z.
Z.
z.
3. .
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/r
3-/2
3-/2
4. .
3-/2!
3-/21
4 . .
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4.

do . * 22U. 23
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916*
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf .a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 *
do . L. Wv . 98u .08 *
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III -
do . » 1906A. I, II »
do . » 1903 »
do .v . Bockcnheim »

Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad .-B.v. 98 kb . ab03»

do . * 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . Oluk . b .06»

do . » 07 > » 12*
do . > 1898
do . v. 05 uk . b 1910»
do . * 1895

Darmstadt v . 07 u . 14 *
do . abg . v. 79 *

do . v. 1838U. 1894 »
do . conv .v.91L.H , *
do . » 1897 ->
do . v. 02am .ab 07 *
do . v . 05 »abl910 *

Freib .i.B.1900k.1905 *
do . v. 81u .84 abg . >
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 03 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . v.l907u .l913 >
do » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 *
Karlsr . v. 1907u.!913

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk . b. 07 »
* 06 (abgest .) »
v.l903uk .b . 0S*
»1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 r

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1906 -

do . » 1896 »
do . v . 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891>
Mainz v .99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878 11. 83 »
do . » L.J . v. 1884«
do . von 1886 u. 88>
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894
do . » 05uk .b .!915*

Mannh . v. 1901 uk . 06 -
do . » 1906uk . ll*

1907 uk . 12 >
» 1883 *
* 1895»

. 1898 k . 03 *
1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 *
do . * 1907u. 1913 *
do . » 03/04u.08/09

Nauheim v. 02u . 1912 *
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u . 13*
do . » 1904u . 14 »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

31/2I
31/2
31/2!
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

» 1907u. 17 *

» 1905u. 16 »
» 1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do . * 1879 *

. do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg .*
do . von 1898 *

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k . a. 06 -
do . v. 1907 uk . 13 *
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901>
Stuttgart v.l 895k.a.05»

do . * 1906u . 13»
do . » 1902u. OS »
do . » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . » 1899 *

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 *
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) *
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, U *

Worms v. 1901 u . 07 >
do . » 1887/89 *
do . » 3896k.1901-
do . » 1903 k,1914»
de . « 1905u . 1910»

Wiirzb . v . 1899u.  1910»
do . v. 1903u . 1910 "

Zweibrück . uk .b .3910»

95 .80
94 :.
92 .00
92 .60
92 .60
87 .7Ö
24 .20

95.
95.
95.
95.
S5.
SS.
es.
95.
95.
95.
95.
95.es.

»1 .50

99 .40
99 .40
91 .50
©1 .60

loo '.so
»l .SO

91 .70
91 .70

91 *70
10O.

91 .50

»1 .70

100 .30
100 .00

»1 .60
91 .60
91 .60

100 .60
91 .50
91 .60
91 .35
39 .90
SS SO
80.
96 .50

69 .90
99 .90

»1 .50
91 .70

101
01 .70
91 .70

92 .20
ICO.

! 91 .50
j 01 .50
i^ Cif,30

100 .60

| 92 .30
! 92 .05

91 SO
91 .00
91 .60
61 .60

IOC.

Zf.

i : :l
3V
4. .
5. .

4. .
4. .
?-/2
ß.
4-/2!

Lissabon » 1886
Moskau 3er . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1830
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v . 88 i. O.

In %
-

Rbl .!
Lire 102 .30

J6

6 . fl.
Kr.

M
Fr.
Pe.

£ —

96,50
95 .95
86.

Vorl . Ltzt. In o/*

— 22..
10. .

91 .60 9. .
91 .00 7. .
91 .6© 11. .
si .« o 15. .
91 .60 13. .
91 .6© 12. .

10. .
12-/2
3. .

91 80 Y. .
5. .
8. .

8165 4. .
100 .30 1Z. .
100 .5© 8. .

9. .
91 .60 6. .
S2 .5Ü 6. .

100 .10 7. .
100 .20 8. .

5. .
10040 13. .

6. .
93 .80 14. .
SS. 10. .

6. .

IOO. 6. .
7. .
7. .
9. .
7. .

100. 27. .
IOO.
ICO. 22. .

91 .50 10. .
IOC. 12. .
100 .30 24. .
100 .30 4. .

91 .80 19. .
91 .80 8. .

22-/2

Div.
Vorl
6. .
5-/2
4-/2

8. .
8<>5.

12«
71/2

8-/2
9. .
41/2
41/2
7. .
6-/3
8. .
8. .

12 ..
11. .

5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
7. .
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6'/:
7. .
51/2

10 ..
5-/7,,

6. .
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5 . .
822
7. .
9. .
8- /4
6. .
8. .
5. .
5..
7-/2
7. .
5. .
5- /4
7. .
6. .

Vollbez . Bank -Aktien.
Ltzt . Tn M
6V*1A. Elsäss . Bankges . 121 -20
6V2!Badische Bank R. 134 .50
4-/2
5. .

805

7-/2
6. .
81/2
9. .
5-/2
5- /2
6 . .
6- /2
6 . .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7-/2
9.
9.
8.
8. .
43/4
6-/r
7-/2
6.

10 .
6Ml70

6-/2
93/8
5. .
9. .
7-/2
5-/2

7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5.
7-/2
7.
5.
6.
7.
6.

B. f. ind . U .S. A-D. Jt  71 .50
f. Handeln .Ind .» 106.
Rod .-C.-A., W. » 140 .SO
Handelsbanks .fi. 15650
Hyp . u .Wechs . » 285.

Barmer Bank-V » 120 . 25
Berg - u. Metall -Blc.^ T 1 ^ .50
Berg .-Mark . Bank -> 129*
Berl. Handelsg . * 109 . 10

Hyp .-B. L. A. » —
* Lit . B » —

Breslauer D.-Bk. » !107 .70
Comm . u. Disc .-B. » 1106 .70
Darmstädter Bk. s.fl. l —

128 .60
229 .60
130 .60
100 .60
140 .60
184 .20
173 .10
147 .30
103.
125 .60
200 .
200 .20
156 .80
158 .60

98 .50
117.
120 .20
107 .80
220 .20

Deutsche B. S. I-X *
Asiat . B.Taels

Eff. u . W . Th!.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . «
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . * ,
Oest .-Ungar . Bk. Kr . ^24 .50
Oest . Länderb . » 106 .60
do . Cred .-A. ö. fl. ’l® 5 -60

Pfalz . Bank
do . Hypot .-Bk. » 190 *60

Preuss . B.-C.-B. Thl . ' l ? 2*
do . Hyp .-A.-B. Ji  JReichsbank » 145 .60

Rhein . Credit .-B. » 133 .30
do . Hypot .-Bk. » 194 .60

Schaaffh . Bankver . » 132 .65
Südd . Bk., Mannh . » 110,60do . Bodenkr .-B. » 173.
Schwarzb . Hyp .-B. » 114 .60
Schwarzw . Bk.-V. * 95 .30
Wiener Bank-V. » 138 .20
Württbg .Bankanst . » 147 .80

do . Landesbank » 102 .10
do . Notenb . s. fl. —
do . Vereinsbk . » 148 .S0

Würzb . Volksb . .Ä —

Div._ Nicht voiibezahäte
Vo*rl*.Ltzt . Bank -Aktien . in o/o,
8. , |9. , | Banq . Ottom .50 °/oFr . | 140,

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Gcs.Vorl .Ltzt . In o/o.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . J
I 3. . | (Berl .) Ant .gar . M. j102 .30

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In 1
26. .
10. .
10. .

5. .
15. .
13. .

12-/2

14.

Alum.Neuh .(5Q%)Fr . BSG.SO
Aschffbg Buntpap .v/t!!1 - O. üO

» /Vlasch.-Pap . » 133 .60
ßad . i .ckf. Wagh . fl. !185 .20
SaugSüdd .I.60°/oE. ^ 92 .70
Bleist .Faber Nbg . » 270°
Brauerei Binding » 178 .50

* Duisburger »
» Eichbaum » X10 .4C
» Eiche , Kiel » 180 .50
»HenningerFrkf .» 130.
> » Pr .-Akt. » 137.
» Hofbr . Nicol . » —
» Kempff » 120 .80
» Löwenbr . Sin . » 67 .40
» Mainzer A.-B. » 18S .ÜO

9. . |30. •!
10
12. . !
30. . 1
4. .!

Mannh . Act.
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Tücher -»
» Union (Trier ) »
a Werger »

Bronzef . Sch’enk *
Cem. Heidelb . »

» F. Karist . »
» Lothr . Metz *

2ham . u .Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*

Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . *
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
>Fabr . Goldbg . »
- » Griesh . El. »
' Farbw . Höchst »
> * Mühlheim »
»Fabr .,V .Mannh .»
»Weiler -ter -Meer »
' Werke Albert *
>Holzverkohlgs . »

Ult .-Fabr . Ver . »

13
146 .50

31/2!Amsterdam h. fl.i —
4-/2! Buk . v. 1888(conv .) Jgj  —
4-/2: do . .» 1895 4050r » —
4-/2, do . » 1898 » ' CO.3©
4. . j Christiania von 1894 » , 0Ü.6O
4. . : Kopenhg . v. 61 u. 11 » j — I
3-/2 do. von 1886 » i — )
2. . * do . » 1895 » ! — j

9. . ' 9-/2
11. .
3-/2: 4. .
7. . j 7. .
7. .
9. . 10. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
11. . 10.
6. . |14. . 114.

20. . 14.
15. . 110.

7. .
10. .

10. .
20. .
10. .
0. .

12. .

35 .75
08.

183.
! 64 -.
225.

HO.
70.

1120 .
144 .20
136 .,
132 .03
152.
111 .
380 .85

j 74 .50
I43 Z.
18 &,
240 .50
SSL.

307.
145.
428 .( 0
144 .75
139.

;200,50
Deut . Liebersee -> 148 .80

>Ges . Allg .jBerl . - 2IS .SO
» W .Homb .v.d.H . 11S .2C
» Lahmeyer * 116 .40
» Licht u. Kraft » | ll7.
» Lief .-Ges .,Berl . » \
* Schuckert » 116 .70
-- Sieni.u . Hals . » 2C4.
» Siemens , ßetr . * ,107.
» Tei .-G . Dtsch .A. » -118.

Feinmechanik (J.) » 152.
Gclsk . Gußst . » | 87.
Kalk Rh . Westf . » 127...
Kunstserdet ., Frkf . » |i &4.
Ledert '. N . 8p . » 180 .30
LudWigsh . \V.-M. * ;1S7.
‘Masch. A., Kleyer » ;2SG,90

» Badenia . Wh . » 194,
» Bielefeld D., » 273.
» Faber u. Schl . * 130,
» Gasm . Deutz * ; tJO.ßö
* Grirzn ., Duri . » 218 .5 (3» Karlsruher » ! — '
» Moĉ us » 1211.50

9. . ! 6. . !
8 . J10 . . !

12V2 I2V2 Accum . Berlin

6. .1 5. . » Mot . Obernrs . j$ VS .5»
11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 187 .8©
23. . 25. . > Witten . St. * 310.
41/a! 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 80.

12. . 112. . MetallGeb .BingjN . » lai .fcO
7. . 71/3 ölfab . Ver . D. » 129.

12. . ly . . Photogr . G ., Steg!. * 80.
12V215. . Pinself ., V. Nrnb . * 240 . 50
7. . I 6. . Prz . Stg . Wessel » 74.
5. J Pressh .,Spirit ,abg . » 250
9. . 9. . Pulverf ., Pf ., St.!. » 130 .60

11. . 12. . Zchuhf. Vr . Frank . » 174 .50
17. . : ?. do . Frankf .,Herz» 121 .30
10 . . 10. . Schuhst . V. Fulda * 1.34.
5. . 16. . Glasind . Siemens » 25 3.
7. 71/a Spinn . Tric ., Bes. » IIS.
8. . j 8. . » Westd . Jute » 112 .50

20. . 25. . Zellstoff -F Waldh . - S3S.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. ln
15. .!162/a ßoeh . üb . ti . G . ä 218 .60
0. .) 8. . Buderus Eisenw . » 112.

12. . j22. . Conc . Bergb .-G . »
10. . ; Deutsch -Luxembg . » 152 .75
14. . i14. . Eschweiler Bergw . » .188 .50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 13 » .
n . . :n . . Gelsenkirchen » » 183 . 50
11. . 12. . Harpener Bergb . » 193.
11. . i14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Äscherst . »
15. -i15 .. do . Westereg . » 17S.
41/aj 41/2 do . do . P.-A. » IOO.
8. .! 8. . Massener Bergbau » 118.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 91 .

15. . 17. . Phönix Bergbau » 17 2 .ÖO
12. 9. . Riebeck . Montan »
12. . ,12. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr. 194 . 85
12. . 15. . )«ff . Aln. M. ö. fi —

Kuxe.
ohne Ziiisber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben | ©8.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In %
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 227,70
6»/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 141 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 136 .30
41/a 51/alAllg. D. Kleinb . Jt 97.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B. » 143 .50
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 173 .80
4. . Cass . gr . Str .-B. » 99 . 20
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. »5-/2 SV- D. Eis.-Betr .-Ges . * 103.
S. . 5-/- Südd. Eisenb .-Ges . » 113.

11. . 10. . riamb .-Am. Pack . » 108 .20
7-/2 8-/2 ''fordd . Lloyd * 88 .30

b) Ausländische.
6. . 6. V. Ar . II. Cs . P . S. fl. 86.
6. . 6. . do . St.-A. . 113 .30
S-/3 52/3 Böhm. Nöfdb . » 134.

126/7 131711Buschtehr . I ît . A. »
12 V? 13. . do . Lit. B. » 259.
113/201» !« Czäkath -Agram » 22 .60

5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) *
5,. 5. . Fünfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 143,60
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) > 18 .15
5-/4 5-/4 do. Nonjw . ö.fi.5-/4 51/5 do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » »2 .70
4-/5 5. . do . St.-Act. * 107 .70
4. . 13/7 Raab Öd.-Eben furt» 26 .20
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7% 72/5 Gotthard bahn Fr.

6. . j 6 . Baltiin , u. Ohio Doll . i110,10
6. . | 7. . 1Pennsylv . R. R. Doli. | 126,
6 . . ! 6 . . jAnatol . E.-B. Ji\  —
63/5| 6. . |Pnnce Henri Fr . !12&
9. . | 9i/j; QrazerTramway ö.fl . j175.
Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst.
Zf. 2 - Deutsche . Jn «v».

4. .1Pfälzische M. 100 .60
3-/2 do . » ; 63 .40
3-/21 do . (convert .) » 93,90
3. . 1A!!g. D. Kleinb . abg . Jb
4. . | Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
4721 Bad. A.-G. f. Schifff. »

Casseler Strassen bahn *
D . E.-B.-Betr .-G . S. t «
D. Eisenb .-G . S. I u. III *

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn » Ö6 .50

b> Ausländische.
4. Böhm . Nord stf . i. G . Ji

l ..

4. .
4. .
4. . :
4. .
4.
4. .!
4.
5. .!

t]
4.
4. . {
4. .
4. .1
4 .!
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2'
3 -/2
5. .
3-/2'
3 -/2!
5. . !
3-/2-
3Va!
5. . !
4.

2VlO;
26/io|
f: :l
34*:|
3. .1

I: :!
3 . . !
4 . . !
3 . . !
3 . . 1

3. . !
4 . . !
4. .!
4 . . !
5.
4.  .

4. 10. |2Vio

do . do . stf . i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fi
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fi,

do . v. 89 » i. G . J6
do. v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. Ö.fi
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr
do . Schles . Centn . »

öst . Lokb . stf. i. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö . fi.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. l903L . A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fJ.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i.G . Ji
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v .83 stf . i .G . Jl
do . I.-VUI.Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1S85 stf . i . G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i- G.

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . ->
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fi.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jk\
Ung .-Oal . stf. i. S. ö . fi.
Vorarlberg stf. i. S. »
Ital . stg . E.BT07 -E. Le !
do . M-ittclm . stf . i.G . » !

Livorno Lit.C,Du . D/2 » i

95.

95 .10
94.
94.

87 .30

S5 .S0
87 . 20

93.
82.

104.
85.
35 .60

104.
35.
sö.

IOScÖO
85.
35.

100,5©
81 .90
57 .20

10 6. 9°

57 .05
84 .25
83 .40
ES.

78.

78 .15
74 .30
74 .10
67.
97 .05

97 .30

Zf. In o/„

87 .90

100 .30
101 .30

4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . * ici .so
4. . do . v. 91 » i. G . » 103.
£Vio Siid .-Ital . S. A.-H . . 71 40
4. . *oscanische Central » 114 .70
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .10

do . v. 18S0 Le 1025.50
Jd/2 Gotthardbahn Fr. 95 .20
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . * »5 .60
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .30
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
«. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 39 » » » 81.
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 81.
\.  . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
I . . do . Wor . v . 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G . stf . »
1. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . M 80 .90
4. . do . Südwest stfr . g. » 82 .30
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 81.
4. . do . do . v. 97 SiTr. » 80 .70
4. . Wladikawkas stfr . g . „
4. . do . v. 1898uk. 09 » 85 .6C
5. . Anatolische i. G . Ji 101 .40
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 92 . 10
3. . Salouik -Monastir » 62,40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 101 .60
5. . Tehuantepec rckz .1914* 101 .85
Pfantlbr . u. Schuldverschr.

v. Hypotheken -Banken.
In % .

Allg . R. A.. Stnttg . Ji'  95.
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . 5.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u . 10 »
do . do . S. 11, 12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do. Ser . 7 »
do . > 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 *
do . do. S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .1910*
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do. S.43uk.l913>
do . do . Ser . 46 »
do . do. S.47ukJ915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 *

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-4G0uk.l9I0»
do . S.401-47Ö» 1913*

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »
do .S.31l -330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . ao . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 -»
do . » 4 »
do . unk . b . 1905 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »

Pr .B[-Cr .-Act .-B. S.17»
do , » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. S9»
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b. 12 »
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17 »
1. 1394/96 »

ZL
3-/2
4. .
5-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2!

31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2^

4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4..
4. .
4..
4. .
3-/2
3i/2j
3-/2
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
31/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4
3-/2
5-/2
3-/2
4. .
4
4
Z-/2
4. .
3-/2
4.
4.
5-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2]
31/2!4.

do.
do.
do.

do. 1904
do . C.-O .06uk .b.l6»
do . do . Ol uk .b.10»

4. ^j Pr . Hyp .-A.-8. 80% *>
1 do . auf 80% abg . »

do . v. 04uk . b . ,913 »
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
* 1912  »

y/t\
4. .!
i.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2

do . » 1914*
do . » 1915»
do . * 1917*
do . » 1914»
do . * 1912»

3-/2! Comm .-Obl . » 1912 »
4. .! do . » 1917 »
4. .! Rhein . H.-B.kb .ab02 »

i do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912»
do . »
do . * » 1914*

Rh .-\Vestf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 n . 7a »

t : :l
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .!
4. .!
4. .!
3-/2!
31/2'

do.
do.
do.
do.
do.

S11. Sa
9 11. 9a
10

2 u. 4 :
»6 uk.b.08»

4. .! Südd .B.-C.31/32,34,43
31/2' do . bis inkl . S. 52 »
4. .' W .B.-C.H .,Cöln S.7 *
4. . do . do . S. 8 »
3-/2! do . do . 3 . 4 »
4. . ' Württ .M.-B.Em.b .92»
3-/2 do . do . »

IOO.
SL.
90 .90
99 .90
92 .50
öS .70
92 .80

ICO.
99 .90
94 .20
94 .20
96 .60
36 .60
95 .60
88.
88.
92 .25
90 .90
99 . 20
99 .20
99 .20
99 .50
99 .60

, » 9 .60xoo.
93.
98 .80
91 .80

*00.
95.

1,99 .30lOO .ßO
-CO.

©0.30
9 2 .50
©2.50
94 . '
98.
08 .50
96 .80
99.
93 .50
95.
33.
93.
SS.
SS.
90 .60

1ÖO.
92.
92.
SL.
98 .30
98 .30
»8 SO
90 .10
99 .10
92 .50
93 .50
93 .30
SS.
98.
©8.26
SL.
99 .30
SL 50
93 .80
88 .80
91 .10

; 97.
i 39.
| 99 .00
_99 .80
-00 .50

91 .80
92 .00
SL .LO

:* oo//ö
i S7 .SO
| 31 ^
xociso

! 97 .50
39 .25
89 .25
99 .40

ICO.
98 80
SL IO
88 .30

SS.
SS.
39 .55
91 50
91 .50
99 30
98 .30
93 .20
öe .50
93 .70
92 .50
&C..7G
39 .70
92 .70
«9 .20

100 .50
91 .80
99 26
92 .20

Staatlich od . provinzial -^ araat.
Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 1

uk . 1913 Ji 100 .30
4. . do. S.14-15uk .l914, 100 .40
3-/2 do. Ser . 1—5 > 02.
3-/2 do. * 6—8 rerl . » 92 .40
3-/2 do. »9-1117.je.1915» 92 .20
4- ■ rio. Com . 5/Lr. 5-6 » 100 .30

Zf.
4. .
Z-/2
5-/2
5-/2
4. .
8-/2
4. .
k'/2
R/2
p/2
ri/2
Z-/2
3.

Ld .-Hess .Corn Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3ver !.kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915*

L.-K.(Cass .)S.22u.l914>
„ „ S. 21 u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit,
do.

do.
do.
do.
<?n.

J
F,G,H , K,L*
M, " " "
S,T

O
1/

N. P. Q-
R »

In 0/0.
99 .70
92.
92 .40
92 .2C

100 .60
94.

100 .60
93 .70
93 .70
93 .70
88 .7Q
94 .3Q
SO.
98 .50

Zf. Ämerik . Eisenb .- Bonfi « ,
4* ! Centr . Pacif . I Ref. M. 97 . 6f
31/2* do. £7.
6. Chic .Milw .St.P ., P .D. 102 .20
5* do . do . do.
4* do do 59.
4* North . Pac .Prior Lien 102 .20
3* do . do . Gen . Lien
5* San Fr .u . Nrth . P.1M. I04 . 5C
4* South . Pac . S. B. I M. 55.

! do . Tnro »*’ -

Diverse Obligatio nen
Zf. ln ».»

4. Aschaffb .Buntp , Hyp .Jl 05.
4. \ Bank für induslr . U. - ec .so
4. Brauerei Binding H . * IOO.
4. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Hau . -
4. do . Mainzer Br. » 101 .50
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
<>/2 do . do .Mainzr .103 » 07 .36
4-/2 do . Storch Speyer » 93.
4. do . Werger » 95.
4. do . Oertge Worms » 9 3,7 «.
5. Brüxer Kohlenbgb . H . »
4. ; Buderus Eisenwerk » 6 7 .S0
4. Cementw . Heidelbg . » 07 .50
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 101 .60
41/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 98 .SC
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 103 .50
4-/2; Farbwerke Höchst » IOI 50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. do . Kalle 8c Co . H . » 94 .50
4. Concord . Bergb ., H . » 98 .50
5. Dortmunder Union » HO.
4. Esb .-B. Frankf a. M. > 97 .70
3-/2 do . do . » xox.
4-/2 Eiscub .-Renten -Bk. » 102.
4. do . do . » 87 .70
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » IGI ' &C
4. do . Serie I-IV » 98
5. El .DtscIi . Uebersecg . > xos
4-/2 G .f. elektr . U . Berlin » 98 .75
2-/2 do . Helios » 5&
2-/«! do . do . » 58
2. do . do . rckz . 102 » 68.
4-/2 El .Werk 'Homb .v.d .H. » 101 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 89
4. . do . do . do . »
‘1/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » X01 .5Q
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 98 .80
4-/2 do . Schuckert » 99 .^ 0
4. .
4-/2 do . Betr . X.-O . Siem. » 99 .&C
4. . do . Tclegr .D.Atlant . » 97 .&0
4. . do . Cont . Nürnberg »[
4-/2 do . Werke Berlin »j 1 -91.
4. . do . do . do . »; 9S .SO
iMi Emaillir . Annweiler »5 8920
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »' Ö9 .ÖC»
4. . .Frankfurter Hof Hvpt . » SC .60
4V2 Gelsenkirch .Gusssta h1» xoo .&o
4. . HarpenerBergb .-Hvot.»
4' /2 Gew .Rossleb .rückz .102* SS .4.0
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb. IOO.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges. 100 .50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . > lCO . IO
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . - 1C3.
4-/2 Ver. Speier .Ziegelwk . » 98 .80
4-/2 do . do . do . » 99 .80
<i!.'2 Zellst .Waldhof 54.NN'7-' .' 101 .70

Zf. Verzins !. Lose. l» K
4. . Badische Prämien Thir —
5. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. —
5. J Donau -Regulierung ö . fl
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Tlih 133 .8t
3-/2 do . do . 11.
3. . Hamburger von 1866 » 147 .50
3. . Holl . Kom. v. 187! h.fi los.
31/2 Köln -Mindeiier Thlr 135 .10
5-/2! Lübecker von 1863 >
2-/2 Lütticher von 1853 Fr 126.
3. . Madrider , abgest . * 63.
4. . Mein Ing . Pr .-Pfdbr .Thlr 132 .3C
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fi ■IS*1.34}
3. . Oldenburger Thlr —
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rb! —
5. . do . v. 1866a. Kr. ^
V/'f Sfuhlwefc 'ih .-P .-Gr . ö f\ —

Unverzinsliche Lose,
Zf Per St. in

—j Augsburger fl. 7 ’ —
— Braunschweiger Tbl ; . 20 1SS .SC— -inländisch . Thlr . 10 14:7.— Viailänder Le 45 iOS .BO

do . » 10 21 .75— Ueinfnger s. fi. 7— Gestern v. 1864 ö . fi. 100 488,
do . Cr . v . 58 ö . fl. 100 4X1.

— 5appenheiin Gräfi .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fi . 40 CM.
Türkische Fr . 400 143 .6^— Ung. Staats !, ö. fi. 100 317.— /enetianer Le 30 13 .80

Geldsorten. Brief . | Geid
Engi . Sovereig . p. St.20 rrancs -St. -
Oesterr . fi. 8 St. -
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . D.o!I.
Neue Russ .Imp . p .Sl.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten,
(Doli .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten j
(Doll . 1—2) p . Doll . ,

Belg. Noten p. lOOFr. I
Engi . Noten p. 1Lstr |
Frz. Noten p. 100 Fr . :
Holl . Noten p. 100fl. ;
!tal. ?4oten p . 100 Le. ;
Oest .-U. N . p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR. !
do . (1u.3R.)p .!00 R. |

Schweiz . r>. 100*
* Kapital und Zinsen in Gold.

20 .41
1B .2& is .a -j

17. ie .9o
4 .19

2 .0 -1 ! /,
0800 27SO
2304
67 .30 60 .30

4 .173/4 4 .191/3
4 .17% 4 . ^ 8 ,3
81 .25 Sl . io

20 -447 1 20 .431/,
81 .40 81 -isj

160 .45 169 .3s
81 .35 si .as
35 .22 ns 15

213 0
81 .35 81 .35
81 .40 S1 .30

74,65

1<eichsbank-Diskonto4%. Wechsel.
Amsterdam . 1

Italien . . Li;
London . . L
Madrid . . p ^.
N>York (3T S.,) D. 100

In Mark.
169.4272! 31/2% I| ,-aris . . Fr . 1001 81 30 ,; 81.15 372 % 1Schweiz . Bkpl . Fr . IOC! 81.25
81. 12-/2 5 0/0 | St. Petersb. S.-R. 100

! 26.44% 3 % \ Triest . .. Kr . 100
4-/2 0/0 Wien . .. Kr. 100 85.20 i

I 4.14-/2! i! do . , . Kr. so. 3. 1 - i
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Bestes deutsches Fabrikat . Höchste Auszeie
im Gebrauch . Einfach in Handhabung , t
Grösste Durchschlagskraft . Zahlreiche Zeug

General-Vertreter

Telephon 501.

Nr . 580.

Morgen-Ausgabe.
Z. Blatt.

MesbÄ » r TZ Donnerstag,

17. Dezenter iW8.
SG . Jahrgang.

AKtze WMngAiZ
V Ä

Ll-eryemdeu, weiß, glatt od. mit eleg. Piqueeinsatz,
Oberhemden , bunt, in großem Farbensortimcnt, 3.75. 2.95
Oberhemden , Ia Zephir, mit losen Manschetten in

bocheleg. Aussührung. .. - 4.85
ServitenrS , weiß, vom einfachsten bis zu den ele-

gantcstcn. hon 22 Pf. an
Stebkragen » weiß, mod. Form, in vcrsch. Höhen, 32. 20 Pf.
Stehkragen . Marke „Hamburg", garant. 4fach, mit

Roüeckchen. 49 Pf.
Stehkragen , Marke„Derby", Leinen, gar. 5-fach . 58 Pf.
Manschetten , weiß, bewährte Qual., Paar 80, 68, 48 Pf.

Herren -Artikel!
t Posten weiste Herrcn -Westr» . . . jedes Stück2.25
1 Paste » farbige Kerren -Wcsten . . jedes Stück2.95
1 Pasten grüne Lobentzüts» Neuheit . jedes Stück2.59
1 Posten schwarze, steife Herretthüte , ,

mod. Formen . jedes Stuck2.?«»
1 Posten eleg. Spazierftöcke in divers.

Ausführungen. . jedes Stück 95 Pf.
1 Posten hochaparte Spazierstöcke,

durchgebeizt und mit moderner Einlage jedes Stück1.75SÄ Yerren-Nortemonnaiez
echt Krokodil, echt Seehundu. Saffian . jedes stück 2.95

ZchuhVarenl

HssentvLger . Gummi . l .2o, 7o, 89 Pf.
K.ofe»trägsr . „Endwell" u. „Gnjot" in größter Auswahl. ,
Keagenf «k?o»rer, Weide, weiß und bunt . . 3.75 bis 39 Pr.
Herren -Sch irme »mod. Krück.l1.75,2 .88,4 .59 bisz. d.fernst.
Krawatten in allen modernen Bindearten, vom einfachsten bis

elegantesten Genre,  in riesiger AnS wahl.
Empfehlenswerte Gefchenkarttkel:

Ziaarrentascherr , Zigarertentafche « , Brieftasche » ,
Bisttenrart -ntasch-n, Sports »Uhrkettei,, Rinae , Marr-

fÄettE -nöpfe, Zigarren - und Zigarettens pi tzen.
Taschentücher in größter Auswahl.

Nachstehende Artikel, zum Teil Restposten, zum Teil Einzelpaare, sind weit unter Preis und bieten eine ganz hervorragende Einkaufsgelegenheit.

Damenftiesel.
Posten Doxkals-Lchnürstresel, moderne Formen,

letzt Paar 7.75
Restposten Chevrraux - und Boxkalf -Schnür-

und Knopfstiefel . . Wert bis 13.25. jetzt Paar «.99
. Restposten Boxkalf -Schnürstiefel , warm gefüttert,

moderne Formen . . . bisher 12.75, jetzt Paar 8.89
. Posten «yevreaux -Schnürstiefel mit und ohne

Lackkappe. 1-tzt Paar 9.99

herrenftiesel.
1 Restposten Chevreauxstiefel mit und ohne Lackbesatz,

Wert bis 17.50, jetzt Paar 8.59
1 Posten Chevreauxstiefel mit und ohne Lackkavpe

jetzt Paar 11.59
1 Restposten Boxkalfstiefer, gefüttert,

Wert 12.75, jetzt Paar 8.89
1 Posten «-» Chevreanx - und Boxkalf -Stiefel , beste

Rahmenarbeit, besonders billig.

Ainderstieft?.
1 Restpostkn, farbig und schwarz, gefüttert, Größe 21. 26,

Wert bis 2.95, jetzt1.95
1 Restposten schwarzer Knopf - und Schnürstiefel,

Chevreaux und Boxkalf, gute Qualitäten,
Größe 25 u. 26, jetzt4.25
Größe 27—80. jetzt6.75
Größe 31—35, jetzt 7,75

Extra-Vreise für Hausschuhe.
Dameir-Vantoffel , all- Größen, Filz- und Kordelsohle . . . . . . . Paar
Damen -Pantoffel , imit. Kamelhaar mit Kordelsohle. Paar l .to u.
Kerrcn -Pantoffel mit Kordclsohle. . . . . . waar
Herrrn -Pantoffel mit Lcderioble und Fleck . . ■ • . £ aar,
Kinder -Pantostel mit Ledersoble und Fleck, Große 23—80 . 55301'
Mädchen-Pantoffel mit Ledcrsohle und Fleck. Große 31—3o . Paar

68 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
1.95
65 Pf.
89 Pf.

Extra-Preise für VMWchr.
Schwarze LackLnch-Schulre. Salon 1.40, Spangen 1.75
Schwarz« Lackleder-Schuhe . „ 4.30, „ 5.19
Werste LedertuÄ -Gchuhe . . . ».4o
Weitze GlaeS -Gchuhe . Salon 2*85, „ 3*4»

Wiener Bastschuhe mit Perlstickerei bis zu den elegantesten Ausführungen.

Gummischuhe für Damen, Herren und Ainder. K28

|ü ! MP MMMM
KiideMicher

' UNd

Iugendschrifte«
in großer Auswahl vorrätig.

Carl Pfeil,
Auch- und Vapierhandlung,

Kleine Burgstraße 4.
Fernsprecher 3618. 1690

Empfehle von heute ab:
echt Schwab. HntzMot.
KonditoreiA . Sjgiö , st?nŝ 33.

Srissfes Spezial -Geschäft
für

Sattlerwaren, Reise-Artikel und feine Lederwaren
Franz BeckerKl. Burgstrasse 0.

fVeleplion KÄKL.

©ri *össtes Lager siMiil eimer Meile n».
Schrank - und Kommodenkoffer . — Automobilkoffer . — Allein-

anfertigung der echten patentierten Kohrplattenkoner.

Inh . : ® aist » v IBecZier.

M » iulk « ffei > i t . Tas e het ».
Leer und mit Einrichtung von der ein¬
fachsten bis zur hochfeinsten Ausführung.

Feime Offenbacher und . Wiener Lederwaren.
Portemonnaies . — BrieRMchen . — » «mverts . - 1 -edennaj .pen und Hute « « Ir Jeden
Hedarf . — Moderne und praktische fflandtäschchen r°. « Urtel in grösster 4us « alil

Le&fei*s ©toltt .Jtrjt8e§tei&
Verkaufestelle der Firma : Cweos.’g' Mcalfoe * Mamburg*

Schu lranz en nnd Taschen
ffiäi1 Hnaben und Slädehrii.

Mosenträger . '

Sättel and  M eitzenge.
Reitstöcke und Peitschen.
"Wagen-, Fahr - und Stalldecken.
Ganze Offiziersausrüstungen.

Eine Partie Letonsreo , besonders Handtäsclichen und füffirteB , ge be ich
weit unter Preis ab und bietet sieh daher . für Weihnachten

ganz besonders Gelegenheit . Iom

ES5E3l®2®BBH8Ei8

Prima Lagerbier, garantiert rein, nur aus bestem Malz
und Hopfen gebraut, daher vielfach ärztlich empfohlen.

Ausschankstellen und Verkaufsniederlagen
iiiid Umaeoend.

in allen Teilen der Stadt
1805

Wns schenke ichm Weihnachten?
Eine Saxonia - Wanne SÄ« r

Preis komplett Mk. 48.—. 818251
Lager befindet sich bei Installateur M. Gerhardt ) Drndcsrstraste «.

Warnung! Beim Einkauf von ScliwLti’s erbten
o cSe eü e »t*M £L2 ertal -ü®as i?alle L»ä85 Pf.

gegen Husten und Heiserkeit achte man
auf die ,Schutzmarke„ Glocke “ und weise alle anderen zurück. F200

Generaldepot: B*r . Wasserzug , Frankfurta. M., Theaterplatz.
Depots in Wiesbadens Dr. 5.ade’s Hofapotheko, Langgasse; Adler-

Apotheke Alb. Sevberth, Kircligasso 26; Drogerien: OttoSiebert, am Markt;
Reinh. Gottei, JMichelsberg; C. Brodl Nchf., Albrechistr.; W. Graefe, AYeberg.
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Haus
Hotel ^ d!Ie^a

empfiehlt zu
Lesiggfgesse 42.

Weihnächte-Geschenken
seine anerkannt

soliden Seidenstoffe und Samte
SRZKSssẐ PreisSl«

Halbfertige Roben gebe weif nufer Preis ab.

empfiehlt in

s
/ Handschuhen jeder Art.

Krawatten ii neuesten Dessins.
Herren-Wäsche in feinsten Qual.
Gürtel in aparter Auswahl.

Reizende Weihnachtekartons gratis.

8g. Sehmitt,
Wiesbaden,

Zanggusse 77.

Spezialität:
Handschuhe nach Mass,• / Gcgr. 1873 .

8Pf.
Schokolade -Woche

von heute bis Weihnachten. Pf.
95Serie I Serie II

fjL Serie III OE> 6 Tafeln öü 5 Tafeln Üiß  4 Tafeln iJü
Schokolade Pf. Schokolade Pf. Schokolade pf.

!Pf.

Zum
Aussuchen

11 verschied.
10-Pf.-Weih¬
nachtsartikel.

Serie KV
3 Tafeln

Schokolade
u. 1 Karton

i Serie V
2 Tafeln

| Schokolade
| und eine“ • Bonbonniere]

Zum
Aussuchen

22 verschied.
| p(. 5 - Pf . - Weih-

nachtsartikel.

13 Sehwalbacherstr . 13.
Telephon 3822. Telix Segsiegel, 18  tSÄ

Konditorei und Cafe.
ii

ML. W.OGGZY Metzgergasse 3,
empfiehlt sein grosses f . j»ger in

Petroleumlampen und Gaslampen,
alle Sorten Brenner,

PetroleumglüMiclitbreiiiaer
mehr als 200 Stück im Gebrauch,

in » IST prima . Qualität zu billigen Bereisen . fggg
?ir ' Heizöfen habe alle Sorten Z-lnr ’er un* Dichte a"f Lager.

1813

Geg riindeHBIO.
Ausgezeichnetdurch
Staatsmedailien

sowie über
aOgoldXsilh.Meileillen

C. Acker Nacht'., Emil Hees jr .,
Grosse Burgstrasse 16.

Adler-Drog., W. JVlaehenkeimer,
Bismarckring 1.

G. Becker, Bismarokring 37.

AlfainiasFabrikanten
lauf HeichsgerlcfitsentschEidung vom6.10.SS&Z0JLD3.W.Koerner&C°

Cutinersdorf/fdesgbgperinStonsdorf
„flthlunq'auf unsere Rrma. aile anderen Fahribte
sind mindarwerlige Nachahmung en."

J . C. Empor, Kirehgasse 52.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Rapp Nachf., Goldgasse 2.
Jean Spring, Bismarckring 23.

f 11  Hingerichtetf f f
Ift jeder Blick auf meine staunend billigen Preise nnd iedermann kann sich für

wenig Geld elegant und schick kleiden.
Hrrren -Rnzirge , moderne Dessins, solide Verarbeitung:

Früh er:  16 — 18.— 20.— 24.— 30.— 35.— Mark
Jetzt: SSO 12.— 12.— 18.— 22— 28.— Marfusw.

Burschen -Anzirgr , alle Größen am Lager, neueste Fassons:
Früher: 8.— 11— 18.— 23.—^ 28.— Mark

, Jetzt:' 5.- 9.— 12.- 18.— 20.- Mark usw.
»00  dauerhaste VucksKintzulrn von 2 Mk. an per Stück Reizende Neu-

hertenm Schul - und Kinder - Nnpinen von 2.30 Mk. an. — % a'bß - und
Minterlodcnwpprn mit Plaidfutter von 3 Mk. an, Leibtzssrtzrn von
65 Pf. an. Alle Berufsartikel, sowie Mützen von 2s Pf . an.

IPIk. ©euster , Inh.: Maarstiek Wwe .,
Ornnienstratze 12.

Neuheiten
tu 10651

(durchbrochen) sind_ in dem Eckladen
Friedrichstraße5 billig zu verkaufen.

-x-

CV.Q) inz
fflofiieferani

ebergaffe 27.

VWw
V

OJnterm
eißnacßfsbaam

darf ein

efeganter
(jßamengürief

nicht fehlen.

Bücher« . Bilder z. all. Preisen.
Buch- u. Kunsth. Harms, Friedrichstr. 12.

Stalilwareii
sind Vertrauenssachen , Sie kaufen dieselben am besten, billigsten

und in grösster Auswahl bei dem Eachmann selbst.

Als hervorragende Weilmaclits -CJeseiieiilte empfehle:

Taschenmesser
von 50 Pf. bis zu den hochelegantesten Ausstattungen.

Tafel -Bestecke,
Dessert - Bestecke , Obst- Bestecke , Konfekt - Bestecke,

Tranchier - Bestecke , Fisch - Essbestecke u. s. w.
mit Elfenbein-, Horn- und versilberten Heften.

Scheren
für alle Zwecke und Künste und solche in Etuis in reichster

Auswahl.

Rasiermesser,
deutsche, englische, französisch?, schwedische Fabrikate

unter weitgehendster Garantie , vollständig fertig zum Gebrauche
hergerichtet.

Rasierapparate
„Gillette “, „Luna“, „Star“, „Rapide“, „Bismarck“.

Rasier -G-arnituren,
sowie alle Rasiermittel der Welt.

Manicnre -Etuis,
praktische Zusammen tellungen mit nur besten, wirklich

brauchbaren Instrumenten.

Schlittschuhe,
insbesondere Sporfcscblifctschulie für Damen, Herren und Kinder,

stets das Neueste.

9& Eijeriiardt
Hof - Messerschmied,

Spezial ■Geschält feinster Stahlwaren,
46 Langgass © 46 . 1703

1 ■

1 DreHstram-GleiÄstrorn-Nmformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Lichtu. Kraft, 1 Slntas!»
Widerstand und 1 Regulier -Widerstand» Alles in bestem ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. ' *

Z. Schelle,rbrrg 'sche Hofbuchdrnckerei,
Wiesbaden.

W. Nanerlaud, Goldwaren.
Uhrmacher 9

Silberwaren.
Sc Ifi bi  i grosse
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Kvenö -Ausgabe.
1. Matt.

Plc bMlchüM Ansbildnz ötr Ihiüer.
Die Forderung , daß den Juristen vor allem eine

gründlichere Kenntnis des Bankwesens zuteil werden
müßte , ist neuerdings mehrfach und mit guten Grün-
den erhoben worden. Sie bildet freilich" nur einen
Teil der vielfachen Forderungen , die namentlich von
unseren Richtern , freilich auch von den Staats-
anwälien und den Anwälten , verlangen , daß sie auf
allen Gebieten des Lebens  besser als bisher Bescheid
wissen mögen, in der Industrie , im Gewerbewesen, in
her Vielverschlnngenheit der technischen Wissenschaften
wie der technischen Praxis , nicht zuletzt auf dem Felde
der Agrarpolitik . Es kommt also immer und aus
irgendeine neue oder alte Weise darauf hinaus : Unsere
Juristen sind „weltfremd ", und sie sollen auf¬
hören , es zu sein. Ob sie eI wirklich in dem Maße
sind, wie behauptet wird , bliebe freilich noch zu unter¬
suchen. Solche Begriffe haben etwas Suggestives , und
auch wenn man selbst ffeneigt war , sich ihrer Wirkung
zu unterwerfen , so meldet sich eines Tages mit ver¬
stärktem Grade der Drang nach objektiver Nachprüfung,
und man wird wieder unsicher in seinem Urteil . In¬
dessen kann es selbstverständlich nicht nur nichts schaden,
sondern in jeder Beziehung nützen, wenn unseren
Juristen so viele Gebiete des Lebens vertraut werden,
wie sie mit ihrer freilich bedauernswert kargen Zeit¬
ökonomie sich anzueignen vermögen . Und so muß be-
ionders die Forderung , daß sie sich auf banktechnischem
Gebiete Spezialkenntnisse erwerben, durchaus gebilligt
werden.

Das Thema ist, wie gesagt, nicht neu, aber es ge¬
währt doch immer je nach der Betrachtung neue
Seiten . In besonders eingehender Weise behandelt
soeben ein Fachmann von Rang , Professor I)r.
Warschauer -Berlin , diese Fragen (in einem Aufsatz in
der „Deutschen Juristenzeitung "), und wenn man seine
Ausführungen liest, so bekommt man zwar einen
klareren Einblick in die Ersprießlichkeit  der
angestrebten Reform , zugleich aber auch eine deut¬
lichere Vorstellung von der Schwierigkeit,  sie
d u r chz u f ü h r e n, denn geradezu unabsehbar ist das
von den Juristen in praktischer Durcharbeitung zu er¬
obernde Gebiet , auf dem sie theoretisch ja bereits Be¬
scheid wissen sollten (nur daß es die wenigsten ver¬
mögen). Das Bankwesen und das Börsenwesen sind
in Betracht zu ziehen, ihre Verschiedenartigkeit und
ihre intellektuelleJnteressengcmeinschaft ist sestzuhalten
und jede Einzeltransaktion in ihrer kaufmännisch-tech¬
nischen Handhabung , unter Berücksichtigung der Eigen¬
art der großkapitalistischen Aktienbanken, sowie der
privat - und volkswirtschaftlichen Bedeutung , die sich
mit ihr verbindet/scharf zu erkennen. Sie betreffen¬
den Transaktionen sind zahlreich. Es handelt sich um
das Lombard -, Hypotheken-, Diskont -, Emissions-,
Effekten- und Kommissionsgeschäft, um den Konto¬
korrent -, Depositen-, Scheck- und Giroverkehr usw., so¬
wie um die Eigenart der Effekten-, Hypotheken- und
Zettelbanken und um eine Reihe börsentechnischer Ein¬
zelheiten . Um die Tragweite jeder Einzeltransaktion
voll ermessen zu können, ist ferner die je mit ihr ver¬
knüpfte Gesetzgebung  einschließlich der ent¬
scheidenden Verwaltungsmaßnahmen , bezw. der von
autoritativer Seite erlassenen Geschäftsbestimmungen
zum Gegenstand des Studiums zu machen. Professor-
Warschauer möchte, wie selbstverständlich, den theoreti¬
schen Unterricht von der praktischen Schulung ge¬
trennt wissen. ^ Als Mittel zum Zweck des ersteren
können wohl Handelshochschulen,  staatswissen¬
schaftliche Fortbildungskurse . Anwaltsvereine , Amts¬
und Landgerichte, Richtervereinigungen usw. bezeichnet
werden, hauptsächlich jedoch und entscheidend hierfür
ist eine zeitgemäße Organisation des banktechnischen
Unterrichts in den juristischen Fakultäten  der
Universitäten . Dieser sollte von fachkundigster Seite,
möglichst von Praktikern,  mit periodisch wechseln¬
dem Lehrauftrag derartig vorgenommen werden, daß
im Sommer - und Winterhalbjahr m e h r st ii n d i g e
Kollegien über Bank - u nd Börsenwesen
abgehalten und im Anschluß hieran s e m i n a r i st i -
s che Übungen  veranstaltet werden, in denen auch
die doppelte Buchführung zur Erörterung gelangt.

Wie aber soll die praktische Schulung erfolgen?
Professor Warschauer empfiehlt eine einjährige
praktische Ausbildung , und zwar nach Wahl entweder
nach dem Abschluß desReferendareramens oder nach be¬
endigtem Assessorexamen. Diese praktische Einführung
in die banktechnischen Geschäfte sollte vor allem an der
Reichsbank  mit ihren Zweiganstalten erfolgen.
Die Reichsbank betreibt zuvörderst ; das Diskont - und
Lombardgeschäst, den Giroverkehr und in beschränktem

Maße den Effektenhandel . Derartige Transaktionen
gewähren einen vollen Einblick in die Organisation des
Kredits , sowie die Fluktuationen des Geldmarkts , und
die Möglichkeit des Placements der bildnngsbedürsti-
gen Elemente seitens der Reichsbank ist statistisch nach¬
weisbar . Hierzu kommen noch die privaten Noten¬
banken, die gleichfalls eine große Anzahl von Zweig¬
niederlassungen haben, auch die Seehandlung , die
Preußische Zentralgenossenschaftskasse und alle , größe¬
ren Kreditgenossenschaften, so daß es möglich ist, das
gesteckte Ziel einer praktischen banktechnischen Aus¬
bildung der Juristen voll z-n erreichen.

Alles sehr schön. Aber, wo soll die Zeit  herge¬
nommen werden ? Und dies Problem dünkt uns einst¬
weilen so schwierig, daß wir uns nicht vorstellen
können, es würde sich anders als mit einer gewissen
Gewaltsamkeit lösen lassen.

Volititche Übersicht.
Nochmals dis deutsche LarrdiMLSgefahr

f»v England.
Die Erörterung im britischen Oberhause und Lord

Roberts ' Versuch, das englische Volk zur Bildung einer
modernen Landarmee durch das Schreckbild eines
deutschen Einsalls in England zu bereden, haben, Wie¬
das deutsche Exportfachblatt „Das Echo" schreibt, in
Deutschland einen Eindruck gemacht, der zwischen Ent¬
rüstung und Lachreiz schwankt. Was Roberts von der
Möglichkeit sagte, daß Deutschland in aller Heimlich¬
keit 200 000 Mann plötzlich an die britische Küste wer¬
fen könne, erscheint unseren Sachverständigen in Heer
und Marine so haarsträubend verrückt, daß bis jetzt
nur eine einzige Stimme sich- erhob, welche die Mög¬
lichkeit nicht bestritt , und zwar mit der ausgesprochen
diabolischen Gesinnung , es wäre ganz gesund, den Eng¬
ländern ihre alberne Furcht vor einer deutschen In¬
vasion zu belassen. Entweder würden sie dadurch be¬
scheidener oder sie stürzten sich in so große ökonomische
Unkosten und andere mißliche Umstände, daß sie auch
dadurch gezwungen würden , eine , weniger au f -
hetzende Kontinentalpolitik  zu treiben.
Allgemeine Wehrpflicht vermehrt wohl die Kriegskräfte
eines Landes , macht aber den Krieg selbst für das da¬
von betroffene Volk zu einer viel schwereren Blutlast,
vermehrt und dämpft dadurch die politische Angriffs¬
lust. Jetzt weiß jeder satte Engländer , daß sich armes
Söldnervolk für ihn schlägt, er kann sich seine glor¬
reichen Krieger aus allen Ecken und Enden zusammcn-
kaufcn, solange Englands Beutel und Kredit dafür
ausreichen . Wer nicht will, braucht nicht Gesundheit
und Knochen aufs Spiel zu sehen zum Ruhme und
Vorteile Alt -Englands , so lange es genug Arbeitslose
und Abenteuerlustige gibt . Aber wenn die allgemeine
Wehrpflicht u n t e r s chi e d s l o s in den Schoß aller
Familien greift und erst ein einziges Mal der Jammer
eines ernsthaften Krieges blutige Opfer gleichmäßig
unter reich und arm fordert , sinkt die Lust am Kriegs-
geschrei bei jedem einigermaßen vernünftigen Volke.
Hat England erst allgemeine Wehrpflicht, dann wird
es vorsichtiger  jeder Kriegsschürerei  aus-
weichen, selbst wenn gewisse Handelsvorteile dazu ver¬
locken, deren Nutzen für die Zukunft doch immer nur
einem kleineren Teile der Nation alsbald sichtbar wird.
(Der Breslauer Professor der Nationalökonomie,
Wolfs, hat berechnet: England führt nach Deutschland
teils über deutsche, teils über holländische und belgische
Häfen jährlich Waren im Werte von nicht viel unter
3 Milliarden Mark aus , nach Ostindien nur für rund
2 Milliarden . Was den Handel angeht , ist Deutsch¬
land Englands europäisches Ostindien und viel mehr
als das .^ Man kann danach ermessen- was eine nach¬
haltige Störung der Beziehungen zwischen England
und Deutschland auch für ersteres bedeuten würde .)
Also von dem Standpunkte aus könnte den Deutschen
eine allgemeine Wehrpflicht der Engländer nur ange-
nehm sein. Je allgemeiner,  desto Vesser!

Keine Reform des KLndieaednirngen1
Keine Reform der Städteordnungcn ! Wenigstens

in Preußen nicht! Zn diesem Schluß kommt Bürger¬
meister vr . Schücking in einem Artikel der „Städte¬
zeitung ", die das Jubiläum der Steinschen Städte-
ordnung durch eine festlich ausgestatteke Sonder¬
nummer beging . Dabei weist Schücking in der Ein¬
leitung die dringliche Notwendigkeit und möglichste
Vereinheitlichung der Reform der deutschen Städte¬
verfassungen nach. Wie kommt er zu seinem Nein?

Man wird es schon erraten . Er betont — unv wer
wird ihm da nach dem, was wir in der neueren äuße¬
ren und inneren Politik erlebt und nicht erlebt haben,
nicht beipflichten? —, daß die Reformfrage von ganz
eminent politischer Bedeutung ist. Sie ist unmöglich
zu erörtern , ohne daß man zu bestimmten politischen

Grundsätzen Stellung nimmt . Gewisse Fragen , wie
Wahlrecht und Stadtvertreter und Magistratsinit-
glieder , begrenzte oder unbegrenzte Aussicht, Selbst¬
ständigkeit derGemeindeverwaltung aus eigenem Recht
oder unterste Lokalinstanz der staatlichen Verwaltung,
staatliche oder städtische Polizei , solche und andere

-Grundfragen sind ohne politische Gesichtspunkte nicht
zu behandeln . Selbstverständlich kommen technische
Fragen hinzu ! aber diese zu lösen, bietet nicht an¬
nähernd die Schwierigkeit wie politische Fragen , weil
die Technik in ihren Fortschritten kontrolliert und ge¬
drängt wird durch die unerbittliche Praxis . -Dime
Praxis ist direkt greifbar : sie setzt sich tagtäglich in
deutlich erkennbare Geldwerte um, entweder in Ver¬
luste oder in Gewinne . Und das entscheidet immer in
letzter Liitie.

. Nicht so leicht sind Feststellungen auf gute und böse
Wirkung bei politischen Fragen . Hier kommt es zu¬
meist auf die Gesinnung an , von der die Machthaber ge¬
leitet werden. Und daß diese Gesinnung , so etwa
führt Schücking aus , nicht aus der Höhe steht, die unser
Jahrhundert verlangen muß , das wird schlagend durch
die reaktionären  Maßnahmen bewiesen, die sich
z. B . die preußische Regierung nachsagen lassen muß.
Zweierlei ' macht diese Regierung und ihre Filiale , den
sogenannten Landtag (in dem allein 26 aktive und
viele  ehemalige Kgl. preußische L a n d r ä t e als
„Vertreter des Volkes" sitzen) unfähig , eine Reform
der Städteordnungen in modernem Geiste dnrchzn-
führen . Einmal die bekannte Neigung , die Macht der
städtischen Selbstverwaltung zu mindern und narncnt-
lich den kleineren Städten die Macht des Landrais
aufzuhalsen , und zweitens die nicht weniger totnmn»
nalfeindliche Grundanschauung , daß der selbst-
st ä n d i g e G u t s b e z i r f, dieser jämmerlicheNberrcst
aus der Feudalzeit , das Ideal der Gemeindeverwaltung
sei. Statt mit diesem vorsintflutlichen und zeitseind-
lichen „Ideal " aufzuräumen , wie sich's gehört , hat die
preußische Regierung von den ostelbischen ( !) 15 612
Gutsbezirken nur 650 in den zwölf Jahren 1889—1800
aufgelöst. So hängt diese Regierung an ihrem Ge¬
meinde—ideal!

Alle offiziellen Lobreden auf den „unermeßlichen
Segen " der gemeindlichen Selbstverwaltung anläßlich
des Stein -Jubiläums sind, solange die Tat sie in der
gekennzeichneten Weise illustriert , offizielle Unwahr¬
heiten . Wo ein Wille, da ist auch ein Weg, sagt ein
altes Sprichwort . Aber hier ist kein Wille, darum
auch kein Weg nach vorwärts , sondern nur Stillstand,
Rückgang. Noch liegt , um nur an eine Der schlimm¬
sten reaktionären Maßnahmen zu erinnern , das preu¬
ßische Schulunterhaltungsgesetz den damit geknechteten
Städten in den Gliedern . Darum bedanken sich frei
denkende Kommunalpolitiker für eine StädteorbnnngS-
reform aus den Händen einer solchen unmodernen Ne¬
gierung und eines solchen Landtags . Darum hat auch
Schücking durchaus recht, wenn er sagt : Keine Reform
der Städteordnungen ! Etwas Besseres würde dabei
nicht herauskommen , und etwas Schlechteres — gibt es
gar nicht!

Deutsches Reich.
* Huf- und Persona ! - Nachrichten. Der Heilsarmee-

general B o o t h wurde in London wegen grauen Stars am
rechten Auge operiert . Der greise Chef der Heilsarmee blieb
bei der Operation bei vollem Bewußtsein.

* Der Kaiser und Präsident Castro. Die „Nhcin.-
Westf. Ztg." erführt , der Kaiser habe das Auswärtige
Amt angewiesen, dem Präsidenten Castro für das Be-
grütznngstelegramm an den Kaiser mündlich in seinem
Namen zu danken.

§ Prinz Friedrich Wilhelm im Ministerium dcZ
Innern . Wie wir erfahren, bestätigt sich die Nachricht,
daß Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , der Sohn des
verstorbenen Prinzen Albrecht, vom Januar ab im
Ministerium des Innern tätig sein wird . Eine spezielle
Beschäftigung bei einem Vortragenden Rate in der Art,
wie der Kronprinz unterwiesen wurde , ist für den
Prinzen nicht vorgesehen. Er wind in de» Ressorts für
Kommunal - und Polizeisachen arbeiten , und zwar unter
Beteiligung der betreffenden Referenten . Da es der
ausgesprochene Wunsch des Prinzen Ist, später ein Land¬
ratsamt zu verwalten , so versteht sich von selbst, daß
Ausbildung und Beschäftigung im Ministerium in der
gründlichsten Weise erfolgen.

* Eine Aussöhnung der Lippeschen Fürstenhäuser.
Fürst Georg von Schanmburg -Lippe, der langjährige
Gegner des regierenden Fürsten von Lippe im Thron-
-strcit, traf gestern nachmittag mit seiner Gemahlin zum
ersten offiziellen Besuch am Detmoldcr Hofe ein. Der
Empfang des Fürstcnpaares durch den Fürsten Leopold
war ein sehr herzlicher. Eingeweihte Detmoldcr Kreise
glauben ans dem Besuche des Fürsten Georg, der Im
Thronstreit der Lippcschen Linie direkt als Gegner
gcgemtberstand, folgern zu dürfen , daß er für den lang-
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nusgebliebenen Kaiserbesuch in Detmold und damit für
die endgültige Beilegung der ehemaligen Spannungen
die notwendige Voraussetzung bilde.

-Tg.  Der Berlenca -Juselkauf — ein Prioatunter-
krehmen. Das in der Presse kursierende Gerücht, welches
bereits dementiert wurde , 'daß die deutsche Regierung
den Versuch gemacht hätte , eine an der. Süöspitze Portu¬
gals liegende Insel käuflich, zu erwerben , verdankt
feinen Ursprung dem Umstand, daß ein deutsches Syn¬
dikat völlig privater Natur die im Besitz des portu¬
giesischen Millionärs Monteiro befindliche Insel
Berlenca zu dem Zweck ankaufen wollte, daselbst einen
internationalen Kohlcustapclplatz für nach dam Osten
und nach dem Westen fahrende Schiffe aller Nationen zu
errichten . Die portugiesische Oberhoheit sollte jedoch er¬
halten bleiben . Schließlich hat sich das Geschäft zer¬
schlagen, vielleicht, wenigstens nicht unmöglich, auf Ein¬
fluß der englischen Diplomatie , der bekanntlich in Lissa¬
bon ziemlich stark ist. Es ist nicht unmöglich, daß man im
Kabinett von St . James Hinter dieser rein privaten
Handelstransaktiolir das deutsche Reichsmarineamt ver¬
borgen vermutete.

L. C. Die Amtsniederlegung seitens des Bürger¬
meisters Dr Schütting ist ein Akt von Pessimismus , der
sehr wo-hl zu verstehen, aber doch lebhaft zu beklagen isi.
Derselbe Pessimismus durchzieht auch einen Artikel
Schiickings über die Reform der Städteordnung , den er
in der vom Abg. Dr. Leonharüt herausgegebenen Halb¬
monatsschrift „Fortschritt " veröffentlicht. Es heißt da
zum Schluß : „In der Zeit des Erlasses des Volksschul¬
unterhaltungsgesetzes haben wir von einer staatlichen
Reform der städtischen Verfassung nicht viel zu hoffen,
aber alles zu fürchten. Und in der Tat , geht man den
Vorzeichen nach, so findet man das bestätigt. In Schles¬
wig-Holstein besteht eine anscheinend nicht von den Stadt-
Nertretungen selbst ausgehende, aber nicht zur Ruhe
kommende Bewegung , das Bürgerwahlrccht zu den
M agiftr  a ts  ä m t e r n zu beseitigen. Die Eingaben
der hannoverschen Bürgervorstehcr für eine demokra¬
tische Reform der Hannoverschen Städteorönung haben,
soweit bekannt , niemals den geringsten Erfolg gehabt.
Anderswo klagt man über die scharfe Handhabung des
Bestätigungsrechts . Kurz , nirgends i st e i n H a n ch
von Liberalismus zu konstatieren.  Was
würde da bei einer Reform der preußischen Stadtver¬
fassung herauskommen ?" — Übrigens beabsichtigt Bür¬
germeister Schücking, wie es heißt, sich in Dortmund als
Rechtsanwalt  niederzulassen.

Hs- Die Lage der Tierärzte . Anläßlich der General¬
versammlung des Verbandes praktischer Tierärzte machte
der Vorsitzende, Herr Dr. Lehmann aus Ingelheim , sehr
beachtenswerte Angaben über die soziale Lage der Tier¬
ärzte . Er konstatierte zunächst eine tiefgehende Miß¬
stimmung über die vollständig verfehlte Regelung der
Werschbeschau. Ferner werde die tierärztliche Tätigkeit
(ganz bedeutend eingeschränkt durch das immer mchr sich
ausdehnende Seuchcngesetz, in das von Jahr zu Jahr
mehr Krankheiten ausgenommen würden . Die wirt¬
schaftliche Lage des Berufes habe sich dadurch erschreckend
verschlechtert. Trotzdem sei der Andrang zum Veterinär¬
studium ungeheuer gewachsen, so daß zurzeit über 4M
Tierärzte in Deutschland ohne Praxis seien. Es fei nötig,
daß die Allgemeinheit erfahre , daß die Aussichten, die sich
dem Tierarzt bieten, in gar keinem Verhältnis stehen zu
dem Aufwand an Zeit und Geld, den das Studium er¬
fordert . (Maturitas , acht Semester Studium und oben¬
drein die erschwerte Promotion .) Die ohnedies wenigen
Kreisveterinäravztstellen seien ans viele Jahre hinaus
besetzt. Die Konkurrenz unter den Praktikern sei in
Hessen schon so groß, daß kaum noch ein geeigneter Platz

isnüicUn*
Aus Kunst ttnö Fellen.

* Stuttgarter Theaterbrief . Aus Stuttgart schreibt
man uns unterm 15. Dezember : „Tartüfs , Der
Patriot ", Otto Ernsts  neuer „satirischer
Schwank", ging gestern im hiesigen Hoftheater zum
ersten Male in Szene . Er hat das literarische Publi¬
kum über die Maßen enttäuscht. Willkommen ist uns
gewiß jeder offene Feind irgendwelcher Unnatur , Un¬
wahrheit und Unehrlichkeit, jeder Spottvogel unserer
Zeit , der unsere Tartüffs , in welcher Gestalt sie sich
auch zeigen, am Ohrläppchen zupft . Doch Otto Ernsts
Ziel lag allzusehr an der Oberfläche. Und nichts ist
neu an seinem Schwänklein , nicht einmal die amüsante
Idee von dem Auftreten einer Person in mehreren
Masken. Im Gegenteil , sie ist so alt wie Anna
Schramm , die Köstliche, und eine ihrer Paraderollen.
Neu ist nur die gleich zu Beginn sich vollziehende Ent¬
larvung des ganzen Maskenspieles , infolgedessen die
Beraubung des bereits nach den ersten Szenen alles
vorauswissenden Publikums um die Spannung.
Gerade die Düpierung der Zuschauer hätte den Haupt¬
spaß abgeben können. Aber Franz , die Kanaille , ein
junger deutscher Dichter, der sich auf diese Weise die
Hand seiner holden Geliebten von dem rnit seinem
Fassadenpatriotismus protzenden, unmenschlich reichen
Kommerzienrat erschleicht, plaudert alles gleich zu An¬
fang brühwarm aus . Es sollte ein Schweigegebot für
allzu redselige Bühnenautoren geben. Vielleicht er¬
leben wir es auch noch in unserm so weise alles regle¬
mentierenden deutschen Baterlande . Und der Fassaden¬
patriot , der. Titel -Held, er ist gelinde gesagt ein Kamel,
das von Molidrescher Tragikomik keinen Schimmer
hat , ein äußerst banaler Schwätzer. Aber leider ebenso
banal sind seine besser gearteten Gegner , deren Weis¬
heit sich über die des klarköpfigen deutschen Durch¬
schnittsphilisters um kein Jota erhebt. Was wir zu
hören bekommen, sind Dutzendwahrheiten . Daß der
Dichter des köstlichen „Asmus Semper ", daß der sonst
so liebenswerte Lobsänger der deutschen Familie , der
Meister des im Innersten erlebten Empfindens in
häuslich begrenzter Sphäre , daß der weisheitsfrohe
Kinderseelenkünder auf seinem Spaziergange ins

zur Niederlassung vorhanden sei. Verschiedene an die
Staatsrcgierung gerichtete Resolutionen erstreben W-
hilfe.

* Eine neue Konferenz über den Eiscubahnwage «-
verbenb . Die erfolgreichen Bemühungen zu einem
engeren Zusammenschluß der deutschen Stacftsbahnen
finden ihre Fortsetzung. Am heutigen Donnerstag findet
in Frankfurt  abermals eine Konferenz zwischen
Mitgliedern des Eisenbahnzentralamtes Berlin und
solchen der Eisenbahudirektionen der bayerischen,
württcmbevgischen, sächsischen und badischen Bahnen statt.
Es handelt sich um die Erweiterung des Staatsbayn-
wageuverbandes.

* Soziale Bestrebungen . Der Bonner Bergwerks-
itniö Hüttenverein und die Zementfabrik Ober -Kassel bei
Bonn erlassen an ihre Arbeiter eine Bekanntmachung,
wonach jeder Arbeiter ein Weihnachtsgeschenk erhält;
ferner alle diejenigen , die über 25 Jahre bei der Firma
beschäftigt sind, noch besonders 50 M . In Zukunft sollen
den Arbeitern auch bei besonderen Anlässen, wie Ge¬
burten,  militärischen Übungen  nsw ., ansehnliche
Unterstützungen,  die in ihren Beträgen festgelegt
sind, zuteil werden . Bon idem Jahre 1909 ab sollen die
Arbeiter am Reingewinn des Unternehmens beteiligt
sein.

MechLft- vechiMg rrrrd UerrValtimg.
Eine Ministerialjnbclfeier in Berlin . Im Ministe¬

rium der öffentlichen Arbeiten fand gestern eine Fest¬
sitzung zur Erinnerung an die vor 100 Jahren durch
Publikaudum vom 16. Dezember 1808 ins Leben gerufene
Neuregelung der obersten Verwaltungsbehörden des
preußischen Staates statt. Minister Breitcnbach eröffncte
sie mit einer Ansprache und gab die an Beamte des
Ministeriums aus diesem Anlaß verliehenen A u szei ch-
nunlgcn  bekannt . In der Festrede gab dann einer der
Räte des Ministeriums ein Bild der Organisation der
obersten preußischen Verwaltungsbehörden vor Erlaß
des Pnblikandums vom 16. Dezember 1808, sowie des
Wesens und der Entwicklung der durch dieses geschaffenen
neuen Zentralbehörden , besonders des erst im Laufe
dieser Entwicklung entstandenen Ministeriums der öffent¬
lichen Arbeiten.

Zur Beratung von Verwaltuugsfragcu der In¬
validenversicherung trat , wie die „Skordd. Allg. Ztg ."
meldet, im Reichsvcrficherungsamt in Berlin unter dem
Vorsitz des Präsidenten Dr. Kaufmann eine Konferenz
von Vertretern der Laudesversicherungsämter , der Jn-
validenversicherungsanstalten und der zugelassenen
Kasseneinrrchtnngen zusammen. Die Konferenz beschäf¬
tigte sich zunächst mit dem Mißstand des Eintritts älterer
Personen in die Versicherung, die alsbald um eine Rente
einkommen. Es bestand Einverständnis darüber , daß
die Versicherungsträger der Angelegenheit ernste Auf¬
merksamkeit zuweuöen müßten . Die Versammlung ver¬
warf die Ausstellung einheitlicher Grundsätze für die Be¬
willigung von Heilverfahren . Mit Bezug auf den
A lko ho lm iß b r auch wurde eine sorgfältige Aus¬
wahl der :n Fürsorge zu nehmenden Personen empfohlen:
Ferner wurde die Nutzbarmachung der Fortschritte Ser
medizinischen Wissenschaft für die Feststellung des Zu¬
standes der Lungenkranken besprochen und eine lebhaf¬
tere Beteiligung der Versicherungsanstalten an der Be¬
kämpfung des Lupus empfohlen. Dagegen wurde eine
Beteiligung an den aus ärztliche.n Kreisen angeregten
Bestrebungen , leicht lungenkranke Arbeiter in Deutsch-
Südwestafrika anzusiedeln, nicht für angezeigt erachtet.

Mer - ANS Flotte.
I. Die Neuordnung der Stellung der Mrlitär -Mr-sik-

Merster. Nach einer KabtnettSorÄer vom 10. S. M. er-

Bühnenland auf einem so von allen seinen guten
Geistern verlassenen Holzwege sich feftsetzen konnte, wer
hätte das gedacht. Der einzige Trost ist, daß es ein
Tieferhinab für ihn nicht geben kann. Die nächste
Bühnengabe Otto Ernsts m u ß erfreulicher sein. Doch
Bühnenwirksamkeit und eine gewisse schlagkräftige
Witzigkeit, eine unfehlbar treffsichere Art , dem Ge-
schmücke eines harmlosen und literarisch anspruchslosen
Publikums es gerade recht zu Gefallen zu machen, sind
auch diesem neuesten Bühnengange Otto Ernsts nicht
abzusprechen; zudem unterstützte ihn auch die Stutt¬
garter Hoftheater -Künstlerschar dermaßen , daß man
ihr wohl besser als dem Dichter den starken Lacherfolg
gutzuschreiben hat . Namentlich zeigte Junker  in
einer vierfachen Maskeradenrolle seine glänzende
Virtuosität . Otto Ernst konnte bei regem Beifall nach
dem zweiten und dem dritten Akte wiederholt vor dem
Vorhänge sich zeigen. U. W.

* Der bestbezahlte Beamte der Welt ist wohl der
Präsident Castro  von Venezuela, der gegen¬
wärtig als Gast in Deutschland weilt , über sein Ver¬
mögen und sein Einkommen laufen die abenteuerlich¬
sten Mitteilungen um. Gewiß ist, daß Castro mit den
Posrschiffen ziemlich häufig Geld nach Europa abge¬
sandt hat . Er hält nämlich die Anlage seines Ver¬
mögens in europäischen Banken doch für sicherer, als
sie in seinem gelobten Heimatlande sein dürfte . Die
Schätzungen seines Vermögens schwanken zwischen 80
und 280 Millionen Mark . Bei diesen Zahlen mag ja
nun wohl einige tropische Übertreibung mit unter¬
laufen ; unter allen Umständen ist aber sicher, daß
Präsident Castro in dem Jahrzehnte seiner Herrschaft
seit 1809 ein Riesenvermögen gesammelt hat . Diese
Tatsache ergibt sich leicht, wenn man einen Blick aus
die Einnahmequellen wirft , aus denen sich die Ein¬
künfte des Präsidenten zusammensetzen. Diese stam¬
men nämlich zunächst aus den Monopolen des Vieh¬
handels , des Tabaks , des Alkohols und des Salzes.
Sodann hat er seinen Anteil an der Münzprägung;
der Leuchtturm von Puerto Cabello muß ihm einen
Teil seiner Einnahmen abliefern ; ferner gehört dem
Präsidenten die Eisenbahn von Coro, die Mehrzahl der
Aktien der Eisenbahn von Tactyra , ein Anteil von
10 000 Pesos monatlich von den Einkünften der Kais
von Puerto Cabello, das alleinige Recht der Schiffahrt
auf dem Rio Zulia , dem Orinoco und dem Maracaibo-

. Halten n-nn-mehr, wie schon vorher angekündigt war , die
Stabsholboistcn, Stabshornisten und Stabstrompeter , so-
wie die Musi'kleiter bei den Unteroffizierschuten fortan
die Dionstbezeichttun'g /Musikmeister ", bei den be¬
rittenen Truppen führen sie daneben die Bezeichnung
,>Sta !bstroMpeter " weiter . Die Musikmeister können
nach fünfjähriger Tätigkeit als solche und bei einer
Dienstzeit von Mindestens 20 Jahren zur Beförderung
zum „Ob e rm us ikm e i ste r" vorgeschlagen werden.
Die gegenwärtigen Militär -MusWirigenten führen die
Bezeichnung Obermufikmeister . Der Titel „MUitär-
MnsiLdirigent" wird nicht mehr verliehen , dagegen aber
der Titel „Kgl. M u f i k ö i r e k t o r". Die Obermüstk-
meister und Musikmeister gehören zum Regiments-
stab,  der NegimentS-Körnmandeur ist ihr alleiniger
unmittelbarer Vorgesetzter. Sie zählen zu den Unter¬
offizieren Mit Portepee , sind aber im Dienftrang höher
als die Feldwebel (Wachtmeister ). Sie sind in und
außer Dienst Vorgesetzte  der Mitglieder ihres
MusWorps . Die B c kl e id u ng entspricht, sofern es
sich um gleichartige Stücke handelt , der der Mannschaften,
jedoch wird sie aus feinerem Material uivd im Schnitt,
sowie in den Abmessungen nach Art der Stücke der
Offiziere  gefertigt . Hierzu treten der Überrock
und der Paletot,  letzterer an Stelle des Mantels.
An Stelle der wollenen Borte oder Schnur bei der
Kavallerie tritt solche ans Kamelgarn oder Seide und
an Stelle der Mannschafts -Litzen treten gleichartige , in
Gold  gewebte Litzen, wenn die Mannschaften gelbe,
und solche in Silber,  wenn die Mannschaften weiße
Litzen tragen . Gestickte Litzen find verboten . Die Ab-,
Zeichen (Nummern , Namenszüge usw.) entsprechen den
gleichen Abzeichen der Leutnants : Knöpfe, Zierate und
Beschläge find vergoldet oder versilbert . Grundsatz
ist, daß der Anzug '5er Musikmeister beim Dienst mit der
Truppe dem Anzüge der dienstlich beteiligten Leut-
n a n t s entspricht. Erscheinen die Musikmeister mit dem
Musikkorps allein , so ist der Überrock gestattet (Kopf¬
bedeckung wie die Hoboisten), sofern nicht der Komman¬
deur Abweichungen befiehlt . Die Musikmeister trügen
die Uniform ihres Truppenteils , indes allgemein
Schulterstücke an dem Waffenrock, dem Überrock, der
Litewka und dem Paletot , Schwalbennester nur am
Waffenrock ans Tuch und Unterfutter wie bei den
Hüboisten mit Besatz aus acht senkrecht stehenden, unten
in Spitzen umgelegten Streifen von silberner Gespinst-
tresse und silbernen Fransen von 7 Zentimeter Länge,
ferner Leibbinden  und Helm.

Militärische Zeichen der Zeit . Das preußisch«
K r i c g s m i n i st e r i it m hat zum 1. Januar iggg
Berichte aller Generalkommandos über das neue
Exerzier - Reglement  für die Infanterie ein¬
gefordert . Das Reglement befindet sich seit dem 29.
1906'in der Hand der Truppe . Aus den Berichten der
einzelnen Regimenter und Bataillone , die bei verschie¬
denen Truppengeneralstäben bereits vorliegen und die
Grundlage der Eingaben der kommandierenden Generale
an die HeereAzentralstelle bilden werden , geht im alk-
gemeinen das rückhaltlose Einverständnis der meisten
Instanzen Mit dom Reglement hervor . Mbänderungs-
vovschläge erstrecken sich eigentlich nur ans den parade-
mäßigen Teil  der Vorschriften. Sie scheinen sich
hauptsächlichg e g c n die Beibehaltung des Exerzier-
Marsches  zu wenden . Nicht ganz vereinzelt soll in
den Exposes der Truppe die Ansicht vertreten sein, daß
die Einführung eines strammen Gleichschrittes als aus¬
reichende Grundlage für Haltung und Disziplin an¬
gesehen werden darf . Auch eine Vereinfachung des
Präserrticrgriffes hat Freunde und Befürworter in der
Armee. — Es ist allerdings kaum anzunehmen , daß fetzt

Sec . Er ist sodann Eigentümer der großen Diehver-
Wertungsanstalten zu Apure und zu El Blanco . Außer¬
dem steuern ihm die Straßenbahnen , Brauereien , Elek-
trizitäts - und Gaswerke von Caracas , die Straßen¬
bahnen , Telephone , Kais und der Leuchtturm vor,
Carapano , die Asphaltseen von Beramdos und»
Zulia . . . Die Liste kann Wohl hiermit geschlossen
werden, denn es kann nach dieser Aufzählung nicht
überraschen, wenn Herr Castro auf Grund dieser Ein-
nahmepöstchen in einem Jahrzehnt vielfacherMillionür
geworden ist. Böse Zungen sagen, er habe außerdem
noch durch die Konfiskation der Güter seiner politischen
Feinde ein hübsches Geld gemacht. Kann schon sein.
Cipriano Castro ist eben der Cäsar Venezuelas , der
Krösus des Landes und der Napoleon von Südamerika
in einer Person . Wenigstens sagt er es selbst . . .

* Die „schönste Weihnachtsgabe". Im zweiten De-
zember-Heft des „März"  macht ein Mitarbeiter mit
einem lieblichen Stück „Weihnachtspoesie" bekannt ; er
schreibt: Es nebelt . Aber die Schaufestster strahlen Licht
und Begehren über die Scharen , die in langen Zügen
durch dämmernde blassen wogen. O du fröhliche, o du
selige . . . ! Locker nur sitzen die Taler im Beutel
Was kauf' ich meinen Lieben? Hier den neuen Suder¬
mann ? Dort den Eßlöffel aus garantiert echtem
Luftschiffaluminium ? Oder den Alligatorschädel als
Tintenfaß ? Von bangen Zweifeln umgetrieben , kehrst
du endlich bedrückt in die Stille deines .Arbeitszimmers
zurück. Und siehe mit den Prospekten von Buch- und
sonstigen Spezereihandlungen hat dir die Post eine
bunte Ansichtskarte  auf den Tisch gelegt, einen
verschmitzt lächelnden Expresser, der im einen Arm
einen blühenden Rosenstock trägt („Es ist ein ' Ros' ent.
sprungen . . .") und im anderen etliche Flaschen und
ein Paket . Darüber aber steht geschrieben:

Die schönste
Weihnachtsgaütz

für die
Hausfrau.

Ein Karton
Regulin-

modernstes
Darm -Reinigungs -Mittel.

„Fast geschmacklos" nennt der Fabrikant dies
Mittel . Ob das nicht doch vielleicht allzu bescheiden
ausgedrückt ist?



92r. 590 *. Abend -Ausgabe , I * Blatt»

-Hon eine weitere Revision Ser insanteristiischen Aus-
orbönngsvovschriften erfolgen wird : immerhin ist das so
knndgog ebene Streben nach noch größerem Fortschritt ans
den reinen  G c f e chr szw  eck der Truppe hin von
bssonderem und beträchtlichem Allgemeininteresse.

Wrrrtfche Kolsrrrcn.
I-il 'T'. Togo . Anläßlich der G r c n z r egu l i c -

rung  swifchcn Deutsch-Togo und FranzösisH-Dahomey,
welche zurzeit von einer 2entsch-franzüstschcu Kommission
vovgenommen wird , Hat das französische Ministerium
der Kolonien leine neue Karte des genannten frarrzüsi-
-chen Schutzgebietes Herstellen lassen, welche jedoch die
deutsch-französische Grenze u n z u t r essend  darstcllt.
Ans dieser Karte sind -den Grenzorten die astronomischen
Bestimmungen von 1898/99 zugrunde -gelegt und die
Darstellung der deutsch-französischen Grenze beruht auf
einem 1901 diskutierten Greirzvorschlage, der aber nicht
zur Ratifikation gelangt ist. Den deutschen Karten
liegen maßgebendere spatere astronomische Bestimmungen
Scefrieüs zugrunde : für die Gvenzführung in dem frag¬
lichen Gebiet können nach deutscher Auffassung lediglich
die Bestimmungen des Abkommens vom 3. Juli 1897
maßgebend sein. Die Neuoermessungen der Leuifch-
-ranzöstschen Grenzlkommissionbeseitigen hoffentlich end-
zültig die Unsicherheit, die in bezug ans die Zugchörig-
x- it mancher Gebietsteile bisher herrscht und die iwicöer-
solt gu Grenzverletzungen Anlaß gab.

Arrsimrd.
GKerreLch -Nnaairrr

Die Anrrcxronsfrage im österreichische« Parlament.
Das österreichische Abgeordnetenhaus begann die

Verhandlung über die Sie Annexion Bosniens
betreffenden Dvinglichkeitsanträge . Zunächst begründete
Prinz Lichtenste in (christlich -sozial) seinen Antrag.
Tir.  längeren Ausführungen sagte er, daß keine politisch
reife Partei gegen die erste Lesung des Annexionsgesetzes
Einwendungen erheben werde, aber schon jetzt müsse sich
:aS Haus durch eine unzweideutige entschiedeneErklärung
gsgen die Auffassung wenden, welche in Ungarn  den
ron dem österreichischen abweichenden Gesetztext zustande
Srachte. (Beifall .) Redner kam zu dem Schluß , daß
weder  Österreich noch Ungarn  Okkupationsgebiet
zufallen dürfe, sondern daß die Einigung und freie
Sei b stir e g i e r u n g des serbo - kroatischen
Volkes  unter dem Zepter des Kaiserhauses die einzige
anzustrebende Lösung bilden könne. (Lebhafter Beifall .)
Sustesic  erklärte in Begründung seines Antrags , die
Büdslawen beanspruchten eine Verbindung der südslawi-
'chen Länder zu einem eigenen staatsrechtlichen Körper
anter dem Zepter des Kaisers , sowie alle nationalen
historischen Rechte. Kleine  r wandte sich dagegen, daß
die Annexion ohne Befragen der bosnischen Bevölkerung
und ohne die Zustimmung des parlamentarischen VerireK
rnngskörpers erfolgte und wies aus die politisch und
wirtschaftlich nachteiligen Folgen der Annexion hin . Die
auswärtigen Mächte, auch Rußland , das sich jetzt als Ver¬
treter der Slawen geriere , verfolgten in der Annexions-
'rage egoistische Tendenzen . Die Slawen Österreichs
würden cs sich sehr überlegen , sich unter den Schutz
Rußlands zu begeben. — Mali ! erklärte , die Alldeutschen
mißbilligten die Annexion Bosniens und die A b e u -
lenererpoliiik  des Frhrn . v. Aehrcnthal.

*
Das in Wien öingegangene A n t w o r 1f ch reiben

des Königs von Italien  auf das Schreiben des
Kaisers in der Angelegenheit der A n g l i e ö e r n n g
Bosniens und der Herzegowina brachte der italienische
Botschafter, wie die „Politische Korrespondenz" erführt,
dem Ministerium des Nutzern zur Kenntnis.

Wegen Notizen über den Boykott wurden in Prag
sier tschechische Hetzblätter konfisziert.

Eine Versammlung deutscher Frauen in Prag be-
chloß, im nationalen Kampfe auf wirtschaftlichem Gebiete

sich an die Seite des deutschen Mannes zu stellen, über¬
dies bei allen festlichen Veranstaltungen den Luxus hint-
anz-nhalten und die so ersparten Beträge deutschen
Schutz zw  ecke n zuzuführen.

ItEerr.
Eine drcibundseindUche Interpellation in der

itaiieuischen Kammer.
Bon gut insormierter Seite wird uns aus Nom ge¬

schrieben: Der ehemalige Minister und jetzige italienische
Parlamentsabgeollönete FortiS,  der sich erst kürzlich
durch ein österreiHscindlicheS Ultimatum an das
Ministerium des Mrswärtigen auszeichncte, beabsichtigt
noch in diesem Jahre die Regierung ansz-nforüern , vom
Dreibünde endgültig « b z u s ch rocnf  e n und
sich den W e st m ä cht e n zu nähern . Fortis äußerte sich
dahin , daß Deutschland heute die Rolle des ersten
Napoleon spielen »volle, der der Welt seinen Willen auf-
zuzwingen versuchte, was ihm auch gelang , weil man
ihn nicht beizeiten daran hinderte . Italien könne von
Deutschland, mit dem cs nur äußerst geringe Gesnhls-
verwandtschaften habe, wenig erwarten , im Gegenteil
ist rS auch weiterhin , wie die neue Vorlage des Kriegs-
ministers zeigt, ständig genötigt, ans DrcibuNSsrück-
lichten immer weitere Lasten zu Vertcidrgnngszwecken
aus sich zu nehmen . Vollends ist Österreich den Plänen
Italiens nur hinderlich.

Das Umgekehrte ist 'bekanntlich der Fall . Italien
bat nicht dem Dreibund zuliebe „militärische Lasten aus
ach zu nehmen" brauchen, sondern der Dreibund , ins¬
besondere seine Hauptmilitärmacht Deutschland, hat —
fvjg ist notorisch — Italien militärisch entlastet  und
ihm damit ungezählte Millionen erspart und die Wieder¬
herstellung eineS geregelten Budgets ermöglicht. Mögen
die Herren Italiener nur nach ihren vielem Extratouren,
nach"denen sie uns jedesmal , wenn es ernstlich darauf
ankam, ihre Bündnisfreundschast in der Tat zu beweisen,
schließlich im Stich gelassen Haben, getrost die Gegenprobe
aufs Exempel machen. ES gibt wohl sehr  viele Leute
in Deutschland, die ihnen keine Träne nachweincn
werden.

DiesdKdSKSN Tagblatt«
Frankreich.

Eine Mariuedebaite.
Die Kammer behandelte gestern auch das Mar i n e-

budget.  Lamarzelle (Rechte) fragte, ob es angesichts
der beständigen Möglichkeit eines Krieges^  der auf
allen Seiten drohe, noch Zeit sei, die französische Marine
zu reorganisieren . Redner verwies Frankreich auf das
Beispiel Englands,  das seit der Rede Lord
Roberts  eine bewunderungswürdige patriotische Er¬
regung öuvchzittere. (Beifall rechts.) Marineminister
Picard rühmte die französische Marine , die von der
Republik zur Blüte gebracht worden sei, wurde aber
von der Rechten unterbrochen . (Senator Delahaye wurde
zur Ordnung gerufen .) Im weiteren Verlauf feiner
Rede sagte der Marineminister , es würden alle Anstren¬
gungen gemacht, um die Rivalen Frankreichs einzuholcn.
Die großen Einheiten  würden im nächsten
Flottenprogramm einen hervorragenden Platz einnch-
men, jedoch sollten die kleinen Schisse nicht geopfert wer¬
den. Picard entwickelte sodann das bereits in der Kam¬
mer bekannt gegebene Programm für die Nevrganisic-
rung der Marine.

Mttyiarw.
In der gestrigen Dumasitzung richtete der Abgeord¬

nete Rosanow von der Arbeiterpartei bei der Beratung
des Gesetzentwurfs über die Gefängnisverwaltung An¬
griffe gegen die Regierung . Präsident Chomjakow griff
nach der Ansicht der beiden Parteien der Rechten nicht
energisch genug gegen Rosanow ein. Daher verließen
die Rechte und die gemüßigte Rechte den Dumasaal . Der
Präsident erklärte , schriftlich seine Demission einreichen
zu wollen. Die Dumakanzlei teilt jedoch mit , daß das
Demissionsgesuch bisher nicht eingegangen sei.

In der Duma wurde ferner der Vorschlag des Prä¬
sidenten, das türkische Parlament zu seiner Eröffnung
telegraphisch zu beglückwünschen, mit anhaltendem Bei¬
fall ausgenommen.

ArUgarierr.
Die bulgarische Verbalnote  in der

O r i e n t Iba h n - Angelegenheit hat in Berlin im
Gegensatz zu der Berliner Meldung der „Neuen Freien
Presse" nicht befriedigt , sondern wird als ein Versuch
zu einer weiteren dilatorischen Behandlung der Frage
angesehen.

Servis ».
Der serbische Spezialgesandte Novakowitschberichtete

dem Minister des Äußern Milawanowitsch über die Er¬
gebnisse seiner Konstantinopeler Mission. Dann wurde
Novakowitsch vom König in längerer Privataudienz
empfangen. — Der „Stampa " zufolge beschäftigte sich der
serbische Ministerrat mit der Forderung des Kriegs-
Ministcrs , für die Heeresausvüstnng einen weiteren
Kredit von 11 Millionen Dinars zu bewilligen.

Türkei.
DaS türkische Parlament.

Bisher liegen Meldungen über 206 WaHlen  vor.
Gewählt wurden 161 Mohammedaner , unter ihnen 106
Türken , 28 Araber , 24 Albaneisen, 3 Kurden , 41 Christen,
unter ihnen 23 Griechen, 9 Armenier , 4 Bulgaren,
3 Serben , 1 Walache, 1 Maronit , 3 Israeliten , 1 Druse.
Aus 15 arabischen und «kurdischen SanAschaks sowie aus
Dibre ist noch keine Meldung,über das Wahlergebnis
eingegangen . — Eingetrosfon sind bisher über 190 Ab¬
geordnete, von denen zirka 80 « Sgesprochene Jung¬
türken  sind : ebensvoiele sollen Anhänger des jung-
türkischen Komitees sein. — Das gestrige Amtsblatt
veröffentlichte das endgültige -amtliche Programm für
die heutige Eröffnung des Parlaments . — Die Fahrt
de S S -u l tan § soll Zeitungsnachrichton zufolge ü 6er
Per«  erfolgen . — Bis gestern nachmittag stand der
Text der Thronrede  noch nicht  fest , weil der
Sultan sich geweigert  hat , die vorliegende
Fassung anzunehmen . Die Einladungen zu der Eröff¬
nung des Parlaments waren noch nicht versandt.

Ein Attentat?
Am Montag versuchten in Konstantinopel zwei

Personen in daS Schlafzimmer des Thronfolgers
Reschad Essend i einzudrtnge  n . Einerseits
-bestecht-die Annahme , daß es sich um ein Attentat
Handele, andererseits glaubt man , daß die Absicht eines
Diebstahls  bestand . *

Das Ministerium des Innern erklärte die Gerüchte
von R u h estö r n ng c n in Mekka und Medina für u n-
begründet.  Nur „vorsichtshalber" würden zwei
weitere Bataillone nach Medina entsendet. Zwei Kano¬
nenboote sind ebenfalls nach dem Roten Meer abge-
ga ngen.

Jnkvlge des anhaltenden Boykotts der österreichisch-
ungarischen Waren wird ein großer Export von Manu-
saktuvwaren auS dem Hafen von Ode f f a nach K o n -
st a in tinope l,  Smyrna , Beirut und Naja beobachtet.

Bezüglich des Boykotts  wurde im türkischen
Ministerrat beschlossen, daß, wenn österreichische Schiffe
mit eigenen Leichterschiffen ihre Waren bis zum Zoll¬
amt brächten, -die Zoll-  Lastträger sie ansladcm m ü tz-
t c n , daß vmt  aber private Kailastträger hierzu nicht
zwingen könne.

Al -tirv.
Wie ans Saida gemeldG wird , ist auch der A n -

führ er  der desertierten Fremdenlegion are :n der
Gegend von Marhoum ergriffen  und der Gen¬
darmerie übergeben worden. Eine Gendarmerieab-
teilitng griff bei Tclahg fünf  andere desertierte Frcm-
denlegionäre auf, die aber, nicht an dem Zugüberfall be¬
teiligt waren.

RpvsiWsqtp S»a«rkorr.
Das beleidigte Parlament.

Der Senat faßte eine Resolution , in der die Bndget-
kommission angewiesen wird , in Erwägung elnzntreten
über eine Stelle in der Rooseveltschen Botschaft an den
Kongreß, in der es heißt die Geheimpolizei solle
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den Mitgliedern des Kongresses  größere Aufmerk¬
samkeit z-mvenöen. Die KmmNission solle Vorschläge
machen, welche Stellung der Senat in dieser Angelegen¬
heit einnehmeu wolle. Senator Bailcy erklärte , die
Äußerung des Präsidenten sei die größte und leicht^
fertigste Beleidigung , die jemals einer Körperschaft
der Welt angetan worden sei.

Meuksttela.
Ein Aufstand gegen Castro.

Zu den Ruhestörungen in Caracas wird weiter ge¬
meldet, daß die Stadt von bald nach Tagesanbruch bis
1 Uhr nachmittags unter der Herrschaft des Pöbels stand,
der jedoch der Führerschaft ermangelte . Von der Regie¬
rung waren Truppen aufgeboten . G o m e z verlas ein
an das Volk gerichtetes Manifest,  worauf , sich der
Pöbel bald beruhigte und auseinanöerging . Gegen die
Angestellten des Blattes „El Constitutional " wurde eine
gerichtliche Untersuchung eingcleiict , weil sie dadurch,
daß sie zuerst auf den Pöbel schossen, die Unruhen veran¬
laßt haben sollen. Das Blatt stellte sein Erscheinen ein;
in Caracas erscheint infolgedessen keine Zeitung.

Aus Caracas  wird auf deutsch-atlantischem Kabel
gemeldet: Die Menge zerstörte  unter anderem die
Druckerei  der Zeitung „El Constitutional ", das
Organ des Präsidenten Castro  sowie verschiedene
Drogcnlüden von Freunden Castros . Überall auf den
Straßen liegen zerschlagene Möbel.

Aus Caracas wird weiter gemeldet: Infolge des
Vorgehens der holländischen Kriegsschiffe kam es hier
zu Revolten und Plünderungen , wobei auch Eigentum
von Freunden Castros geplündert wurde . Das Stand-
recht  ist proklamiert worden : mehrere Verhaftungen
wurden vovgenommen. Die Kundgebungen , die von der
Menge veranstaltet wurden , richteten sich nicht gegen
Holland, sondern gegen Castro und Gomez. Fremde wur¬
den nicht belästigt. Die wütende Menge durchstreifte die
Stadt , zertrümmerte die in den Klubhäusern und arrdc-
ren Gebäuden befindlichen Büsten des Präsidenten und
verbrannte auf der Straße unter Jubelgeschrci die Castro
darstellenden Bilder . y

Luftschiffe und Aeroplaue.
wb. Charlottcnbnrg , 16. Dezember . Im Berliner

Verein für Lufischiffahrt hielt der diesjährige Preis¬
träger des Gordon -Bennett -Rennens der Lüfte, der
Schweizer Generalstabsoberst Sch aeck, einen Wortrag
über seine Wettfahrt mit dem Ballon „Helvetia", die ihn
bis nahe an den Polarkreis  führte . Nach dem
Vortrag zeigte der Schweizer Luftschiffer de Bcanclair
Lichtbilder seiner nculichen Alpen-Überquerung im
Ballon . Unter den Zuhörern befanden sich der Gcneral-
adjutant des Kaisers v. Scholl, der Chef des Marinc-
kabinetts v. Mueller und Major Parseval.

wb. Berlin , 17. Dezember . Das M i l i tä rl uft >
ch iss unternahm gestern bei einem Westwinde von vier

Tdkundenmctern eine Fahrt Über das Weichbild der
Stadt bis zum Tempckhoser Felde und kehrte in b est e r
Gangart  mit beträchtlicher Geschwindigkeit über den
Tiergarten und Moabit -nach Reinickettdorf zurück, wo
es g l a t t am Ausstiegplatz l a n d et c.

wb. Paris , 17. Dezember . Wilbour Wright
führte gestern auf dem Lagerfelde von A n v o u r zwei
kurze, aber interessante Flüge aus , wobei er einen
Höhenrekord  erzielte . Heute gedenkt sich Wright
offiziell um den 106-Mcter -Höhenpreis zu bewerben... -.  ..

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a d e n , 17. Dezember.
Weihnachtsgänge.

III.
„Zeit der Vorbereitung ", Heißt die Adventszeit . Das

ist freilich im religiösen , im kirchlichen Sinne gemeint;
aber auch auf das gesellschaftliche Gebiet läßt sich dieses
Wort übertragen . Und, wie die Dinge nun einmal
liegen : für die große Mehrheit derjenigen , die im Weih-
nachtSfest ein Fest sehen, das über die anderen hinaus¬
ragt und darum besonders gefeiert werden muß, wird
die Zeit -vor Weihnachten lediglich und allein eine Zeit
der Vorbereitung auf ' die irdische Feier des Christkind-
iages sein. Daß das „Christkrndchcn" möglichst gut aus-
fällt, daß der Wunsch „Fröhliche Weihnachten!" wenig¬
stens nicht an dem guten Willen der Feiernden scheitert,
das ist die große Sorge der Welt-kinüer, und — wer will
sie schelten, wenn sie darüber einstweilen  die geistige
Bedeutung des hohen TageS vergessen, der vor der Türe
steht und auf den „Gerechte" und „Ungerechte" in selte¬
ner Übereinstimmung warten?

Der gute Wille, ein fröhliches Weihnachtsfest vor¬
zubereiten , ist Überall: er wirkt in den Küchen und Ar¬
beitsstuben der Frauen , in den Werkstätten der Hand»
und Kopfarbeiter und in den Kinderstuben. Und er be¬
gegnet dem in dieser Zeit doppelt regsamen Geschüfis-
sinn der Ladcnbesitzer, die den Weihnachtsmarkt versor¬
gen und die sich, was äußere Aufmachung angeht , seit
Jahren gegenseitig in unermüdlichem Wetteifer zu über-
bieten suchen. Wir kennen alle die WeihnachtSaus-
siellungen, wir sind bereits so daran gewöhnt, daß uns
nur noch das Absonderlichste, die überraschendste Kühn¬
heit in Komposition und Aufbau stärker zu fesseln ver¬
mag. Märchenbilder hinter den Spiegelscheiben, in fein¬
ster Zusammenstellung und selbst von künstlerischer Wir¬
kung genügen schon beinahe nicht mehr, um die Aus-
merksamikeit der Vorübergehenden besonders in Anspruch
zu nehmen. Das mag die Ursache sein, daß neuerdings
hier und da Kaufleute ihre alten AuSstellungs-Schlager
in etwas grotesker Weise auszuschmückcn beginnen.
Andere haben sich seit Jahren daran gewöhnt, in jeder
Bor -Weihnachtszeit ein neues Schaustück in den Erker
zu stellen: einige größere Geschäfte haben das Bestreben,
auch in ihrer Weihnachtsausstellung aktuell zu sein. DaS
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Publikum soll und muß aufmerksam werden — im
Schaufenster kommt, wenn auch nur andeutungsweise.
Las Geschäftsprinzip : Fortschreiten mit der Zeit , immer
stehen auf der Höhe der Gegenwart , zum Ausdruck,
Manchmal in geradezu verblüffender Weise.

Es ist selbstverständlich, Latz die großen Geschäfte,
die für den Weihnachtseinkauf , bei dem ja die Wünsche
und Bedürfnisse des Kindes zunächst und zumeist Richt¬
schnur sind, in erster Linie in Frage kommen, auch in
der Ausschmückung ihrer Schaufenster das Imposanteste
leisten. Es kommt da natürlich etwas auch auf die
Branche an , nicht jeder Geschäftsmann hat es so leicht
wie üieSpiclwarenhündler , die nur in ihrenWarenbestanö
zu greifen brauchen, um die zugkräftigsten Ausstellungs¬
stücke in der Hand zu haben, oder wie die Zuckerbäcker,
die ja ohnehin gewöhnt sind, „auf den Effekt" zu ar¬
beiten . Wenn es aber beispielsweise einem Drogisten,
Kolonialwarenhändler oder Konfektionär gelingt , durch
die Originalität oder Schönheit seines Schanfenster-
schmucks die Vorübergehenden zu fesseln, so ist das zum
mindesten anzuerkennen , auch wenn man für seine Per¬
son. der Ansicht ist, daß die Weihnachtsausstellung nicht
ein Maßstab für die Leistungsfähigkeit eines Gc-
schäfts ist. a. h.

Vom Arbcitsmarkt.
Ter Mitteldeutsche Arbeitsnachiveisverband zu

Frankfurt a . M. sendet uns folgende Zeilen mit der Bitte
um Aufnahme:

Infolge der wenig günstigen allgemeinen Geschäfts¬
lage haben sich die großen Gemeindewesen veranlaßt ge¬
sehen, sogenannte N o t sta n d s a r b e i t e n ausführen
zu lassen, um der regelmäßig im Winter zunehmenden
Arbeitslosigkeit nach Kräften vorznbeugen . Aber auch
von privater  Seite könnte in dieser Beziehung man¬
ches geschehen, und namentlich auf dem Lande und in den
kleineren Stadien und Flecken. Sollte sich zu dem Man¬
gel an Arbeit und der dadurch bedingten Arbeitslosigkeit
vielleicht auch noch ein früher und harter Winter cin-
lstellen, so dürfte die Arbeitsmarktlage wenig zusrieden-
itellenö sein. Aufgabe jedes einzelnen , der dazu im¬
stande ist, sollte cs nun aus allgemeinem Interesse sein,
Arbeitsgelegenheit zu schaffen. So mancher Um- und
Anbau , der schon lange geplant , aber immer verschoben
wurde, so manche Ausbesserung an Wohngebäuden und
Wohnräumen , die schon längst nötig gewesen wäre , könnte
jetzt vorgenommen werden. In ganz besonderem Maße
gilt dies auch non den Landwirten und Gutsbesitzern.
Da ist der Neubau einer Scheune , eines Stalles oder
eines sonstigen Wirtschaftsgebäudes schon lange geplant
und immer wieder verschoben worden. Jetzt , in der Zeit
der Arbeitslosigkeit , wäre es eine soziale Sünde , wollte
man diese Bauten noch länger verschieben und falsche,
unangebrachte Sparsamkeit vorschützen. Wird in Zeiten
niedergehender Konjunktur nicht für genügenden Geld¬
umlauf gesorgt, so kann das für die große Menge des
arbeitenden Volkes vermehrte Arbeitslosigkeit bedeuten,
Sinken der Löhne und in vielen Fällen auch bittere
iArmut . Hoffentlich wird im kommenden Frühjahr , wenn
nicht alle Anzeichen täuschen, eine Gesundung der Ver¬
hältnisse eintreten , jetzt aber gilt es, über den Winter
hinwegzukommen, und da dürfte es Sache der wohl¬
habenden Kreise sein, soviel als möglich Arbeitsgelegen¬
heit zu schaffen. Ebenso Hätte die Mahnung an alle
säumigen Zahler  zu ergehen, etwaige Forderun¬
gen der Handwerker und kleinen Geschäftsleute zu be¬
zahlen und die noch vorhandenen Verpflichtungen zu ve-
lglcichcn. Dadurch könnte manche Arbeiterfamilie vor
,-des Winters Not geschützt werden und käme dann nicht
litt die traurige Lage, die Mildtätigkeit in Anspruch zu
nehmen. Nicht Almosen verlangen die in wirtschaftliche
Bedrängnis Geratenen , sondern Arbeit . „Der Mann
aber , der gern arbeiten möchte und keine Arbeit findet,
ist vielleicht der traurigste Anblick, den uns die Ungleich¬
heit des Glückes unter der Sonne sehen läßt ."

■— Personal-Nachrichten. Dem Komp.-Verwalter a. D.
Klatt  zu Wiesbaden , bisher beim Kadettenhause . in Karls¬
ruhe , wurde das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ver¬
liehen.

—Die städtische Armenpflege erfordert bei dem steten
Wachstum der Stadt von Jahr zu Jahr größere Zu¬
schüssê es sind eben nicht immer reiche Leute, die hier
zuziehen. Nach dem Etat für 1909 beträgt der V e -
d ü r f n i s z u s chu tz 8 71218 M . 0 8 Pf ., gegen das
laufende Jahr mehr 51 005 M . 70 Pf . Der Etat schließt
ab mit 188 638 M. 66  Pf . Einnahme und 559 857 M.
50 Pf . Ausgabe . Eine feste Einnahme hat die Arrnen-
vcrwaltnng aus dem Armensonds , dessen Kapitalbestand
779 680 M . 50 Pf . beträgt . Davon sind 68  362 M. 30 Pf.
Kapitalien aus früherer Zeit ohne besondere Zweckbe¬
stimmung, und das übrige sind V ermächtni  s se zum
geringeren Teile für die Stadtarmen im allgemeinen,
zum größeren Teil für bestimmte wohltätige Zwecke. Das
größte Vermächtnis dieser Art ist dasjenige üeS SanitätS-
rats Dr . Leopold Harting ; cS sind 210  950 M ., deren Zin¬
sen zur Unterbringung alter Hilfsbedürftiger Leute im
Versorgnngshaus , Krankenhaus , Kreidelstift oder Pri-
vatpflege verwendet werden. Die „Amely Bölte -Siis-
tung ", der Schriftstellerin gleichen Namens , beträgt
165 000  M . Ans deren Zinsen werden noch zwei Renten
von 800 Bi. bestritten, im übrigen sind sie für Freistellen
in einem der hiesigen Damenstifte für unbemittelte
Damen gebildeten Standes verwendet , jedoch nur für
Tochter von Zivilbeamten , die über 50 Jahre alt sind und
nicht mehr als 300 M. jährliche Einnahme haben. Der
Armenfonds , der in Hypotheken und Wertpapieren an¬
gelegt ist, erbringt an Zinsen 28 682 M. 29 Pf . Im übri¬
gen besteht die Einnahme aus Ersatzposten. Zuschüsse
n. a. erfordern im einzelnen das Armen -Arbeitshaus
anno 9000M., die Sanitätswache 5000M . und die Säug¬
lingsmilchanstalt und Mütterberatungsstelle 19 000 M.
Der Prozeß  mit der Polizeiüirertivn wegen Über¬
nahme der Kosten für die Sanitätswache (Beförderung
Verunglückter ) als Polizeikosten, schwebt noch. Die zur
Erfüllung der g e s e tzl i che n P s li cht vorgesehenen
Armenpflegekosten betragen 444 475 M., denen eine Ein-
nähme von 97 568 M. 7 Pf . gegenübersteht, so daß ans
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laufenden Mitteln 346 906 M. 93 Pf . zu decken sind, gegen
das Vorjahr mehr 46 849 M. 79 Pf . Es entfällt a u s d e n
K o p f d er Bevölkerung  eine Ausgabe von Armen-
zwecken: für 19082 M . 86  Pf . bei 104 900 Einwohnern , und
für 1909 3 M. 24 Pf . bei 197 600 Einwohnern am
1. Oktober 1008.

— Ausnahmeiagc vor Weihnachten. Die nach der
Polizeiverordnung über die Laden schlntzzeit  be¬
stimmten fünf Wochentage vor Weihnachten,
an denen die Geschäftszeit bis 9 Uhr verlängert ist, be¬
ginnen mit dem morgigen Freitag , da der Samstag ohne¬
dies zu den Ausnahmetagen gehört . Außer den fünf
Wochentagen sind dies bekanntlich die drei letzten Sams¬
tage vor Weihnachten. Am nächsten Sonntag , dem letzten
vor Weihnachten, ist die Verkaufszeit noch einmal von
3 bis 8 Uhr verlängert . Am ersten Weihnachtsfeiertag
dürfen nur die Lebensmittel - und Zigarrengeschäfte bis
y210 Uhr vormittags geöffnet werden ; dagegen gelten
für den zweiten Feiertag die Bestimmungen wie für die
Sonntage.

— Verstcnernng der Pacht- und Mictverzeichnissc.
Wir machen darauf aufmerksam, das; die Versteuerung
der Pacht- und Mietverzeichnisfc für das Kalenderjahr
1908 bis zum Ablauf des Monats Januar 1909 bei der
zuständigen Zollstelle, bezw, den Stempelverteilern zu
bewirken ist, wie ans einer Bekanntmachung des Königl.
Hauptzollamts Wiesbaden im „Wiesbadener Tagblatt"
hervorckeht.

— Eine Weihnachtsübcrraschnng ist der hiesigen
S chu tzm a n n scha f t zuteil geworden , indem aus Zu¬
wendungen von Privatpersonen , die sich für ihnen von
der Polizei , namentlich der Kriminalpolizei , bei der
Wiedererlangung gestohlener wertvoller Sachen geleistete
Dienste erkenntlich zeigen wollten, Geldbeträge von
15 bis 20 M. verteilt wurden . Die zur Verfügung
stehende Summe war nicht so groß , daß alle bedacht wer¬
den konnten, und daher wurde sie in Berücksichtigungder
persönlichen Verhältnisse unter etwa ein Drittel aller
Schutzmänner verteilt . Im anderen Falle wären die
einzelnen Beträge zu klein ausgefallen . Dieser Umstand
hat auch vor Jahren dazu geführt , daß bei der , Polizei
wie anderen Behörden die offiziellen Weihnachtsge¬
schenke abgeschafft wurden , weil dadurch, da nicht alle be¬
dacht werden konnten , doch nur Unzufriedenheit hervor-
gerusen wurde . Zn den oben erwähnten Zuwendungen
gehören auch die für die Wieüerherbcischaffung der im
Kolumbarium auf dem neuen Friedhof gestohlenen
Urnen von den Angehörigen der Verstorbenen , dem
„Verein für Feuerbestattung " und dem Magistrat aus¬
gesetzten Belohnungen von zusammen 600 M., wovon
jedoch 400 M. der Mainzer Kriminalpolizei , die zur Fest¬
nahme der Verbrecher wesentlich beigetragen , überwiesen
wurden.

— Zeitgemäße Mahnung . Der Magistrat von
Biebrich richtet im Vcrwaltnngsbericht an die Vereine
und hauptsächlich an die Kriegerkameradschaften, Lands¬
mann - und konfessionellen Vereine die dringende
Mahnung , mit der ungeregelten Fürsorge für ihre hilfs¬
bedürftigen Mitglieder znrückzuhalten. Diese Vereine
haben außer ihren sonstigen Zwecken auch die Unter¬
stützung ihrer Mitglieder und deren Angehörigen in
Todes -, Krankheitsfällen usw. sich zum Grundsätze ge¬
macht und wiewohl dieses Bestreben Anerkennung ver¬
dient, muß im Interesse einer geordneten Armenpflege
doch davor gewarnt werden, weil diese Art der Wohl¬
tätigkeit weit über das Ziel hinauSschießt. Der Vcrwal-
tungsbericht macht darauf aufmerksam, daß infolge der
Zugehörigkeit eines Fabrikarbeiters zu mehreren solcher
Vereine dieser in Notfällen oder zu Weihnachten drei-
bis viermal unterstützt werde. „Es gibt Kinder", so
heißt eS weiter , „die zu Weihnachten weit mehr beschenkt
wurden , als es selbst in reichen Häusern Sitte ist, und
e§ gibt Arbeiter , die in Krankheitsfällen größere Unter¬
stützungen beziehen, als ihre regelmäßigen Einnahmen
betragen . Dadurch wird bei klein und groß eine Be¬
gehrlichkeit geweckt, die in gar keinem Verhältnis zu den
Lebensgewohnheiten der betreffenden Familie steht.
Durch diese Unterstützungen wird die Heuchelei großgc-
zogen, und die Leute verlernen es, sich ans ihre eigene
Kraft zu verlassen. Man betrachtet die Hilfe von dritter
Seite als ein Recht, das man zu fordern hat , ohne irgend
welche Dankbarkeit für die Geber zu empfinden. Für die
Armenpflege entstehen daraus die bösesten Folgen , denn
am letzten Ende fallen die Leute dem öffentlichen Armen¬
wesen zur Last." Die Mahnung ist im Augenblick nicht
nur zeitgemäß, sondern sie trifft auch für andere
Plätze zu.

— Die Kcilsche Erbschaft. Ans E l t v i l l e . 16. Dez.,
wird uns berichtet: Bekanntlich wurde die Stadt als
Erbin des Vermögens der verstorbenen Frau Professor
Keil  testamentarisch eingesetzt. Es handelt sich um ein
Barvermögen von rund 800 000  M . Leider hat die Stadt-
verwaltung Schwierigkeiten mit der Auffindung dieses
Geldes . Bei der freihändigen Versteigerung des Nach¬
lasses wurden durch einen Zufall über 70 000  M . in dem
Geheimfach eines Schrankes aufgefunden ; jetzt wird noch
nach einer Summe von rund 120000 M . in Pfand - und
Hypothekenbriefen und etwa 70 000  M . in anderen
Papieren gesucht. Wo diese Papiere hinterlegt sind, ist
unbekannt . Es ergibt sich nur aus dem Nachlaßver¬
zeichnis, daß sie vorhanden sein müssen.

— Der Sparerlas ; des Eiscnbahnnnuisters . Am
15. d. M. ist den Eifenbahndirektionen der schon längst
erwartete Sparerlaß des Eisenbahnministers zuge¬
gangen, der als unmittelbare Folge der Finanzdcbatten
im Landtag zu betrachten sein dürfte . Der Erlaß ist so¬
fort vervielfältigt und den Betriebs - und Verkehrsin¬
spektionen und den Nachgeordneten Dienststellen zur ge¬
wissenhaftesten Beachtung weitergegeben worden . In den
ausführlichen Darlegungen wird als Kernpunkt aller
Sparsamkeit bei der Eisenbahnverwaltung bezeichnet,
daß die Geschäfte möglichst von Beamten der unteren
Rangklassen und von Unterbeamten ansgeführt werden
sollen. Das Bestreben müsse darauf gerichtet sein, die
Beamten der ersten Rangklasse nur in besonderen Fällen
zu verwenden , so daß sich ihre Zahl ständig vermindern
kann, während die Beamten der zweiten Rangklasse mög-
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lichst zur Verrichtung von Dienstgeschäften der Be¬
amten der ersten Rangklasse herangezogeu werden sollen.
Und so geht es dann weiter nach abwärts , vis schließlich
die Verwendung von Unterbeamten für Dienstgeschäfte
als erstrebenswert bezeichnet wird , die heute von mitt¬
leren Beamten ausgeführt werden . Auf dem letztercn
Gebiet geht zwar die Eisenbahnverwaltung honte schon
weiter als irgend eine andere staatliche Verwaltung , aber
trotzdem scheinen die Unterbeämten noch immer mehr zu
den Posten herangczogcn werden zu sollen, die bisher
ausschließlich den Subalternbeamten reserviert waren.
Die Unterbeamten ihrerseits werden dann , soweit an¬
gängig, durch Arbeiter ersetzt werden.

— Eiscnbahn -Souderzüge zu Weihnachten nnd New
jahr . Die Eisenbahndirektion Mainz übersendet unä
eine Plakat -Anzeige über Sondcr -Personen -, Eil - und
Schnellzüge, welche aus Anlaß des Weih-
nachts- und Neujahrsfestes 1908/09 gefahren werden.
Darunter befinden sich folgende: Am 23. und 24. Dezem¬
ber : Vor - Eilzug  47 , 1. bis 3. Klasse ab Wies-
b a d e n-Hauptbahnhof 8 Uhr 50 Min . vorm ., in Eltville
9 Uhr 10 Min ., in Rüdesheim 9 Uhr 30 Min ., ab Ober¬
lahnstein 10 Uhr 25 Min ., an N i c d e r l a h n st-e i n
10  Uhr 29 Min . '— Am 22., 23. und 24. Dezember:
Schnellzug  D 57, 1. Teil , 1. bis 3. Klasse (kommt von
Mainz ) ab Wiesbaöcn -Hauptbahnhof 4 Uhr 52 Min.
nachm., ab Rüdesheim 6 Uhr 28 Min ., an Nieüerlahn-
stcin 6 Uhr 22 Min . Die entsprechenden Zeiten des
2. Teils vorerwähnten Zuges sind 5 Uhr 5 Min . nachm.
5 Uhr 36 Min ., 6 Uhr 29 Min . — Am 23. und 24. Dezem¬
ber : Vor - Eilzug  48, 1. bis 3. Klasse, ab Nieder-
lahnstein 8 Uhr 14 Min . nachm., ab Oberlahnstein
8 Uhr 19 Min ., ab St . Goarshausen 8 Uhr 47 Min ., «5
Geisenheim 9 Uhr 17 Min ., ab Eltville 9 Uhr 37 Min .,
an Wiesbaden 9 Uhr 55 Min ., ab Wiesbaden 10 Uhr , an
Frankfurt -Hauptbahnhof 10  Uhr 56 Min . — Ferner vor-
kehren ähnliche Züge auf den Strecken Frankfurt -Darm-
stadt-Heidelberg und umgekehrt, Bingerbrück -Mainz-
Frankfurt und umgekehrt, Bingerbrück-Coblenz und um¬
gekehrt, Münster a . St .-Wingerbrück und umgekehrt.
Näheres darüber ist aus den Stationsaushängen (rotes
Papier ) ersichtlich.

— Der Lloyd-Expreß, jener vielumstrittene und he.
feydete Zug , hat, wie die Eisenbahnverwaltung festge-
stellt Hai, bereits einen sehr guten Verkehr ausznweisen.
Selbst der Lokalverkehr in diesem Zuge ist über alles
Erwarten lebhaft. Er wird besonders vom Niederrhein
nach dem Oberrhein und umgekehrt stark benutzt. Da die
Schweizer Zollrevision im Zuge vorgenommen wird,
haben auch zahlreiche Schweizer Reisende sich entschlossen,
diesen Zug ständig zu benützen.

— Pvsivcrkchr . Vom 1. Januar ab sind im Verkehr
mit dem deutschen Schutzgebiet  der Karolinen,
Marianen -, Marshall - und Palau --Jnscln Briefe mit
Wertangabe bis zum Betrage von 2400 M . für die ein¬
zelne Sendung zugelassen. Die Wertbriefe unterliegen
der Gebühr für Einschreibbriefe zuzüglich einer Vcr-
sicherungsgebühr von 36 Pf . für je 240 M . der Wertan¬
gabe. Kästchen mit Wertangabe werden vorläufig nicht
befördert . Uber die näheren Vcrsendungsbcöingungen
geben die Postanstalten Auskunft.

— Deutsche Post in Siiüwcst. In Khan (Dentich-
Südwestafrika ), an der Eisenbahn zwischen Swakopmund
und Jakalswater , ist eine Postanstalt eingerichtet worden,
deren Tätigkeit sich auf die Annahme und Ausgabe von
gewöhnlichen und eingeschriebenen Bricsscndungen
erstreckt.

— Die Zeppelin -Karten , die auf Veranlassung des
Grafen Zeppelin zum Besten der Weihnachtsbe¬
sch erltitfl armer Kinder  tit ganz Deutschland ver¬
kauft werden, sind mit mehrtägiger Verspätung jetzt hier
etngetroffen . Den Vertrieb hat die Annoncen -Expc-
dition Haasenstein und Vogler , Vertreter Gustav
Meyer,  Zigarrenhandlung , Langgasse 26, übernommen.
Eine Karte kostet 10 Pf . Der Erlös in jeder Stadt wird
den Bürgermeistern zur bestimmungsgemäßcn Verwen¬
dung überwiesen. Hoffentlich entwickelt sich hier ein
flotter Verkauf, damit recht vielen Kindern die von dem
großen Kindersreund Zeppelin beabsichtigte WeihnachtZ-
freude zuteil werden kann.

— Kurzes Glück. An den Folgen einer Blinddarm,
operativ » ist diese Nacht Frau Zahnarzt Nasche,  ge¬
borene Poulet,  Hierselbst gestorben, die erst vor einigen
Wochen ihrem Gatten angetraut worden war.

— Privatbeamtcn - Selbsthilfe . Der „Deutsche
Gruben - und Fabrikbeamten -Berband , E. B ." (Sitz
Bochum i. W.), zahlt zu den diesjährigen Weihnachten
etwa 52 000  M . laufende Witwen - und Waisengelder aus
Davon werden auch Biebricher Angehörige von Gruben-
und Fabrikbeamten mit ansehnlichen Beträgen bedacht.
Die Sterbegeldauszahlungen genannten Verbandes pro
1908 werden bis Ende des Jahres etwa 125000 M. und
die einmaligen Unterstützungen in unverschuldeten Not¬
fällen etwa 6000 M. betragen . Vorsitzender des Zweig¬
vereins Biebrich ist Ingenieur Bongaröt , BicbrielÜ
Kasteler Straße 15. Der Verein ist auch durch einige
Mitglieder in Wiesbaden vertreten.

— Keine Mascstätsbeleidigungen . Während seither
in jedem Jahre Untersuchungen wegen Majestätsbeleidi¬
gung infolge von Denunziationen eingeleitet werde»
mußten , wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr bei der
Kriminalpolizei nicht eine einzige Anzeige wegen Maie-
stätsbeleidigung erhoben. — Sv wird aus Mainz  ge¬
meldet. Dasselbe dürfte aber noch für viele andere Or ê
zutreffend sein. Wir erinnern uns nicht, in der letzte»
Zeit von Majestätsbeleiöigungsprozessen vor preußische»
Gerichten etwas gelesen zu haben.

— Der neueste Börsenwitz . Wie verlautet , beabsich¬
tigt Präsident Castro in Berlin nicht nur seine Gesund¬
heit wiederherzustellen, sondern auch eine Anleihe fivr
Venezuela anszunehmen : er rechnet also in jeder Be¬
ziehung aus Israel .. . (Israel heißt der Berliner-
Arzt Castros.)

— Eine Gasvergiftung erlitt gestern abend das ei»»*
2 Jahre alte Kind eines Bewohners der Sedan-
str a ß c, und zwar infolge SpielenS am Gashahn . Dies
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wurde rechtzeitig bemerkt und ehe der Vorfall schlimmere
Folgen nach sich ziehen konnte, liefen die besorgten
Eltern mit dem Kinde nach der Wellritz-Drogerie Bern¬
stein, wo ihm die erste Hilfe zuteil ward . Dann wurde cs
in die Behandlung eines Arztes gegeben.

— Wiesbadener Lehrervercin . Der Wiesbadener Lchrer-
oerein hält die letzte diesjährige Monatsversammlung Sams¬
tag . den 19. d. M-, abends 814 Uhr . im „Hotel Grüner Wald ".
Ausser der Besprechung wichtiger Bereinsanaelegenheiten sind
einige Berichte entgegenzunehmen und Wahlen zu vollziehen.

— Kleine Notizen . Die V a l a n z e n l i si e für Militär¬
anwärter Nr . 51 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — Ans die heute abend 814 Uhr im
Restaurant Potbs , Langgasse, Seitenbau , stattfindende
Generalversammlung des „AlpenvereinS ". sei auch an
dieser Stelle aufmerksam gemacht. — Die Eisbahn  des
„Eisklub "-Sportp .Iatzcs, ist hei anhaltendem Frostwettter
morgen wieder geöffnet.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Einen unterhalten¬

den Leseabend veranstaltete am Sonntag in Berlin der^Ver¬
ein zur Förderung deutsch-evangelischer Volksschanipiele.
«um Vortrag gelangte „Unsere Viktoria", ein vaterländliches
Schauspiel in 4 Auszügen von A. C. Strahl.  Es ist das
erste aus der Reihe der Stücke, die in die engere Lvayl jur
Die Aussüihrung im nächsten Jahr gelangt sind. „Umcre
Viktoria " errang einen starken Erfolg , für den der Dichter
den Darstellern , die ihre Rollen auf das fleißigste studiert
hatten , großen Dank schuldet. Das Stück behandelt das
Schicksal des von Napoleon 1806 geraubten Siegeswagens und
die nachfolgende Erhebung Preußens . Der dramatische Auf¬
bau ist wirksam, die Sprache oft von großer Wucht und Ein¬
dringlichkeit . Eine Fülle von Charakterfiguren und viel echt
Berliner Humor bringen Leben und Farbe in die Handlung.

* Städtische Kurverwaltung . Montag , den 28. Dezember,
wird der Bachverei .n im  Kursaale das Weihnachtsorato¬
rium von Joh . Sob . Bach zur Aufführung bringen . Das
Werk kbe-handelt die Geschichte der Geburt Jesu nach den
Evangelien Lukas und Matthäi und bestand ursprünglich aus
3 Kantaten , welche der Thomaskantor für die drei Wech-
N-achtsseicrtage und die folgenden Sonntage zum praktischen
Gebrauche im Gottesdienste geschrieben hatte und dann unter
dem obigen Namen vereinigte . Der großen Ausdchmuig des
Ganzen wegen werden meist nur die drei ersten oder die drei
letzten Teile zur Aufführung gebracht, für die bevorstehende
hat Herr Kapellmeister Gerhardt eine Einrichtung des'
Ganzen besorgt , welche alles nicht direkt zur Handlung Ge¬
hörige an Chören, Arien niw . ansgeschiöden hat und so den
Zeitraum einer gewöhnlichen Oratorienaufführung nicht
überschreiten wird . — Für die bedeutende Altpartic hat der
Verein eine unserer ersten Oratoriensängerinnen gewonnen,
nämlich Fräulein Agnes Lchdecker aus Berlin , , deren Auf¬
treten hier man mit Interesse entgcgensehen wiro.

--- Residenz-Theater . Frau Luc:e Viörna setzt heute
Donnerstag und morgen Freitag ihr Gastspiel als „Magda"
in Supermanns „Heimat " fort . Am Samstag ist der erste
Abend eines Zyklus älterer , beliebter Werke, und zwar wiro

Narciß ", das packende Schauspiel Brachvogels, gegeben.
Herr Rücker spielt die Titelrolle , Fräulein Noorman die
Pompadour . In weiteren Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Schenk und Wuttke und die Herren Miltner -Schönau,
Bartak , Bertram , Tachaucr , Degncr , Das Drama wird
SonntaaNbenü wiederholt . Sonntagnachmittag wird groß
und klein zur Freude , besonders auch aus Wunsch aus -,
wärtiger Theaterbesucher , Rosa Dodillets reizendes Märchen
„Ganseliesel zu halben Preisen gegeben.

-- Das Quartett des Herrn Professors Hermann Ritter
aus Würzburg wird das morgen Freitag , abends 8V2 Uhr,
frei dem mäßigen Eintrittspreise von .50 Pf . im Kurhause
stattfinbende 8. Volks - Sinxonie - Konzert  mit dem
Streichquartett „Aus alter Zeit " von Hermann Ritter er¬

öffnen . Es folgen drei Lieder , gesungen von Fräulein Olly
SchwcNdemann. Die dritte Nummer bilden drei klassische
Ouartottvorträge : Kompositionen von Bach, Tartuir und
Besthovcn : nach drei weiteren Licdervorträgen des Fräuleins
Schwendemann wird das Klavierquintctt von Schumann den
Abertd beschließen, dessen Klavierpart in den Händen , des
L>->rrn Artur Rother , Kapellmeister am hiesigen Königlichen

sichtigung noch eine Stunde geöffnet.
* Weihnachtskonzert des Schreibcrschen Konservatoriums

(Adolfstraßc 6) . Das nächsten Sonntag , den 20. Dezember,
in der Loge Plato stattfinden .de Konzert  beginnt Punkt-
l i ch 5 Uhr abends.

* Am Stadttheater Mainz gastierte dieser Tage Ella
Kobold vom Hamburger  Stadttheater als Rahcl in
Grillparzers „Jüdin von Toledo"  mit großem Erfolg.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
Erbenheim , 15. Dezember . Am 2. Weihnachtsfeier-

icter ' hält der Gesangverein „Eintracht " im Saalbau „Zum
Löwen" sein Konzert  ab . Der Chor steht unter der
Leitung des Herrn Lehrers C. Altmann und wird mehrere
schwierige Lieder zu Gehör bringen . Als Solisten sind
Künstler ersten Ranges gewählt worden , und zwar der so be¬
liebte Cellovirtuose Herr Paul Hertel -Wiesbaden und der
bekannte Baritonist Herr Lorenz Elz aus Mainz . Den
Schluß bildet ein größeres Theaterstück. — Ein bei einem
hiesigen Landwirt beschäftigter Knecht gab am Sonntagabend
gegen 12 Uhr in der . Frankfurter Straße mutwilligerweise
einen scharfen Schutz ab.  Sofort wurde er von unseren
beiden Polizeisergcanten Brcitenbach und Schmelz verfolgt
und in der Ringstraße vor dem Pfarrhause festgenommen.
Bei der sofort vorgenommenen Visitation wurde keine Schuß¬
waffe vorg-efunden ; dieselbe wurde erst am anderen Morgen,
noch mit verschiedenen Schüssen geladen , im Schulhofe von
Schülern gefunden, wohin sie von dem Flüchtigen ge¬
schleudert worden war . Dem leichtsinnigen Gesellen wird
rn Form eines „gesalzenen " Strafzettels das ungebührliche
seiner Handlungsweise klar gemacht werden . — Die Ein¬
zeichnungsliste zur Teilnahme an der Regime ntsfeier
der 87er liegt nur noch bis zum 20. d. M. im Gasthaus
Zum Taunus " (Christian Hofmanns offen. — Da es öfters

vorkommt, daß Briefe von Wiesbaden nach hier mit 5 Pf.
versehen find, so sei hiermit nochmals darauf hingewiesen,
daß Briefe mit einer 10-Pf .-Markc versehen sein müssen,
andernfalls ein Strafporto  von 15 Pf . erhoben werden
muß. . . _ _

Nassauisciie Nachrichten.
!! Eltville , 16. Dezeutber . Heute morgen gegen 4 Uhr

brach in der Werkstätte des Tapezierermeisters Kurth
Feuer  aus , wodurch das gesamte Werkzeug und Tapc-
tcnlager zerstört wurden . Die Bewohner des Hauses
konnten sich mit knapper Not aus der Gefahr retten.

!! Lorchhausen, 17. Dezember . Gestern nachmittag
zogen 5 Uhr entstand auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte
Weise in dem Wohnhaus des Winzers Wilhelm Schott
hier Feuer,  welches in den auf-gespeicherten Futtervor-
rüten reiche Nahrung fand und sich in kurzer Zeit auf
das ganze Gebäude ausdehnte . Das Feuer griff so
schnell um sich, daß es den Hausbewohnern kaum noch
möglich war , die nötigsten Sachen zu retten . Die Hiesige
Feuerwehr war alsbald zur Stelle und wurde von der
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gleichfalls hcrbeigeeilten Feuerwehr aus Lorch bei den
Löscharbeiten unterstützt. Dem vereinten Eingreifen der
beiden Wehren gelang es nach einiger Zeit , das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken und die sehr bedrohten
-Nachbarhäuser vor dem Feuer zu schützen. Der Schaden
ist durch Versicherung gedeckt. Das abgebrannte Haus,
in welchem in früheren Jahren Gastwirtschaft betrieben
wurde , war eines der ältesten des hiesigen Orts.

ö. Nnterliederl -ach, 15. Dezember . ,Jn einer Versamm¬
lung des Landwirtschaftlichen Vereins , in welcher Landwirt-
schaftsinspektor Wobig einen Vortrag über Koni olr-
dation  hielt und der Landrat v. Achenbach beiwohnte,
wurden ein-c. ganze Anzahl unserer intelligentesten Landwirte
für die Konsolidation gewonnen, so daß mit dem Zustande¬
kommen derselben gerechnet werden kann.

tu Usingen, 16. Dezember. In gemeinsamer Sitzung
des Magistrats und der Stadtverordneien -Ver -ammlung
wurde der seitherige kommissarische Bürgermeister unse¬
rer Stadt , Herr Regierungssekretär Schwinn,  auf die
Dauer von 12 Jahren zum Bürgermeister  gewählt.
Um die Stelle hatten sich 22 Herren beworben, von denen
6 zur engeren Wahl gestellt worden waren.

i. Limburg , ,15. Dezember . Im 66. Lebensjahre starb
hier der seit mehreren Jahren pensionierte Lehrer Gr r ll ,
der über 30 Jahre lana an der hiesigen Valks>chule gewirkt
hat . Vorher war er als Lehrgehilfe in Höd'dernherm. Wies¬
baden und Mammolshain . — Der beim Holzfällen in
Schupbach  verunglückte H. Eller  ist im hiesigen Hospital
gestorben.

o. Obcrlahnstem . 15. Dezember . In einem Zustande
nervöser Merrerzt 'heit hat der langjährige Buchhalter Des
Tonwerks Fricdrichsscgen und Postverwalter Aua . H o h n
Selbstmord  begangen . Man darf annchmen , daß große
Verluste , die das Tonwerk — freilich ohne Verichulden des
Söhn — erlitt , indirekt die Veranlassung zu der traurigen
Tat gaben. — Dem Zugführer H o f m a n n von hier wurden
auf ' der Station Friödrich-Wilhclmshütte bei ^ roisdorf
beide Beine  über den Füßen abgefahren.  Der Un¬
glückliche wurde in die Bonner Klinik gebracht.

o. Niederlahnstein . 15. Dezember . Herr Bürger-
m erst er Salomon  wurde am Samstagabend von einem
Schlaganfall  heimgesucht . Gefahr für das Leben des
Kranken scheint nicht vorhanden zu sein.

hn. Werll-urg , 15. Dezember . Ein von Herrn Landrat
Lex veranlaßter und von Fräulein Bender geleiteter sechs¬
wöchiger H a u s h a l t u n g s ku r s u s für innge Mädchen
hatte den besten Erfolg . Am vergangenen Freitag wurde der
Kursus mit einer schönen Feier geschlossen. — In Der Grube
Mari bei A u l c n h a u s e n stürzte dem Bergmann
Pfeifer  von Laubus -eschbach ein Förderkübel auf Den
Kopf. Der Verunglückte erlitt schwere Verletzungen.

AieS der Airigcbnrifl.
??  Mainz , 16. Dezember. Der _„Verein Mainzer

.Buchdruckereibesitzer" sprach sich auf das entschiedenste
gegen eine Inseraten -, Plakat - und Bei-
la g c n st euer  aus . Er befürchtet von ihnen den Ruin
des Gewerbes . Der gleiche Verein errichtet einen Nach¬
weis der Lehrstellen.' — Vergangenen Sommer fand in
Anwesenheit einiger Mitglieder der Staötvervrönetcn-
Wersammluug wieder ein größerer Verbren n u n g s-
versuch  mit hiesigem Müll  statt , und zwar in der
Versuchsanlage der Müllverbrcnnnrigsgesclls -chast System
Herberh in Cöln , um, da bisher nur Prvbeoerbrcnnnn-
gen mit hiesigem Wintermüll vorgenommen worden sind,
auch den Heizwert von Sommermüll feststellen zu können.
Die erzielten Resultate sind als gute zu bezeichnen.

— Mainz , 16. Dezember. Nachdem vor 14 Tagen
B la t t e r n k r a n kh e i t bei einem Spanier festgestellt
worden ist, wurde heute ein zweiter Fall , ebenfalls bei
einem Ausländer , der in der Clar -astr-atze 26 Südfrüchte
verkaufte, festgestellt. Die Erkrankung ist auf den Ver¬
kehr mit dem Ersterkrankten zurückzuführen. Es war,
nach dem Polizeibcricht , in Abrede gestellt worden , daß
beide in einem Raum geschlafen hatten . Die Erkrankung
ist ohne wesentliche Vorboten ausgetreten , bei der gestri¬
gen Revision erschien der Mann noch gesund. Der
Kranke und weitere Ansteckungsverdächtige wurden so¬
fort isoliert,  die Wohnrüumc desinfiziert.

* Mainz, 17. Dezember. R h c i n p e g e l : 20 cm gegen
21 cm am gestrigen Vormittag.

Gemchtssam.
Der Rendant der Lorchcr Spar - und Darlehenskasse

vor Gericht.
— Wiesbaden , 16. Dezember.

Aus der fortgesetzten Verhandlung heben wir noch
folgendes hervor : Der letzte Punkt der Anklage betrifft
Bilanzverschleierungen.  Teilweise gibt der
Angeklagte dieselbe zu, zum Teil bestreitet er sie. Der
Hauptcoup bei der Bilanzfülschung ist die Fortlassung
eines von der Firma Ge-br . Altenkirch geschuldeten Be¬
trages von 20 000 M. Die betreffende Bilanz ist ohne die
Genehmigung der Generalversammlung veröffentlicht
worden . — Zum Schluß der Vormittagsverhandlungcn
stellt der Vertreter der Anklagebehörde den Antrag , mit
Rücksicht daraus , das; der Angeklagte sich seinem eigenen
Geständnis nach schwerer Straftaten schuldig.gemacht
habe, ihn wieder in Untersuchungshaft zu nehmen. Der
Gerichtshof aber entspricht dem Antrag nicht. Unter den
ersten Zeugen befindet sich Weinhänölcr Jak . Rudolf
Chocey,  der Direktor der Kasse, der bekundet, es sei
nur selten revidiert und dabei niemals eine erhebliche
Differenz gesunden worden . Kassenstürze seien nur selten
erfolgt . Einmal sei dabei ein Plus von 10 M. fcstgestellt
worden . Die Generalversammlung ist, abgesehen von
1004, jedes Jahr statutengemäß einber -ufen worden.
Wenn -die Bilanz auch von ihm nicht revidiert worden
sei, habe er sic doch unterschrieben. ES seien von ihm
lediglich die Einnahmen und Ausgaben addiert worden.
Wie weit die Befugnisse des Vorstandes bet der Kredit¬
gewährung gingen, wisse er nicht. Einmal sei von
jemand daraus aufmerksam gemacht worden, daß es doch
überflüssig sei, bei Krediten in Höhe bis zu 200 M. jedes¬
mal den Vorstand in Bewegung zu setzen. Seitdem habe
Altenkirch darüber selbstherrlich befunden. Es fei un¬
wahr , wenn der Angeklagte behaupte, er habe mehrfach zu
ihm geäußert , die Bauern brauchten ihre Nasen nicht in
alles zu stecken. Vom Revisionsverband und auch vom
Vorstand ist mehrmals die Übersendung der Bücher nach
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Wiesbaden zur Revision verlangt worden . Altenkirch
aber verstand es, die Sache zu hintertreiben . Um ein
Plus in der Kasse aufzuzehren , sind an die Besucher der
Generalversammlung in einem Jahr 1 Schoppen, in
einem anderen 2 Schoppen Wein von dem Angeklagten
spendiert worden . Das soll lediglich zu dem Zwecke ge¬
schehen sein, für sich Stimmung zu machen. Die Revisions-
bemcrkungen sind dem Zeugen im allgemeinen nicht vor¬
gelegt worden . Die Kreditgewährungen an die Firma
Gebr .Altenkirch und derenAnhang beliefen sich auf insge¬
samt 147 980 M. 23 Pf ., während nur Kredite in Höhe von
38 000 M . ordnungsgemäß genehmigt waren . Sicher¬
heiten waren dabei überhaupt nicht geleistet.

* Frankfurt , 14. Dezember . Bor der Straf-
ikatnmer  stand heute der Kaufmann Richard
Frickcnhaus, -der Sohn eines Pastors , unter der
Anklage, sich an dem O b e r st l e n t n a n t Trim-
Dorn,  zurzeit in Münster , eines E r p r e s s nngS-
verffnchs  schuldig gemacht zu haben . Bor 30 Jahren
hatte Trim 'born , ehe er Offizier wurde , Beziehungen zu
einem Mädchen, das in Düsseldorf ein Kind gebar . Rach
dem Code civil, der -damals im rheinischen Gebiet Gel-
tung hatte , gab es -keinen Rechtsansprnch an den Vater
eines unehelichen Kindes , eine Anerkenntnis der Vaicr-
schast ist auch niemals evfölgt, trotzdem ließ Trimborn
^das Kind, ein Mädchen, -unterstützen , weil er — wie er
-in der Wevhandlung sagte — „möglicherweise" der Vater
-sein -konnte. Dieses Mädchen wuüde 1899 von Frickeu-
-ha-us nach London entführt ' -und -dort geheiratet . Im
Mai 1899 crhieit Frickenhaus von -einem Bruder Trim-
lbovns, dem Justizrat Balduin Trimborn -Cöln , der für
seinen Bruder die Angelegenheit arrangieren wollte,
8000 lM-avk -ausbezahlt . Frickenhaus erklärte , daß er
damit völlig befriedigt -sei. Dem war jedoch nicht so,
denn von 1900 ab datieren die verschiedenen llnter-
stütz-ungSg-efuchc des Ang-e'klagten, die mit der Zeit einen
solchen Umfang an nähmen und in Drohungen ans-
-art-etem, daß der Oberstleutnant Anzeige wogen ver¬
suchter -Erpressung erstattete. Das Gericht erkannte auf
-ei n I a h r G e s ä n g n i s und fünf Jahre Ehrverlust.
Bei der Strasabmessung kam öle überaus niedrige Ge¬
sinnung des Angeklagten und der Umstand strafschärseud
in Betracht , daß -er -das Geld nicht für seine Frau , von
der er jetzt getrennt lebt , sondern für sich haben, wollte,
um fein liederliches Leben sortzusetzen.

Spoet.
* Jagd . Herr Stamm aus Wiesbaden , der Pächter der

HasselibacherJagd , erlegte dort einen 2lAi Zentner schweren
Achtender-Hirsch. 'Der erlegte Hirsch befand sich in eine-rn
Rudel von 16 Stuck.

UcemiMftrs.
* Wie es am Hofe von Ccttinje aussieht. Eine amü¬

sante Schilderung von dem Leben und den Lebeusgc»
wohn-heiten des Fürsten Nikolaus von Montenegro und
seiner engeren Familie gibt ein deutscher Kaufmann,
welcher lange in Cettinje gelebt hat und seinen Wohnsitz
jetzt wieder nach Deutschland zurückverlegt hat . Es er¬
gibt sich aus derselben, daß die Verwandlschäftsbanöe,
welche die fürstlich montenegrinische Familie durch Heira¬
ten mit den h-öchststehenden europäischen Fürstengcschlech-,
trat verknüpft hat , dieselbe nicht stolz gemacht hat . Wenn
Fürst Nicita gerade nichts Besseres zu tun hat, so lä-ßtj
er sich einige Bauern aus der Umgegend von Cettinjtz
ins Palais holen , mit denen er ein gemütliches Plander-
stünöchen ab-hält . Die Fürstin pflegt vormittags an der
Türe -des Palastes zu stehen, und sich mit den Markt¬
frauen , welche draußen Landesprodukte verkaufen , über
die Geschäftslage zu unterhalten , ihnen auch mit Rat und
Tat beizustehen. Prinz Danilo sitzt, wenn er seine Gc-
schäfte erledigt hat , in einem Cafshaus unweit seiner
Wohnung , wo er am Stammtisch mit einigen Bekannten
und Freunden zusammeutrifft , um dem auch schon im
Lande der schwarzen Berge eingesührtcn Pvkerspiel ein
wenig zu huldigen . Die einzige aus der Familie -des
Fürsten Nikita , welche nur ungern mit der monte¬
negrinischen Bevölkerung verkehrt , ist die Prinzessin
Jutta von Mecklenburg, die Gemahlin des Prinzen
Danilo.

* Über daS furchtbare Eisenbahnunglück, das sich gestern
Nacht in einem Tunnel auf der Strecke zwischen Brive
und Limoges ereignete , liegen jetzt folgende Einzelheiten
vor : An der Station Allassac ritz die Kuppelung an einem
Güterzug und mehrere Wagen begannen , da der Zug
sich auf einer Steigung befand, nach rückwäris mit immer
größerer Geschwindigkeit hinabzusauseu . Etwa 7 .Kilo¬
meter -legten sie so zurück und fuhren in. den Tunnel
ein. In diesem Augenblick kam der vollbesetzte Per-
soncirzng entgegen. Der Lokomotivführer konnte nicht
mehr bremsen und es erfolgte ein furchtbarer Zusam¬
menstoß. 10 Personen waren sofort tot, über 30 mehr
oder weniger schwer verletzt. Das Feuer der Maschine
setzte 20 Wagen in Brand . Die Passagiere , soweit sic
sich retten konnten, stoben in dem Tunnel wie wahnsinnig
durcheinander . Der Lokomotivführer lag verwundet un¬
ter der Maschine und verbrannte vor den Augen der Zu¬
schauer, ohne daß ihm Hilfe gebracht werden konnte. Ilu-
t.er den Toten befindet sich auch ein Profesivr der Univer¬
sität in Limoges. Im Laufe des gestrigen Tages sind
noch zwei Personen ihren Verletzungen erlegen.

* Der begabte Ochse. Das für die Armeekonscrvcn-
fabrik in Haselhorst bestimmte Schlachtvieh, das ein
Berliner Großschlächtevmeister liefert , muß vertrags¬
mäßig immer ein paar Tage vor der Schlachtung in den
Stallungen bereit stehen. Unter einer kürzlich eingc-
trvffenen Sendung lenkte nun , so erzählt die „Verl.
Morgcnpost", ein Ochse die Aufmerksamkeit des Per¬
sonals durch sein seltsames Gebaren ans sich. Das Tier
vollführte allerlei Sprünge und Kunststücke und zeigte,
daß es von ganz anderer Art war , als die übrigen
Rinder . Der Ochse wurde hervorgeholt , und man konnte
mit ihm regelrechte Vorstellungen geben. Der Lieferant
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forschte nach der Herkunft öes Tieres uns ermittelte,
Latz es früher einem Zirkus angehörte , in Lean es all¬
abendlich öic Zuschauer Lurch seine Leistungen ergötzte.
Das Unternehmen war verkracht und ber schlaue Ochse
nebst dem anderen lebenden und toten Inventar des
Zirkus verkauft worden . Der Lieferant läßt ihn jetzt
am Leben und will versuchen , ihn seinem „Künstlers-
Beruf wieder zuzuführen.

* Ein tragikomischer Gattenmordversuch . In Egin
tn Bayern kam die Ehefrau eines Holzfchuhmachers zum
Apotheker und bestellte ein scharfes Gift . Der Apotheker
wurde mißtrauisch und ließ den Mann der Frau kommen,
mit dem er eine geheime Unterredung hatte . Der Mann
aß alsdann abends zu Hause eine ihm von seiner Frau
besonders schmackhaft zubereitete Suppe , fing bald daraus,
während die Frau draußen lauerte , zu wanken an und
fiel dann auch wie tot nieder . Jetzt ging die Frau die
Stiege hinauf , um aus einer Bodenluke einen Stricktinabznlassen,den sie ihrem Manne um den Hals legte.Sährenö sie nun abermals zum Boden Hinaufstieg,
schlüpfte der Mann aus der Schleife und hing an seiner
Stelle seine Holzfchnitzbanr an den Strick, die dann auch
richtig von der Frau in -der Dunkelheit in die Höhe ge¬
zogen wurde . Bald darauf hörte er auf der Straße die
Fammerrufe seiner Frau : Ihr Mann habe sich erhängt.
Die herbeieileüden Leute aber sauden statt seiner die
Holzschnitzbank an dem von der Decke hcrabbaumelnden
Strick.

Klsirrs GtzvorMr.
Verhaftung . Gestern wurde in einer Berliner

Pfandleihe der aus Gera gebürtige Handlungsgehilfe
Richard Henkel  verhaftet , als er im Begriiffe stand,
einige Ringe zu versetzen , die aus dem Geschäft des er¬
mordeten und beraubten Wiener Juweliers Frankfurter
herrühren . Henkel gestand nach anfänglichem Leugnen
in Wien gewesen zu sein , und zwar am 30. 11. Tie
Ringe habe er unterwegs im Eisenbahnwagen gefunden.

In die Trausmisiion . In dem Dampfsägeweek von
Euler in Gießen wurde gestern mittag kurz vor 12 Uhr
der verheiratete Arbeiter Kreuzer aus Kleiberg von der
Trausmissionswelle erfaßt und sofort getötet.

Zn der» Eiseubähnnnfall bei Jnnsbrnck werden noch
folgende Einzelheiten bekannt : Zwischen den Stationen
Gossensaß und Pflersch , wo die Südbahn eine große rasch
abfallende Kurve macht, erlitt der nach dem Süden
fahrende Güterzug einen Bruch der Kuppelung , wodurch
der rückwärtige Teil erst etwas zurückblieb und dann mit
großer Wucht auf den vorderen Teil auffuhr . Bon den
29 Wagen sind 28 eilig - ' st und zum größten Teil zer¬
trümmert . Außer den zwei getöteten und den beiden
schwer verletzten Kondukteuren wurden noch mehrere
Zugbegleiter leicht verletzt.

Verhaftung . Berliner Blättern zufolge wurde der
durch seine Hoielfusionen in Berlin , Hamburg und
Bremen bekannte Spekulant Adolf Ebcrvach tu einem
schlesischen Sanatorium verhaftet . Sein Bruder Fritz
Eberbach, früherer Direktor des Berliner Hotels Kaiser-
hof, wurde in Wien verhaftet . — Der Schaden, den die
Gebrüder Adolf und Fritz Eberbach den Aktionären der
von ihnen ausgesogenen Gesellschaften Admiralsgarteu-
baü und Kaiserhof zugefügt haben, beträgt über acht
Millionen Mark.

Gänzlich niedergevrannt ist die Dirschauer Ceres-
Zuckerfabrik binnen zwei Stunden . Bon dem Fabrik¬
gebäude , dem Kesselhaus und dem Zuckerlagerhaus sind
selbst die Umfassungsmauern fast völlig eingestürzt . Mit¬
verbrannt sind 15 000 Zentner Rohzucker . Der Schaden
ist durch Versicherung gedeckt. Die Entstehuugsursache
des Feuers ist noch nicht festgestellt.

Ein Eiseubahnzng von Rünüsyn überfallen . Vor¬
gestern abend um elf Uhr wurde der Lokalzug Softa-
Philippopel bei der Station Jchtiman von Räubern über¬
fallen . Ein Güterwagen wurde beraubt . Die Täter ^ent-
k-amen unerkannt.

Fetzte Nachrichten»
Zur Meuterei in der Fremdenlegion,

n-b . Paris , 17. Dezember . Aus O r a n wird be¬
richtet , daß der Anführer der desertierten Fremden«
logionäre , der sich Dienstagabend freiwillig der Gen¬
darmerie von Saida gestellt hat , ein früherer deut¬
scher Artillerieoffizier  fein soll, der sich vor
ungefähr drei Monaten anwerben ließ und angeblich
G r a f v . Rhoda  heißt . Einem Berichterstatter zufolge
vermutet man , daß -der angeblich  c Graf v. Rhoda
bereits in der Fremdenlegion .gedient und sich eigens
habe anwerben lassen , um die Meuterei ins Werk zu
setzen. Eine weitere Depesche meldet , der angebliche
Graf v. Rhoda -habe sich zunächst zu einem Gutsbesitzer
namens Rappart  in -Saida geflüchtet , der ein gebür¬
tiger Deutsch -Schweizer sei. Man behauptet , daß Rap¬
part evangelischer Pastor fei . Er erbaute vor kurzem in
der Nähe seines Besitztums eine Kapelle , welche häufig
von den Legionären besucht wird . Auf dem Gute Rap¬
ports sind übrigens zahlreiche ausgediente Legionäre be¬
schäftigt , auch noch tot Dienst stehende Legionäre deutscher
Abkunft finden bei ihm stets eine -gastliche Ausnahme,
sein Haus bildet jM . Alles das ist angeblich.
D . Red .) eine Art Kasino für die Legionäre,  die
dort ihre Briefe zu schreiben pflegen . Die von den
Blättern veröffentlichte Behauptung , daß die Meuterei
auf die Treibereien eine Art D e s c r t e u r a g e n t u r
zurückzuführen fei , scheint aus Rappart a-bzuzielen . Der
„Matin " meldet übrigens , daß Rappart infolge der ü-ber
ihn verbreiteten Gerüchte schon wiederholt Gegenstand
eingehender Untersuchungen gewesen fei . Die „Petite
Rspnblique " sagt unter Hinweis auf die Ausführungen
eines deutschen Blattes : Die Meuterei hat auf fran¬
zösischem Gebiet stattgefunden , sie betrifft im Dienste
Frankreichs stehende Soldaten , die französischen Behör¬
den werden die Angelegenheit durchaus s e l 8 st ä n d i g
regeln . Jaures schreibt in der „Humanste " : Die
Fremdenlegion wird uns gewiß andauernd Sch-wkerig-
Leiten schaffen. Die Idee , eine französische Streitkraft

ans Fremden , Mmeift aus fremden Deser¬
teuren  zu bilden , ist jedenfalls seltsam . Hauptsache
aber ist, daß weder aus deutscher noch auf französischer
Seite die Z e i tu ng s f c h ü e wieder wachgerusen wird,
zu welcher seinerzeit die Angelegenheit von Casa¬
blanca  Anlaß gegeben hat.

lick. Paris , 17. Dezember . Der „Matin " erklärt , Sie
Leichtigkeit , mit welcher der Zwischenfall der Legionäre
hevvorgerufen wurde , rechtfertige die Vermutung , daß
der Zweck der Desertion darin bestand , eine Kun -ü-
g e b n n g tot Sinuc der in D c tt t s chI a u d vor einiger
Zeit eingeleiteten Kampagne gegen die Fremden¬
legion  zu veranstalten . (Alles das sind natürlich ge¬
hässige Unterstellungen . D . R .)

wb. Saida , 17. Dezember . Der ObevkomMandier -en.de
der -französischen Truppen in Algier General Liautey
kommt nach -S a i >5 a , um -die Unters  u ch-u n g wogen
der Desertion der 50 Fremdenlegionäre selbst zu leiten
und sich auch über die Beweg gründe der Desertion zu
unterrichten . _ _

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Petersburg , 17. Dezember. In der gestrigen

Abendsitzung  der R e i chs d u m a erklärte
Staatssekretär Baron N o l d e in Beantwortung einer
Interpellation über die Zustän d e im K aur ü*
f tt $ , daß die Revolutionsbewegung  dort
im Nachlassen begriffen sei und zu ihrer endgültigen
Bekämpfung alle Maßregeln getroffen würden ; auch
würden zurzeit für den Kaukasus Reformen  aus-
gearbeitet.

Kioto, 17. Dezember. General I n o u y e , einer
der Unterführer Kurokis im russisch-japanischen Kriege,
ist g e st o r b e n.

Drv - schenbureau Herold.

Berlin , 17, Dezember. Präsident  Ca st r o ging
während des gestrigen Tages nicht aus . Abends fand
ein Diner im Hotel Esplanade statt , an dem der vene¬
zolanische Geschäftsträger und der Generalkonsul
Nachod teilnahmen.

Wien, 17. Dezember. Wie die „Arbeiter -Zeitung"
meldet, wird der sozialdemokratische  Verband
heute im Abgeorduetenhause einen Antrag auf Ver¬
staatlichung des österreichischen Eisen-
Gr  o ß h a n d e ! s einbringen.

Petersburg , 17. Dezember. Die Slnitoorlitotc,
in welcher der österreichisch-ungarische Vorschlag akzep¬
tiert wird , wird heute übend durch einen Kurier nach
Wien  abgehen . Die Antwortnote ist in ä u ß e r st
freundschaftlich  e in und versöhnlichem Tone ge¬
halten.

London, 17. Dezember. Der Unterstaats-
s e k r c tä r von Indien,  Birrel , faßt in einen:
Briefs an die Wähler das P r o gramm der libe¬
ralen Partei  dahin zusantmen, daß bei den näch¬
sten allgemeinen Wahlen ein energischer Kamps
gegen das Oberhaus  und zugunsten des Frei¬
handels  geführt werden müsse. Die Wähler wür¬
den sich zu entscheiden haben, ob sie sich durch die von
ihnen gewählten Abgeordneten vertreten lassen wollten
oder durch Personen , die sich selbst  vertreten.

Lissabon, 17. Dezember. Der Ministerrat beschloß
gestern dem Könige die Demission sämtlicher
Kabinettsmi 'tglieder  zu unterbreiten . Dieser
Entschluß wurde im Hinblick auf die politische Lage
gefaßt.

Sofia , 17. Dezember. Aus Saloniki wird hierher
gemeldet : Der Kommandeur deS 3. Armeekorps gibt
bekannt, daß alle f r e m d e n Reform -Genvarmerie-
Offiziere demnächst Mazedonien verlassen
werden. Ihre Entschädigungs -Ansprüche dürften durch
die entsprechenden Konstantinopeler Botschaften ge¬
regelt werden.

Sofia , 17. Dezember. In der S o b r a n j e kam
es gestern zu einem großen S ka n d a l. Bei der Be¬
ratung des Antrages aus die Bewilligung einer Pen¬
sion an die Witwe des hervorragenden Schriftstellers
und früheren Ministers Welitschkow  gerieten der
Regierungs -Abgeordnete Mirski und der Abgeordnete
Kosarow von der National -Partei hart aneinander,
so daß letzterer Mirski einige Ohrfeigen  verab¬
reichte. Der Ministerpräsident protestierte gegen diese
Verunglimpfung des Andenkens Welitschkows.

Belgrad , 17. Dezember. Wie die Blätter melden,
soll nunmehr auch das zweite Militär - Auf-
gebot  zu einer vierzehntägigen Übung einberufen
werden. ._

wb. Toulon , 17. SX'gemBer. Der Bankier Miquel,
dessen Insolvenz bereits gemeldet wurde , ist unter der An¬
schuldigung des Bertrauensmißbrauchs verhaftet  worden.
Die Untersuchung hat ergeben, daß die Passiven  über
drei Millionen  betragen . Man befürchtet, daß dieser
Konkurs noch weitere . Zahlungseinstellungen zur Folge
haben werde.

wb. MoutierS (Departement Savoyen ) , 17. Dezember.
Zwei Arbeiter der Telephonverwaltung , die eine Fernsprech¬
anlage zwischen zwei Schutzhütten errichtete, :, wurden vor
einigen Tagen in einer Höhe van 2157 Metern von einem
Sch nee sturm überrascht ; sie konnten sich in eine Schutz-
Hütte  flüchten , wo sie von Schnee vollständig blockiert find.
Die Arbeiter konnten sich telephonisch  mit Bourg St.
Maurice verständigen , wo man bemüht ist, ihnen Hilfe zu
bringen . _ _ _

Letzte Ha«de!«uachL'tchtöK.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, 17. Dezember , mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 195.30, Diskonto -Kommandit 17Ü.20, Dresdner
Bank 147.20, Deutsche Bank 238.60, Handelsgesellschaft 169,
StaatSbaihn 143,50, Lombarden 18.10, Baltimore und Ohio
110.20, Gelsenkirchen 188.25, Bochumer 218.50, Harpener
193, Türkenlose 143.80, Norddeutscher Lloyd 86, Hambura-
Amerika-Paket 110.60, 4proz. Russen 82.50.

Wiener Börse, 17. Dezember . Österreichische Kredit -Aktien
618.20, Staats -bahn-Aktien 867.50, Lombarden 101, Mark¬
noten 117.30.

Akend -Ansgave , r . Marr. Nr . 38«

Berliner BSraea
Leiste Notierungen Tom 17. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tajrblatt*.)
»It .V* 'Vorletzte Wirt»

Kotierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft
d12 Commerz - u, -Luseoutobank
6 Barmatädter Kank . . . .

12 Deutsone jaank . . . , .
8 Deutsch-Astatische Bnrik
i ' /i  Deutsche Lfiekten- u. Wechselbank
5 Disconto-Commandit . . . .
7 Dresdner bank . . . . . .
6 . liationaibank für Deutschland’
«7s Gesten-. Kreditanstalt . . .
9.33 Keicusbank.
7 Sßliaatt'hausener Bankverein .
7Vs Wiener jjaukTereia . . . .
4 Hamburger Hyp.-ßank -Pfdbr.
8 Berliner grosse Strassonbahn . .
ö' /ü Süddeutsche irisenbnhngeseliscliaft .
6 Hamöurg-Amerik. Paeketfahrt
4-7» Korddeutsehe Lloyd-Actien
6.6 Oesierr.-Uns. Staatsbahn . .
0 Oesterr. Öüdbahn (Lombarden)
7 Gotthard . .
6 Oriental. E.-Betrieb . . . .
6 Baltimore u. Ohio. . . . .
67» Pennsylvania.
6 Lux Prinz Henri . . . . .
7 -Neue Bodengesellsohalt Berlin
4 Südd. Immoblien 60 4/o. . .
8 . Sohößerhoi Bürgerbräu . . .
9 Cementw. Lothringen . . .

30 Farbwerke Höchst. . . . .32 Ckem. Albert.
97» Deutsch Uebersee Elektr . Act.

10 Felten & Guilleaume Lahm. .
/ Lahmerer . .
5 Schuckert.

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . ,
25 Adler Kleyer . . . . . .25 Zellstoff Waldhof. . . . .
167» Bochumer Guss. . . . . .
8 Buderus . . . .

10 Deutsch-Luxemburg . . . .
14 EsehweiJer Bergw. . . . . .
18 Friedrichshütto . . . . . .12 Gelsenkirchner Berg. . . .
0 do Guss . . . .

12 Harpener . . .
17 Phönix . . . . . . . . .

Aufsehen erregte heute die Tatsache an
dass der Staatskommissar der Berliner Börse
r<g erungsrat Henckenmacher aus dem Siaatsdienst ausscheidei
und in die Direktion der Kommerz- und Diskontobank eintriti
Die Aktien dieses Instituts waren merklich höher.

16.-.10 16910,.90 108.26123.50 18.50239.75 29.75132.25 132.50100.59 110.50179.10 179.25147.40 147.25120.10 120 60
— 15i'O146 146.40132.80 D2.J0
— 1.799 99174 173.60113 113.14109.50 110.258*.50 88.20143.90 144.2518.25 18.25

113.60 113.50109.90 110.10
122 121.75134.50 134.5092.20 91.5091.50 9r183.80 136>

i.̂5429 427.50149.10 149154 154117 117118 116.40120.75 121.10278N6.50 3 4218 218.21111.90 110152.30 13.501-88.25 187.60133.50188.5) 188.9087.50 87.60193.10172.50 193.10173
der Berliner Börse
Wirk ]. Geh. Ober-

vom 17. Dezember
1. dek Dreuststelle Liwnksurta. M.

(Meteorologische Abteiluna des Physikal. Vereins):
Morgen wärmer , trübe , zeitweise Nieöer-

schläge, auffrischende Westwinde.

2.  der Orenststelle weilburg
(Landwirtscbastsschule):

Morgen wahrscheinlich Fortdauer des meist
heiteren , trockenen Wetters ohne erhebliche
Verstärkung des Frostes , doch ist die Wetter¬

lage sehr unsicher.

Genaneres durch die Frankfurter uns Wnwurger
Wetterkarten (monatl. je 50 Vf.), welche am . Tagbiatt --
Haus " Langgasir 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
aupt-Aaentur Wilhelmstraße6 und in der

Auf- und Untergang für Sonne (g)  und Mond(5),
iDurc!)6üng drr Sonne vurÄ Süden nsch mitteleurdvLMer Zerr.)

EM?

Dezember lim Süden ! Aulaang iüniergang! Aufgang 'Untergane
lllhr Min.jUtzr MinZIhr Min.Mhr Min.,Uhr

”j|1218. 24 8
_ litt.19V. 1 “53Ü

EeschSfttiches.
haarausfM, haarspalte, yaarfratz

und die lästtften Bchüppen beseitigt uno verhindert oas altbe.
währte und allein ächte Bfarrcr Brerrnesieltzuarr
wssirr , befördert sehr den H-r«rwuchK und stärkt die Kopf,
nerven » Man achte genau auf Wild und
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche ;,
Nachahmungen. Zu beziehen durch

Uyetzp-hMZ, nur KheWr.
Telefon 324«.

§ie  Abettd -A« sgni -e « mfttszl 16 Keiterr.
renung ir baiuits  t ’öm-vi-uyi

LcrantwyrU!ü»er RediMkur für Bvlitif und Hlindcl: A. Hegerdorst : fa,
Kenillcton, Svort und unter!;. Tei! - I . KeiSIer ; für WieSbudencr Nuchrichten-
C Aötherdt : für NasjauischcNachrichtk». Aus der Umgebwig lind Gericht
laal : H. Diefenbach : für die Änzeiaen lind ReNamen: H. Dornauf.

Amtlich in WieSbadell.
Druck und Verlag der L. Lchellendergitzen tzos-Buchdruckerei>u Werbadea.
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HJüriiembergifrhe fUetallujarenfabrik Geislingen - St . Z
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Fabriklager
UUiesbaöen:
LanggaSTe
eü  36 sa
Hotel Continental*

Hoflieferanten Sr . Kgl . Hoheit öea Großherzogs uon Baden.

Untere neue illuftrierte

LUeihnarhts - PreisIifte

Fabriklager
UJiesbaöen:LanggaiTe
125 36 K3
Hotel Continental.

V

bietet eine heruarragenöe Husuiahl praktischer und öekaratiuer UJeihnarbtsgefchenke in allen  Preislagen.
I

h Zufenöung auflUunffh gratis unöfranko . I
8 k 169Wmmm\ inBSHBMMBSEMI

Flügel — Pianos.

Alleinyerkanf:

IBACH
AlleinverM:

IBACH

Bniiihmtlielten wie : Richard Sätrauss , .bx Reger,
frani Blannstiidt , flVillieliii USaehltm *.« , ' Ernsi
von Jöohmanyt u. a . m. spielten in Wiesbaden den Ibaclt<

lionzertUUgcl.

Telephon
3805.

" Musikalien . -»

Adolf Stoppler, Adoif-
sirasse 7.

Mist & laii.
& Ê li &scliera seliönen SUdwein.
3 SP  1. IPriorato , 3 JP1 . Samos und L SP1»  rortwein.

E . ISrniiii , Weiniiandlnng , AdellieMstr . 33.
Telephon «5394. 1777

1825
Broiwen : Figuren -Gnippen,

Tiere , Jard ., Yasen , ff. Lampen,
Schwertel ', Papiermes . und Aschen¬
schalen , l ' orieUane : Schirm-
ständ ., Yasen , Wand - und Yisiten-
kartenteller , Tdeservico z. 2—12
Pers ., Tee -, Kaffee - u . Mokkatassen,
laskwareo s Kaffeebretter , Ar¬
beite -, Sohmuck - und Handschuh-

kast ., Tee - und Zuckerdosen , Gläserteller , japan .Lederwaren jeder Art empfiehlt
ielma Weinrlch , wMmstrass«42

I€
fl

Das nützlichste und praktischste

Weilinachls-Geschenk
für jede Hausfrau ist

E Derselbe
E bietet gegen alle
(fj anderen
« Systeme

J hervorragende
Vorteile.flfl

| Conrad Kreil

m

esr, . ‘
Alleinverkauf nur bei

Die Gläser ,
auS In Glas W

geblasen, | |
daher Garantie L
für jedes Stück. ^

Die Preise W
sind 10 .15 6/0  j|

billiger fe
als anderer | f.
Systeme. W

IIK131

, LMMasse 14 . |
w w w d dd dd W '-lMG

1193
«w-

farapEU,
Jeft-

IdlDtD,

Kliwikl-
faraptK

in großer Aus¬
wahl empfiehlt

billigst
Franz Flössnsr,
Wellritzstr. 6.

M  in

meiner Kunden weiss
die soliden u. bequemen

Schüttwaren
welche ich zu biltgsten Preisen

führe , zu schätzen.

per MTIasehe ohne Glas
von ldk < —. ®S an.

,‘S

Weinhandiung,
HElcÄchstrÄSiSO *ö

Telephon 868. 1203

Jiwelier fl. 0 . ß BIHStf/M
jKirdigasse 40 , Ecke Kleine Schwalbachsrstr.

RMerweffer öon*? nr£
Schleife « gut « Mb billig . 10322

Philipp Krämer,
MetzgergMe 27. Telephon 2070.

Jeinste Weizenmehle.
Keines KnchcnmeH! . ,
Ast. Alütenrnetzl . . .
Allerist. Kaiser -Auszug

. per Pfd. 16 Pf.
bei 5 „ 17 „
„ 5 „ 19

5 Bleichstr . 5.

Anzimdeholz»
fein gespalten, per Zentrier M . 2.2V,Brennholz0̂121
per Zeutr . M . ! »49 liefert frei HausMGIs, ]Blemer9
Dampfschreincrei, Dotzheimerstraße 98.

Telephon 7(SG. Telephou 768.

pcr Psd. 90 Pf.
,, » 70 ..

In neue Wandeln.
Ia „ Kaselunßkcrne . . . .
Ja „ Sultaninen , stiel- u. steinfrei „ „ 55 „
la , , Korinrhen , „ „ „ „ „ *1 „
Ia neues Zitronat . „ „ 85 „
Ia , , Grangeat . . . . . . „ „ 70 „
Ist . Walencia -Mostnen . . „ 40 „
Garant , reines Schweineschnralz. . „ „ 60 „

palmm, ValMyyMMLr.
Margarine , nur erste Marken . . . von 65 Pf. an,

sowie alle sonstigen Backzutaten, wie:
Ammonium , 'Dettasche, Zlackpul'ver etc.  zu bekannt

billigen Preisen, in nur tadellosen Qualitäten.

für Lebensmittel,

MMO » « 38 , Ke « rlW « .
Wiesbaden.

Fernruf 1925. Fernruf 1925.
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skolograpkiseksn Apparate
VL « ZT ML Z ^ LSL^ LG isa

’-Q

bietet das Spezialgeschäft für Amateur-Photographie

Kirchgasse © ,
Telephon 717.€hr . Tauber,

§ämtlitlie bewährte Senheiten unserer ilentsclieu ladnstrie , sowie des Auslandes in vollendetster MoustniUtion
und Ausführung von fih . 4 bis Uli . 38a aiif ILager.

Kodaks, sowie alle Kodak -Artikel zu Originalpressers.
Haupt -Niederlage der renommierten Fabriken a*r . Mrüjjeuer , Hiittiäj & 8oI »n , C. S”. CS-oerz , Hietzscliel , 4’oigtläiisler,

Weins u. a. — AergrSsserungs -Apparate für Tages- und künstliches Licht.
Projektlous - Apparate für Amateure und Vereine von Mk . 2Z bis Mk , ZIG»

Sämtliche Bedarfs -Artikel in grb ' sster Auswahl zu den billigsten Preisen.
Reich illustrierte Preisliste gratis.

Praktischen Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparates bis zur vollständigen Erlernung kostenlos.

m

1747

'JWm

Praktischstes

für Herren

(Kitlette . ä Mk. 33 »_
luna . . ä „ LS .—
(Sem Junior „
Seifenschale, Pinsel und Seife

empfiehlt K131
Conrad Krell,

Langgasse 3.4.

Wski -und Roddiport
empfehle ich:

Golfjacken
Rodel-Sweater

Sporfsharols
Rodel-Ulanen
Handfchuhe, Strümpfe
Camalchen
Reformbeinkleider.

Zuieckentfprechende Qualitäten.
Allergrößte flusroahl.

L Schroenck, mühlgaffe 11-15,
K58

Stock->i.Schirm-Fabrik(01. Bauer.
! # '“’/» Rabatt

Bis
Weihnachten

Telephon 220 !.
Marktstrasse 32,

auf die festen , deutlich vcrzeiciiraetcn Preise.

Damen- und Herren-Reisetaschen und -Koffer
mit Toilette -Necessaire

Enorme Auswa hl , Sehr billige Weihnachts -Preise.

38  wiihtimstrasso 33 . Rosenthal jä David,

Schul-Ranzen
Solid ! - pq W Billig!

empfiehlt
J. Lammeit Sattler,

jetzt Wörchstrafze 10.

WeihnLohtsartike !.
Ia Pari -Mandeln, das Pfund Mk. 0.90
Ia Bari-Mandelu, hand¬

gewählt . . das Pfund Mk. 1.10
Ia b ttere Mandeln „ „ Mk. 1.21
Ia Nussin (Mandelersatz),

gerieben . . das Pfund Mk. —.50
Gr. Haselnusskorne das Pfd. Mk.—.75
Neues Zitronat das Pfund Mk. —.90
Neues Orangeat d. Pfund Mk. —.75
Gr. Krachmandeln d. Pfd. Mk. 1.20

do. 3facb gesiebt d. Pfd. Mk. 1.40
Ia Tafelrosinen d.Pfd. Mk. 1.—, 1.20
Grosse Tafelfeigen d. Pfd. Mk. —.70
Smyrna-Feigen d. Pfund Mk. —.55
Delikatess-Datteln

das Pfund SO Pf. u, Mk. 1 —,
Delikatess-Datteln in Kart. Mk. 1.—
I Datteln . . das Piund Mk.—.35
Gi. Haselnüsse das Pfund Mk. —.40
Gr. Haselnüsse,

Neapolitaner das Pfund Mk. —,60
Extragr Walnüsse . das Pfd. —.45
Kandiert , Frücht » d. Pfd. 2.—u. 2.20
Ia Smyrna-Rosinen d. Pfd. Mk. —.60
Ia Sultaninen ohne

Stiel . . . das Piund Mk. —.SO
Ia Korinthen ohne

Stiel das Pfund Mk. —.50 u. —.60
Ia Schokolade das Pund Mk. —.80,

—.90 u. 1.—
Ia Biskuitmehl lOPfd.Mk.1.80 u.2 —
Ia Konfektmehl 10 Pfd, Mk. 2.20.
Grosse Messina- Zitronen 12 Stück

Mk. —.60 u. —.80 Pf.
Punsch-Essenzen Flasche Mk. 2.—-

bis Mk. 4.50.
Eosenwas êr, Ammonium, Sjrup,

Backoblaten. K55
Vanille per Stange 10—50 Pf.
Backhonig das Pfund 50 u. 60 Pf.
Taleihonig das Pfund Mk. 1.—,

Willi . Eleinr . Bircb.
Adelheid- u. Oranienst

Bezirks-Fernsprecher

ISircIt.
t rar se- Ecke,
ler 216. J

kV Praktische - MJ

Wchmchts-GeschriiKt.
glotze ^ HCiPP- t^ HÖI 9 .50 Mk.

sowie alle Werke von Pfarrer
zu konkurrenzlos billigst ; »» Preisen
empfiehlt 1790
Kneipp - »». Reforn »l»a»»S Iirtngborn
Nheinstr. 59. Tel. 180. Kirchgasie 54.

Blendend weisse Wäsche
GhneArbeit —Ohne Bleiche!

Garantiert unschädlich.

Gustav Erk © ! ,f* \Af Pnlh « Mnrh!

16011

Akllüeaüsüje HslimMtstzAe
Bott Fräulein o !». Stein,b»»tse»»platza«, l,

v. 1. 1. 09 ob Kirchgasse 17, 2. Et.
alte c und besuchteste Fachschul:
Lehranüalt am P atze für sämtlich»

Dame» , Kindcrgardcrobc n. Wäsche.
Vorzüglicher prnit. lliuerricht. Tälisch
Schülerinnen- uftt. Moftümc werben
zugesdni'ite. und cingeri»let. Sltti, »,
nnisrec aller Art nach Mach— Büs »x„
in jeder Br .islage vorrätig , auch narh

Liafi zu Fabnkpreis . ^

Tlzel!!.- ll.KMh.-At!l!MMeni.
Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etuis ä 50 Vf . im Offenbacher
Ledcrwarenh.W. Reichelt, Gr. Bürgst». 6.

Schönstes und billigstes
Wkihntzls-KeMyk!

Mehrere 1000 Stück alle möglichen Hand¬
arbeiten, fertig, u. leichte moderne Kreuz¬
stiche von 8 Pf . an bis zu den feinsten.
Monogramme sofort gezeichnet 15 u. 25,
alle Handarbeiten billigst fertig gemacht.
DoppeltgestrickteJagdwesten von 1.50
bis reine Schafwolle 4 und 6. Dicke
Strümpfe , Socken u. Handschuhe billig.
Mehr. 100 Stück mod. Schürzen billig.
Wegen Aufgabe schwarze und bunie
Kapotten, Mützen, Tücher, Kinderüber-
säckchen und Schulterkragen für den
halbe» Einkauf. Rur Goldgasse 2,
Handarbeitsgeschäft,dicht der Häfnergasse.

Vornehme

zu Etesomiicrs vorteil-
lnjtfleig Preisen«

Sfratmfedem
in allen Qualitäten,

Aigiettes « . Seiher,
Stolas , Boas , Muffen

in Strauss- u. Maraboutfedern,
Ball-u.Gesellschaftsblunien

etc. etc.
Straussfodern-Manufaktur

©
©
©

H Blanck
SViedridistr . 89 , S3,

gegenüber dem Hl. Geisthospiz.

@

Ham-Tee
nach Frl . Minna Mul »«*, sowie
sämtliche in den Borträgen empfohlenen

ßWeyhllMr,FravenMNe etc.
zu haben 1789

Kneipp - und Reform - Hans
Kungboru,

Kirchgasie 84» Tel. 130. Ryeinstr . Sg.
Inhaber : Mdi . Meyrer.
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Abend-Ausgabe.
2. Matt. pfstaftfwr Tagblatt.

Donnerstag,

17. Dezember 1908*
LG. Jahrgang.

Und WLesbnden. . . . .?
Eine deutsche AerpstationsgeselllsHast ist gegründet

worden . Mit sieben eigenen lenkbaren Motorlustschiffen
will die Gesellschäft övei Verkehrslinien eröffnen unS
in Betrieb hallen . Wie diese Linien geplant sind , dar¬
über war in der Montag -Abenö -Nummer des „Tag-
blatts " Näheres zu lesen . Die erste Verkehrslinie sicht
3t. a . als Stationen Cöln , Coblenz , Mainz und
Frankfur  t a . M . vor . Für die zweite Strecke sind
vl. a . Iran I f u r t a . M . und Mainz  als Stationen
bestimmt . Das ist öasWichtige für Wies b aden
bei diesem neuartigen Verkehrsprojekte.

Bereits vor zwei Monaten habe ich auf Grund pri-
oatcr Informationen (Skr. 447 des „Tagblatts ") niit-
i- ilen können , baß die Gründung einer großen deutschen
Lnfrschrfifahrtsgeselkfchast bevovsteihe. In meinem Artikel
.Lrtftschisf -Nothäsen " in Nr . 4S9 waren die Städte Cöln,
Coblenz , Wiesbaden,  Mainz schon als Teilstrecke
: ®r ersten Verkehrslinie genannt . Wie man aus der er¬
mähnten Veröffentlichung in der Montagnummer sieht,
•ft die Rheinlinie tatsächlich auch gewählt worden , aber
es nruß frappieren , daß bei der «Stationenwahl Wies¬
baden außer acht gelassen worden ist . Wenn hier keine
Rivalität der beiden benachbarten Großstädte mitspielt,
<o kann ein «solcher Beschluß nur auf eine bedauerliche
Unkenntnis oder Unterschätzung der tatsächlichen Ver¬
hältnisse zurückgeführt werden . Es ist in meinen
-rüheren Artikeln gesagt worden , daß aus verckehrs-
technischen Gründen einer Häufung von Luftschiff-
nationen nicht bas Wort geredet werden kann , wenn
anders wan die Vorteile des Luftverkehrs nicht unter¬
binden will . Aber wenn schon auf einer so kurzen Ent¬
fernung , wie sie zwischen Frankfurt und Mainz besteht,
zroei Stationen eingerichtet werden , so hätte die Frage,
ob es sich nicht empfiehlt , auch Wiesbaden als Ln  s t-
r ch i 's fstat  i o n vorzuisöhen , doch so nahe gelegen , daß
ße einer Beachtung wert gewesen wäre . Es entzieht sich
vorläufig allgemeiner Kenntnis , welche Gkünde für die
bekanntgegobene Linienführung maßgebend waren , aber
*s ist doch recht unverständlich , daß man die brutsche
B ade stad t Mit dem größten Fremden¬
verkehr  nicht in das Luftverkehrsnetz einbezieht . Das
iü ein Anachronismus , gegen den sich Wiesbaden
eanz energisch wehren  muß . Der Staat ist im
Hinblick aus den ständig wachsenden internationalen
Verkehr Wiesbadens bemüht , löte VerkehrsverhMn isse
auszUbauen und reicher zu «gestalten , «und eine Gesell¬
schaft, die gerade in ihren Anfängen aus die Frequenz
d"' r reichsten Leute angewiesen ist, schneidet den Platz,
^er «der weltbekannte Sammelpunkt der ganzen inter-
rationalen Geldaristokratie ist. «Wie soll man sich bas
erklären ? __ ^ ^

J3 >er Fremdenverkehr in Mainz , Coblenz und auch
in Frankfurt Hat doch wirklich weder den Umfang noch die
Bedeutung des Wiesbadener . Die Zahl der Durch¬
reisenden und der Kurfremden ist auch in diesem un¬
günstigen Reifejahre «ganz erheblich gewachsen , und je
mehr Wiesbaden zur medizinischen - und Heilmctrvpole
Europas heranreist , desto mehr wird dieser Verkehr
steigen . Aus allen Ländern strömen die bestsituierten
Ge'rellschaftsschich«ten «nach «der Weltkurstadt «und die Mehr¬
heit dieser Leute huldigt allen neuartigen Verkchrs-
sormen , wie die große Zahl der Kraftwagen beweist,
mit «denen die Fremden hier eintressen . Der Luftschiss-
sport hat in Wiesbaden ein großes Interesse gesunden,
«was die starke Beteiligung an der Gründung einer
Mainz -Wiesbadener «Sektion des Rheinischen Luft-
sch isfer -V ere ins bekun det.

Diese , «den Gründern der AervstationAgüsellschaft doch
sicher bekannten Tatsachen sollten eigentlich recht ein¬
dringlich für die W «ah  l Wiesbadens  nicht bloß als
Zwischerkstation einer Verkehrslinie , sondern überhaupt
als Mittelpunkt  für alle über das Reich sich er¬
streckenden Betricvslinien sprechen . Wenn die An¬
häufung von drei «Stationen auf einen verhältnismäßig
engen Bezirk Bedenken unterliegen sollte , «so wird cs
sich «fragen , ob zweckdienlich nicht «auf Mainz verzichtet
werden könnte , indem der Militärfiskus eine Luftschiss-
station «einrichten wird , wie auf Grund zuverlässiger
«Auskünfte Mitgeteilt werden kann . Mainz wird also
sowieso einen Lustschiffhasen erhalten und man darf wohl
voraus/setzen , daß dieses fiskältsche Unternehmen «auch «für
«den privaten Verkehr «wird benutzt werden können . Es
hieße an der natürlichen Einsicht der Bnrcaukratem ver¬
zweifeln , wenn das Kriegsministerium eine «solche Ver¬
wendung seiner «Betricbsanstalt untersagen «wollte . Eine
solche Annahme entspräche «auch gar nicht der Tradition,
welche der «Militärfiskus dom LUstfchisWport gegenüber
befolgt . «Die Einrichtung einer privaten Lustffchifsstation
nsben der militärischen «wäre «also «für die erste Zeit
wenigstens überflüssig.

Dagegen kann Wiesbaden aus «Verkehrsgründen
«einer «solchen nicht entbehren . «Wird erst die Luftschiff¬
fahrt «zu einem allgemeineren Verkehrsmittel , dann wer¬
den auch die reichen Privatleute sich Lenklustschiffe an-
sch-affen , wie ja «heute schon Hunderte von Freiballons im
Privatbesitz sind . Daß Wiesbaden dann auch ans dem
Luftwege ein vielbesuchter Ort werden wird , erscheint
«ebenso naheliegend , «als innerhalb kürzester Frist an die
Aerogesellschaft «aus dem ReisepubliLnm Heraus der
Wunsch ausgesprochen würde , die Weltknrftadt «in das
Netz ihrer Stationen auszunehmen . «Warum aber erst
warten , bis diese «Forderung vom Publikum «erhüben
«wird?

Die Aerogesellschaft will sich mit den Stadtver¬

waltungen der Orte in Verbindung setzen, die sie für die
Wahl der «Stationen in Aussicht genommen hat . Da er¬
scheint es angebracht , daß die Wiesbadener städtische Ver¬
waltung «mit der Gesellschaft in Verhandlungen tritt , um
wenigstens die FüHrun «gder R h e i n l i n i e über
Wiesbaden  und die Anlage einer Station zu er¬
reichen . Die hiesigen Mitglieder des Luftschisfer -Vercins
«werden diese Schritte sicherlich unterstützen , denn ihr
Sport «würde durch die Anlage eines Hafens in oder bei
Wiesbaden eine kräftige Förderung erfahren . Für die
«städtische Verwaltung «aber sollte der Umstand ausschlag¬
gebend «sein , daß sie mit Rücksicht ans unsere reichen Gäste
später doch an die Errichtung einer Luftschiffstation gehen
«müßte. «Sie «könnte also , vielleicht im Verein mit
Biebrich, «die Aerogesellschaft durch ein weitherziges
«Entgegenkommen veranlassen , Wiesbaden als Station
in Betracht «zu «ziehen . Ein Risiko irgend welcher Art
würde die Gesellschaft «damit nicht eingehcn , «denn die
Rentabilität gleich viel welcher «Station hängt in Des
Wortes verwegenster Bedeutung „in der Lust " , weil man
«die «Entwicklung «des Verkehrs «gar nicht äbschätzcn kann.
Man ist dabei völlig auf Vermutungen angewiesen , aber
bei «den eigenartigen Verhältnissen Wiesbadens «läßt sich
«eher noch von ihm als von jedem anderen Platze nicht
nur eine ' Verzinsung «und Amortisation des Anlagekapi¬
tals , sondern «sogar «ein Überschuß erwarten . Wenn über¬
haupt von «einem Bedürfnis «für «die Wahl eines be¬
stimmten Ortes als Luftverkehrsstation «gesprochen wer¬
den «kann , «so darf «man «eine solche Notwendigkeit am
«ehesten «für Wiesbaden folgern.

Wenn der Aerostationsgesellschaft diese Umstände «zur
Erwägung anheim «gegeben werden , so dürste sic leicht zu
überzeugen sein , daß es wesentlich in ihrem Interesse
liegt , Wiesbaden als Station nicht nur für die Rhcin-
«strecke, «sondern für alle in der Nähe vorüberführenden
«göplanten Linien zu wählen . Zum mindesten aber «sollte
die «städtische Verwaltung in Verbindung mit den hiesigen
Luftschiffsportanhängern alles daran «setzen, daß die
Stadt Anschluß an die Rheinlinie erhält , für die Wies¬
baden «ein viel wichtigerer Platz ist als Mainz . ! >. A.

Mö BeamlsrckLjMmlgsrmrllM in der
Sudgetkommijfton.

G . Berlin , 16. Dezember.
Die «verstärkte Budgetkommission «des Abgcoro-

n c t «e n Hauses  setzte am Mittwoch die zweite Lesung
der Bdsoldungsvorlage bei Klasse 22 fort . Unter
Klasse 22, «die in erster Lesung unverändert geblieben
war , fallen u . a . die HafeniUspektoren und Lotsen-
kommandeure bei der Handels - und Gewerbeverwaltung,
Die Klasse sieht Gehaltssätze von 3000 bis 4500 M . vor.

.?DR INANIINT
als wirksames Deslnflzlens der Mond- n. Rachen-
h&hle vorzüglich bewährt und ärztlich empiohlen.

Formamini macht die Kranktieltskeime unschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
Ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen, der Mandel¬
schwellungen, der Diphtherie und alle jene Keime,
die von der Mundhöhle aus weiter in den Körper
wandern (der Influenza, der Masern, des Scharlachs,
Keuchhustens, Ziegenpeters usw.).

Besondere Vorzüge: Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit, auch bei Kindern.

Erhältlich In den Apotheken in Originalflaschen ä M. 1,75. Broschüre
kostenfrei durch BAUER & Cie ., Berlin S.W.48.

r
Besonders preiswert!

Preis
Besonders preiswert!

4 .50 , 5 .50 bis 6 .50 Mk.

- --

iswert! ^

„Duchesse -IHousseline“
Qualitäts -Proben gratis.

Vorzügliche
Schwarze Seide.

Modern für Kleider u. Blusen.
Umtausch nach dem Feste bereitwilligst,

^Werkzeuge
Xoaubsäge*

0 (asfen, sowie=ofcßrän£e.
Qfcfi. £3>doff £V) eygandt

Gcke^Weber* und ofaafgasse.
1761

V.
o

•n

eim
4 Welterg -asse 4.

m9
K4G

W fi «App HW

,JWem es darum zu tun ist, den seit V* Jahrhundert bekannten und
wewialftjrtefia , eeilten

„j.  Rapp s Brindisi SS

mit dem „ Mappen 6i

Gesetzlich geschützt.
DM

zu erha’ten, der achte beim Einkauf genau darauf , daß Etiketten , Kapseln
und Korken der Flaschen die nebenstehend abgebildete, amtlieh eingetragene
Schutzmarke, e’nen , , SStlppCEV ', tragen und weise alle miniler-
wert iaen Xac lia liin na ^ e « energisch z «.rück . 1812

«I. Mstpp , Herz.SäGüs.Hoflieferant,Weinbau nnfl feinirossb.,
g®Ä: Morilzst-rasse 31.  vÄ .«Nengasse 18/20.

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich,

j Sicht mehr Nolifgasso . ^

öle altbewährte Üaggi-Wiirze überirift jede Nachahmung.
DI«s bestätigen Hunderte von Gutachten erster Fachautorit̂ten
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Den P o l i z e i l e n t na n t s und Krtminalkommissaron
bÄ Her Polizetverwaltung in Berlin  und Umgebung,
Hie gleichfalls unter Klasse 22 fallen , wurden ans Antrag
-der Konservativen nichtpensionsfähig -e Stellenzulagen im
Betrage von je 800 M . jährlich gewährt . Ein Antrag
der Konservativen , die Versetzung der Kataster-
Kontrolleure  nrrd Sekretäre bei der Verwaltung
Her direkten Steuern von Klasse 24 b (Gehaltssätze von
2700 bis 4800 M .) in Klasse 26 b (Gehaltssätze von 2700
bis 5100 M .), die in erster Lesung beschlossen war , aus-
znlheben , wurde a b g e l e h n t . Gleichfalls abgelehnt
wurde ein Antrag der Freisinnigen , dem Chemiker
bei der Bergakaöenrie in Berlin , sowie den Bezirks-
geologsn -und dem Chemiker bei der geologischen Landes-
anstalt tn Berlin Gehaltssätze von 2700 bis 7200 M . zu
gewähren statt 8000 bis 4800 M . in der Regierungs¬
vorlage . Dagegen -wurde ein Antrag der Freisinnigem
aus Streichung der Klasse 28 und Versetzung der in diese
Klaffe fallenden Beamten tn die Klaffe 32 angenommen.
Die Folge der Annahme dieses Antrages ist , -daß die
Geistlichen bei den Ge-fän -gntsson usw . im Höchstgehalt
Um 600 M . au -sgebessert werden . Bei den Gehältern der.
Proisefforen an den tierärztlichen Hochschulen . (4000 bis
6600 M .) traten mehrere KomMissionsmitglieSer dafür
ein , daß die Honovarbezüge penstonssähig -gemacht wer¬
den sollen , da sonst diese Professoren niedrigere Pen¬
sionen erhalten würden als die Oberlehrer . Das
Finanzministerium sprach sich dagegen ans . Die Klassen
29 bis 36 bleiben -unverändert . Bei Klasse 37 wurde ein
Zentrumsantrag , den Vorstehern des Untcrsuchnngs-
amtes für Nahrungsmittel ein Gehalt von 4200 bis 7200
Mark zu gewähren , abgelohnt . Die Kommission beschloß,
die Behandlung der Klaffen 39 bis 51 einschließlich a u s-
gusetzen  und mit ihrer Beratung zunächst eine Sub-
komMission zu betrauen , die unter Hinzuziehung her
Regierung tagen soll . Am Donnerstag soll erst über
diese Klasse Beschluß gefaßt -werden , ebenso wie über die
Fragen für in den Besoldungsvorlagen enthaltenen
Lehrerklaffen . Zur Klasse 52 wurden verschiedene Ab-
änderungs -antrKge -zu den Gehältern der Kr ei Stier¬
st rzte  und Professoren angenommen . Für die
ordentlichen  P r o s e s s o r e n wurden ans Grund
eines Kompromitzantra -ges aller Parteien die Mindest-
gclhälter von 4800 bis 7200 M . herabgesetzt auf 6200 bis
6860 M . Außerdem wurden für die ordentlichen Pro¬
fessoren an den Lanöesumiversitäten -die gleichen Bestim-
jmurvgen getroffen wie für die außerordentlichen Pro-
fess-oren , nur mit -dem Unterschied , daß die Mindest¬
gehälter für die ordentlichen Professoren an der Berliner
Universität etwas höher  bemessen wurden , nämlich auf
4800 biS 7200 M . Im übrigen wurde die Klaffe 52 un¬
verändert angenommen . Ein freikon -serva -tiv -national-
liberaler Antrag , -der angenommen wurde , -erhöht den
Fonds des Kultusministeriums für die Heranziehung
und Erhaltung der ausgezeichneten Lehrkräfte an den
Kunstschulen von 20 000 -aus 40 000 M ., ebenso ein Kom-
«romißantrag aller Parteien , dessen Annahme die Re -gie-
rnNg widersprach , den Fonds für die Heranziehung und
Erhärtung tüchtiger Lehrkräfte an den technischen Hoch¬
schulen von 165 000 ans 190 M0 M . — Nächste Sitzung
Donnerstag.

Fnnörmrlschnfi nnü Gartenüml.
-IN . Aus dem Landkreise Wiesbaden , 15 . Dezember.

Beim Öffnen der D i ckw n r z lö che r müssen unsere
Landwirte jetzt leider sehen, welchen Schaden ihnen der
früh und stark cinsctzende Frost in diesem Herbst gebracht
Hat. Bekanntlich wurden noch sämtliche Gemüse , Kohl¬
raben und Dickwurz von ihm überrascht , und obwohl sie
schnell geborgen wurden , haben doch die letzteren so sehr
gelitten , daß sie stellenweise zum größten Teil oerfault
sind. In den höher gelegenen Orten , wie Meden¬
bach  und W i ld s a chs e n,  welche mit dem Eincrnten
etwas später waren , soll hier und da der ganze Vorrat
in den Mieten verfault sein.

Vom VuchwLLsch»
* Bon der starken und ehrlichen Entrüstung , die in

Österreich über die bekannte Wahrmunb -Affäre und die
schwächliche Haltung der Regierung gegenüber kirchlicher
Unduldsamkeit sich geltend macht, zeugt die satirische
Phantasie von Ernst Ritter v . Domvrowski in
„F ra n k Wa l d fr i e ds Träu  m", eine verwunderlich
wahrhaftige Mär . (München , I . F . Lehmanns Verlag .)
Eine Vision , wie sie im Himmelreich den alten Herrgott
vertrieben haben und nun Petrus und Paulus als
bigotte Psäfflein Gericht sitzen über die armen Seelen.
Freilich ist die dichterische -Gestaltun -gAkrast in dem Werk-
chen weniger stark als die tüchtige Gesinnung , die sich in
mancher zornvollen Philippika gegen psäsfischen Dünkel
Luft macht. . — In derselben Richtung bewegt sich eine.
Broschüre des früheren katholischen Priesters Joseph
Leute : „W a h r m und vor Pilatus und de m
k. 1 Staatsanwalt " . Illustrationen zum Fall
Wa -Hrmund aus dem Leben eines katholischen Seelsor¬
gers , (Frankfurt a . M ., Neuer Frankfurter Verlag .)
Der seltsame Verteidiger jesuitischer Moraldoktrinen , der
unter dem Namen Pilatus auftrat (auch bei uns in
Wiesbaden wohlbekannt ) erhält hier eine glänzende Ab¬
fuhr , und Wahrmunds Behauptungen werden -aus Lite¬
ratur und Leben durchaus bestätigt . r.

* Im Verlag von W. Vvb-achu. Ko. (Berlin , Leipzig,
Wien ) erschien von Julia Jobst ein Ronian : „Latz
mich aller  n ", der sich üb-er die gewöhnliche Unterhal-
tun -gsliteratur , vor allem im psychologischen Feingefühl
entschieden emporhebt . Eine junge Frau , geistvoll , schrift¬
stellerisch tätig , wendet sich von dem ernsten , wohl auch
sie pedantisch einengenden Gatten , einem vielbeschäftigten
Arzt , ab und einem -Schriftsteller von eleganter Berfüh-
rungskunst zu . Als sie dann in ihm den Betrüger sieht,
der das letzte Werk der sterbenden Geliebten für seit:
eigenes ausgab , erkennt sie die innere Tüchtigkeit des
Gatten , der seinerseits zu höherer Lebensauffassung tn
der starken Liebe zu der Treulosen sich dnrchkämpfte . So
bringt das Buch trotz des tragischen Abschlusses eine be¬
ruhigende Lösung des Problems . Die -Sprache könnte
bisweilen gegenständlicher sein , sonst ist das Werk durch¬
aus zu loben und als Geschenk zu empfehlen . -r.

* Georg As müssen  bietet uns in seinem Roman
„Weg such  er " (Dresden , Karl Reißner ) nicht ein
reifes , einheitlich geschlossenes Kunstwerk , dafür drängen

sich einige levh-afte Episoden zu sehr vor , atich verläuft
der Abschluß etwas im Sande — wohl aber eine Fülle
prächtig geschauter und in inniger Heimatliebe darge¬
stellter Lebensbilder aus Schleswig -Holstein . Seine Ge¬
stalten sind tief mit der heimischen Eigenart verwachsen;
besonders die Juaendgeschichte des Helden . Der Vater,
dessen Erfindertätig -keit zu so tragikomischem Ende führt,
der verträumte a-lte Freund Jan Harder , alles dies wird
wahrhaftig lebendig . Unbedeutenderes mischt sich dann
in die weitere Entwicklung des Helden ein , aber wir
haben ihn selbst, den derben Bauernsohn , darum schon so
liebgewonnen , daß wir gern uns von dem Dichter auch
erzählen lassen , wie er in Schule und Universität sich
durchkämpft , die Jngendgeliebte seiner Überzeugung
opfert und endlich als Arzt ein tätiges Dasein be-grün-
det . Sv recht ein Buch von tüchtiger , gesunder , deutscher
Art und darum als vollwichtige Gabe für die deutsche
Familie geeignet . P-

* Des eisernen Kanzlers Riesengestalt auch in der
Dichtung zu verewigen , etwa dem Monumentalstil
des Hamburger Denkmals entsprechend , ein kühner Ge¬
danke ! D -as Wagen ist groß , aber ganz unbedeutend und
trivial das -Vollbringen in dem Roman „Bismarck"
von Renatus v. Stand  f c ft (Magdeburg , Magdeburger
BerlagSanstalt , G . m . b, H.). Selbst di-e einst so beliebten
biographischen Romane von Heribert Rau sind noch zu
genießen neben dieser ungeschickten Zusammenstellung
allbekannter -historischer Einzelheiten und selbsterfunde-
ner , nüchterner , oft ganz nichtssagender -Episoden . Schrift¬
stellerische Fähigkeit fehlt vollkommen , so bliebe nur die
gute Absicht anzuerkennen.

* Quintessenz der Lebensweisheit und Weltkunst:
„Lord Chesterfield , Briefe an meinen
Sohn ." Von Dr . Karl Munding. (Stuttgart,
Schwabachersche Verlagshandlung .) Wieder ^ eine der
unzähligen literarischen Ausgrabungen unserer Tage.
Ein Versuch , ein einstmals immer wieder gelesenes Kom¬
pendium kühl verständiger Lebensweisheit der lebenden
Generation zu vermitteln . Nun , wer die Gednvd hat,
ttnter vielen Selbstverständlichkeiten , Platitüden , kon¬
ventionellen Gesellschaftsanschauungen des lebensklugen
englischen Diplomaten aus dem Zeitalter der George sich
einige Goldkörner feiner und geistreicher Aphorismen
herauszusuchen , wird diese liebevoll zusammengestellte
Sammlung zu würdigen wissen . Dem Historiker , der sie
kn Zusammenhänge mit der -Sittengeschichte jenes Zeit¬
alters betrachtet , sind diese Betrachtungen natürlich hoch,
zuschätzen, für die Allgemeinheit haben sie wohl ihren
Kurswert jetzt verloren.

* In 5. verbesserter Auflage erschienen die berühm¬
ten Auszeichnungen -des , irren wir nicht , hier in Wies,
baden lebenden Regiernngsrats Alfred Kolb : „Als
Arbeiter in Amerika" (Berlin , Verlag der Hof.
bnchhandlung Karl Siegismund ). Einer Empfehlung
bedürfen diese, in ihrer musterhaften Objektivität und
Sachlichkeit längst als wertvollstes Material zur sozialen
Theorie -und Praxis gewürdigten Beobachtungen nicht
mehr , so genüge dieser Hinweis . Der geistreiche , frisch-
lebendige Ton läßt das Buch zugleich zur spannenden
Unterhaltnngs -lektnre werden.

JohannFerd. Führer

? ? ? Was schenkt man Dsmen ? ? ?

Samen - Gürte!
Wilhelmstrasse 26.

D

Die modernsten Sachen!
Die grösste Auswahl!
Die billigsten Preise!

Spezial-Geschäft für feine Ledcrwarcii
'= = und Rciseartikcl, = = - = 1866

Mllsg
und gut

Uhren und Mdwaren,
Sprechmaschinen und

Schallplatten isie
kaufen wollen, bemühen Sie sich

20 Michelsberg 20, ™Otto Banmbach.
Achtung ! X2bensen ! Billig!

Diese Blocke verkaufe ich jedes Dtzd. Nelken für 80 Pf . und 1 Mk., Rosen,
Dtzd. 1 Mk. und 1.20 Mk., Margeritten . Narzissen, Dtzd. 80 Pf ., Neilbensträußckcn
10 Pf ., Trauerkränze von 80 Pf an. Ferner zu Weihnachten zirka 500 Tannen
in Töpfen, mit Wurzel, auch passend für Balkonschmuck, im Preise von 80 Pst an;
empfehle auch noch einen Posten sehr schöner Palmen für jeden annehmbarenPreis.

Vornehmstes Weihrrachts -GesnenN
Wlldk-Wsevn,, Herderstr . 8, Luxembnrgstr . 1.1, Gcke Kaiser -Hrirdr .-Ring.

MM«l ©fesSMites
Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten

Polster ^ u . Kasten '-Möbel
zu den bekannt billigen Freisen.

Skche MM!in WMS dunkel.
Salons etc., :sowie einzelne Säöbeä , Kletten in -jeder Preislage,

in solider Ausführung billigst.z«iW« .Büfetts.1WSW BÖ1Mersch«!
gebe za und unter Selbstkostenpreis ab. 1818

Sclir geeignet für praktische Weihnaciitsgescknke.
T 'eleplioti S53S * ^ IfJl « fe>| J6 §10lT ) tt » » nleniitr . KD

ittehhofe
Cognac

in Originalfüllung , in allen Preislagen,
empfiehlt unter Garantie für feinste
Qualität III256

eSf0 © . Kelper,
Kirchgasse 52.

Wärmflaschen
tu verzinnt.

Kn p ' eru . Nickel
Bon L Mk. an

W -EM empfiehlt 1479
Franz Fliissner
Wellritzstr. 6.

en-Anlagen und Reparaturen
an elektr . Licht- und Kraft - Anlagen , sowie Gas » und
Wasser -Anlagen führt gut und billig aus 1344

MM.-Ges. WeMMI. fißnfoijft&Co.
vormals Ibalimeyer,

Telephon 878. Moritzstraße 49.

Aparte Neuheiten
in

üasi @r »Spief ©lü
empfiehlt

Blum’s Flora -Drogerie,
€wir. SSxirFgfStrasse 'STelöjjSioji DATA»

I
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WZL8EMÄG WeiltmiM5ltte - € >© S © it © Ml £ C!>
empfehle meine '

eiig §L LI-Z franse « Westen »Stoffe ,̂ im Preise bedeutend ermässigt.

Franz : Bsijraiaiirs 5 Engl. Tailor, Kochb runnenplatz 1.
LascheulKurhaus zu Wiesbaden.

Freitag , den 18 . Dezember 1908 , abends 8V- Uhr,
im grossen ßaale:

IB1 . Voiks - Symphonie « Konaert
Kam in erm usik - Abend.

Bitter-Guartett des Herrn Professors Hermann Bitter
»ires Würsbnrgt

Mitwirkende : Gesang : Fräulein Olly Seliwendemann aus 'Wilrz-
b-jr (Sopran ). Violine : Herr Heinz Clanen . Viola alta : Herr Professor
Hermann S8.itts »r * Viola tenore : Herr SSriel » © cl «*. Viola, f assa: Herr
Hans Bü«aisciiel * Klavier : Herr Arflsnr ffl$otl »cr » Kapellmeister am
K&l.  Theater , Wiesbaden.

VortragsordnUng. 1. „Aus alter Zeit" , Streichquartett , op. 80, von
P.  Kitter . Andante — Allegro scherzando. (Ritter -Quartett .) 2. Lieder mit
Klavierbegleitung: a) „Will Niemand singen“ von E. Hildach. b) Im Wald
von M. Zoder. c) Berceuse von J . Ldilöna. (Fräulein Olly Schwendemarm.)
Z. Quartett -Vorträge : a) Aria von J . S. Bach, b) Lento e Allegro von
r, Xartini . c ) Thema und Variationen , op . 18 Nr . 5 , von L . V. Beethoven.
(Ritter -Quartett .) 4. Lieder mit Klavierbegleitung: a) „Rothaarig ist mein
b-..ätzelein“ von V. Laehner . b) „Es liegen Veilchen dunkelblau“ von H. Her-
t mn . c) „Wenn ich ein kleines Mücklein wär'“ von F. Mottl . (Fräulein
0..y Schwendemann.) 5. Klavier-Quintett , op. 44, von R. Schumann. Allegro
brillante — Modo d’una marcia — Scherzo — Allegro roa non troppo. (Herr
Kapellmeister A. Eother und das Ritter -Quartett .)

Eiatrittspreiä : SO Pfg . F 2R5
Die Karten sind ab 0% Uhr gleichberechtigt mit der gleichfalls zu diesem

Konzerte gültigen Tageskarte. — Die Eingangstüren des Saales und der
Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

füSS“  Sämtliche Säle bleiben nacb Schluss des Hon-
n -irtes zur lleslrhUguaj ; noclt eine ätunde eeSlfnet,

Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtische Mur Verwaltung.

SshreifeersKoasemlorimn As« Wiesbadener)
Adolfstrasse 6.

Sonnta <r« «len SO . Dezember , abends ß Ulir , IBogo 8*lato
{Friedrichstrasse 27) :

WelteaeWs-Konzert
der Schiller

i -s Mittel und © berklassen und unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein jEvn , läoppin , Konzertsängerin aus Berlin.

Eintritt ftlr Snteres .«rnti >n frei , Programme durch sämtliche
Euikalienhandlucgea und das Konservatorium erhältlich.

VII. Diskutier -Abend.
Am Frertag, 18. Dezember, abends 87s Uhr, in der

„SJartvurg " , wird Herr Getz. Reg.-Rat Dir . Prof . Breuer sprechen über:

„Die Flotte ui Ist Irieilerftai“.
Mitgliedern und Theilnchmrrn zur Nachricht. F467

Der Vorstand des Reichsverbauses.

Wegen gestiegener Leöerpreije
ri» d die Schuhmacher gezwungen,

HP"* höhere Preise
;u fordern.

Wir bitten das geehrte Publikum, diese» Umstand
;» berücksichtige» .

Wer BorstKAv
der Schuhmacher-Jmmng.

niel :t mit 20—50 °/o,
aber zu Sragserst billigen Preisest.

H * TlHöis , Uhrmacher,
4 Moritzstrasse 4 . 1743

fas

SstieläfSssetis,kleine
mittel
grosse

Ausgesucht grosso Angel -Schellfische
Grosser Kabeljau im Ausschnitt

. Pfd . 19 Pf.
24:• „ /WAH: 7,

. „ » 8 „
. „ 88 „
• „ 88 „

Feiisste NelrcsGbiickiazxe , Sprotten,
SBartnaden ' etc . zu billigsten Preisen.

. Dtzd . 45 Pf.
. Dtzd . 60 Pf.

la holl . Vollheringe
Schüiue KollmSpse .

Kaufhaus Gruben,
Micheisberg 15. Wiesbaden . Tel. 852.

Klavier - 11. Flügel-
Lampen

in grosser Auswahl . K131

Conrad Krell,
Aaugg -asse 14 .

10536

mit und ohne Toilette-Einrichtung
Damentafehen,

Re se-Necessaires,
Tchrtivn '.appc« ,

Brieftaschen, Zigarren-Etnis
Portemonnaies,

sowie alle feinen Lcdcrwaren in
reichster Auswahl.

Solide Erzeugnisse.
Billigste Preise.

Koffer- u. Lederwaren-Fabrikation
Adolf PothsÄr

Tel. 4212 —Baynhofstr. 14,

Achtung!!
GXtvcr brMgev Hchuhwcrven - WlSMcrnf

MaMftratze 22. 10611

LaOKMMg
Amtsblatt des Rotes und des Folizeisrntes der Stadt Leipzig.

Das Leipziger Tageblatt ist als hervorragende Handels¬
zeitung und hochangesehenes , modernes Familienbiatt bei
Handel, Industrie, Gewerbe und den gutsituierten , also wirk¬
lich kaufkräftigen Familien Leipzigs und seiner Umgebung
vortrefflich eingeführt und eignet sich daher ganz beson¬
ders zur Veröffentlichung von Qualitätsanzeigen jeder Art.

Inserate 50 mm breite Petitzeile 30 Pf,
101 mm breite Reklamezeile 1.20 M.

Postabonnementspreis 1.20 f \ monatlich.

Probenummern kostenlos!

leistes ii  Platze.
Hauptgeschäft:

Grabcnstrasse 16.
Weitere Verkaufsstellen!

Bleiclistrasse 4.
In Biebrich:

Rathausstrasse 44.
Von läglich frischer Kafulir empfelilei

kleine zuzni © raten per tPfänd 30 BT .» 5 S*fsl . Nt» Fff.
Portionsftsclie 3L Pf ., mittel iS®, » rosse 4 « 5° 1'.
MUlerfTeiJuste SBoll . .'Snjjelspkelläisclzo SB —®U

3 —S -pründll ^ eBf ^IOoc-scIrV  7- «SW kleine 3Ä Pf.
■j In fetten , im Aiis . clmitt 40 S“f.
f illerfeinitcu Ang -elkaäieljjcsz in » Ausschnitt ©!> iPF.

Hochfeiner Seehecht, Vi Fisch 46, ohne Kopf um!Gräten 66 Pf., Seelachs 46 Pf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt1.66 Hk., echter Steinbutt, 2-3-pfdg., 166 Pf.

Barsche 60 Pf ., Beesem SO Pf ., Backfische 25 Pf ., Fr . Makrelen Pfd . 60 Pf*
äUotzMEigeM saiats des ) lebend ft **SE ander SUMS** BSechtc MU, Ä.—' RheSnzanOep Hk , 1*30.

IBackUsclie tfjisiie ßrätea 3LS, jSHerla» « 45$, l£rt&iscl &o ]llei &419 grosse Sclioäleii . ©3 aBF.

8. rotfl. Sali im Ausschnitt1.50, Rheinsalm Mk. 4.56, Bratzander Pfd. 86 Pfg.
liebende Karpfen , Schleie , Aal «*, BSaciiforellen , MreJiae , ilimnner cte.

Lebendfr. Karpfen per Pfd. 80 Pf., Blaisfelchsn per Pfd. Mk.  1.00.
Feinste Sprotten per Pfd 66 PL4-Pfd.-Ki$te Mk. 1.50.

Echte Holl . Bratbückinge Stuck 10 Pf.
Caeraiaetserte und marinierte rische . — Fisch - Konserven«

ScliellfisclBe
Kabeljau 1
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Grossartige Auswahl!

Erich StepfaüEcke
Häfnergasse,

Kleine

p Burgstrasse,

Kmkdlstk der Königlichen&Städtischen Behörden
Reichhaltige x

ragEszEifurig“ "Wirksames
Joserfionsorgan

~fähonnemenf auf  kurze Zeit”kostenfrei.
Bezugspreis Mk.1.£D.monaHich»

Wieskatzetter TagklaLL. ALcnd-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 590.Seite 12. Donnerstag, 17 . Dezember 1908.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß die Ver¬
steuerung der Pacht - und Mletver-
zetchnisse für das Kalenderjahr 1908
bis zum Ablauf des Monats Januar
1909 bei der zuständigen Zollstelle
bezw. den Stemipelverteilern zu be¬
wirken ist. F277
Königliches Hauptzollamt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18. Dezember, mittags

12 Ahr, versteigere ich im Versteige¬
rungslokale Helenenstratze 5 : II840

1 Kristallspiegel, Tischchen, Garten-
üank, Kleiderschrank, Kommode,
1 kompl. Bett, 1 Nachtkonsole, zwei
Waschkommoden, 1 Nähmaschine,
1 Ottomane, 2 Klaviere, Diwan,
2 Sessel, Tisch, Etagere m. Nipp¬
sachen, 2 Etuis mit Messern und
Löffeln, 1 Schreibtisch, 6 Bilder,
Barometer, seid. Kleid, Armbänder,
Kollier, Brosche, Nadeln, Bett¬
tücher, Servietten , Kisscnbezüge,
Handtücher, Korb m. Vorhängen u.
Tüllgarberoben, 4 Portieren mit
3 Stangen , 20 garn. Hüte u. d. m.

Lffentl . zwangsweise gegen Barzahl.
_ Meyer, Gerichtsvollzieher.

BeklNlNtmliKmia.
Freitag , den 18. Dezember 1908,

mittags 12 Uhr, werden im Ver¬
steigerungslokale

Helenenstraße 24
dahier:

1 gold. Ankeruhr , 1 Rokokouhr,
2 Oelgemälde, 1 Klavier, zwei
Büfetts , 1 Sofa , 1 Diwan , ein
Spiegelfchrank , 4 Schreibtische, eine
Waschkommode, 1 Warenschrank,
1 Warengestell , 1 Gaslüster usw.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlnng versteigert . II839

Wiesbaden, den 17. Dez. 1908.
Sielaff , Gerichtsvollzieher.

DllUMiWgeriW.
Freitag , den 18 . d. Mts .,

2 .15 Uhr nachmittags , ver¬
steigere ich Hclenenftraste 5
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung:

1 Eisschrank , 1 Polyphon,
1 Fahrrad , 1 Schreib¬
maschine, 1 Perlenkette,
sowie eine grössere Partie
Möbel verschiedener Art.

€w \S© S© 9 in 274
Gerichtsvollzieher kr. 21.

Holz-VersteiMMg.
Montag , den 21 . Dezember

1SO8 , vormittags 11» Uhr
anfangend, kommt in dem Ge-

-meindewald zu Holzhausen ü 21.,
Distrikte4 und 21, folgendes Holz
zur Versteigerung:

269 Rottannen- Stämme von
46,19 Fmtr.,

424 Rottannen-Stangen I.Kl.,
990 „ „ II . „

2367 „ „ III . „
2140 „ „ IV. „
1210 „ „ V. „
6000 Stück Tannen - Bohnen¬

stangen.
Sämtliches Holz ist von vorzüg¬

licher Qualität. F308
Holzhausen ü/21.,

den 15. Dezember 1908.
Der Bürgermeister:

Müller.

Empfehle von heute ab:
eHt Schwätz. Hutzelbrot.
Konditorei A . Sigle , fSÜft/a iS.

mit Garantie für Haltbarkeit.
In jeder CÄrösse , Ausstat¬

tung ' ei. F’reislage vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aus ausgesucht
bestem Material , nach
einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt,
wodurch in hygienisch-sanitärer
Beziehung jede Garantie geboten
wird. 1575

Nasso visi -Drogerio

Clir »Tauber,
Mirclig -asse C , Teleph. 717.

Trinkt Tschechen
Die Stoytioitierung deutscher Sndusfrie und der 4libruc !i deutscher BBandels-

bezieluingcn , die ( Jewalttütigheiten gegen deutsches Eisrntnin und die empörenden
.«iissckreitu ,:g -‘u gegen Siclierlieit und Eeben , wie eio das 'I’scliescbeii ’voük , hoch und
niedrig, in den letzten Wochen verübt hat, beantwortet der Biertrinker am wirksamsten damit, dass er dio
tschechischen Biere nicht trinkt und die tschechischen Brauhäuser nicht unterstützt in ihrem Kampf gegen
alles deutsche Wesen.

Ein rein deutsches Bräu ist der Saazer Urstof,
hergestellt in der Saazer tfäenossenscliafts -ISrauerei ; billiger und besser bekömmlich als Tschechen¬
bräu , au Wohlgeschmack ihm mindestens nicht nachstehend. F358

Ausschank in der
W artburg -Restauration,

Schwalbacherstrasse 35 «

ffli *| » #̂ 8* SFQp» tPfSpA

Goldene Bestellungen frühzeitig erbeten! Medaille!

&  1 .OR055E ALIGEM. 's
/KOCHKUNST-AUSSTtUUnü
MITVERWiNDTEtÜEWER5EN
, WIESBADEN

<908

Gegründet 1886! Telephon 45 $ !

Diese Woche: Großer Msjen-Mschverkaus!
Größte MWchl? Stets frische ZOhrm!

Empf . : Cablia « , gz. Fisch, 39. Pf . , im Ansschn . 49 rr. 59 Pf . . SchMsische II , Mk Größen,
35 — '40 Ps . , kleine Schellftfche 25 bis 39 Pf . , Merlans 4V bis 59 Pf . , Nsrdfce - Schollen
99 —70 Pf .» kl. Steinbutte 1.99 Mt'. , Ostender Seezungen , Limandes , Zander 1 Mk. , hoch¬
feiner Nbeinzandrr Psnnb 1.29 vis 1. 50 Mk. , lcbendfr . Hechte 9.30 Mk., Heilbntt (prachtvell ) im
Stnsfchnitt v. 1.20 Mk. an , Sachsforellen , rotft . Satm im Schnitt 2 Mk. , allcrfst . Slngelfchcllfifche 69 Pf . ,
Cablian , 1. Qual ., 69 —79 Pf . , Seehecht im schnitt 69 —79 Pf . , leb. .Hechle, Karpfen , Schleie , Forellen»

Aale , Hummer billigst . Seemnscheln 190 Stück 69 Pf.

un/morgen : Gratis -Alisgaüe von HaushaltMigstzüchenroderSchweheuhültmi!
an meine Kunden.

Als paffendes 'tveibnachtsgescheus
empfehle

Präsent - Körbe
in versdüedcncn Preislagen.

Schinken, Holst. ». Webs., mit Bein.
im Ganzverkauf Pfd. 1.80 Mk.

Westfälische Schinken ohne Bein,
im Ganzvrrkiuif Pfd . 1.30 Mk.

Thüringer Schinken ohne Bein,
im Ganwcrkauf Pfd . 1.59 Mk.

Westfäl. Nußschinken, 1—2 Pfd. schwer,
im Ganzverkauf Pfd . 1.30 Mk.

Westfäl. Lachsschinken,
im Ganzverkauf Pfd. 1.60 Mk.

Pariser Lachsschinken.
im Ganzverkauf Pfd . 2.— Mk.

Prima Gänsebrust,
im Ganzverkauf Pfd. 2.— n. 2.20 Mk.

Zervelatwurst ä Pfd. 1.20 bis 2.— Mk.
Salami ä Pfd . 1.40 bis 2.— Mk.

Versand auch nach auswärts . Licfc-
run .ien für Wiesbaden frei Haus ober
Bahnhof.

H . Ältliolf,
Fernspr « 21102* Marktstraste 8«
Erstes u. größtes Spczialgesch. in nord¬
deutsch. Wurst- u. Fleifchwaren a. Platze.

Blumenständer
Blumentische

Blumenkrippen

in grösster Auswahl

Conrad Krell,
Langgasse 14!. K131

Sie wichsen ihn
noch einmal so gut IhrenFussboden mit

Pfeilers Botnsentiasse.
Eigene Fabrikation . 4 irinc und alle
anderen ParkettputzmiUel . 1030

Luxemburg - Drogerie,
Kaiser-Friedr .-Ring 52. —Telephon 786.

Unter Garantie für reines Weindestillat

Elsässer Keynaic,
genau nacli der ) Iiaremte-
läctlmilc aus gesunden , wegen
ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüg¬
lich eigueiidcn Elsässer Eiaasd-
weinesi gebrannt,ausgezeiehuct
vor allem durch

„iiciulicit , Milde und Bouquet “ .
äSie Analysen des elietni.

sciies « und jiksiI lerlien Entc -r.
suchungs - Sintr s in ’il ' iärxbaar .g
es. die tualysen des {«sriidds.
( .linnikers von SSberelsass
haben -iviesJerlioit bestätigt,
daß die Kognaks in all n ihren Bestand¬
teilen Kleielie ESesialtate gaben
wie solche, deren er kt Iram,
Itiasift mit Sicherheit nachgewiesen ist.

1.70, 8/s-Ltr .-Fl. 0.90
2 —, „ 1.10
2-50, „ 1.30
3-—, „ 1.60
3.50, „ 1.80

Echt frauz. Kognaks
von IPellissonpere & Co.
E“. Frapin & € o .» E . Iftesny
lüiirlin & Co . in Orig.-Ausstattunir

M. 3.50, M. 4 —, M. 5 —, M. 6.—, "
für Kenner vorzügi. Qualitäten . ’

Ja’sBenessy&Co.Kognaks
in allen Preislagen . K 55

Wilh. Heinr. BIrck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße

S | ieiialgesc )iä ( l
für Spirituosen und Weine

»/«-Ltr .-FL

Medizinal„

Bezirks-Fernspreclicr Kr. 216.

Jeden Donnerstag w. Freitag.
Levendsrische Nordcrneyer

Angelschellfifche»
i Pfund von 30 Pf . an, empfiehlt

klirtBv88 !llirll,DkUkKtcssenl )!lndi .,
, Moribstraße 16 , Ecke Adelheidstradr
1 Fernsprecher 3479. 10437
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' » ST Kiabltdjcr» IhMAs-GMude non Karl Wittich, tNmsorstruKp9 Telephon 8531. An« Korb-, Holz- und
VbMjttutUszt L, Ecke Schwalbacherstrasze. Biirstenwaren.

Alle Arten
Küfcrwaren,

Wäsch ereiartikel,
Zuber , Brenken,

Eimer , Waschbütten.
Alle Größen

Pflanzenküvel«

Alle Arten
Korbwaren und

Korbmöbel.
Neuanfertigung.

Reparaturen.

Alle Arten
Neiseartikelt

Neisekörbe, Koffer,
Handkoffer und

Taschen,
Lcderwarcn. Alle Holzwaren. Alle Arten Bürstcnwarcn.

Toilette -Artikel.

Am 31. Dezember müssen
wir den Laden räumen.

Das gesamte Lager muss fort.

Praktisch für
Weihnachten.

Wir verkaufen deshalb unsere

il

IIBBBBIIillllBiB m
B

Das Publikum ist der Meinung und wird von
m
na

interessierten Kreisen darin bestärkt , es bestehe wegen
m

SS der in unserem Hause befindlichen Automobil- Ü
Garage eine erhöhte Feuersgefahr und es ÜB müsste daher für seine bei uns lagernden Güter,

m Möbel, Koffer u. s. w. eine erhöhte Feuerversicherungs- m
m prämie bezahlen. m
E*S Dem ist nicht sol Eine erhöhte Feuersgefahr m

besteht nicht und wir bezahlen keine höhere
B Feuer - Versicherungsprämie wie sie seitens der m
n Konkurrenz für die weit ausserhalb der m

Stadt gelegenen Lagerhäuser gezahlt wird.B Allo bei uns lagernden Güter, Möbel, m ■
Ü Koffer etc. sind durch uns versichert; W

die Einlagerer haben daher nicht nötig,
B den Versicherungs- Gesellschaften eine Sn

s Prämien-Nachzahlung zu leisten. B
B Unsere Lagerpreise verstehen sich inkl. Assecuranz. 11

m Wir empfehlen unser feuersicheres , trockenes, m
B staub - und ungezieferfreies /Lagerhaus Adolf- M
bei Strasse 1, an der Rheinstrasse . 1864

ggm
a
■1

Speditions-Gesellscfiaft Wiesbaden,m

ü

B
G. m. b, H.

W

■ BBBBBBflllBBüBEäBB m

I

zu jedem annehmbaren Preis.

Schuhhaus „ Mercedes“
Sa «i ©rw ©Its & Kircii

Markt str . 32 , neben Hotel Einhorn
10656

Feinste Angelschellstsche. per Pfd. 50 Vf.,
„ fetten Kabeltau . per Md. 50 Pf.,
„ Hecht. per Pfd. 70 Pf.

empfiehlt
August Kortfoeuer, Delikatessen, S 1ffi

Spiritus-Bügeleisen „O mega“
in fünf verschiedenen © rossen!

mit
regulierhrem
Doppclbrenner

ohne
Anheiznngs-

scliale.
Spiir »:; » ». p rah tisch  sand itnsrefailiriicli!

'bJ£ ZL  Erich Stephan , Een r̂s.
Aussteuer -Ua ^axiu SiJr SS„ns und HlUcIip.

IV 268

AAunß! für fietiüaljer!
Bronzefarbige Truthähne , Pracht¬

exemplare, hat abzugeben Paul Jsmar,
>ereinsftr. 8. Pass . Weihnachtsgeschenk.
Eleg . mod . Plüschgarnitur , neu , u.

Billige Bezugsquelle.
Zigarren von 100 Stück an zu Fabrikpreisen.

Milde würzige In Fabrikate.

Zigarren -Aaöriklager Keinrich Wald,
_ Weitzeuburgftratze 1, Part , itufg. Bl 8555

fe,AAA,AAAAÄAAAAikA Ä

Jean Eüeinecke,
Möbel und Innendekoration,

Schwalbacherstrasse 34/36, Ecke Wellritzsirasse.

Weihnachts-Verkauf
in 1772

= Möbeln aller Art
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

RUHRKOK
Gebrochener Ruhrkoks ÖSÄ

material für Zentralheizungen wegen seines hohen Heiz¬
effekts , seines sparsamen Verhaltens im Feuer und seiner
geringen Rückstände.

Wir sind in Koks vermöge unserer grossen Auswahl an
Sorten und Körnungen besonders leistungsfähig und empfehlen
folgende Spezialitäten zu billigsten Preisen.

RuahphpHnhS/ in  den  Grössen von za. 60/100, 70/90,
Ul CldllVUlVa 60/90, 50/90, 50/80, 40/70, 40/60, 30/60

und 30/55 mm von Zeche Consolidation , Centrum , von
Uarpener und Gelsenkirchener Zechen , von Bruchstrasse,
Lothringen und Stinnes ’schen Zechen , von Dannenbaum , ver¬
einigte Constantin der Grosse , Viktor und Holland.

Ruhrsiebbrechkoks,
lliberria und Stinnes ’schen Zechen.Kohlen-Verkanf-Gesellschaft

mi. ES.

Hauptkontor:
Balmholstrasse 2.

Fernsprecher:
Nr. 545 und 775.

Lager

mit
elektrisch betriebenen

Verla de-
nud Siebanlagen.

K73
H.BÖTZEN
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Z)GGGG^)WGGGGGGGWGG-GG(Z)G)GGGG)̂ )GGGGGSGGGGGGGGSGG)GGS>GTG^
M Cs gelangen, Wie seit Jahren aus das Beste bekannt, nur allerbeste Qualitäten ZUM Verkauf.

Kuchenmehl . . . .
Kuchenmehl , feinstes
Mütenmehl , feinstes

F-Pfd .-Säckchen Mk.
5 -Psd .-Säckchen „
D-Pfd . -SäEchcrr

Prima <Ktt>. Mandeln P ?d. 815  Pf.
Prima Haseluutzkcrne Pfd . 78  Pf.
Sultaninen »Neu, entstielt , 68  n. 05- Pf.
Rosinen , ».roste, Eleme, 38  u . 4L Pf.
Korinthen , gereinigt » 83 «. 48  Pf.

Orangeat s », ffj. Frucht - Pfd . 88  Pf.
Zitronat , Sn , fst. Frucht , Pfd . 88  Pf.
Feinste Banillc .BloS .Lchor. Pfd . 88  Pf.

Oetkers BaS -Puddingpulver
und BanillezuSer 3 Pakete 25  Pf»

IG-Pfb .-Täckchen Mk . 1.72.
r<S-P ?d.-Säckchen „ 1 .85.
ZO-Pfd .-SäScheu „ 2 *05.

Harths Rusibutter , d. Weste,. Backen rr,
Braten , Pfd . 84, bei 8 Pfd . 52  Pf.

Cyrtstdaurnkerre n, Kart . 38  St «, 38  Pf»
Zitronen , Apfelsinen » St » 4» 8, 8 Pf.
BaLovlaven , Ammonium , Pottasche.

»TB,
, , .S5»
„ 1.05,
Walnüsse , et . fr -rnz.» Pfd . 88 «. 8« Pf.
Haselnüsse, gr . Sizilian .» Pfd . 38 U. 88
BiteAo, « ttvrstr. bester Ersatz ?. frische

Butter , Pfd . 80, bei 3 Pfd . 78  Pf.
Ta »nenh.-BiskuittS Pfd . 80- 68  Pf.

Prima egalen Würfelzucker Pfd . 23 Pf. Prima gemahlenen Zucker Pfd . 21 Pf.
Kaffee, semsle Kftmfchmgl», M 8ö Pf, »0 Pf . IO» Pf . 110 Pf , 120 Pf . 140 Pf . 160 Pf

Konsum-Geschäft.
SchrvstlSacherftraße 2S.

Telephon 8L5.
Wellrrtzstrafte 42

Teiephon 445.
Kiedricherstrnße 4.

Biebrich : Waldstrnße 52.

Mold strafte 1,
Telephon 3879.

Lndwrgstraße.

B18623

Bekamtmachmg.
Freitag , Leu 18 . d. M ., nachm. 8 Ahr , versteigere ich

HelensNstraße 24
hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

za. 25 Mille Zigarren, darunter bessere Sorten, 1 große Partie
Zigaretten, Tabak, Zigarren- und Zigarettenspitzen, Schnupf-
und Kautabak, 1 Regulatoru. dcrgl. inehr.

Versteigerung bestimmt.

_ _ fifehulre , Gerichtsvollzieher.

-es Wiesbk-ener RlpMA-Lereins.
Seit zwei Jahren ist die Krippe in Tätigkeit. Die kleinsten Kinder,

Meist aus den ärmsten Bevölkerungskreisen, werden hier, wenn die Mütter
auf Arbeit oder krank sind, oom Morgen bis zum Abend verpflegt und
versorgt. Die Zahl der Kleinen hat ständig zugenommen, sie beträgt
jetzt durchschnittlich 50, während die Krippe eigentlich nur für 40 Kinder
vorgesehen war. Entsprechend ist nicht nur die Arbeit, sondern sind auch
die Unkosten gewachsen und die Beitrüge unserer Mitglieder decken noch
nicht die Hälfte der regelmäßigen jährlichen Ausgaben. Wir sind auf
Hilfe und tatkräftige Unterstützung unserer Mitbürger angewiesen, um den
Betrieb dauernd in dem bisherigen Umfange aufrecht zu erhalten. Wir
wenden uns daher zum Weitznachtsfeste an unsere Mitglieder und Nichi-
uiitglieder mit der Bitte, dem Verein zu helfen durch einmalige Gaben
an Geld, an Kinderwäsche, Kleidungsstücken, Nahrungs- und Kräftigungs¬
mitteln, Spielsachen und kleinen Geschenken. Auch hoffen wir, daß manch
Außenstehender dem Verein Beitritt, oder ihn dauernd unterstützt. Gaben
werden in der Krippe, Gustav-Adolsstraße, oder von den Unterzeichneten
gern entgegengenommen. F220

Fr. , A . Albert , Gartenstraße 9.
Acchi'-rnmalt Kühne , NikolaSstraße 12.
Job . Yolkmann , Walkmühlstraße.

Kltler Ti läpMteäis oäer GeÄ-iassap-Ipparateii
erhalte « kostenlos Anleitung 1

nur durch das Parfümerie - Spezial - Cleschüft

TeS on  Braue Backs(BacksL Esklooy),
Tauinisstrsisse S , gegenüber d Kochbrunnen.

Alleinverkauf ^er ai *:l**trliurelii <len Weihnaehtskerzen—— - -- Marke Pford und Löwe.

v«i§e«sh!ei!
solange Vorrat reicht. B16350

10 Ar.M. fanslmii 12.80
(halb Stücke, halb Gries) gegen Bar¬

zahlung franko Aufbewahrungsort.
Nustfobleu in asten Körnungen,
Anthrazit, Union - Briketts billigst.
Ad. Nemnich,

Als
^Weihnaehts-'*1

Geschenke
empfehlen wir

Mk « K
MASwlN

in moderner Ausführung.

L. Schellenberg’scbe
Hofbuofedrucfeerei,

Langgasse
27.

Zu Weilmachten
empfehle alle Lorten Rsirnberger
Lebkuchenn. Pfeffernsifle in größter
Ausieahl,childebrandS Honigkuchen,
Thorner ttatvarinche », Aachener
P rinten und sowie alle ©orten
feinster rWeihnachtSgedsich» Sprtul.,
Marzipan rc. rc. in bekannter Güte,

"TV. Mayer,
Dolaspeestrahe8, am Markt.

Original Eicke-
Kaffee-Maschinen.

Wiener, Russische um!
Maurische Kaffee-Maschiocn
empfiehlt in grösster Auswahl

Ctrarai Urei
B.äing-ssasse 1-9, K131

Ecke SicJiützenäiofstr.
—MM— BBMBHBWBHB— H._

Kaffeemühlen,
beste Qualität . 1071

Schleifen und Reparaturen billig.
Philipp iirämer,

Telephon Litt9. B-ê gcrgasseL7.
Aste Sorten

leb. Rheinfffche
auf dem Markt zu haben.

Die Schiersteiner Fischfrauen.

ZM » -§MiÄ » Msrü Sehweda,
Mielielsfoerg "13,

empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein liesfsortmrtes Lage»
Hamburger und Bremer Fabrikate in 25-, 50- und 100-Stück-Packungen

zu billigsten ÜBsros - Preiscn.
Ferner für Liebhaber entzückendes Weihnachts -Geschenk in Havana -Arbeiten

zu mäsiiigen Bereisen.

X X X X XXX X X X X X X X X XX X X X x

J . Rapp
Herz. Sachs. Hoflieferant,

3
e2Ä -Morilzstr.Hi,  Ä ;fcgass«18/28.

empfiehlt zu den Festtagen ala besonders preiswert:
ISJOÜer Uppenlieimrr feiic ’itrUse ” . . . . Mk . 9»—
d O üT! F , rI*l><'hi .T jRTielielnmrU - fticaling'
m I || | | / Hallgartsnep Mehrh5 Izchen-Riesling.
' | 1 1/1 Hauentlialer Bieiling . . . .
| * | | 1 T RUdesheimer Bcrg ^RicslingJi,O»Aj JL Bare0 |, raB110I ,.

1 $109er Rntienihaler Kiewe * . Original-Ah
füllung der Königl. Preuss. Domäne, Fass Kr. 60»

aaoser Graaehcr .
a,®0 «»er Erdener frepprlien.
9 » ©5er 1 alwlgbcrgrr Auslese . . . . . .
9 ©©5ar Ayler Kupp . .

ISSSer « häteaii Peüeian St . Emilien . .

Mit diesen vorzüglichen Gewächsen leiste ich Gewähr für
höchst zufriedenstellenden Einkauf. 1836

1 . S5
a .Sa
a_
a .sfl»
s .—
er.—
9 .—
9.sä
11.GU

9»7 >

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

(Für leere Flaschen vergüte ich 10 Pf rer Stück.)

gp gütigere Weine,^ . «ndrot. . .
an in bekannt reicher Auswahl.

SPreäs listen gerne zu Siäemstea.

von Oöpf.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
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GOostiger Seiegenheitskauf für den Weihnachtsbedarf!
massiv sroldeHer ISr ©s€3it ©mHabe einen prassen Posten M

«term Preis abzugeben. ^ Schäfer , Juwelier, Gold- und Silberwaren-Fabrikant,
Bai *©ifistrass © 1 , Ecke Häfnergasse. — Fernsprecher No. 2893.

weit

1629

Vertreter für "Wiesbaden und Mainz:
Ingenieur Hans Wasmund,

AdoH 'üfdiee 17 . Telephon 3831.
Ausstellungslokal: Nikolasstrasse 31.

Preis vierteljährlich
durch die Post b-zogen

2 Mar ».
GwllldMg

zumAbomemeü!
Preis vierteljährlich
durch di- Vost bezogen

8 Mark.

auf die

Weler Mgememe Zeitung.
Durchaus patriotische , aber allen ! Parteigetnebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post beträgt
nur 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und
Ausland , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrcspoudenz-
«rtikel aus Stadt und Land , ausführliche Reichs - und Landtags-
berichtc.

Ausgewählte Romane und Novellen , intcreffante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theaterve-
sprechungen , Witterungsberichte (direkt von der Deutschen
Seewarte ) , Börsennachrichten ( Geld - und Prodnkten -Börse ) rc.

Die Sonntagsbeilage der „Casseler Allgemeinen Zeitung ":
Haus-Frerrud

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoreit , populär -wissenschaftliche
Aussätze von alle» Gebieten , Historisches aus unserer engeren Heimat,
Kunstangeicgenbeiten , poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches , Rätsel zc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert : je
einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatsormat , ferner ein
vollständiaes Etscnbayn -Knrsvnch in Taschenformat am 1. Mai
unb 1. Okt . und die Leser auf bent Laude eine von den besten Fach¬
schriftstellern bedientelandwirtschaftliche Beilage.

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich früh¬
morgens und wird mit de» ersten Eisenbahnzügen versandt.

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpublikations-
Okgan fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.

Anzeige», bie gespaltene Kleirizcile ober deren Raum mit 20 Pf.
berechnet, finden bei der starken' Auslage der „ Casseler Allgemeinen
Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag uud Schriftleitmrg

der „Casseler Allgemeine» Zeitung ".

gÄfijj

Vremerhavener Kifchhalle
Telephon 8317 . F. Seyhotk . Fanlbruunerrstr. 4.

Empfehle alle Sorten

semtz.K« « .mamm »w
Sprotten. zu den billigsten Tagespreisen. Bückinge en gros

©©©©o®  ®

empfehlenGebr.Erke!
® lob . : Ferd. Seeiig, ®

| | SS8 miehekber ; ID . ^
SG  GG 'TG GG G GGGG

Ächtung?
Neu erösfaetes Zigarrrn-Geschäft

EttviklerstrastL 14.
= Gute Bedienung.

KüjilllMM! Müilröttien!
in reichster Auswahl , prima Arbeit,

zu jedem annehmbaren Preis . 1847
§0. liainmeri , Satrler , gegr. 1870,
nur WeWrMe 18, SSa"
MP * Bitte auf Firma u. Straße zu achten.

KohleR» 5?
Mk. 245
Mk. 195
Mk. 150
Mk. 250
Mk. 113
Mk. 120

Patent -Koks, 40—60 mm
Fett -Nu, .kohlen I u . H
Förderkohlen . . . .
la Anthracitkohlen . .
Union -Briketts . . .
Sogenannte Vulkankohlen

Alles ab Zeche per 200 Ztr . Auch
können selbige frei hier u. eventuell in
Fuhren geliefert werden . Für guten
Brand wird garantiert . Gest. Anfragen
ii. BQ. g. d. Ta gbl.-Verl . B 18608
Lenden o. Kn, u . Fett k Pfd . nur 70 Pf.
Roastvraten dito k „ „ 70 „
Nieren , täglich frisch, ll „ „ 70 „

Wiesbadener Fleisch -Konsum,
23 Bleichstratze 23.

Mffie As*
billig 85. rv.' äi-büiorsa , Rauenthaler-
stratze 11 , kein Laden . B 18627

Bersch » Sorten Aepscl billig zu
verkauf en Uo rk str. 1, Fronlsp . B18522

Kleine Weihnochtsäpfel zu ver-
kausen Sch achtstrnst« 3,  l . Stock. _

Sch . Weihnächtsäpfe!
zu Verl . Bleichstratze 18 , 2 St . l.

MK - 'Da mpfttloschine,
erstklass. Modell , Vis PS . leistenv, mit
Knpferkessel,ausrückbarer Speisepumpe —
Vorwärmer — Regulator , überhaupt mit
allen Armaturen rc. versehen, von mir
selbst aufs solideste ausgeführt , ist im
Zigarrenladen Krrchgasse 0 z. Spott¬
preise von 180 Mk. zum Verkauf ausge¬
stellt. Maliern -, Orantcnstr .e,3 Schlosser¬
werkstätte.

Getdschräne mit Tresor zu
verkaufen Friedrichstraße 18.

Kapitalien.
240,080 Mk . L- Stellt
80,000 „
70 .000 „
60.000 „ l lls . Steile
40 .000 „
16.000 „

gesucht.
Näh . Bureau Notar Justizrat

Ki rchgässe5. VL40
Äclterc Dame sucht

junge Französin
auf einige Stunden täglich zur Begleitung
und Unterhaltung . Schriftl . Offerten
an Nassauer Kwf, Zim. 3l0 . 10685m ». -----

^ .. . ,
für leichte Konzertmusit dauernd
gesucht» 'Näheres unter D. s
postlag . Bisruarckring . 8 12628

KchmHiel. Wo erhält Dame Aus¬
bildung ? Off . unter

postlagernd . _ 10718
.lÜFlB <tl0tcn " HM

am 14. Dezember , vormittags , ein matt-
apldsues Äettenarmvand auf dem
Wege Äjzmarckring , Dotzheimerstr .,
mrÄgaffe , Nheinstr ., kkirchgasse, Anebrich-
ftrate , Nrngafse , -Ärabenstrake . Abzug,
gegen girtc Belohnung Dotzheimer»
straßc  44 , V . von 2—5 Uh r.

ScMssslbund verloren.
Geg . Bel . abzug . Fnndb ., Friedrichstr.

Inhaber : Stillg -er.

Häfnergasse 16 'Wi631)UdGH Häfnergasse 16
in nächster Nähe der Langgasse uud chos Schlossplatzes.

Kristall

Porzellan

Terracotta,
Täglich Eingang von Kenheiten,
die sich als hochwillkommene,

praktische 1717
Weihnachtsgeschenks

eignen.
Sehenswerte Ausstellung.

Aufträge für auswärtsfrühzeitig erbeten.

Versand promjit . — Sacligemässe Verpacknng.

jH®t ©l Terminnsi,
H&irclägrasse 23.

Äüeioausschank des beliebten Paolaosr -Bier
aus der weltberühmten Salvator -Brauerei in München.

Für Kenner eines guten Stoffs.

Oeisardlnen, Kronenlinmmer,
Kaviar, Lachs, Aale, Stoer,konserven!NMnaögen,Delikatessheringei8 i/ . . ,vv. la »,v uul .v . nia<m verschiedenen Saucen

Bind
als praktisches Weihnachtsgeschenk KS

Die grösste Auswahl , beste Ware,
billigste Preise finden Sie am Platze in

Prompter Versand! Man verlange Preisliste!

L.Sclieilenberg’scliG Hof-Bucliflriickerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen In. Brie;- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeiiungsbeilagen.

Gescheckter Kanarienvogel entflogen.
Gegen gute Belohn , abzugeben bei
Poths , Bismarckring 8b. B 18612

Weilchen.
Mit Willen Dein I Frei — aber Dir

zu eigen.

Trauerkränzs
Palmweds!

7

in jeder Preislage, stets fertig
JErast Wahl,

Wilhelmsir. 34. Adulfstr. S.
Fernrut 908. Fernruf 910.

1768

Gestern verschied sanft nach
lurzemLeiden unser liebes Kind,

Wilhelm.
im 14. Lebensjahre , welches wir
Verwandten und Bekannten
schmerzerfüllt anzcigcn.

In tiefer Trauer

FarnMs Gevlrrch,
Elconorenstraße 9.

Die Beerdigung findetSams-
tag nachmittag 8 Uhr vom
Südsriedhofe aus statt.

B18606
rag

I
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L-rschein » wöchentlich einmal. Neu -Aufnahmen jederzeit.

Die Preise sind so niedrig gestellt dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen "kann.

Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Gebr . Wagner , Sonnenberg

Augengläser,
Brillen und Kneifer.

Carl Müller , Langgasse 48.

Automobile’.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen. (Reparatur .)

F . Hecker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen,
Badeöfen und -Wannen.
J . IFrädert , Friedrichstr . 12,

Bandagisten.
G. Peiry , Mauritiusstr . 7,

Baumaterialien.
C. Reichwein , Ecke Dotzh .-

u . Hellmundstrasse . Spez .:
Wand- u. Fussb.-Pl . T. 357.

Bäckereien.
Ad . MCayer , Moritzstr . 22.

Betifedern und Betten.
M. Singer , Ellenbogeng. 2.

Bettfedern , Daunen,
Bettstoffe en gros.

A .Müller , Nettelbeckstr .il.

m

Bienenzüchterei.
Carl Praetox -ixxs, Walk-

mühlstrksse 46. Honig-Ver-
kauf. Telephon 3205.

Butter - u.  Eierhantllung.
A. Schüler , Gr. Burgstr . 12.

Bürstenwaren.
M. O. Grubl , Friedrichstr . 39.
A . Zimmermaim , Kirchg . 4.

ßüromöbe !u. -ütensilisn.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Damenschneider.
Max Möller , Webergasse 11.

Eiserswarenhandlungon.
M . Fi -oi -ath , Kirchgasse 10

Fahrräder.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.

Haus- u. Küchengeräte,
Cour . Krell , Langgasse 14.

Herda und öefen.
A . Christmaim (G . W.

Ileuss FTackf .) , ßertram-
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze . Telephon 2806.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden. Spec. in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung. Telephon 492.

H . HohXwein , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.

Farhwaren u. Lacke.
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben-, Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil.,
Künstlerfarben.

Fette.
Nassauisehe Fettfabrik,

G. m. b . H. Dotzheimer-
strasse 62. Femspr . 4073.

Frack - Verleihanstal len.
J . Kiegler , Marktstrasse 10.

Gas-, Koch- u. Hoiz-
Apparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Gepäck-Transport.
Wiesbaden - Biebrich . -

Kastei - Main * (täglich ) ,
J .BerthoId , Oranienstr .35.

Bilder - Einrahmung
und Vergoldern.

K . Schäfer , Moritzstr . 54.

Biumenhansilung.
Ernst Wahl , Wilhelmstr .34

T. 908. Adolfstr. 6. T. 910.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.

Gcldwaren.
Chr . Noll , Langgasse 16.

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Konfektion u. Anfertigung
nach Maass. Tel. 117.

KaS-Utensilien
und Luxus- Papisre.

C. Koch , Langgasse 33.

itäasc'unenstrickerei i. H.
Strumpfweberei und

Trikotagen.
V. Fay Wwe ., Gerichtsstr .l.

iVlatratzendreüe
und -Wolle, Rosshaare,

Java-Kapok en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Möbel und
Innen-Qekoration.

Jac . Fukr , Bleichstrasse 18.
Weyer skäuser & Kiib«

saaen , Luisenstrasse 17.
Tel. 1993. Eigene Fabrikat.

Hutmacher.
Ed . Fraund jr ., Langg . 24.
C. Hoffrichieiv Kirchg . 13.

Hut- u. Mütz8n-Blagazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Kassenschränks.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kolcmalwaren-
Handlungen.

3. C. K-eipex 1, Kirchgasse 52.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Iläfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Schling , Albrechtstr . 12.

Graveure.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Kunsirewerb !.Unterricht
E . Hegmaxm , Kl . Burgstr . 1.

Kücheneinrichtungen.
Coux *. Krell , Langgasse 14

Leihbibliothek.
A . Sehwaedt , Adolfstr . 3.

hlöbelaufbewahrung.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
3L. Hettesimayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas-
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376.

felöbeltransporieu 3.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
E . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376,

Ruppert , Mauritiusstr . 3.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke ' Luisenplatz. Tel. 2100.
Borns Hutter , Kirchg . 58.
Carl Kock Zr ., Ecke Kirch¬

gasse u. Michelsberg, Vertr.
v. J . C. König & Ebhardt.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg. 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

Go Victor , Kl. Burgstr. 7.
Kurzwaren . Tel. 1946.

Schildermaler.
Müller & Kleixi Dotz¬

heimerstr . 20. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . KxxxdskoTsxx , Goldg . 23.

Musikalien- und Piano-
Handiungen.

Emst Sckellenberg , Gr.
Burgstr. 9. (Miet-Pianos.)

Schreibmaschinen.
Herrn . Bei » , Rheins tr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Mähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.

Oele.
Nassauisehe Oel - Fakrik,

G. m. b. H. potzheimer-
strasse 62. Fernspr . 4073.

Optiker.
Const . Hökxx , Langgasse 8.
E. Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
H . Thiedge , Langgasse 51.

Schreib- und
Vervielfältigungs-Bureau
Rinkesche Schreibstube,

Kirchgasse 30, II . T. 3875.

Schreiner.
A. Heise , Herrngartenstr . 9

Spazierstöcke.
P . Kindskofen , Goldg. 23.

Spedit3ii.ro.
J . äc  G . Adrian , Bahnhofstr.
E . Rcttexxxxxayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden. Tel.-Nr . 12 u. 2376.

Rnppert , Mauritiusstr . 3.

Spengler u. Installateur
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof

Spenglermeister. Tel. 346.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflief .,

Ellenbogeng. 13. Tel. 2609.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel. 2106.

Carl Griinig , Friedrich¬
strasse 37. Tel. 244.

Tee- Handlungen.
Bökringer , {Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel. 1949.

Teppiche, Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en irrs.
A .Müller , Nettelheckstr .il.

Treibriemen.
F . Meineeke , Grabenstr . 9.

Uhrmacher.
O. Paumbacli , Michelsb. 20.
Chr . Nöll , Langgasse 16.

Wach- und Schliess-
Geseilschaft

Schwalbacherstr. 2. Tel. 3154.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlangen.

M, Singer , Ellenbogeng. 2.

W Instube
und Weinliandlung.

Bill , Spiegelg . 5, Keiebh . 8p.

m

Wiesbadener Fremden »-Liste. ■rat» mm» «SSL » «an» w en»
•y v̂ 7jV v

JSlotel Adler üad &ax&a«
Langgasse 42, 44 und 46

Miller, New York.
Hotel Herd.

Nikolasstrasse 37.
Groos, Bürgermeister, Offenbach. —

Hahn, Kfm., Berlin. — Abelmann,
cand. pharm., Riga. — v. Othegraven,
Kfm., Leipzig.

Hotel Blezxxexr.
ßonnenbergerstrasse 11.

Glaser, Direktor , Frankenthal.
Hotel Rxxrghol-

Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32
Bender, m. Fr ., Koblenz. — Diehl,

Kfm., Biel.
Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Mjeurer, Kfm., Frankfurt . — Liet-
«che, Kaufm., Berlin. —- Gauschwo,
Kfm., Antwerpen . — Strahler , Kunst,
maler, m. Fr ., Boppard. — Borchert,
Refrendar , Hannover. — Gether,
Rent ., m. Fr., Frankfurt.

Kuranstalt Dr . Dornblütk,
Gartenstrasse 15.

Kassalik, Marine-Stabsingen., Kiel.
Hotel Eixxkorau
Marktstrasse 32.

Link, Kfm., Frankfurt . — Vogel,
Offizier, Santiago. — Gessner, Ingen.,
Luzern.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Cbotzen, Kfm., Bingen. — E :chert,
Oberstleut., Saargemünd. — Schwarz,

, liim - -u Fr ., .Reuthen.
TIaxisa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

v. Radin-Wieseniewski, cand. med.,
München.— Frischeweyer, Kfm., Köln.

Europäischer iiox.
Langgasse 32.

Cohn, Kfm., Breslau. — Reinharz,
Fr, , .Warschau . — Horst , Fr . Guts¬
besitzerin, m. Red., Winkel.

Hotel Gaiubrinuo.
Marktstrasse 20.

Heinze, Kfm., Höchst.
Grüner WalA,
Marktstrasse 10.

/ Braun, Kfm,, Dresden. •— Müller,
Kfm., Trier. — Bronger, Kaufmann,
Düsseldorf. — Schlesinger, Kaufm.,
Stuttgart . — Sutter , Kfm., Köln. —
Meeser, Fr ., Heidelberg. — Meeser,
Heidelberg. — Kornaker , Kaufmann,
Düren. — Bock, Reehtsanw., Marburg.

Hotel Happel,
Sehillerplatz 4.

Förster , Kfm., Barmen. — Färber,
Kfm., Duisburg.

Hotel Hohenzollern.
Paulinenstrasse 10.

v. Fi-oelich, München.
Vier Jakresxeitfta.

Kaiser-Friedriek-Platz 1.
de Malinowska, Fr ., m. T., Polen.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Wilma, Ingen., m. Fr ., Essen.
Goldene Kette.

Goldgasse 1.
Kuklmann, Fahr ., Gruno.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Hack, Kfm., Metz. — Dreher, Kfm..,
Mannheim. — Crysandt, Dr., Ludwigs¬
hafen.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

v. Haugwitz, Kammerherr, Schloss
Speck (Mecklenburg).

ja .at .ai Nassau ix . üjecilxe»
Kaiser-Friedrich-Platz 3

und Wilhelmstrasse.
Stoenver, Fabrikbes., m. Fr ., Berlin.

— Koenig, Dr. med., m. Fr ., Bonn.
Hotel Prinz Nikolas.

Nikolasstrasse 29/31.
Kroseberg, Berlin. — Salzenherg,

Zivil-Ingen., Brüssel.
Ntmxiexxhof.
Kirchgasse 15.

Frey, Kaufm., Bingen. — Rochel,
Kfm., Rodeburg.

Hotel Oraxiieu.
Bierstadterstrasse 2.

Leykauff, Fr . Geheimrat, Frankfurt.
Hotel du Parc u . Bristol.

Wilhelmstrasse 28/30.
v. Wliesreniewskie, Frl ., München.

— v. Wliesreniewskie, München.
Hotel Petersburg.

Museumstrasse 3.
Mohr, Kfm., Hilversum.

Zur neu '-xi Post.
Bahnhofstrasse 11.

Gaede, Berlin. — Dumke, Grünstadt.
Hotel Quxsisaxxeu
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
de Bethune, Baron, Alost.

Palas t - HoteS.
Kranzplatz 5 und 6.

Allen, London. — Neuhäuser, Frau,
Mannheim. — van Manen, Frl ., Haag.
— Heckei, Fr ., Berlin.

Metropole und Monopol.
Wilhehnstrasse 6 u . 8.

Altenkirch , m. Fr ., Lorch. — Möller,
Kfm., Berlin. — v. Scheibler, Freiherr,,
m. Freifrau , Lorch.

QueiieuJxoxc.
Nerostrasse 11.

Herz, Dammsmühle.
Hotel Reichshof,

Bahnhofstrasse 16.
Rapp, Kfm., München. — Heuseier,

Kfm., Düsseldorf. — Brenner, Guts¬
besitzer, Habitzheim. — Geissler,
Kfm., Leipzig. — Laux, Kfm., Mann¬
heim. — Hoepfinger, Kfm., Offenbach.
— Bick, Kfm., Herford,

Römerhad.
Koelibrunnenplatz 3.

Jacobs, Frl ., Kalifornien. — Jacobs,
Kalifornien. — Werkmann, Fräulein,
Kalifornien.

Hotel Ros «k
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

v. Rkeinbaben, Wirkl . Geh. Rat,
Berlin. — v. Rheinbaben, Berlin. —
Schocken, Fr ., Görlitz. — Valentin,,
Frl., Görlitz. — v. Rhoeden, Fräulein,
Hannover. — Ladenburg, Geh. Rat , m.
Fr . u. Red., Mannheim. — Basser¬
mann, Frl ., Mannheim. — Klöpper,
Frl ., Bonn. — Stier-Somlo, Fr . Prof.,
Bonn. — Darlington, Marsh, mit Frau,
Paris.

Weisses Ross.
Koelibrunnenplatz 2.

Goehels, Oberförster, Hachenburg.
Taxi nhänser.

Bahnhofstrasse S
Mathiessen, Kfm., Hamburg.
Viktoria - Hotel n . Ballhaus.

Wilhelmstrasse 1.
Spangenberg, Justizrat , Hannover.

Hotel Wein»
Bahnhofstrasse 7.

Hengsberger, Stadtrat Dr., Frank¬
furt . — Knodt , Prof., Herhorn . —
Sehellenberg, Dekan, Battenberg.

Tauu ns-üo t oiu
Eiieinstra &se 19.

Lefebort, Kfm., Köln. — Eolacfc
Kfm., Almelo. — Hergenhahn, Kfm
Berlin. — Binder, Kfm., Dortmund -!
Binder, Kfm., Köln. — Meyerhardt
Kfm., m. Fl-., Sagau. — Erbslocb
Rent ., m. Fr ., München.. — Friedrich»Architekt , Hannover.

Hotel Vogel,
Rheinstrasse 27.

Gasser, Fr . Dr., Königsteia . _
Kerner, Ivfm., Leipzig.

Hotel 'Wilhelms ».
Sonnenbergerstrasse 1.

Rothermundt , Rent ., m. Fr ., Berlin
In Pi 'ivathäuserni

Pension Bauer, Taunusstr . 4g-
Weissebach, Gutsbes., Ganzem.

Christi. Hospiz I ., Rosenstr . 4.
Frahmi, Frl . Vorsteherin , Stuttgart

Evang. Hospiz, Emserstrasse 5;
Steubing, Pfarrer lic., Haiger . * _

Burghardt , Frl ., Halle. — Lotz, fv,„
m. Kindern, Harxheim.

Luisenstrasse 6, 2:
Hausen, Kfm., m. Fr ., München,

Museumstrasse 4, 1:
Jacohsen, Kopenhagen. — Jacobsen.Fr ., Kopenhagen. "

Saalgasse 38, 1:
v. Rakietoff, Fr ., Petersburg.

Taunusstrasse 22:
Fuchs. Fr . Fabrikbes ., mit Toch+»yRansbach.

Taunusstrasse 36:
Stoebener, Prok., m. Farn., hlühl-hausen i. Th.
Augenheilanstalt, Elisabethenstr . 9.
Möller, Sonnenberg. — I'letzlenAnna, Bermersheim.
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